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Fuckin’Faces 
Facesof Death EP 

Nachauflage ihrer gesuchten EP 
von 1992. Oie ersten 1.000 
Stück kommen in colored Vinyl! 


Versaute Stiefkinder 
Die Zeichen steh’n 
auf Krieg CD 


Ska-Attack 
Sampler CD 


Dlitzkriegoveryou if Sicher gibt es 
A Tribute to the bessere Zeiten, 
Ramones LP/CD doch diese ist die 

unsere, Vol. 7 LP/CD 


Gigantor - 
The 100! Club CD 






































IMPRESSUM 


Auf dem Front-Cover dieser 
Ausgabe dürft ihr Patti von 

SCATTERGUN bewundern 


HERAUSGEBER 

Michael Will & Swen Bock 



MICHA 


Tachchen ! 

In den langen arbeitsreichen Tagen & 
Nächten der letzten Zeit während der 
PLASTIC BOMB-Fertigstellung war der 
Fernseher ein treuer Weggefährte als 
Hintergrundberieselung. Eine besonde¬ 
re Vorliebe hab' ich in dieser Zeit für 
amerikanische Filme entwickelt, wo 
ganz ganz wilde Teenager Rebellen in 
irgendeine reiche Familie sozusagen 
strafversetzt werden. So welche, die die 
Baseball-Kappe umgedreht aufziehen, 
die sich vor der entsetzten Familie ganz 
ganz unkontrolliert ihre Schokoküsse 
ins Gesicht schieben und die - himmel- 
und-hölle - sogar ein „Easy Rider“-Shirt 
als Zeichen ihrer grenzenlosen Ableh¬ 
nung der Erwachsenenwelt tragen. Ge¬ 
nauso eben, wie sich die Regisseure 
der Hollywood-Industrie in lieblosen 
Schnellschuss-Produktionen eine auf¬ 
müpfige Jugend vorstellen, obwohl sie 
seit 20 Jahren nicht mehr aus ihren 
Studios in die Realität gekuckt haben. 
Hmpfh? Wat los? 

Naja, eben so amerikanische Propa¬ 
ganda-Filme, wo zerzauste, angeblich 
entmenschlichte Teenager wieder auf 
die richtige Bahn gelenkt werden und 
schliesslich nichts sehnlicher wünschen 
als Zweisamkeit, Familienglück und ein 
niedliches Reihenhaus in den gepfleg¬ 
ten Suburbs von Los Angeles. Hach, es 
ist ja so schön anzusehen, wie diese 
ausstaffierten Wilden in ihren aufs 
peinlichste bemalten Jeanskutten nach 
und nach doch vernünftig werden und 
sich anpassen... Was gibt es schöne¬ 
res als in den eingepferchten Bahnen 
des Nichtschwimmerbeckens seine 
vorgegebenen Runden zu drehen, nicht 
wahr... 

Wow, ich liebe diese Typen, denen 
man ansieht, dass ihre Iros von den 
Seiten hochgekämmt wurden ! Am be¬ 
sten noch voll mit Haarspray und Glit¬ 
zerlack. Dazu ein echtes Hundehals¬ 
hand, wie es der letzte Punk vor circa 
20 Jahren getragen hat. Und Kaugum- 


GENAUSO WICHTIG 

Frank Herbst 
Kuwe Kolas 
Helge Schreiber 

EIGENTLICH AUCH WICHTIG 


PREIS 

5,- DM (Heft) + 3,- DM (Post AG) 


PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag-Str. 18 
47057 Duisburg 

Tel.: 0203-730613 
Fax : 0203-734288 
E-Mail: plastic-bomb@punkrawk.com 
Internet: http://www.plastic.bomb.de 


WERBUNG, ZINES, KONZERTTERMINE, 
KLEINANZEIGEN 

Frank Herbst 
Klaumer Bruch 21 
46117 Oberhausen 
Tel. : 0208-866297 (ab 17 Uhr) 
0172-9213675 
Fax : 0208-876705 

TAPES + HC-Platten 

Helge Schreiber 
Hermann-Albertz-Str. 239 
46045 Oberhausen 
Tel.: 0208-856939 
Helge@plastic-bomb.de 

AUFLAGE 

6.000 Bomben 

REDAKTIONSSCHLUSS / ERSCHEINUNGSDATUM 

#27 am 1.5.99 / 1.6.99 

#28 am 1.8. 99 / 1.9. 99 
#29 am 1.11. 99 / 1.12.99 
#30 am 1. 2. 2000 / 1. 3.200 

BANKVERBINDUNG 

Bock & Will GbR 
(nicht Plastic Bomb) 

Konto 211-005376 
BLZ 350 500 00 
Stadtsparkasse Duisburg 


Nejc (Mars Moles), Björn (Recharge), Atakeks aus 
Kamp-Lintfort. Wiesmann (Wasted Paper-Zine), Vasco 
aus Dortmund. Höhnle (Rasta Knast). Juri aus Freiberg, 
Rene (Is nich' so gut-Zine), Dirk, Chris (No Respect), Dr. 

Sigmund froid jun., Sigi Pop (Kruzefix-Zine) 

Plastic Girl Redaktion : Nanette. Marita & Medina (Berlin) 


Mailorder, Abos, Platten, News, Konzerte, 
Label & anderer Scheiss immer an diese 
Adresse: 


mi - ganz wichtig ! Ein richtig breites, lässiges 
Kaumaul. Ooohh, woooww. Born to be wild, ba- 
by. Du hast voll den Blues im Blut, Alter. You re 
wild, wild, wild... Das ist der american TV-style 
of Punk, Alta ! Ich glaub jetzt geht's echt mit mir 
durch.... 

Nur noch übertroffen wird dieser kulturelle Ge¬ 
nuss von patriotischen Inszenierungen ala' „Star 
Gate“, wo fremde, ausserirdische Kulturen so¬ 
wieso grundsätzlich aus niederen Kreaturen be¬ 
stehen. Diese bedrohen die Welt, also wird die 
amerikanische Weltpolizei zum euphorisch be¬ 
jubelten & viel beklatschten Retter des bekann¬ 
ten Universum. Heil Amerika ! Deine Untertanen 
grüssen dich ! 

Sehr geil war auch ein US-Film, dessen Namen 
ich leider vergessen hab'. Russische Frauen 
sollen als Agentinnen ausgebildet werden und 
das feindliche Amerika ausspionieren. Logisch, 
dass die hinterweltlerischen Dummchen direkt 
aus dem letzten Busch der russischen Taiga 
gepflückt wurden. Die armen Dinger kannten 
keine Schminke, kicherten beim Anblick eines 
Lippenstifts und erröteten gar beim Anblick 
westlicher Unterwäsche. Und Strapse, hihi., das 
ist ja was komisches, hihi.... Ja, kuck sich einer 
dieser dummen russischen Flittchen an ! Da 
lacht der fettbäuchige amerikanische Patriot gar 
herzlich. Und dann sollen sich die „Mädchen“ 
darauf vorbeireiten (reiten, hähähä..., verstehse 
wa...) für ihr Land mit feindlichen Männern ins 
Bett zu gehen. Wer noch Jungfrau ist oder mo¬ 
ralische Bedenken hat, kann noch den Finger 
heben und aussteigen. Natürlich befinden sich 
unter den ca. 25jährigen Russinnen noch ein 
paar Jungfrauen, die beschämt, mit gesenkten 
Häuptern und geröteten Wangen den Raum 
verlassen. Mein Gott, wenn die russischen 
Mitzwanziger nicht langsam mal jemand aufklärt, 
dann sterben die womöglich noch aus. Jetzt ist 
der amerikanische sexuelle Imperialismus aber 
wirklich gefordert!! 

Jaja, das sind Geschichten aus dem Leben. Die 
heilige Eminenz Isleif von BAD TASTE RE¬ 
CORDS, die mir bei diesem denkwürdigen Fern¬ 
sehereignis immer wieder die Hand hielt, meinte 
ziemlich treffend: „Wenn ich Russe wäre, würde 
ich das als Kriegserklärung auffassen.“ Ange¬ 
sichts der dargebotenen Propaganda könnte 
man für einen nuklearen Erstschlag der russi¬ 
schen Seite durchaus Verständnis aufbringen, 
oder?! 

Ach ja, das endgültige Happy End will ich euch 
als echte Krönung natürlich nicht verschweigen. 
Der Film liegt jetzt schon 'ne etwas längere Le¬ 
benssequenz zurück, so dass ich mir nicht mehr 
genau sicher bin. Aber soviel ich weiss, ist die 
netteste Agentin (sowas gibt's auch bei Russin¬ 
nen), die eine Art Anführerin darstellte, hinterher 
zu den Amerikanern übergelaufen. Sie hatte sich 
in einen Ami verliebt und fand das ganze Sy¬ 
stem mit dem vielen Hamburgern und den bun¬ 
ten Werbetafeln sowieso viel viel schöner. Jaja, 
wer würde nicht lieber in einer Coca Cola-Fabrik 
arbeiten als mit seinem Kopf die porösen Mau¬ 
ern von Tschernobly zum Einsturz zu bewegen, 
nicht war.... 

Die amerikanische Propaganda hat natürlich 
längst die deutschen Kinos und die Seelen der 
Durchschnittskids erreicht. Früher hatte ich 
Angst davor, dass eine amerikanisierte Jugend 
durch die Republik stapft. Heute denke ich mir: 
Was soll's?! Über diese Generation von Volli¬ 
dioten werden irgendwann alle lachen ! Sowohl 
die Älteren, die an Intelligenz und Wissen völlig 
überlegen sind. Als auch die Jüngeren, die 
dann wieder sowas wie kritisches Bewusstsein 
entwickeln. So abgedroschen der Spruch auch 
ist, dass sich die Geschichte immer wiederholt. 

In diesem Fall ist es mal ganz angenehm. Für 
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meinen Geschmack leben wir in einem Loch 
zwischen den engagierten 60ern & 70ern und 
dem, was da kommen mag. Es ist ein Loch mit 
einer identitätslosen, konsumgeilen Masse. 
Hoffen wir, dass es kein allzu grosses Loch ist... 
Aber es wird sich irgendwann wieder ins Ge¬ 
genteil kehren. Je früher desto besser. Wir kön¬ 
nen nur warten, denn es liegt kaum in unserer 
Hand, dafür eine breite Basis zu schaffen. Die 
kommt irgendwann ganz von selbst, wenn eine 
Generation nachwächst, die diese ganze Kon¬ 
sumscheinwelt sowas von zum Kotzen satt hat. 
Naja, hoffentlich... Beschäftigen wir uns solange 
mit überleben. Micha. 

P.S.: Herzlichen Glückwunsch an Sylvia und 
Mosch, die jetzt seit 10 Plastic Bomb zusam¬ 
men sind !! Früher hat man sowas ja mal in 
Jahren angegeben, heutzutage wird das in Pla¬ 
stic Bomb-Ausgaben gemessen. 

P.P.S.: Eines der Highlights dieser Ausgabe ist 
zweifellos der Artikel namens "Das Kapital". In 
diesem wird sehr ausführlich & mit viel Tief¬ 
gang veranschaulicht, warum in rechten Ver¬ 
trieben linke Bücher / Platten im Sortiment zu 
finden sind, auf welchen wegen sie dorthin ge¬ 
langen und was damit bezweckt wird. Oder wie 
der Inhalt linker Bücher von Rechten für ihre 
Zwecke missbraucht wird. Sehr interessant, 
das Ganze. 


Verkauf zählt. Fußball ist für mich auch über¬ 
haupt im Moment nicht wichtig, auch wenn ich 
mir das Ganze natürlich noch aus angemesse¬ 
ner Entfernung anschauen werde. 

Geärgert habe ich mich außerdem noch ziemlich 
über irgendwelche Schwätzer, die einfach be¬ 
stimmte Sachen, z.B. ich hätte auf Konzerten 
Schlägereien angezettelt (an dieser Stelle schö¬ 
nen Gruß an Archie von der TERRORGRUP¬ 
PE), ohne sich auch nur einen Tacken für die 
Hintergründe zu interessieren. Ich kann mich 
nicht erinnern, jemals mal eine Schlägerei, und 
sei es auch im breitesten Suffschädel, mal von 
mir aus angefangen zu haben, denn eigentlich 
gehöre ich in dieser Hinsicht wirklich zu den zu¬ 
rückhaltenden, friedlicheren Existenzen. Und 
wer mir daß nicht glaubt, dem polier ich halt die 
Fresse. 

Tja, wat hab ich sonst noch zu sagen? Ja, ei¬ 
gentlich nicht so viel und außer mit meinem ei¬ 
genen Punk, der sich Leben nennt, hab ich mit 
der Materie in letzter Zeit eigentlich recht wenig 
zu tun. OK, alles wird gut...Kuwe 


El. VERBIBSCHT NOCHEMOL: 

Meine Tochter Peggy 

Merkwürdige Erkelenzer Bräuche 

Neue Tiefkühlabteilung bei ALDI (Knusper-Ente rules!) 

THE King: Graveyards CD 

Sparclub „Flotte Punks 9.V.“ (Kiel) 

Günther Platz gestrackt 


Micha zappelt bei: 

PROTEST MEANS ACTION -Com. LP /CD 

OXYMORON - Westside -LP/CD 

VOICE OF A GENERATION - Class Stupidity -LP/CD 

THE MEN OF HELL - The Return Of The Gods -LP 

TROOPERS - Gassenhauer -CD 

PSYCHOTIC YOUTH - Stereoids -CD 

RAISED FIST - Fuel -CD 

LEATHERFACE - Discography R.2-CD 

BOMBSHELL ROCKS Street Art Gallery-LP/CD 

VIOLENT SOCIETY -neue D.LP/CD (!!)_ 


CRATTSOs 
+ FRETATOSS! 

Wer von euch kennt Plattenläden oder 
Vertriebe, die das PLASTIC BOMB 
verkaufen möchten. Wer uns solche 
Adresse schickt, bekommt die näch¬ 
sten 1 Vz Jahre ein Freiabo. Na, is dat 
nix?! Jede/r von euch kennt doch be¬ 
stimmt 'nen halbwegs vernünftigen 
Laden in der näheren Umgebung, der 
die Bombe vielleicht noch nicht hat. 
Wenn alles klappt, werdet ihr umge¬ 
hend von eurem Freiabo benachrich¬ 
tigt_ 



Mojn! 

Ich hab' dieses Mal eigentlich gar nicht so viel 
zu sagen. Ich hab'auch einfach beschlossen, 
daß Euch mein Privatkram eigentlich gar nix an¬ 
geht und der daher ab heute einfach tabu ist, je¬ 
denfalls im familiären Bereich. 

Trotzdem kann ich den Stolz über die Geburt 
meiner Tochter Peggy einfach nicht für mich be¬ 
halten, denn als ich sie im Arm hatte, war das 
der größte Moment in meinem Leben (siehe 
Foto). Und damit hat es sich auch schon. Im all¬ 
gemein-obligatorischen Bereich ist es so, daß 
ich von vielem einfach nur noch genervt bin, da 
nenne ich zum Beispiel mal meine Leib- und 
Magensportart Fußball. Ich bin früher mal wegen 
der reinen Unterhaltung dahin gegangen, aber 
die ganzen Fascho-Ärsche können einem den 
Spaß schon gründlich verderben. Es sind ja 
nicht die Boneheads, die das einem so richtig 
vermiesen, sondern so 16-20 Jahre alte Pop¬ 
perblagen, die an dir in Hordenstärke vorbeipa¬ 
radieren, und in ihrem ersten Vollrausch den 
„nationalen Widerstand“ propagieren. Das wäre 
ja fast schon lustig anzusehen, wenn es nicht so 
traurig wäre. Da kann man nur hoffen, daß die 
später mal vernünftiger werden, obwohl ich ei¬ 
gentlich ausschließe, daß daraus mal intelli¬ 
gente Leute entstehen. Ob ich denen mit mei¬ 
nem Boykott das Feld überlasse, das lasse ich 
mal dahingestellt, denn ich habe im letzten Jahr 
gemerkt, daß der Verein einfach nichts unter¬ 
nimmt und lieber das Geld aus dem Salou- 
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1. Rancid - life won't wait -Do.LP/CD 

2. Knochenfabrik - cooler parkplatz LP/CD 

3. Rasta Knast - legal kriminal -LP 

4. Scattergun - schöhnbohm -7” 

5. Social Distortion - white light...-LP/CD 

6. Bambix - leitmotif -LP/CD 

7. Rantanplan -köpfer -LP/CD 

8. Popperklopper - nadel verpflichtet - 2x7” 

9. Queers - punk rock confidential -LP/CD 

10. Rantanplan - köpfer -LP/CD 

11. Cellophane Suckers - hell yeah -LP/CD 

12. EA 80 - schweinegott -LP/CD 

13. Muff Potter - schrei wenn du brennst -LP/CD 

14. Knochenfabrik - ameisenstaat -LP/CD 

15. Protest Means Action -Comp.LP/CD 

Schickt eure persönlichen Lesercharts an : 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str. 18, 47057 Duisburg. Auch beim näxten Mal gibbet wieda 10 CDs zu gewinnen!!! 
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äden, die das Plastic Bomb verkaufen: 


Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Kochstr. 132, im Werk 2, 04277 Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7-Records, Törtenerstr. 43, 06842 Dessau 

Bad Syndicate, Alte Schönhauserstr. 25, 10119 Berlin 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

False Insight Records, Bartelsstr. 35, 20357 Hamburg 

No Rules Records, Marktstr. 147, 20357 Hamburg 

St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister. Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Rock Dreams, Königstr. 47, 33098 Paderborn 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21,40213 Düsseldorf 

Texas Rose Record Shop. Flurstr. 41,40235 Düsseldorf 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Plattenkiste, Weberstr. 12, 45127 Essen 

Trash Store, Schützenbahn 11, Eingang Porscheplatz, 45127 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Grabenstr. 77, 47051 Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 

Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 

Bang, Münsterstr. 7, 49377 Vechta 

Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 

Normal, Weidengasse 56, 50668 Köln 

Schneiders Plattenladen, Viktoriastr. 56, 52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant-Höngen 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1,66111 Saarbrücken 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17/ 1. 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4. 88250 Weingarten 

Blue Moon, Oberer Sandgrund 6, 94032 Passau 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 


Schweiz 


Kälin & Bevan Distribution, Langrütiweg 20, 6330 Cham, Schweiz 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 

Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / Schweiz 


Niederlande 


Galerie Slaphanger, Rosener Manszstraat 67, Rotterdam 


Österreich 


Sacro Egoismo, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien, Austria 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 Österreich 


Vertriebe + Konzertverkäufer 


Wahnfried Records, c/o Michael Schönfelder, Erlenstr. 3, 01097 Dresden 
East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
No Name, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 

Mercyless, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 14482 Potsdam 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Drugstore, Rutschbahn 8, 20146 Hamburg 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 Lübeck 
Fuckin' People, Rec., Timo Nehmtow, c/o De Gröne Keel, Hafermarkt 6, 
Heinrichstr. 8, 24943 Flensburg 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Körnerwall 1, 28203 Bremen 
Weserlabel, Grohnerstr.43, 28217 Bremen, 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover 

Bad Taste Records,c/o Isleif, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 

Stefan Barke, Auf der Burg 1, 37197 Hattorf / Harz 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Holtweg 1,41749 Viersen 

Anomie Records, c/o Ulrich Glotzbach, Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum 

Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen 

Knock Out Records, Am Neutor 22, 46535 Dinslaken 

Nejc Jakopin, Kardinal-Gahlen-Str. 41, 47051 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 

Crucial Scum, Rosenstr. 4, 59494 Soest 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Mühlgasse 26, 60486 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

We Bite Records, Gönningerstr. 3, 72793 Pfullingen 

Wie Waldi Tonträger, c/o S. Oehme, Postfach 410853, 76208 Karlsruhe 

Sigi Hümer, Berlinerstr. 6, 80805 München 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 


NEJC 


Hallo Freunde, 

es ist mal wieder einiges am laufen, auch wenn 
man sich als auf der Verkaufsseite stehender 
doch immer mehr fragen muß wo man mit dem 
ganzen Überfluß hin soll. Aber da macht ihr 
euch sicher keine Sorgen drum, kauft einfach 
das was euch interessiert und fertig aus. Anson¬ 
sten war der Winter ja ganz schön, mal wieder 
ein paar Schneeflocken hier bei uns haben doch 
gut getan, wäre aber sicher schöner gewesen, 
wenn mal eine Woche Dauerwinter mit dem 
ganzen Schnee auf einmal gekommen wäre, da 
hätte man dann mehr von gehabt, als immer 
wieder eintägige Winterschübe... viel zu mek- 
kern habe ich auch diesmal nicht, da werden 
sich andere sicher wieder in Rage schreiben... 
egal, an Neuigkeiten bei mir nur soweit: 

NJAM #10 wird auch in Kürze erscheinen, wer 
will kann sich da auch noch in jeder erdenkli¬ 
chen Form einbringen/beteiligen - danach ist 
erst mal fürs NJAM in klassischer A5er Form ei¬ 
ne Pause angesagt (naja unters Volk bringen 
muß ich das dann zwar immer noch) - aber ich 


werde versuchen 
mich mehr und 
kreativer ins PB 
einzubringen. Au¬ 
ßerdem dürfte allen 
Abonnenten hof- 
fentlich(ü!) die feine 
NICE GUY Mailor¬ 
derliste mit ner 
Ganzen Reihe ex¬ 
quisiter, günstiger 
Scheiben aufgefallen sein - die ist nämlich auf 
der Rückseite des Adreßblattes zu finden. Wer 
möchte kann sich das Ding auch gerne anfor¬ 
dern, am einfachsten freilich einfach bei der 
nächsten PB-Bestellung... 

Die neue SCHROTTGRENZE habe ich als alter 
Fan natürlich mit großer Freude veröffentlicht 
und freue mich schon auf die Tour der Band im 
April! Da solltet ihr alle mal beide Augen offen¬ 
halten... ansonsten wünsche ich euch allen ei¬ 
nen angenehmen Frühling!!! NEJC 


Nejc liebt: 

FASTBACKS. SCHROTTGRENZE, Ex-Yu-Bands, 
MUFFS(wir warten gespannt auf die neue Platte)..., 
HUMPERS, NOFX, PANKRTI, PEKINSKA PATKA 
BUT ALIVE „Bis Jetzt ging alles gut" CD, 

1 .& 2. BAD BRAINS LP (mal wieder ausgegraben) 


HELGE 


Hallo! 

Diese Ausgabe habe ich eigentlich nicht so viel 
zu erzählen. Die Tapebesprechungen habe ich 
gerade zu Ende gebracht. Wie immer sind eini¬ 
ge Highlights darunter, aber um heraus zu fin¬ 


den, von welchen Bands/Sampler ich spreche, 
müßt Ihr Euch „leider“ die Besprechungen dann 
auch durch lesen. Eine Sache stößt mir inzwi¬ 
schen aber ein bißchen gallig auf, und das ist 
die ungebremste Flut an Tapesamplern. Grund¬ 
sätzlich freue ich mich über Tapesampler, auch 
wenn die Anzahl der Sampler die Anzahl der 
Band-Cassetten inzwischen um ein vieles über¬ 
trifft. Grundsätzlich freue ich mich auch über 
Sampler, vor allem wenn sie gut gemacht sind 
und irgendwie auch Sinn machen. Ich meine 
jetzt Tapes, wo es um ein bestimmtes Thema 
geht, wie Antifa oder andere Benefiz-Sampler. 
Ob es bei den Samplern nun über Themen wie 
„Bullenterror“ oder „alter Ami-Punk“, über Crust- 
bands, '77er Punk oder Deutsch-Punk geht, 
damit kann ich gut leben. Aber in der letzten Zeit 
häufen sich Tapesampler, die man einfach nur 
als Mix-Tapes oder Auto-Tapes bezeichnen 
kann. Da werden wahllos Plattensammlungen 
durchstöbert und wahllos Songs aufgenommen, 
die demjenigen, der das Teil zusammen stellt, 
vielleicht selber gut gefällt, mir damit aber nur 
noch gehörig auf den Sack geht. Solche Tapes 
werden in Zukunft nur noch in aller Kürze ange¬ 
sprochen bzw. abgefertigt. Und kommt mir hier 
nicht mit irgendwelchen Szeneregeln: ich bin 
nicht Euer offizielles Punk Rock Organ (so wie 
die Tagesschau oder was?!). Ich bin hier der 
Chef im Ring und ich entscheide, ob ich Euch 
den Gong gebe! So einfach ist das. Harr-Harr! 
Aber wie gesagt, gutes Tapes werden auch 
weiterhin gut besprochen. Auch wenn es nicht 
meine Stilrichtung ist, wenn ein Tape gut ge¬ 
macht ist, wird das auch gewürdigt. 

Tja, wat gibbdat sonz noch neuet?! Mir ist gera¬ 
de dieser Tage aufgefallen, das ich eine kleiner 
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Jubiläum feiern kann. Welches? Na, 20 Jahre 
Punk Rock und Hardcore! Diesen Termin hat 
unser Kollege Frank schon längst hinter sich, 
aber na ja. immerhin 20 Jahre. Die meisten von 
Euch Lesern sind ja gerade mal erst so alt. Aber 
das macht mich nicht zu einer besseren Person, 
um das von vorne herein zu sagen. 

Ich habe genauso als Punk-Kiddie angefangen, 
und gerade die „obzöne“ Sprache diverser 
Bands hatte es mir angetan, so wie es manchen 
heute antörnt sich die Lieder von heutigen Punk 
Bands nachzugröhlen. Aber es kommt gerade 
darauf an, das man etwas selber macht und 
versucht unabhängig von der 08/15 Welt da 
draußen zu sein. Und genau deshalb habe ich 
angefangen was in der Szene zu machen. Ob 
das nun 1983-85 das infame HÖLLENQUAL 
Fotozine war (hoffentlich erinnert sich keiner!!); 
Tapesampler waren, die erste 7“ von den ANTI 
HEROES stammt von mir; dann gab es von mir 
einen ganzen Haufen Berichte und Szene Re¬ 
porte im Maximum Rock'n'Roll (San Francisco) 
und auch die Idee 1987 ein Fotozine nur mit eu¬ 
ropäischen Hardcore Bands zu machen (was in 
einer Coproduktion von MRR und Trust ent¬ 
stand) stammt von mir; später Ende der 80er 
Anfang der 90er war ich mitbeteiligt bei den 
Konzerten im Old Daddy in Oberhausen (mit 
Bands wie No Means No, Accused, No Fx, DRI, 
Toten Hosen, Hard Ons und etlichen mehr); und 
meine Beteiligung an Fanzines während der 
letzten 9 Jahre wie dem Ox und Plastic Bomb 
dürfte langhin bekannt sein. Die Punk und 
Hardcore Szene hat mir verdammt viel gegeben, 
und ich bin mir sicher, das Euch da nicht viel 
anders geht. 

Deshalb finde ich es vollkommen ok, das man 
den Leuten in der Punk und Hardcore Szene et¬ 
was zurück gibt, was ich zuletzt mit den beiden 
„Network of Friends“- und dem Crucifix-Tribute 
Sampler gemacht habe. Ok, ich werde dieses 
Jahr 34 Jahre alt, und ich weiß nicht, wie lange 
ich das hier noch alles machen werde. Ich hoffe, 
die anderen Plastic Bomb Jungs werden mich 
über die Planke jagen, wenn es mit mir im Heft 
zu peinlich wird. Aber die anderen Bomber sind 
ja auch alles alte Säcke, ha-ha! 

Aber gerade auch neue Punks in anderen 
Städten und Ländern kennen zu lernen ist eine 
großartige Sache. Mal ein bißchen über den ei¬ 
genen Tellerrand zu schauen ist echt wichtig. 
Dadurch habe ich superviele Städte in Deutsch¬ 
land, ganz Europa, Nordamerika und Australien 
gesehen und superviele nette Leute kennen ge¬ 
lernt. Das führte selbst dazu, das ich mit einer 
Frau in Chicago 1 !4 Jahre verlobt war. Wenn 
ich mal den Löffel abgebe, dann will ich mir sa¬ 
gen können, das ich was aus meinem Leben 
gemacht habe. Ich will nicht so sein, wie es das 
konservative Deutschland von mir erwartet. Und 
ich hoffen, das Ihr Plastic Bomb Leser und 
Punks an sich ebenfalls Euer eigenes Leben so 
gestaltet, wie Ihr es für richtig haltet. Tja, ich 
kann es Euch nicht ersparen, aber Ihr werdet 
wohl noch einige Zeit mir auskommen müßen! 

Ihr armen Schweine, harr-harrü! 

Noch etwas: ich möchte mich mal wieder bei ei¬ 
nigen Leuten bedanken. Vielen Dank an Freddy 
vom NA UND?! Fanzine aus Hamm für die hilf¬ 
reichen Infos betreffend des Crucifix T-Shirts; 
Supervielen Dank an Elbe und JIMMI PELZ 
FISTFUCK USA aus Braunschweig - die mich 
mit allen Ehren in Ihren PELZ-CLAN aufge¬ 
nommen haben; 

Danke auch an Tom/Großenhain und Tom / Ma¬ 
gic Sounds und Robert/We've Had Enough Ta¬ 
pes für die coolen Tapes; Danke Friedrich aus 
Emden (Mr.Punk Rock Emden!!) für die Witze 
am Telefon; Danke an die Bands von unserem 
Crucifix-Tribute Sampler; und mein kleiner per¬ 
sönlicher Dank geht auch an einige Leute welt¬ 


weit in Portugal, Australien, Nord-Irland, Indone¬ 
sien und den USA für Ihre Briefe u. Platten / Ta¬ 
pes; Dank an Robert aus Sydney für das Plün¬ 
dern unseres Kühlschrankes und das Vollfurzen 
unserer Wohnung; und am Ende meiner Kolum¬ 
ne findet Ihr noch ein Foto von Hendrik Brosent 
aus Löhne (bei Bielefeld), der „Schutz in der 
Hölle“ sucht. Hendrik ist nicht nur ellenlang, 
sondern auch echt ein großartiger Kerl! Wenn 
ich Punks wie Ihn treffe, dann weiß ich, das 
Punk und Hardcore auf jedenfall lebt. Er hat ei¬ 
nen geilen Tapesampler gemacht. Lest dazu die 
Besprechung in dieser Ausgabe. 

Und einen besonderen Dank an die Nettesten 
überhaupt: Markus und Astrid in Köln! 

Ab der kommenden Ausgabe des Plastic Bomb 
werde ich für diejenigen, die Zugang zum Inter¬ 
net haben, einige interessante Tips zu geilen 
Homepages geben. Es gibt jede Menge Bands, 
die es verstehen, sich klasse im Netz vorzustel¬ 
len. Ihr werdet schon sehen, was da kommen 
wird. Aber keine Angst, ich werde diese Infos 
nicht ausufern lassen, denn nach wie vor haben 
die meisten Punks keinen Zugang zum Internet, 
deshalb werde ich auch nicht auf dem Thema 
herumreiten. 

Und wie immer zum Abschluß ein kleiner Hin¬ 
weis: wie zu jeder Ausgabe bringe ich einen Ta¬ 
pesampler raus, auf dem ich die besten Sachen 
aufgenommen habe, die seit der letzten Ausga¬ 
be den Weg zu mir nach Oberhausen gefunden 
haben. Diesmal sind u.a. mit dabei: China Drum, 
Dropkick Murphys, Unkinds, GBH, Beyond Des- 
ription, Lemons, Disorder, Chaos UK, External 
Menace, Mid Youth Crisis, Fartz, Blow Hard, 
Godnose, Avskum, Out Of Oder, Violent Society 
und ne ganze Menge mehr. Insgesamt 39 
Bands auf 90 Minuten. Da könnt Ihr die wirklich 
interessanten (von mir rein subjektiv betrachtet) 
neuen Platten antesten. Für 5,-DM plus 3,-DM 
Porto. Meine Adresse steht hier vorne im Im¬ 
pressum. 

Ansonsten, viel Spaß beim Lesen! Stay Punk! 
Helge 



Ich schmeiß meinen Verstand an die 
Wand wegen: 

CRUCIFIX Tribute!!! 

GBH CD Rereleases 

Fartz CD 

Mourning Noise CD 
Out Of Order CD 
Irren Offensive Tape 
Blow Hard CD 
Askum CD 
Marionets Tape 
Chaos UK - Best of CD 
Custom Made Scare CD 
ANTIRA Tape Sampler 


FRANK 


Habe diesmal absolut keine Böcke mir was aus 
den Fingern saugen zu müssen, zumal ich eh 
wieder bis zur letzten Minute von Euch mit Mate¬ 
rial jeglicher Form totgeschmissen wurde. Haltet 
Euch doch mal an den Redaktionsschluß (das 
gilt besonders für die „Kleinanzeigen“). Anson¬ 
sten gibt es nichts zu sagen. In diesem Sinne: 
Fußball, Ficken, Alkohol. - Frank - 


„HAB ICH GERN LISTE“ 

VERLORENE JUNGS - Du Gehörst Dazu CD 
P. R. F. # 6 Fanzine 
Y. M. C. ASS - Kultgruppe schlechthin 
DFB Halbfinale. RW Oberhausen - B. München 
meine Tochter „Lisa“ aufwachsen zu sehen 
Volxsturm - Skinhead (Track) 

Custom Made Scare - The Greatest Show On Dirt CD 



SWEN 


Oi!, Oi! Mates, 

wahrscheinlich habt ihr es schon wieder verges¬ 
sen oder mittlerweile hat es noch ein paar er¬ 
wischt. Vor zwei Wochen ist in Guben an der Nei¬ 
ße der Asylbewerber Omar Ben Noui von freundli¬ 
chen Deutschen, die vermutlich gegen die dop¬ 
pelte Staatsbürgerschaft unterschrieben hätten 
(sofern sie des geschriebenen Wortes mächtig 
wären), zu Tode gehetzt worden. Tja, hatte er sich 
vielleicht etwas freundlicher vorgestellt, in Guben 
an der Neiße. Aber hier will man Polen nicht, und 
dann schon gar keine, die nicht einmal entfernt 
nach Volksdeutschen aussehen. Manfred Stolpe 
redet die Trauer relativ, indem er von einem Vor¬ 
gang „gegen den Trend" spricht. Klar, eine Wo¬ 
che vorher hatten die Hessen ja auch gegen den 
Trend gewählt. Da wird ja jetzt auch wieder die 
ganze scheiß Ursachenforschung betrieben wer¬ 
den. 24 Prozent Arbeitslosigkeit in Guben... und 
vor allem die perspektivlose Jugend... hm, verste¬ 
he.. das erklärt natürlich wieder alles... die sind ja 
auch so arm.... können sich nix leisten. .. nagen ja 
am Hungertuch geradezu. Und da kommt so eine 
vollgefressene und fette Algeriersau, sackt die 
ganze Sozialkohle ein und nimmt dem gemeinen 
Gubener noch den Job beim McDrive weg, wo 
man sich abends immer mit den anderen armen 
Verlierer-Ossies trifft, um mit dem Golf GTI oder 
Opel Astra eine Runde nach der anderen um den 
Parkplatz dreht. Dabei kann man sich nur das bil¬ 
ligste Schultheiß inner Dose an der Tanke für 2,50 
DM leisten und besäuft sich, obschon der ach so 
traurigen Perspektive in Guben an der Neiße. Da¬ 
zu hört man RAMMSTEIN, ONKELZ, WEISS¬ 
GLUT, ARSCHGEFICKTEN GUMMIEZOFEN 
und besickt sich über die lustigen Texte, denn man 
hat’s ja sonst so schwer. Da versteht man es doch 
schon viel eher, und vor allen Dingen versteht man 
es, wenn das jeden Tag so geht. Die einzige Ab¬ 
wechslung ist es, wenn man am Wochenende mal 
den „Danceklub“ checkt, ob sich da vielleicht einer 
dieser niederträchtigen Fidschis rumtreibt. Die 
sollen ja doitsche Mädchen (fette (sorry liebe Os¬ 
sis) Ostrenees mit Londsdale Kapus) anfassen 
und Kinder vergewaltigen, wenn sie nicht gerade 
den Sozialstaat melken. Und dann findet man noch 
nicht mal einen, gerät aber an einen Neger, der 












sich aber der selbsternannten Herrenrasse nicht * 
einmal unterwerden will, sondern einem Kamerade 
noch eins auf die von Pommes, Burgern und Bier 
aufgeschwemmte Glocke gibt. 

Tja, da dreht man schon mal durch und beginnt 
mit über 10 vollbesetzten Wagen „KKK Guben 
fährt Einsatz“ zu spielen Über Handy kann man 
sich ja verständigen und systhematisch die ganzen 
Straßen abfahren, die man sonst nur aus Frust 
gegen die Perspektivlosigkeit immer und immer 
wieder abfährt. 

Und diesmal hat man einen Grund aggressiv zu 
sein. Ein Nichtdeutscher sollte dafür büssen, daß 
ein anderer nicht Doitscher niederträchtig überfal¬ 
len wurde. Und da kommt der Algerier gerade 
recht. Ist irgendwo ja auch genau so ein Schwein, 
wie der Fidschi oder Neger, eben nicht so toll 
deutsch wie sie. Klar, der wohnt in einem Lu¬ 
xuspalast und in schon gar nicht so langer Zeit, 
hat der noch ein besseres Auto, ein Handy und die 
doitsche Frau. Also auf ihn mit Gebrüll. Minde¬ 
stens ins Krankenhaus. Mehr wagt man ja nicht zu 
hoffen, so schlecht wie das eigene Leben bisher 
gelaufen ist. Irgendwie kommen die ja immer ihrer 
gerechten Strafe davon.... 

Wie es ausgegangen ist, wißt ihr selbst. Die Poli¬ 
zei hat lieber den Tatort abgesichert, anstatt die 
anwesenden Täter festzunehmen. Einen kleinen 
Mitläufer wird es wieder erwischen, und er wird ein 
halbes Jahr zu 2 Jahren Bewährung ausgesetzt 
bekommen. Dann kann er weiter jammern. 

Wo kann ich übrigens meinen deutschen Paß ab¬ 
geben ? | 


_ E IGENTUMSVORBEHALT 

(bei Abos in Justizvollzugsanstalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist die Zeitung 
solange Eigentum des Absenders, bis sie 
der/dem Gefangenen persönlich ausgehandigt 
ist. "Zur Habenahme" ist keine persönliche 
Aushändigung im Sinne des Vorbehalts. Wird 
die Zeitung der/dem Gefangenen nicht persön¬ 
lich ausgehandigt, ist sie dem Absender mit 
dem Grund der Nichtaushändigung zurückzusen¬ 
den. Wird die Zeitung nur teilweise ausgehän¬ 
digt, so sind die nicht ausgehändigten Teile 
dem Absender mit dem Grund der Nichtaushändi¬ 
gung zurückzusenden. 

Das auf dem Cover angekündigte ANTI- 
KÖRPER-Interview kommt wegen Compu- 
ter-kaputt-sein erst in der näxten Ausgabe !! 
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LISTE AB JANUAR !!! 




Songs gegen das Warten auf eine neue 
Social Distortion Scheibe: 

OXYMORON- Westworld MCD 

SICK OF IT ALL- Call to arms CD 

Skarhead- Kings at crime 

LEATHERFACE- Discography pt.2 

SKALATONES- the best tracks so far CD 

DOG FOOD 5- No future LP 

VOICE OF A GENERATION- Classic stupidity CD 

D‘GENERATION- Hatred (Track) 

Surfin* Birds- 7" 

V A - SKANKIN' THE SCUM AWAY CD 


82 84 PLASTIC BOMB MAILORDER !!! 


90 ABO-SEITE !!! 
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Die neue CD: Reibung, Baby ! 

20 neue + alte Hits von 94 bis 99, 60 Minuten geniale deutschsprachige 
Punkrockmucke, viele unveröffentlichte Songs, Bonus & weitere Späße! 


“^esus/, nimm/ dein/ c föeitv da/ uieq/“ - ( %awi/99 

1.4. Versmold „Teestube“ + LAURENZ 

3.4. Dortmund „Kanal“ mit MARS MOLES 

4.4. Nürnberg „Kunstverein“ 

8.4. Aachen „AZ“ 

9.4. Ebern „Juz Obedrin“ 

10.4. München, „Glockenbachwerkstatt“ 


Die neue CD ist auch total gut! Abwechslungsreich, I ht an Hit! 
Das dritte Album liefert euch 5 komplett neue Songs, sowie alle 
Songs ihrer ersten, ausverkauften Single und der Split 10-inch 
mit Combat Shock, außerdem diverse Samplerbeiträge und 
weiteres altes unveröffentlichtes Material, dazu noch ein 
hochkarätiger Bonus - gut 60 Minuten leckerer Punkrock!!!! 

Da kommt jeder auf seine Kosten!!! 

-> Poppiger, deutschsprachiger Punkrock! Kultigc Texte + 
unschlagbare Melodien!!! 

Für 23 DM inklusive Porto+Verpackung direkt bei NICE 
GUY RECORDS! Oder mitbestellen beim Plastic Bomb 
Mailorder + allen guten Mailordern & Plattenläden 
(Großhandel über Plastic Bomb & Nice Guy Records) 

_ z.B. Nasty Vinyl, Impact, Incognito, Suppenkasper... 

Email: nejc@plastic-bomb.de 



Mice Guy fiecoflvs 

KT ED G JAKOPIN 
POSTFACH 1 0 0 7 2 6 
47007 Duisburg 
Tel-Fax: 0203-34 20 84 


12.4. Karlsruhe „Carambolage“ 

13.4. Kassel „A.R.M.“ + „Villeroy+Boch“ 

15.4. Berlin „Wild At Heart“+ MUTTIS LIEBLINGE 

16.4. Hamburg „Planet Subotnik“ + „Villeroy+Boch“ 

17.4. Theddinghausen „JZ“ (bei Bremen)+Die Strafe 

23.4. Essen „JZ HüWeg“ mit MARS MOLES & DUC 

24.4. Peine „Owl Town Pub“ + „Die Helden“ 




[ SK^a^sen ‘ 80 9eme aa 0b man da J etzt 5 oder 6 Marie für zahlen will, bleibt jedem 

l^haben halt für die Schweinegor-Platte im Studio mal so'ne Kassette aufgenommen wo 
alle Stucke drauf waren. Nachdem die Kassette fertig waren, haben wir halt noch 2 alte Stücke 
aufgenommen _Und das war eben eins davon. Es wurde dann so abgemixt dass der Gesanq tota 

qanz e vHteia UI Camten'VoHmpJh? Hinter 9™ dden Mix gehört haben, fanden wirs eiglitiicf 
nx k uns ir 9 endwann gefragt, ob wir nicht im Rahmen einer Serie von 

Ha^^^ e, L W0 en> mit lhm zusammen. So kam das dann zustande. 

macherT ^ ^ ° ht tegdan9 und ube riegen uns geniale Pläne, wie wir unseren Ruf kaputt 

p mp jf r hat lf n wir ü ns , natür1ich in bester Gesellschaft gewähnt, in der Gewiss- 
pelftSttdk Pdnlichteten ab9eben - Da baben ** gedacht, dass 

H: Wir haben uns aber auch überlegt damit aufzuhören so alberne Sachen zu machen. ^ 
N. Die nächsten Samplersachen werden wir wieder ernster anzuqehen 9k 

H‘. s» Wflr hahane orn kar». if 'm • 


IH: Mich interessiert das alles überhaupt nicht, wenn ich 
I ehrlich bin. Wenn du von Punkklügel sprichst, weiss l 
I ich gar nicht wovon du redest. Ich mach meine Musik, ] 
I und die gefallt mir. Das ist alles. 

IN (lacht): Ansonsten bringt er Frauen um, hängt vom t 
I dem Computer und lebt hinterm Mond. 

IH: Nein, es interessiert mich wirklich nicht. Auch die 
I meisten Punkbands interessieren mich nicht, weil die J 
I halt zu einfältig sind. ■ 

M: Die Kontakte sind sicherlich auch da. Aber wir fl 
gehören eben nicht einer ganz bestimmten Szene an. 

In den vielen Jahren, in denen wir dabei sind, haben , 
wir halt Kontakt zu den unterschiedlichsten Leuten 
bekommen. Vom rein Punkorientierten über Hardcore 
bis hin zu abgedrehtem Krachzeug. Irgendwie hat s 
immer Berührungen gegeben, aber wir sind nie ir- h 
gendwo kleben geblieben. So konnte man nie sagen, I 
dass wir irgendwo vereinnahmt wurden, dass wir 3 

irgendwo so drin aufgingen, dass wir damit aufgestie- 
I gen und auch untergegangen sind. Wir sind immer ein * 
bisschen abseits. Und das find' ich auch verdammt ^ 
gut. Denn diese ganzen Kleinkriege, die irgendwann 4 
entstehen, weil alle sich so langweilen in ihrer kleinen i 
Szene, sind aut 3n lin^ \/nrh*ainorianric>n nhno Wopp 


H (lacbt): Nee Quätsch^äs^HinchiS^' 
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I m- Fs ist einfach * 
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M (lacht): Immer aus Norden. Im Sudemrü 
man uns nicht so. 


H: Viele Dänen kommen zu uns... 

M: Nee, das Publikum ist schon sehr 
unterschiedlich. I 


H: Ab und zu schon. -W 

N: Vor ein paar Jahren war # 
das aber schon mal 'n M 
bisschen mehr. M 

H: Ja, aber höchstens mal ■ 
so 5 auf einem Haufen... 

N: Bei kleineren Konzerten ■ 
fällt das dann manchmal einB 
bisschen mehr auf. In 
Wilhelmshaven laufen I 
immer ein paar extreme ■ 
Schwarzkittel rum. B 1 

M: Da könntest du jetzt aber B 
auch nach Schachspielern M 
fragen. Das ist ungefähr die M 
zahlenmässig gleiche Gruppe. % 
Es sind manchmal auch relativ B 
viele normale Leute dazwischen,^ 
denen man es nicht ansieht, dass^ 
sie auf ein Punkkonzert gehen. Daj 




(Schweigen) 


M: Ich muss jetzt essen. 

N: Ich muss jetzt trinken. 

H: Ich muss jetzt rauchen und trinken. 


N - Der Sampler wurde aber auch überall als Verarsche angeKunaigi. 
wegen EA80 kauft und dann enttäuscht ist, dann sollte er vielleicht m; 
um das zu raffen. CAon , row 

H: Wenn jemand am Plattenstand steh t und jemand die EA80/Cars 
will, dann rate ich dem davon 


Ihr habt immer euer eigenes Ding durchge¬ 
zogen. Das fängt bei Label an und hört damit 
auf, dass ihr nie ein Mitglied des Szeneklü- 
gels gewesen seid. Was ist der Grund für 
dieses Einsiedlerdasein von EA80? 


Jaja, der Wind treibt sie von der Küste 
zu euch... 


Stimmt es, daß ihr aufgrund 
eurer teilweise recht 
depressiven, düsteren Texte 
auch bei Grufties und 
anderen Schwarzkitteln d 
recht beliebt seid? 


Ihr habt zur Zeit ja ziemlichdämitzi^^^^^ 
kämpfen, daß die Leute euch vorwerfen ihr 
seid eine platte Kopie von DIE STRAFE. Warum 
versucht ihr nicht mal einen eigenen Sound zu 
kreieren? 


-■ 3 '» vuil CUUI 

erschienen. Einer auf der Split-Single mit Carsten 
Vollmer und „Heitschi Bum Beitschi“ auf dem 
Sampler „Himmel, hast du keine Flinte?“ Es gab 
Siogar Mailorder, z.B. INCOGNITO, die den Verkauf 
abgelehnt haben, weil sie „so einen Mist ihren 
Kunden nicht zumuten können“. Wollt ihr euch 
eurerujuten Ruf j etzt mit aller Macht ru inierpn9 


Viele Leute kaufen sich ja blind alles von tA80. Frei nach dem Motto: Wenn tAöO draut- 
sich verlassen, daß man nicht enttäuscht wircL. 


steht, kann man 






















ürerKrach ist. (lacht) ,Sequlären Platten kaufen. Die 

älegentlich hört, sollte ^''t^U^dfchXke mal, dass die unseren 
versteh«, und finden 

ngen, weil sie gerade einen Sampler kauft nur weil 

das so machen, damit nicht jwiand wo eme^ ^ Bgnd 

SÄlSÄÄ' U 

kaufen. Naja.„ .norerhpissstück für einen Sampler. Diese 


auvi i -- 

nehmen wir das eben. 


I I ■—— ■ 

IM: Nee, dafür sind wir schon auf viel zu vielen 
■ schlechten Deutschpunk-Sampler drauf gewesen. Ich 
I hab da schon so meine Probleme mit. Denn das ist 
Igar keine Musikrichtung, die mir persönlich gefallt. Uno 
I ich will nicht zu sehr in diese Ecke reingedrückt wer- 
I den. Das ist sicherlich ein Teil von uns. Aber eben 
I auch nur ein Teil. Wir haben aber letztens z.B. ein 
I Angebot gekriegt, wo jemand einen Anti-Kriegs- 
I Sampler nur mit Deutschpunk-Bands machen und uns 
I dabei haben will. Und da sagen wir uns: Warum 
1 nicht?! Da ist jemand, der denkt sich was dabei, macht 


150 Kassetten, fragt 




kä. rsrrrÄä « < 
SSÄÄ » « Und *“' * 

Iren präsentieren sie uns. 


N% 5 ’| 

iSpSf:, 

teisij 

| S l‘5ÄS , ? CHARGE&in '»«9ar™ ' 

IM: Jaja, klar. 


— 

halt schon gut 




I schon Andererseits ist es aucn y<* • ~~ Texten Da ist es 


^ r schieden artig interpretierbar. Und wenn 




handeln, dass viele Leute 22K T“ 6 ’ die ' davo " 
schon beginnen zu Stedten 2? hE " e ' gentlich 
richtig interpretiert? 516 St das e,n '9emiassen 


L \8ü 


M: Ja klar. Ich finde das sogar besserWenneS 
Platte von uns neu rauskommet, stellen wir deshalb 
auch nicht hin und sagen: „In diesem Lied geht s 
hierum und darum. Und wir erklären wirklich dem 
Letzten noctmorum es geht.“ 


teamkEssfe 






Also bei meinen Texten, muss ich ehrlich sagen, kann 

es sein, dass ich sie nach einer gewissen Zeit nicht 
mehr verstehe. Was heisst nicht mehr verstehen.... Ich| 
kann's halt nicht mehr so nachvollziehen wie in dem 
Moment wo's geschrieben wurde. Die haben unter 
Umständen hinterher eine ganz andere Bedeutung. 
Das ist auch okay. 


H: Wahrscheinlich gar nicht, ich glaube keiner macht 
sich darüber Gedanken wie politisch unsere Texte , 

sind. Mein Gott... Wer in dieser Welt nicht linksorientiert) 
ist, ist bescheuert! Sowas fliesst in meine Texte rein. 
Aber ich schreibe keine Texte rein politisch, sondern 
immer nur emotional. Zum Beispiel höre ich wie mir , 
jem^icL^ghMassjDe^ 


H: K n? 11 ? 1 * 9ut hin ' lch ,a 9 im Krankenhaus und hatte 
^k^° t0 ^ era l° A n ;, Kdner '^ sste ob ich überlebe. Ich i 
selbst auch nicht. Keiner konnte mir das saqen. Ich 1 
musste immer so Zettel unterschreiben, auf denen 
immer gross Tod“ vorkam. Es konnte also auch der 
Tod bei der Operation eintreten. Aber ich hab's über¬ 
lebt. Im Krankenhaus hab' ich 4 Texte geschrieben 
und das sind wahrscheinlich die aem einten Texte. 


7 ?:f , |f a u SC ^P ers P hn,ich gemeint und nicht gesell 
schaftlich. Also dass viele Leute in ihrer degene¬ 
rierten, feindlichen Umgebung während ihres 
Lebens die Hoffnung verlieren und schon langsam 
zu st erben beginnen? y 


I H. Das kann man natürlich auch so interpretieren. Das 
ßtja auch nicht falsch. Das kann man alles symbolisch 
sehen. Bei mir war das nur ein konkreter Fall Wenn 
ich aus dem Fenster gekuckt habe, dann waren da 3 
Kreuze, die sich selbst angestarrt haben 
N: Die machen einem echt Mut mit ihrem Dach¬ 
schmuck, was... 

H: Immetjin war kein Friedhof direkt nebenan wie 

n u D A a 5 ist ein Hochh aus, und wenn du 

runterkuckst siehst du direkt auf den Friedhof, (lacht) 

I das ist ne billige Überführung. 

" -—-.- ___ 


































I, 1 ' 4 - Ja - L)a , s immer so richtig insTseiSehlTärsS? 
I JSf r '| Wlr ka « e H Wert ' Wir wollen gute PÄ und 
"S' Ul ü d die gibt s schon ma’nchma 
^i IChen keine grossen Plakate, ge- 
Ä E ntrtttSkart 5 n ' lr 9 end welche Ordner. E&e n 
Hot ^ s - ° en " nzen ^ bra - 

Da^istaMTlf^ da 1 d ? n Leuten im Wohnzimmer. 
5 viel persönlicher. Man kann da nachts 

F«tnani S w/ rank !? erfressen - Wir nehmen auch teine 
Festgage. Wenn Veranstalter Schiss haben dass ihr 1 
Landen nicht voll wird, kann ich die sogar verstehen , 
W^n d H nn durfen k sie , eben nicht mit uns rechnen 
i^H=fr® n |L® r ^! n .^ a ' MSse n dieaberauch, . 


illege von den* 

EA80-Drummer 


N: Wir haben jede Platte 4 

schneller aufgenommen als * 
das Cover fertig zu kriegen. 

H: „Vorsicht Schreie" hat z.B. 
diesen Namen, weil der Mixer 
im Studio „Vorsicht Schreie“ 
auf die Spur geschrieben hat, 
damit er das Ding runterziehen 
kann, wenn Martin anfängt zu 

schreien._ 

h\ m I. ^ ilUiiM. ■ 


bekannter ist. Dann kann 
gen und auszuwählen. 


H: Die Idee zu entwickeln ist i 
schwierig. Wir haben immer 
einen Berg von Fotos, die 
sind...naja... Das Bild mit den 
„Schwein“ bei „Schweinegott“ 
hat mir auch nicht gefallen. j 
Aber es war einzige, das 
erträglich war. 

M: Man merkt schon, dass das 
nicht unser Metier ist. Das find' 
ich auch okay. Denn sonst J 
würden wir wahr - ml 


schädlich auch 


wie wir dies & 
una schon wären wir ganz 
wir immer wieder reduziert 
as ist nun mal die Musik, k 

üre rim, 1 rf V r^l n i ^ r9er S^ nn mal üve Platte mSodSkSSTsf , 
iurpe!nlich DaS S 0kay ' Sch lmm sind diese Fotos: »Wir stehen vor der 1 

uns al ® 4 er-Gmppe irgendwo hinzustellen und darauf zu warten • 
Venn ich weiss, dass mich jemand fotografieren will, dann finde ich das ' 

T nur schw ® r bewältigen. Bandfotos würden wir (ft 
hinknegen. Wie sollen wir uns denn da geben? Ganz lässia oder •* 1 

denn denkt man ja nlht druto naS min _ 




AA 1BXI 


TVkm 


UiANsr.V 


M*Naja, das ist dieser gleiche Humor. Dr. Jackyl & Mr. Hyde. 

N- Es qibt so ein Geheimelexier, und wir verwandeln uns dann in EISET 
M- Sagen wir mal so, es hat mich sehr gewundert, dass 
auf der PLASTIC BOMB-Party (1997) so wenig darüber gesehnebwvv 
gendwas geliefert, was so vielschichtig zu deuten ist wie 
unheimlich daran erfreut, wie jeder das jetzt Interpret^ kann Wie 1 « 
bekommen kann, wieso das jetzt so ist. Dass wir ^s EISENPIMME 

Ausser dem Stück, dass bei euch drin stand_,hab ich nirgena 


M: Wir sind halt Einfallspinsel, wenn s um Cover geht. 
So falsch liegt's du da nicht. Willkürlich ist vielleicht ein 


bisschen das falsche Wort. Wir haben da nicht so 
richtig den Plan. Wir tun uns sehr schwer mit den 
Covern. Wir waren auch schon an dem Punkt, wo wir 
uns überlegt haben überhaupt kein Cover im klassi¬ 
schen Sinn zu machen. Weil das so ein Krampf war. m 
Musik machen funktioniert. Du gehst ins Studio und ■ 
nimmst auf. Das Ergebnis ist okay. Und dann kommt 
die Frage: Wie verpacken wir das eigentlich? Das ist ja * 
grauenhaft. Warum verpacken wir das eigentlich? Die | 
Musik könnte ja genauso gut auf einer Blankoschall- 


BOMB... Ausser dem Stuck, dass De« eucn onn ^ ^ 

Echt komisch ! Und dann machen wir ganz popelige Dinge, wo wir gar 
denken Und dann wird da wahnsinnig ^intenprepe rt - . . - ■■■ ■ 


M- Aber man setzt sich mit uns ja schon sehr intensiv ausein, 
komisch ist es, dass nicht einer das aufechnappt und je« au 
I Idee war. sondern weil es so viele M öglichkeiten flibt darauf 

EEIISSiIEil 

IM: Es fing ja damit am dass au mich angesprochen hast, ob 
auf der P.B.-Party sein wollen. MMeserrWo^ 


platte sein. 

H: Wir sind ja Musiker und keine Graphiker. 

M: Deswegen gibt's auch keine EA80 T-Shirts und 
den ganzen Krempel. Das geht darüber hinaus, und 
da wollen wir uns gar nicht mit beschäftigen. Aber zu 
[jedem Cover gibt's eine Geschichte. . . 


mit EA80 nicht Uberrschungsgast 
ann in den Proberaum, und es hat 


Aber dass es so schwierig 
ist sich auf ein Cover zu 
einigen..._ _ 


5* wählt ihr w* Cover aus? 

Alle: Hey, hey... 

M: Moooment.... 

Ich sach ja nicht, dai 

a ussehen^abeMA/en 


die Cover nicht schön 
da so n Apfel drauf ist. 





































^ Jsich entwickelt. L 
R^^^^SegewisseVorsteilung von PLASTIC 
I BOMB. Das sind alles Säufer und ^deChaot^i. Und 
I es gibt diese Band, die alle mit PLASTIC BOMB 
I assoziieren. Die sind noch nie aufgetreten. Und sind 
I trotzdem Kult. Ich fand, es war ein ziemlich Spass. . 

I Fand das Publikum aber auch... Wie ernst 9e™ e,n }| 

I waren denn die Ansagen? „Ihr seid noch nicht mal 
I Menschen !“ „Ihr habt euch kein Stuck weiterent- 

I HUch weiss auch genau welche Typen er dabei 

loemeinthat! So grölende, besoffene Assis. . pj 

IM* Es war natürlich schwierig in dem Moment, wo wir 
I aufgetreten sind. Sind wir EA80? Geben wir uns wie 
I immer und spielen nur EISENPIMMEL-und ß UT- 

■ TOCKS-Ueder statt unsere eigenen? Oder verändern 
I wir auch unser Verhalten automatisch mit unserem 
I Repertoire. So richtig klar ist es gar nicht geworden. 

I Wir schwanken zwischen extrem und ganz normal 
I Letztendlich ist es irgendwo in der Mitte geendet, bo 
I ein bisschen unentschlossen. Aber ich fand s okay, j 
I Denn wir sind wirklich keine Kamevalsband, die s 
I dann echt übertreibt. Es sollte auch nicht zu bieremst 

■ werden. 


Es gab ja beispielsweise auch Gigs, wo ihr auf 
einem LKW mit Generator in einer besetzten 
Strasse gespielt habt, was ja nicht unbedingt legal 
ist. Gab s da gelegentlich Kontakte mit der 
Staatsmacht? 


^Ncc^A^mussterujrmlichtmä^u^^^^^^? . 
hatten immer Glück. Wir hatten nie eine Razzia wo wir I 
gespielt haben oder sowas. 

N. Einmal kamen in Mannheim die Bullen, weil wir am 
Veranstaltungsort nicht übernachten durften. Es gab 
die Auflage, dass dort keine Bands schlafen dürfen. 

Wir hatten natürlich gefeiert, gesoffen und Musik an. 

Bis es dann an der Tür klopfte. Die sind aber wieder 
abgehauen und wir haben trotzdem dort übernachtet. 
Aber richtig grobe Bullen haben wir nie mitgekriegt. 


Stimmt es, daß du (Martin) keinen Führerschein 
hast & auch keinen Alkohol trinkst? 


m: un Mann, nicht dieses Thema. Das ist n ganz 
schreckliches... Ich hab soaar einen Fiihrprorb * 


Warum fährst du deine besoffenen Bandkollegen 
von den Konzerten dann nie nach Hause ? 




■ JJM 


lucht 


Da hatte wohl einer Langeweile und wollte künst¬ 
lich für Konfliktstoff sorgen. 


I.. P as sind ja noch unnL--- . ~ 



endwiekna 




JC* 


(E i n Jemals besetztes Haus. 


|N: len naD aa gewohnt. ... l II 11 ^—^ 

f"~s wein Köm Isl hier hff«3Sw&3E!"-2! «’r.isch QäSsS 

""-SSSSSTl’fiSSJÄS ""WrasajfdieRiShegameg, Undöom 
HiIITVimv r.r.iiii ii ui hm.l _ 




lolt; ii 


age. 


«SSäs«-!'» 


[Micha 


3 ZU 


H: Letztens in Köln noch. Ist leider JneVJoch^SSF 

ssa»«- 

sSriie (SfnH i !T,n USSten verändern, dann löst l*-"*• 
mehr ^ d ^ Dann sfimmt die Gnjn dlage nicht 



alles, was mich am Fu^ballhte^iem' 3all ' Assis am Bahnhof ^ || 

---\ . 

























Wenn das der 
Führer wüßte.. 

Die schlechtesten Platten 
der letzten 3 Monate. 


!S' DAT HIER 

HOCH PUfM, LEUTE?* 


MICHA 


PLEASURE FUCKERS - Simple Needs -7“ Die 

1. Single der Spanier wurde zum 10jährigen Bandjubiläum 
wiederveröffentlicht. Na und? Die Band gab mir nie irgendetwas 
und 10 Tage statt 10 Jahren hättens auch getan. Langweiliger 
Rock'n'Roll bei dem sich fette Schnauzbärte gegenseitig die 
Achsel haare polieren können. Bei dem unhörbaren Gitarrenge¬ 
jaule wird das Bier in der Dose sauer. Früher haben Punks so 
emme Rockscheiße mal gehaßt. Besser heute immer noch.. 
(Incognito) 

IRUNNING RIOT - Reclaim The Streets -LP EinI 

Ipaar ziemlich häßliche, ja geradezu lächerlich aussehendel 
I Skinheads machen einen auf „Alcoholic Hero“ und erzählen! 
leinen von Strasse zurückerobern, „Work together“, „Drunk 

■ Disorderiy“ und „Time To Fight“. Die immer gleichen Skinhead- 

I Stumpftexte, dasselbe inhaltslose Geseier von Working Class, ey * 
Ivoll Bier schütten tun, mit duften Macho^Kumpels voll uniten und J 

■ immer oi! oi! oi!. Gääähnnn ... Seit heute weiß ich auch wieso Oi! f 
Inur 2 Buchstaben hat. Für jede Gehirnzelle einen. Wer nimmt I 
■sowas eigentlich noch ernst...? Wenn ich mir irgendwann mall 

■ fast alle Gehirnzellen weggesoffen hab, dann mach ich Skin-[ 
Ihead-Texte. Denn da gehört wirklich gar nix zu. Aber zuml 
IAblachen eigenen sich Skinhead-Texte schon immer... Vielleicht! 
| noch 'n kleiner Tip an die Band: Covert doch mal „If the kids are| 
Junited". Das hat bis jetzt glaub ich noch keiner gemacht.. 

■ (Rejected Records, P.O. Box 6591, Dun Laoghaire, Co Dublin,1 
I Irland) 

NASHVILLE PUSSY - Kicked In The Teeth - 

17“ Ich sach nur Rock'n'Roll. Wenn ihr damit jetzt das Wort 
IScheisse assoziiert, dann liegen wir auf einer Welle. Klingt eher 
Jwie AC/'DC und ROSE TATTOO (Coversong auffer B-Seite - 
welcher wohl...) und hat nicht eine Spur mit Punk zu tun. 
NASHVILLE PUSSY suhlen sich im Teich aus Rockstar-Gehabe 
und „Born To Be Wild“-Feeling, wo jedes picklige Highschool 
Balg vielleicht ehrfürchtig weiche Knie bekommt, während der 
Punkrocker so'ne Scheisse lieber unter einem Haufen von 
Dosenbier erstickt. Pseudo-Mucke und Realitätverdrängung für 
Leute, die gerne frei & ungehemmt wären, aber in Wirklichkeit 
nur verklemmt, kastrierte Spießbürger sind. Gehört eher auf 
Btkertreffen oder zum Schlamm-Catchen. Eben Rockscheisse*. 
(Scooch Pooch Records / Brainstorm) 

BOMBPOP - The Day I Had To Explode -CD 

Schnulziger Altherren-Poppunk, der so herzergreifend vor Seiber 
trieft, dass ich richtig Mitleid mi^ den armen alten Männern 
bekomme. Oder wer sonst fabriziert so'n Mainstream-Gedudel, 
wenn nicht abgetakelte, sentimentale 40er in der Midlife Crisis... 

In den wenigen lichten Momenten kann man Bezugspunkte zu 
den LEMONHEADS oder ABS hersteilen, aber insgesamt fühle 
ich mich dafür noch rund 20 Jahre zu jung. Die Ratte kommt kurz 
vor der Phase, wenn man vom Schnulzenpunk auf den Country- 


I 


dritten oder vierten Song ist es nicht mehr 
auszuhalten, mensch wünscht sich Ex-Metzger ELSE 
ADMIRE wäre beizeiten einem finalen Bolzenschuß 
zum Opfer gefallen und die so unsanft geweckten 
Katzen betteln lautstark darum ihnen endlich die Tür zu 
öffnen und sie in die eiskalte, verregnete Nacht zu 
entlassen. Ich kann diesen Trash-Kult L abgesehen von 
ganz wenigen Ausnahmen, sowieso nicht nachvollzie¬ 
hen, von wegen „Das ist so beschis sen , das ist schon 
wieder gut“, und diese Stümper-Kapelle ist definitiv 
dermaßen Scheiße, daß sie eigentlich bloß Fliegen 
anziehen dürfte. Wer sowas braucht, braucht auch nen 
Arzt. (Tug Records) 


V. A.: KNUDDEL PUNK 2 PLp WasTV 
I KAISER, als Pseudo-Verarschung der nachmittägli- 
Ichen Talk-Shows, für das deutsche Fernsehen ist, ist 
[dieser Sampler für die Welt der Musik: Einfach überflü- 
fßig. „Empty-...“ oder in diesem Fall besser: „Völlig- 
Hohl-Records“ scheint dringend Kohle zu brauchen, 
anders kann ich mir nicht erklären, daß ein Label, das 
A GENT ORANGE und THE DAMNED rausbringt, nun 
[bereits zum zweiten(?!) Mai versucht aus der, natürlich y 


weiter, von der grausamen, scheinbar ernst gemeinten Cover-1 
Version von MATTHIAS REIMS .Verda mmt ich lieb dich“, diel 
PLANLOS derart emotionstriefend zum Besten geben, daß! 
einem die, dem Text entlehnte Frage „Habt ihr nen Stich?“ vor! 
Würgen im Halse stecken bleibt, über die KALTEN KRIEGER, | 
denen man nur wünschen kann, daß sie auf einer ihrer „Saufen, 
Ficken, Randalieren“-Touren mal (Schnaps-blind) in einen ■ 
versehentlich offengelassenen Gully fallen, um in der Kanalisati¬ 
on eine neue, garantiert kunstfreie Heimat zu finden, bis zum 
nich t immer so pein liche n UNTERGANGSKOMMANDO, das mit 
„Emmanuelle“ einen Tiefpunkt seiner noch nicht sehr langen 
Bandgeschichte beigesteuert hat, der wollte man ihn geologisch 
lokalisieren, nicht allzu weit vom Erdkern entfernt liegen dürfte. 

Sound seiner neuen Freundin ünstoMt , j" d 

Charlottesville VA 22903 USA) doch extra so blod murme,n - T J a - bloß wird auch dieser, ohnehin 


nich t gerade kleinen, aber ziemlich mittellosen Zielgruppe^ der 
Halb- und Total-Schwachsinnigen dieser Szene, die letzten 
Märker herauszuquetschen. Das bißchen Witz, das sich aus dem 
Photo von knutschenden Punkern (und Punketten???) vor 
bre nne nder Trümmer-Kulisse und diesem verfremdeten „Ku- 
schelrock“-Logo ziehen läßt, verfliegt noch schneller als der Duft, 
den eure Freundin/ euer Freund morgens auf eurem Kissen 
hinterläßt, nämlich schon beim ersten Stück TUNNELÄNGST 
sin d es, die sich da bemühen uns irgendeinen Scheißdreck über 
Telephon-Sex zu erzählen, der mich schon bei NORMAHL nicht 
interessiert hat und wohl nur für solche Leute von Bedeutung ist, 
die sich, in Ermangelung von Phantasie und Selbstrespekt, 
regelmäßig von irgendwelchen müden Hausfrauen erzählen 
lassen müssen, was die angeblich gerne mit ihren Riesenstän¬ 
dern machen würden (nen Knoten rein, nach dem hundertfünf¬ 
zigsten armen W ich ser wahrscheinlich). Danach kommen die 
BRASSKNUCKLES, die sich mal besser selber „den Sack 
k raule n“ sollten, und zwar am Allerbesten nur noch, den ganzen 
Tag, denn dann hätten sie wenigstens keine Zeit mehr solch 
einen stupiden Ramsch aufzunehmen. Und so geht's auchÄk®ben. Dies dürfte das wahrscheinlich schlimm ste Verbrechen 


I of Evermore“ haben mir schon so manche angenehm verträumte 

IStunde beschert. Bis auf das zuletzt erwähnte Stück wird[auf 
[diesem unnützen Tonträger, der by the way ein solches Sakrileg 
I darstellt, daß der Band schon_beim Einspielen alie Finger hätten 
labfallen müssen, so ziemlich alles verbraten was jeder nur 

■ einigermaßen aufgeschlossene Konsument neuerer Populär-^ 
[Musik von LED ZEPPELIN mal gehört haben wird, und zwar, und 
Inun haltet euc h a n euren Wasserpfeifen ganz fest, ihr paar 

■ aufrechten Halb-Hippies, die ihr dieses rohe Heftchen lest, als 
leine grauenvoll gefühllose Reggae-Hip-Hop-Mischung, di e, um 

die Entrüstung nun bis in Zugspitzenhöhe steigen zu lassen, mit 
einem drittklassi gen ELVIS-Imitator a ls (zweitem) Sänger 
angereichert wurde. Soll das witzig sein? Am Ende etwa kreativ? 
„Good Times, Bad Times“ an der brennenden Mülltonne, wäh¬ 
rend die Backround-Sängerinnen des wirklich überbewerteten 
BOB MARLEY, aus dem selbstverstän dlic hen Hintergrund, einen 
fetten Sack bei dem zum Scheitern verurteilten Versuch, seine 
nicht me hr erkennbaren Hüften kreisen zu lassen, bestaunen^ 
. oder was? Nee Leute, so nicht. Auf jeden Fall nicht in diesem 


an der Musik sein, seit SCOOTERS Idee „Was wollen wir trinken 1 
für seine Kirmes-Techno-Scheiße zu verwurste n (Okay , sicher 
sollte man auch die Sprechgesangversion von „Stand by me“ 
nicht außen vorlassen, aber DREAD ZEPPELIN ha ben da 
mindestens gleichgezogen). Auftritts- und Probeverbot für die 
nächsten hundertf ünfzig J ahre würden da wohl die angemessene 
Strafe darstellen. (Musical Tragedies) 
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BJÖRN 


BRONX BOYS 2 - Zurück in die Bronx -CD 

Pünktlich zum Karneval kommt das neue Album der traurigen 
Clowns BRONX BOYS auf den Markt. Traurig deshalb, weil das 
anfänglich mitleidige Lächeln des Hörers schnell en Trauer über 
seinen Fehlkauf umschlägt. 14 ultrapeinliche Texte, verpackt in 
unoriginelles, vertracktes Metal-Gewichse lassen die kultige 
Tage der BODY COUNT-Verarsche in unendliche Ferne rücken. 
Am schlimmsten sind die gewollt lustigen Texte, die aber in 
Wirklichkeit das Niveau einer Büttenrede im Kölner Karvevall 
kaum erreichen. Lediglich das SCHLIESSMUSKEL-Cover alsl 
versteckter Track kann mit Abstrichen gefallen. Bitte keine neue! 
Platte mehr machen !! Denn wenn Instrumente zu Foltergeräten 1 
werden , sollte man selbst ein Einsehen haben . 


ATAKEKS 


ELSE ADMIRE AND THE BREITENGUSS¬ 
BACH DOLLS: The Worst Of The Very Best 
lOf... CD Das ist echt schlecht. Das klingt wie GUILDO 
IHORN auf dem Schrammel-Schweine-Punk-Trip und genauso 
■ wie im Falle dieses blöden, dem deutschen Schlager nur zu 
|fiterer Popularität verhelfenden, Nichtmusikers, kann ich auch 
r vorliegenden Mist nur kurz lachen. Spätestens 


nicht gerade kreative, Ansatz nicht konsequent weiterverfolgt, 
wie sich aus jenen Stücken unschwer ersehen läßt, in denen sich] 
Bands wie FUCKIN FACES und PUBLIC TOYS im Rahmen ihrer] 
bescheidenen Möglichkeiten mit dem Thema „Liebe“ sozusagen] 
seriös auseinandersetzen wollen. Was bleibt übrig? Ein Deutsch- 
Punk-Sampler der zu großen Teilen inhaltlich weniger hergibt als 
eine Scheibe Knäckebrot und der in etwa soviel Spaß macht wie 
einer dieser bayrischen Rammel-Filme aus den 70-ern, die 
einem schon in der Pubertät zu keinem Abgang verholten haben. 
„Auf der Alm da gibt's koa Sünd“ und auf dieser Scheibe kaum] 
Gefühl und noch weniger Geist. (Empty Records) 


YETI GIRLS - Die mag ich - CD Mit Tralala-Melodic 
Punk Pop war wohl nicht mehr genug Kohle zu verdienen, jetzt L 
satteln die selbstbetitelten „Yetis“ (ach wie süß!) eben mall 
schnell auf grungigere Töne um. Peinlicher geht's kaum, die l 
I Texte könnten von Bravo - Schwachmatenbands wie „Echt“! 
[stammen, tota[ vorpubertäres Geblubber, aber wahrsche inlich I 
j will die Band gerade jetzt dieses Publikum erreichen und schaf-1 
[fen es dabei locker, noch peinlicher als die „Bates“ rüberzukom-j 
fmen. Jungs, lasst euch doch noch von VW oder Mc Doof 
I Sponsoren und schießt euch 'ne Kugel in den Kopf! Björn. (WEA 
[/Warner) \ 


DREAD ZEPPELIN: Hot and Spicy Beanbur- 

|er CD Hier scheint der Labelname wieder mal Programm zu 
[sein, nur das im Gegensatz zu diversen literarischen Werken 
diesem Fall nicht bloß das Ende schrecklich ist. Natürlich bin ich 
mir völlig im Klaren darüber, daß den meisten von euch (Kultur¬ 
banausen) LED ZEPPELIN am Arsch Vorbeigehen, weil man als 
„Irokese“ ja viel zu hart und cool für solches Blumengören-Zeux 
ist, und sicher weiß ich auch das Ben Weasel oben genannte 
Rock-Band haßt (wie die Pest?), aber wen zur Hölle kratzt das 
schon? Allen ignoranten Anhängern des musikalischen Minima¬ 
lismus zum Trotz: LED ZEPPELIN gehören ganz entschieden zu 
den guten Dingen, die die 60-er hervorgebracht haben, wenn 
mensch mal von den höchst peinlichen Comeback-Versuchen 
der betagten Herren Page und Plant abzusehen geneigt ist, und 
Jo California“, „Stairway to Heaven“ und „Battle 


I 
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I 
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MARITA 


DAMAGE DONE BY WORMS "Fear Will Free-| 
ze YOU, When Your Face..." Nicht nur der Namel 

klingt scheiße, soory, aber ich glaube, da sollte jemand erstmal I 
singen lernen. Das hilflose Girls in kopflose Monster mit Hilfe | 
dieser CD verwandelt werden sollen, kann doch dann nur daranJ 
liegen, da? eben erwähnte hilflose Girls zu blod sind, den| 
Ausschaltknopf i hrer Anlage zu finden. 
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Autos auf SCATTERGUN warteten! Ohne diese nette Geste wäre 
unser Urlaub mit Sicherheit komplett anders verlaufen! So waren 
wir gleich mittendrin im Geschehen! Die mallorquinischen Punks 


AiVAÜOUIA l:\< 


MAIJ.OKCA! 


fuhren mit uns zum CNT-Hauptquartier (CNT: eine abgefahrene 
Gewerkschaft mit anarchistischen Zügen, man merkte sofort, dass 
die Leute politisch sehr aktiv sind!), das mitten im Zentrum der 
Hauptstadt Palma liegt! Es gab gleich leckeres, vegetarisches 
Essen sowie frisch gepflückte Mandarinen zum Nachtisch! Dann 


Wenn die Rede von Mallorca ist, muss man unweiger¬ 
lich an Ballermann sowie deutsche Touristenströme 
denken, die sich auf der spanischen Urlaubsinsel wie 
die letzten Schweine benehmen! Asi-Prolltum pur! Dass 

es auf Mallorca auch eine lebhafte einhei¬ 
mische Punk-Szene gibt - völlig abseits 
von dem ganzen Touristenkack - vermuten 
sicher nur die wenigsten! Dank SCATTERGUN 
ich in dem spanischen Urlaubsdomizil eine 
PUNK-Rock pur! Doch der Reihe nach... 


erlebte 

Woche 


Schon seit längerem war im Gespräch, dass SCAT¬ 
TERGUN auf Mallorca spielen sollten! Einige Punx 
der Insel hatten sie live in Berlin gesehen und 
wollten sie einladen! Als ich mehr oder weniger 
zufällig eines Abends mit Patti telefonierte, 
erzählte sie mir, dass sie Übermorgen von Berlin- 
Schönefeld nach Mallorca fliegen würden, für 
schlappe 225, - Mark! Die Mallorca-Punx hatten tatsächlich 
die Kohle für die Flüge im voraus überwiesen! Ein bisschen Luft¬ 
veränderung wollte ich mir im November eh gönnen, so ging ich 
am nächsten Tag ins Reisebüro, um zu sehen, ob da noch wat 


wurden die Leute aufgeteilt: SCATTERGUN + Anhang schliefen in 
einem besetzten Haus am Stadtrand: Biggi, Jochen, Hübschi und 
ich kamen spontan zu Victor, dessen Eltern glücklicherweise 
verreist waren! 

Mit 10-12 war es wesentlich kälter als erwartet und für Mallorca 
ungewöhnlich kühl! (eine „äusserst unangenehme Kälte; zur 
Veranschaulichung: Als wir bei -2 Grad wieder in Schönefeld 
landeten, empfanden wir diese Temperatur zuerst als warm!) 
Ganz Europa war in der zweiten Novemberhälfte von einer Kalt¬ 
front überzogen! 

Ungefähr 5-6 Kilometer vom Zentrum Palmas entfernt (direkt an 
der Autobahn und unweit des "Ballermanns", über 'ne Brücke 


in Arta (von links) 

Javi, Victor "Oi The Arrase", ?, 


Victor "Bad Taste" 


geht? Alle Flughäfen in der unmittelbaren Umgebung von Celle - 
Hannover, Hamburg, Bremen - Fehlanzeige! Nur Paderborn für 
über 300,- Mark! Spasseshalber fragte ich, wie es mit Berlin aus¬ 
sieht und siehe da, ausgerechnet im selben Flieger wie SCAT¬ 
TERGUN waren noch Plätze frei! Der Flug kostete jetzt sogar nur 
noch 188,- Mark, hin- u. zurück wohlgemerkt! Da hiess es schnell 
zuschlagen! 100% "last minute"! Meine Mitbewohnerin Biggi hatte 
noch einen Gutschein über 150,- Mark in jenem Reisebüro einzu¬ 
lösen und war auch gleich dabei, ebenso ihr Freund Jochen, der 
noch kurz vor Ladenschluss buchte! Schnell noch ein Paar Sa¬ 
chen zusammengepackt und kurz nach Mitternacht waren wir 
dank Jochens Fahrkünsten schon in Berlin-Kreuzberg bei 
Patti, wo wir uns bald ablegten, da wir früh raus mussten. 
Eine absolut spontane, irre Aktion! 

Nach nur 2 1/2 Stunden Flug waren wir am Mittwoch, 18. 
November, gegen halb drei nachmittags von Palmen umge¬ 
ben. Mit von der Partie waren ausser den Bandmitgliedern 
von SCATTERGUN noch Hübschi aus Roßlau (ex-SICK, jetzt 
Bassist bei den KLABUSTERBÄREN in Halle) samt Videoka¬ 
mera, Feile aus Goslar (seines Zeichens Verkäufer von SCAT¬ 
TERGUN), zwei Freundinnen von Patti sowie wir drei Fackeln aus 
Celle! Insgesamt also 11 Leute, nicht gerade wenig, zudem waren 
nur sieben Leute angekündigt! Dieses "kleine" Problem regelte 
Patti gleich souverän am Flughafen von Mallorca, wo bereits drei 


rüber war ein riesiger Supermarkt, in dem Du dich verlaufen 
konntest, so richtig amimässig mit allerlei Schnickedöns!) wohn¬ 
ten wir nun in einem schönen Middle-Class Haus, in dem wir uns 
wie zu Hause fühlen konnten! Es gab jede Menge freie Betten, da 
drei Geschwister schon ausgezogen waren und Familien gegrün¬ 
det hatten. Nur Victor, Drummer von BAD TASTE + Ol! THE AR¬ 
RASE wohnt noch dort und Sonja, seine jüngste und süßeste 
Schwester, direkt nebenan! So viel spontane Gastfreundschaft war 
mir eher peinlich, denn womit hatten wir das verdient! Auf SCAT¬ 
TERGUN bezogen handelten die spanischen Punks nach dem 
Motto: "Eure Freunde sind auch unsere Freunde!" Victor war noch 
unterwegs, so dass wir uns selbst überlassen waren. Ich flözte 
mich auf die Wohnzimmercouch und nickte, erschöpft von den 
Strapazen der letzten 24 Stunden, kurz ein! Es sollte noch 
peinlicher werden, denn plötzlich tauchte Sonja auf, die von 
deutschen Gästen natürlich nichts wusste (da es ja nicht 
geplant war!). Wir waren beide überrascht, so dass wir vor 
Verlegenheit erstmal drauflos lachten! Glücklicherweise nahm | 
Sonja meine Späzken mit viel Humor und ich bekam langsam 
gute Laune! So nach und nach kamen einige Freundinnen von | 
Sonja zu Besuch, eine verschärfter als die andere! Hier war ich 
also doch richtig! Ich kam aus dem Staunen nicht mehr heraus 
und versuchte die Teenies in Gespräche zu verwickeln, indem ich 
sie nach den Sehenswürdigkeiten der Insel ausfragte, was mich 
natürlich (nach Punk!) nur zweitrangig interessierte! Von nun an 
besserte sich meine Laune stetig und sollte einen unglaublichen 
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Todestag Francos! 

(Man darf nicht vergessen, SPANIEN war unter 
Franco bis 1975 quasi eine faschistische Diktatur, 
trotzdem hat das Land lange anarchistische Tradi¬ 
tionen, die bis zur Jahrhundertwende zurückrei¬ 
chen! In Spanien ist das Wort ANARCHIE keine 
inhaltlose Floskel wie bei uns, sondern mit Inhalt 
bzw. Theorien gefüllt!) 


Treffpunkt war der Placa Major, mitten in der male¬ 
rischen Altstadt von Palma! Schnell füllte sich der 
Platz mit Leuten: Punks, Gewerkschaftern, sogar 
vereinzelt Grufties und Metaller (!), dabei überra¬ 
schend viele extrem junge Leute (13-16!), auch vom 
weiblichen Geschlecht! Javi hatte als Überraschung 
für mich ein Tape mit alten spanischen Punk-Bands 
aufgenommen, die ich nicht kannte! Bald lernte ich 
Javi's Freundinnen Celia und Teresa kennen, die 
mich während der Demo mit Bier und Wein ver¬ 
sorgten! Jochen, Biggi und ich (SCATTERGUN 
hatten ihr erstes Konzert und waren schon beim 
—Soundcheck!) reihten uns in den Zug 
iiA««*■« ] von C3- 400-500 

rASUSTA Demonstranten ein und zogen 
1 Parolen wie "Anarquia" 
f / skandierend durch das 

1 l Zentrum von Palma! Eine un- 

! A J glaubliche Aktion!!! 

^ i Es war auf alle Fälle die 

< 1 1 I funnigste Demo, die ich je 

i | , I erlebt habe: kein Stress, keine 

L* i f Gewalt, kaum Bullen, null 

I Provokationen von seiten der 
jj,. | Polizei, so wie wir es hier 

ig | gewohnt sind! Obwohl die 
JR I Regierung Mallorcas als 
1 1 konservativ gilt, scheinen es die 

> I Spanier mit der Demokratie 

I etwas genauer zu nehmen als der 
|| Staat es hierzulande tut! Denn auch 
als die Demo vor dem 
Bf Regierungsgebäude in Palma 
■ Kf endete und Bullen und Politiker von 
den Demonstranten lautstark 


Höhepunkt am Samstag in Arta und Porto 
Cristo erreichen. Doch der Reihe nach... 


Donnerstag : Der einzig gute verbliebene | !#S£II 

Vinyl-Plattenladen von Palma heisst I ASktfii 

"Runaway"! Ihr könnt Euch sicher I m äij 

vorstellen, dass ich Stunden dort j RICM 

verbracht, denn ich fand überraschend j 

geile Scheiben von SINIESTRO TOTAL, 3 .PF." 

LOS NIKIS, PARALISIS PERMANENTE, I I W A 

CODIGO NEUROTICO etc. Abends war I jj IaJ 

das erste Mal Treffen im kultigen "Crui"- I 1 

Pub, der sich kurioserweise direkt neben | J \ BL 

dem Plattenladen befindet! Als ich I 0 ? flmJg 

reinkam, liefen gerade SHOCK und "This fl fl 
generation is on vacation" von einem I ^^1 fl 
"Killed by death"-Sampler! ich I 

dachte, ich spinne! Der j lÜB A 

stolze Besitzer des Tapes, | BB| 

Javi, und ich waren uns auf | fdSflLffl 

Anhieb sympathisch und wurden | ^^fl |551. 

im Laufe der Tage dicke [ _^BBAkLB 

Freunde, obwohl wir uns ohne -—-- 

Übersetzer nicht ein Wort verständigen konnten! 
Die einheimischen Punks tranken überwiegend das 
mallorquinische Nationalgetränk "Pomora", so 
'ne Art Gin-Tonic aus einheimischen Früchten, 
nur noch zehnmal geiler! Selten so was leckeres 
getrunken und das aus riesigen 0,5 Liter Glä¬ 
sern! Dä ging die Post ab und so langsam taute 
man auf! Ich wurde mutiger und wagte ein klei¬ 
nes Experiment, indem ich den Namen SINIESTRO 
TOTAL erwähnte ! Man muss sich das in etwa so vorstel¬ 
len, als wenn hier ein Spanier deutsche Polit-Punks nach den 
TOTEN HOSEN fragen würde! Er hätte gleich Verschissen! Mir 
erging es genau andersrum, die Spanier fingen sofort an, Melo¬ 
dien von SINIESTRO TOTAL zu singen, ob ich das und das 
kennen würde und auch ich summte meinen Lieblingssong! Von 
da an war alles klar und das Eis war endgültig gebrochen! Der 
Alk floss in Strömen, eine Runde nach der anderen und an jeder 
Mischung hatten mehrere Leute Freude. Ich wurde süchtig nach 
diesem schweinegeilen "Pomara" und stürzte ganz schön ab, so 
dass mich am nächsten Tag beim Mittagessen im CNT-Haus jeder 
darauf ansprach! Meine Antwort war lapidar: "Pomara adicto!" 


in Artajvon links) 

Eddi^Höhnie, Victor "Oi The Arrase", 
Patti "Scattergun",Biggi, der Gothic-Punk 


verhöhnt wurden, eskalierte die Situation nicht! Es standen viel¬ 
leicht 6-7 Polizisten in voller Montur vor dem Regierungsgebäude, 
das war alles! Wenn ich hier an Hannover und die Bannmeile um 
den niedersächsischen Landtag denke, überhaupt kein Vergleich! 
Bei ANTIFA-Demos hierzulande ist von vornherein ein riesiges 
Bullenaüfgebot präsent; es wird sinnlos geknüp¬ 
pelt und der Verfassungsschutz schiesst Fotos 
bzw. dreht kleine Filmchen/Videos von potentiel¬ 
len Staatsfeinden! Nichts von alledem auf Mallor- 


Freitaq: Nach einem erneuten Besuch im Plattenladen trafen wir 
uns um halb 8 im CNT-Haus, um zu einer von der CNT organi¬ 
sierten Demo gegen Faschismus und u.a. für die Legalisierung 
von Cannabis aufzubrechen! Auf dem Weg dorthin salutierte 
eine ältere Frau sogar mit "Viva anarquia", in Deutschland wäre 
so etwas undenkbar! Anlass der Demo war glaube ich der 23. 


Kurz vor zehn machten wir uns auf die Socken 
Richtung Placa Gomila, denn dort sollten ja 


el mätor grup punk-rock des de Berlin (Alemanya) 


+ VICTIMAS 


(h rdcore-fttink des de Palma) 
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päppelten mich Javi und Celia mit einer coffeinhaltigen Mischung 
wieder auf und weiter gings in einen anderen proppenvollen Pub 
am Placa Gomila, wo total die Sau abging! Bis vor zwei Jahren 
lief dort wohl fast nur Punk, aber auch an diesem Abend konnte 
sich die gespielte Mucke mehr als sehen lassen: viel einheimi¬ 
scher verschärfter Ska und Ska-Punk von Bands wie MUERTOS 
DE CRISTO, SKAPARAPID, ORQUESTA REPUBLICANA 

■ (Mallorca!), von denen ich noch nie etwas 
gehört hatte! Bei uns würden die Leute 
höchstens mit dem Fuss wippen, auf Mal¬ 
lorca wird das Tanzschwein geschwungen, 
was das Zeug hält! Ein kleiner freier Platz 
- etwa 4x4 Meter - gegenüber der Theke 
reichte vollkommen aus und wir feierten bis 
in den frühen Morgen! Für Hübschi und 
mich gab es sogar noch einen Gratis- 
Fahrplatz nach Hause, denn Sonjas 
Schwester hatte im Auto noch zwei Plätze 
frei! 


gleich SCATTERGUN und die einheimische HC-Band 
VICTIMAS spielen! Unterwegs kehrten wir wieder in 
einen kultigen Pub ein, um uns mit ein paar "Po- 
mara”-Mischungen für den weiteren Verlauf des 
Abends zu starken! Javi und der Gothic-Punk (Name 
leider vergessen !) erkannten hinter der Theke die legendäre 
Mini-LP von ESPASMODICOS von 1983! Ebenfalls kultiger, alter 
Spanien-PUNK! Der 
Wirt hatte sogar 

einen Plattenspieler V * ’ 

stehen und legte die 

Scheibe sofort auf. I : 

was von uns gebüh- ■ 

rend abgekultet ” uK 

wurde! Leider wollte ; Jj 

er die Scheibe nicht " * 

verkaufen! Danach 

könnte es anders sein MSy ■ ägf 

- SINIESTRO TOTAL, W 

bevor wir uns weiter 

zu Fuss Richtung ' 

Konzertort auf den IIBBBBBB^ nBIB 

Weg machten! Un- 

terwegs trafen wir noch den netten Sänger der 
mallorquinischen Kult-Band CEREBROS EXPRI- 
MIDOS (guter Rock'n Roll Punk auf Munster ■ 

Records, erlangten in Spanien und R 11 

Lateinamerika einen ziemlich hohen B 

Bekanntheitsgrad, sind nun leider aufgelöst!), 
der uns in seinem Auto das letzte Stück mit¬ 
nahm! 


Die Konzerte auf Mallorca fangen wohl nie vor 

Mitternacht an, so dass noch massig Zeit war, Kli 

um vor dem Laden - ein riesiger Pub - herum- 

zulungern, in der Bar schräg gegenüber zu 

saufen oder etwas zu essen! Apropos 

essen, das kann ein Problem darstellen, 

wenn man sich nicht auskennt! Es gibt 

nur wenige Restaurants (natürlich 

teuer!), Pizza- oder Dönerstände gibt es 

gar nicht! Die beste Variante ist, sich in 

einer Bar/Bistro ein Baguette zu 

bestellen, mit Fleisch oder W 

vegetarisch! Meistens sind diese Orte, I ^B 

wo es was zu essen gibt, aber nicht I 

von aussen 

gekennzeichnet, f M 

so dass man rajH 

fragen muss, 

wenn man allei- & 

ne in der Stadt 

unterwegs ist ■ > ~jB 

ok, Bl^MBBBN^« 

zurück zum 

Konzertgesche- ^BBBBBB^ BBPi^ i 

hen: Die Vor- ^^^^B^BBHBBB^H||^^^B' 

band VICTIMAS 

spielte soliden I 

HC mit spani- ^ 

sehen Texten 
und coverten 
sogar "Un dia en 

Texas" der legendären Gothic-Punk-Band PARALISIS PER¬ 
MANENTE! Danach SCATTERGUN, die Verständlicherweiser 
etwas nervös waren, aber gut abrockten und von den etwa 300 
Besuchern frenetisch gefeiert wurden! Am besten kamen beim 
Publikum u.a. "Social bastards" und natürlich das Ska-Stück an! 
Teresa, Celia, Javi und ich frönten fleissig dem "Pomara" und 
wieder wurde jedes Glas brüderlich geteilt (eine Mischung etwa 
umgerechnet 7-8 Mark, doppelt so teuer wie im "Crui"-Pub und der 
Inhalt weniger als die Hälfte!). Da ich keine Lust hatte, mir auf der 
Toilette die Nase zu pudern, musste ich eine kleine Auszeit neh¬ 
men und schlief auf einem Sessel kurz ein! Nach dem Konzert^^ 


K Samstag: Nach diesem 

genialen Tag war eigentlich 
keine Steigerung mehr 
möglich, aber es sollte noch 
besser kommen! Der zweite Gig 
von SCATTERGUN sollte in Arta 
stattfinden, etwa 80 Kilometer 
von Palma entfernt im Nordosten 
der Insel! Da dorthin weder Zug 
noch Bus fuhr, mietete Jochen 
einen Wagen, um möglichst unab¬ 
hängig zu sein und um an den 
folgenden Tagen noch ein bisschen 
die nicht gerade kleine Insel 
kennenzulernen! Wir liessen den 
Tag ruhig angehen und brachen 
erst gegen acht nach Arta auf! Das Kon- 
BB^H zert war wieder in einem Pub (das erste 
IO ^ Im Konzert dort überhaupt!) mitten im Zen- 
m^2B| trum des kleinen Ortes, nur im Gegensatz 
zu Palma alles viel kleiner und familiärer! 
Der Eintritt war sogar frei! Wir hatten 
noch jede Menge Zeit, so dass Patti mir 
noch einen Iro schneiden konnte, bevor wir 
zum Essen 9' n 9 en - Ein paar ortsansässige 
f ; Freunde hatten privat eine leckere Pfanne 

mit viel Gemüse (Paella!?) vorbereitet, und 
1 ’ dort sollten SCATTERGUN samt Anhang 
übernachten! 

zur Einstimmung auf das Konzert gingen wir 
wieder in einen Pub und liessen uns langsam 
vollaufen! Javi hatte mir dieses Mal einen spanischen Mailorder- 
Katalog mitgebracht, wo man sogar noch einige alte Sachen von 
ESKORBUTO und anderen Kult-Bands auf LP bekommt. Victor 
Bisonte, der Sänger von 01! THE ARRASE (eine genia¬ 
le Mischung aus Ol POLLOI und BLITZ!) sorgte mal 
wieder für Stimmung und wir machten gegenseitig 
ein paar lustige Fotos! 
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BAD TASTE 


Irgendwann 
nach Mitter¬ 
nacht machten 
BAD TASTE aus 
Palma den 
Opener! Sie 
boten geilen 
HC im alten 
Stil, irgendwo 
zwischen CRU- 
CIFIX und 
altem Italo- 
HC, nur mit 
spanischen 
Texten! Der 
Sänger (noch 
ein Victor!) 
und Toni, der 
Gitarrist, 
gaben alles 
und gingen 
voll ab! Der 
Funke sprang 
gleich aufs 
Publikum über, 
welches einen 
wilden, aber 
immer fairen 
Pogo entfes¬ 
selte ! Schon 
jetzt herrsch¬ 
te eine total 
ausgelassene 
Stimmung! Zum 
Gelingen des 
Konzertes trug 
auch der fähi¬ 
ge Mixer von 
ORQUESTA RE- 
PUBLICANA bei, 
der in dem Laden 
mit nur minimaler 

I Anlage einen höllengeilen Sound hinzauberte! 

[Als SCATTERGUN spielten, kam es kein 
Halten mehr! Die Berliner gaben nochmal 
alles und legten einen fantastischen Gig hin: 

] Patti wurde durchs Publikum getragen, der 
Gothic-Punk machte Stage-Diving vom klei¬ 
nen Treppenabsatz vor der Bühne und Celia 
und ich pogten wie in alten Zeiten! Meine nicht 
mehr ganz jungen Hippie-Freunde aus Celle 
kamen aus dem Staunen nicht mehr heraus, 
so etwas hatte Jochen wahrscheinlich seit '68 
nicht mehr erlebt (ha, ha!). Es war eine un¬ 
glaublich geniale Stimmung, so dass nicht nur 
j viele Frauen mitpogten, sondern sogar nor¬ 
male Leute (Urlauber!?), die sich zufällig in 
den Laden verirrt hatten! Es war mit Sicherheit 
eines der geilsten Konzerte, das ich jemals 
I erlebt habe! Bis halb drei spielten SCATTER¬ 
GUN mit voller Lautstärke und es kam noch 
nicht einmal die Polizei, obwohl der Pub sich 
mitten in der Stadt befand! Es geht dort ein- 
I fach alles wesentlich relaxter zu!! Nach dem 
I Konzert hatte Javi schon wieder eine Überra¬ 
schung für mich parat, als er plötzlich die 
SLIME-CD "Yankees raus" aus der Lederjacke zog, die der 
coole Wirt zum Ausklang noch leise im Hintergrund laufen Hess! 
"Punk Classico", meinte Javi! Ich konnte ihm nur beipflichten, 
während bei mir so langsam die Lichter ausgingen! Normaler- 
! weise wäre der geniale Abend jetzt zu Ende, doch weit gefehlt, es 
ging munter weiter! 


"Wir fahren noch in eine Disko nach Porto Cristo, da läuft 
PUNK", meinten die Leute von BAD TASTE und wir sollten 
hinterherfahren. Ich legte mich gleich hinten ins Auto und kriegte 
nur noch am Rande mit, wie Jochen einem falschen Auto hinter¬ 
herfuhr und schlief ein! Irgendwie schaffte es Jochen (wie immer 
total zugeraucht und zugealkt!) trotzdem, über abgelegene Ne¬ 
benstrassen den richtigen Weg nach Porto Cristo (nie werde ich 
den Namen dieses kultigen Küstenortes vergessen!) einzuschla¬ 
gen und stellte unseren Mietwagen auf einem riesigen Parkplatz 
mitten im Zentrum ab! Ich torkelte mit leichter Verspätung aus dem 
Wagen und sah gerade noch Biggi und Jochen um die Ecke ver¬ 
schwinden! Ich folgte mit letzter Kraft und 200 Meter weiter war da 
tatsächlich ein Gebäude mit geöffneter Tür, was nach Diskothek 
aussah! Ich stürzte hinab und siehe da, BAD TASTE samt An¬ 
hang waren schon gut am tanzen, später tauchten auch noch 
eine Hälfte von SCATTERGUN sowie Celia und Javi auf, so 
dass wir wieder alle zusammen waren! Die Mucke, die in 
dieser Nacht in der Disko lief, war schier unglaublich: Hits 
ohne Ende und nur vom feinsten von LA POLLA RECORDS, 
DECIBELIOS, MCD, KORTATU, CICATRIZ, SINIESTRO TOTAL 
am laufenden Band und sogar Spaniens erste Frauen-Punk- 
Band von 1983, die legendären VULPE SS aus Bilbao (sind 
auch auf dem "Bloodstains across Spain"-Sampler!). Ich 
konnte es wirklich kaum glauben und beim Pogo kam ich so 
langsam wieder durch! Sogar die Bedienung tanzte mit uns und 
auch das normale Disko-Volk reagierte gelassen! Bei uns einfach 
unvorstellbar! (Zwei Wochen später legte ich im Celler Loch alte 
Klassiker von TOXOPLASMA, BUTTOCKS und NORMAHL auf, 
wo es auch gut abging, da 20 Leute aus Husum da waren! Aber 
die Bedienung war so genervt, dass sie uns rausschmiss und am 
nächsten Tag zu mir meinte: "Tu mir einen Gefallen und frag nicht 
nach einem neuen Termin!") 


Zurück nach Porto Cristo: Es war der totale Wahnsinn, die geniale 
Stimmung kann man auf einem Blatt Papier nicht wiedergeben! 

Für mich wahrscheinlich der geilste Diskoaufenthalt aller Zeiten: 
Punk total und hin und wieder ein paar verschärfte Ska-Nummern, 
wir tanzten jedenfalls bis zur totalen Erschöpfung, das Bier spritz¬ 
te, Spass ohne Ende! So nach und nach verabschiedeten sich alle 
und gegen halb acht morgens waren Biggi, Jochen und ich die 
letzten! Ich sass an der Theke und unterhielt mich noch 


mit dem netten Besitzer! Er meinte, hier würde 
nur Musik gespielt, die mit Rock'n Roll zu tun 
hat: Punk, Ska, Hard-Rock, Heavy-Metal; also kein 
Techno, Hip-Hop und dieser ganze andere moderne 
Scheiss!! Wenn Ihr mal auf Mallorca seid, ist 
dieser Laden absolute Pflicht! 

Als wir aus dem Zappelbunker kamen, war es schon 
hell und es schien ausnahmsweise mal die Sonne! 

Es war ein herrlicher Sonntagmorgen! In irgendei- 























j nem Kaff machten wir halt und zogen uns erstmal 
ein paar Kaffee rein, danach ging es direkt in das Dorf 
Conseil in der Nähe von Palma, wo am Sonntagvormittag ein 
I Flohmarkt angesagt war! Der nette Typ vom "Runaway"- 
Plattenladen hatte mir den Tip gegeben, um vielleicht noch ein 
paar alte spanische Punk-Scheiben zu ergattern! Leider Fehlan¬ 
zeige, ich fand nur eine alte D.O.A.-LP, abgekauft von einem 
deutschen Rentner, der wohl wenige Wochen zuvor noch mehr 
Punk-Scheiben hatte! Er meinte ganz stolz zu mir: "Die Platten 
habe ich im Keller von 'nem Einheimischen gefunden, den musste 
I ich rausklagen, der schuldet mir noch Geld, so verkaufe ich halt 
seine Platten!" Typisch deutsche Grosskotzigkeit! Auf Mallorca 
| haben sich inzwischen jede Menge wohlhabende Deutsche mit 
1 Grundstücken und Villen eingedeckt und tun so, als ob ihnen die 


ker aus den 70er Jahren mit eingebautem Verzerrer, das Teil 
machte einen Sound wie eine Kreissäge! Gleich neben dem 
Übungsraum von Ol! THE ARRASE befindet sich das kleine Stu¬ 
dio des Typen von ORQUESTA REPUBLICANA, wo sie ihre CD 
aufgenommen haben, wirklich praktisch! 

Der Abschlussabend fand natürlich im kultigen "Crui"-Pub statt, wo 
die Wirtin auch gerne mal ein Näschen nimmt! Als ich reinkam, lief 
gerade Konrad, ich dachte schon wieder, ich spinne! Javi hatte 
dieses Mal ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN mitgebracht und 
meinte: "German SINIESTRO TOTAL!" Naja, so ganz konnte 
ich ihm da nicht zustimmen, obwohl beides doch irgendwie Fun- 
Punk ist! Zum Abschied schenkte mir Javi noch den geilsten 
spanischen Punk-Sampler aller Zeiten "Punk que? Punk" (von 
1983!) auf CD, was für eine geile Überraschung! Ich konnte 
gerade mal mit der RASTA KNAST-LP kontern! 


J Insel gehört! Dann noch die Millionen Asi- 

[ Touristen von Mai bis Oktober! So langsam 
verstand ich die anfängliche Zurückhaltung 
der Leute! In Arta meinte auch eine der 
Punk-Frauen zu mir: "In summer we go out 
of Mallorca, because of the fuckin' Ger¬ 
mans!" Das war ehrlich und leider nur zu 
verständlich! 

Von Conseil fuhren wir nach Hause, Viktor 
und Sonja schliefen noch fest, so dass wir 
nicht reinkamen, also ab zum Strand gleich 
um die Ecke, wo wir endlich ca. zwei Stun¬ 
den Schlaffanden (Jochen in der Sonne am 

Strand, Biggi und 

ich im Auto)! Wir 
schafften es gerade 
noch, unsere Sa¬ 
chen aus dem 
Haus zu holen, 
bevor Viktors Eltern 
aus dem Urlaub 
zurückkamen! 

Viktor meinte, 

Pennplätze wären 
auch weiterhin kein 
Problem, er gab 
uns einfach den 
Wohnungsschlüs¬ 
sel von einer leer¬ 
stehenden Ferien¬ 
wohnung (seiner 

gestorbenen Grosseltern?) und beschrieb uns den Weg nach 
S'estanyol! So eine coole Gastfreundschaft war echt der Ham¬ 
mer!!! 

Die restlichen zwei Tage erholten wir uns von den Strapazen des 
Wochenendes und es passierte nicht sehr viel! Leider war es 
schweinekalt, regnete oft und in der Wohnung gab es keine 
Heizung (nur eine kleine elektrische, die wegen einem 
Fehler im Stromnetz dauernd ausfiel!), da hatten 
wir wirklich Pech! 

Der Dienstag war nochmal ziemlich geil! Ich war 
bei einer Probe der genialen Anarcho-OI-Band Ol! 
THE ARRASE dabei, die wirklich fast wie alte 
DECIBELIOS klingen! Total geile Band, schon von 
ihrem Demo haben sie 500 Stück verkauft, die 
Erstauflage ihrer CD "Anarkoi" auf Bronco Bullfrog 
Records (Ibiza!) war innerhalb von wenigen Wochen vergriffen! 
Toni/BAD TASTE zeigte mir noch einen kultigen Gitarrenverstär¬ 


FFLBERSTR. 20/12 A 
PH +43 -1-5221503 


Es wurde ein würdiger Abschlussabend im "Crui" mit Pogo vor 
der Theke und aufs Maul fallen, Pomara bis zum Abwinken 
(wann führt endlich jemand dieses Zeug hier ein?) und einigen 
lustigen Interviews, die Hübschi auf Video aufnahm (wird das nun 
eigentlich veröffentlicht?). Viktor, der Sänger von Ol! THE ARRA¬ 
SE, auf die Frage, was sie von ihrer Deutschlandtour im Janu¬ 
ar/Februar erwarten: "Mucho frio!" Das war nur eine von vielen 
Schoten des Abends, um vier machte die Wirtin so plötzlich 

den Laden dicht, dass sie 
noch nicht mal mein Geld 
wollte! Den Rest der Nacht 
verbrachten wir mit Toni, 
Marti und Viktor im CNT- 
Haus, bevor wir morgens 
mit dem Taxi zum Flugha¬ 
fen mussten! 

Diese Woche auf Mallorca 
war mit Kroatien '93 und 
immer wieder Schweden 
das geilste, was ich je 

erlebt habe! Das lag 
an den total enthu¬ 
siastischen einhei¬ 
mischen Punks, die 
zwar politisch aktiv 
sind, aber nicht wie 
leider bei uns oft 
üblich sinnlose Gra¬ 
benkämpfe führen! In 
Spanien steht die linke 
Szene wie eine Eins 
zusammen, die Ziel¬ 
richtung ist klar und 
selbstverständlich 
(nicht so eine Grauzo¬ 
ne wie hier bei einigen 
Oi-Punk-Bands!). 
Sinnvolle politische 
eine unschlagbare 


write us for a free list with tons of 
vinyl, cd’s, buttons, patches, 
shirts, etc from all over the world, 
or if you're around in vienna, feel 
free to pass by at our shop! 

7. neustiftgasse 68 (backyard) 
we/fr 12.00-19.00 sa 12.00-15.00 


1150 VIENNA AUSTRIA 

FX +43-1-9831494 


Aktivitäten und trotzdem verstehen zu feiern 
Mischung!!! 


Zurück in die Gegenwart: Gestern habe ich schon den zweiten 
langen Brief von Celia bekommen! Sie singt mit Javi bei PATE- 
TIKS (77er RAMONES-Punk!), die gerade ihren ersten Auftritt 
hatten! War wohl total geil! Ich warte gespannt auf ihr erstes De¬ 
mo! Ein gemeinsamer Auftritt mit RASTA KNAST ist bereits in 
Planung! Ich dreh jetzt schon durch! BAD TASTE sind gerade auf 
Deutschlandtour und ich werde die Chaoten wohl bald wiederse- 

hen! vf ö M /v / 1: 

Adressen . 

BAD TASTE, Toni, Costa i Llobera, 10 - 2B, 07005 Palma de 
Mallorca, (Baleares), SPAIN 

Ol! THE ARRASE, APDO. CO. 844, 07080 Mallorca (Baleares), 
SPAIN 

PATETIKS, Celia Amengual Castello, CA/alldemossa 4 - 1A, 
07010 Palma de Mallorca, SPAIN 
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Dr. phil. Sigmund Froid jun. 
zu Platten- und CD- 
Wanderungen im Zeichen der 
weltweiten Globalisierung 



»Und so entstehen dann halt 
voreilige Gerüchte. Auch die CD von 
EISENPIMMEL, die ja auf PLASTIC 
BOMB REC. erschien, tauchte bei 
einem Faschovertrieb in Düsseldorf 
auf, was wir schwarz auf weiß 
belegen können. Und die haben das 
Teil bestimmt nicht von uns.« 

Frank Herbst, Vorwort aus PB # 24 

Handelsabkommen 

Feine, moderne Zeiten sind uns da vor die Füße 
gekotzt worden! Alles, was wie GREEN DAY 
klingen kann, steht bei Saturn in den Regalen 
und harrt der Dinge die man da Käufer nennt. 
Alles, was wie TERRORGRUPPE poltern kann 
oder will, steht ein paar Meter daneben. Dazwis¬ 
chen stehen vielleicht die BÖHSEN ONKELZ - 
mag sein, nicht unbedingt bei Saturn, aber 
möglicherweise anderswo - und die eine oder 
andere Scheibe von Pete Steele-NEGATIVE. 
Selbst Bands wie z.B. EA 80, die bekanntlich 
alles bis zu einem gewissen Grad selber regeln, 
sind heute nicht mehr davor gefeit, in kleinen 
Indie-Plattenläden neben TYPE-O-NEGATIVE 
plaziert zu werden. 


In dem Plattenladen meines Vertrauens er¬ 
bosten sich einst politisch überkorrekte Zeit¬ 
geister, daß der Dealer meines Vertrauens Skin 
up's zum Verkauf auslegt. Der Grund zum 
mosern: die Kurzhaarigkeit der Macher! Weiter¬ 
hin erboste man sich darüber, daß er wegen 
eines Komplettaufkaufs einer Plattensammlung 
zwei aktuelle ONKELZ-Scheiben bei den Ge¬ 
brauchten für billig Penunse anbot. Ein einmali¬ 
ger Fall dies! Daß die Promofirma von TYPE-O- 
NEGATIVE zur selben Zeit den Laden üblich 
verschönerte und ausstaffierte mit Werbemate¬ 
rialien, interessierte niemanden: Was ich nicht 
weiß, macht mich nicht heiß... Kleinlichkeit 
und Recht und Freiheit! Was sind wir 
doch für aufrechte Demokraten! Doch, Obacht: 
Unwissenheit 
schützt vor Strafe 
nicht... 

In schnellebigen 
Zeiten und Redak¬ 
tionswirren gab es 
einst sogar im Ox 
die Tourdaten von 
TYPE-O- 

NEGATIVE. Eine 
einmalige Unacht¬ 
samkeit, die im 
Reklamebom¬ 
bardement der 
Labels und Agen¬ 
turen blitzkriegartig 
ins Ziel traf, was 
bei einigen Men¬ 
schen zu demsel¬ 
ben Kopfschütteln 
führte wie z.B. der 
Umstand, daß 
einstmals eine 


rechter Plat¬ 
tenversand in 
der Fil¬ 

mzeitschrift 
Splatting 
Image mit der 
ahnungslosen 
Person für die 
Anzeigenan¬ 
nahme ver¬ 
handelte. 

Diese Person 
war wunderbar 
in Sachen 
Marktwirtschaft 
bewandert, 
hatte aber 
keine Ahnung, 
mit wem sie da 
gefeilscht 
hatte. Als die 
restliche 
Redaktion das 
fertige Heft 
dann gedruckt 
in Hände hielt, 
war es schon 
zu spät...! 

Je größer also 
der Markt, 
umso unüberschaubarer wird es, und umso 
schlimmer kann es sein, wenn 
Kleingeister sich erbosen. 

Nicht von der Hand zu weisen 
ist eben, daß Oi!-Bands oder 
auch Spaßpunker (nicht Fun¬ 
punker! !!) in einigen rechten 
Kreisen gehört werden. Ich 
erinnere mich an eine TV- 
Reportage über Ostfaschos, die 
weitaus weniger Skin waren, als 
ich mit meiner langen Matte, die 
aber dann COCK SPARRER im 
Hintergrund laufen hatten... Bei Bands wie 
LOKALMATADORE kann der Weg in 
rechte Kreise hinein fix über Oi! und 
Fußball passieren, so daß plötzlich 
in einem angenehmen Potential von 
Fans dieser Kapelle ein paar rechte 
Wirrköpfe einsickern, schlimmsten¬ 
falls in Massen. Hier setzt dann etwas ein, 
daß die Bands oder Labels - sagen wir es mal 
so - aus dem politischen Grenzbereich oder 
ebensolchen Niemandsland, plötzlich ihre Pro¬ 
dukte in den falschen Händlerkreisen 
wi(e)erfinden. Kleinkariertes Aufschreien aus der 
eigenen Szene heraus findet dann hie und da 
statt, hilft aber nicht weiter! 


Deswegen will ich hier 
mal erklären, wie 
Händler vom rechten 
Materialien oder aber 
sogar extrem über¬ 
zeugte rechtsradikale 
Versandhändler über 
den eigenen Schatten 
springen und, einmal 
aus Gründen der Berei¬ 
cherung, einmal aus 
Gründen der Neurekru¬ 
tierung, sich an ei¬ 
gentlich für sie wenig 
bis gar nicht interes¬ 
sante Produkte weiden. 
Die beiden Nebenpro¬ 
dukte eines solchen 
Verhalten nehmen sie 
dabei billigend in Kauf: 
einmal zeigen sie sich 
nicht kleinlich und 
heucheln so Weltoffen¬ 


heit und auch etwas Liberalität (auch die Nazis 
heg[t]en und fleg[t]en so ihre Alibijuden); einmal 
grinsen sie sich einen darüber, wie z.B. die 
Produzenten derlei Niemandslandprodukte 
damit zu kämpfen haben, ins rechte Licht 
gerückt zu werden oder wie dieselben Mühe 
haben, mit Unterlassungsklagen dagegen an¬ 
zugehen, in diesen Kreisen zum Kauf angeboten 
zu werden. Denn der Punkt 1 unserer tofften 
Marktwirtschaft ist dieser: jeder, der auf dem 
rechtlichen Weg zum Kaufmann wird und einem 
Großhändler seinen Gewerbeschein in Kopie 
(!!!) vorlegt, darf verkaufen, was er will, so er 
nicht gegen Gesetze verstößt. 

Ein rechtsextremer Verleger und Ver- 
sand(buch)händler ist also nur sich und seinen 
Kunden gegenüber verpflichtet, zu prüfen, was 
er anbietet. So kommt es zum Beispiel, daß ein 
anerkannter Literat wie Lew Kopelew (|) - früher 
Spezi von Heinrich Böll (t) und ewig um den 
Weltfrieden bemüht, seitdem er aus der roten 
Armee schmählich und in ein Arbeitslager hinein 
verbannt »entlassen« wurde - mit einem 
Buchtitel in einer Versandliste des Arndt- 
Buchdienst/Europa-Buchhandlung zu finden ist. 
Verlag und Versandbuchhandlung des Herren 
Dietmar Munier - bezeichnenderweise hat er 
eine Frau namens Heilwig und die Kinder 
heißen: Gislind, Wolfram, Sunhild und Henrike- 
in Kiel stehen schon seit Jahren ganz weit vom 
an der rechtsextremen, revisionistischen Verle¬ 
gerfront. 

Sie sind zumindest so eifrig und prägend an 
dieser anzutreffen, daß sie dem Verfassung¬ 
sschutzbericht des Bundeslandes NRW einige 
Zeilen wert sind, im überregionalen Blickwinkel. 
Verlag und Versand werden ebd. als brand¬ 
heißes Eisen der Rechten vorgestellt! 

Später kommen wir noch ausführlich auf das 
Angebot dieser Versandbuchhandlung. Der 
Buchtitel von Kopelew, Träger des Friedenspreis 
des Dt. Buchhandels (1981), ist übrigens genau 
der Titel, der sich den Vertreibungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg annimmt. Für die Vertrie¬ 
benen, deren Geschichtsschreibung in den 
plakativsten Fällen immerhin erst nach '45 
einsetzt, ist es eben der einzige interessante 
Titel des Herren Lew Kopelew. Alle anderen 
Bücher von ihm werden nicht erwähnt oder gar 
angeboten. Würde Kopelew allerdings wissen, in 
welcher Gemeinschaft sein Buch da präsentiert 
wird (zum Beispiel neben Holocaust-Leugner 
Irving), er würde sich im Grabe umdrehen. 


DAS 

KAPITAL 
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Und spätestens, seitdem die Punkszene einen 
großen Widerhall im Mainstream und der 
Marktwirtschaft gefunden hat, beweist dieses 
Beispiel hier nur: Je weiter man nach oben 
kommt, umso mehr Leute zecken sich an und 
umso weniger hat man es unter Kontrolle, in 
welche Gesellschaft man sich begibt...oder 
begeben wird! 


Werbevielfalt 

Ein anderes Beispiel ist KLANSMEN: Klaus 
Farin schreibt in seinem Buch Die Skins : »Für 
den Ku-Klux-Klan wurde lan Stuart sogar 
höchstpersönlich als Werbeträger aktiv und 
nahm gemeinsam mit Musikern der Psychobilly- 
Band DEMENTED ARE GO unter dem Pro¬ 
jektnamen KLANSMEN drei Alben auf.« 

Soweit Farin! Darauf angesprochen 
belegte er dies mit Kopien aus 
einem Rock-O-Rama-Katalog, 
indem der Werbetexter 
feststellt: »Wahnsinn!!! 

SKREWDRIVER 
DEMENTED ARE GO!!« 
bzw. »KLANSMEN 
SIND: 

SKREWDRIVER 
DEMENTED ARE 

GO!!« 

Entsetzt über DE¬ 
MENTED ARE GO 
hörte ich mich 
diesbezüglich 
etwas in meinem 
Bekannten- und 
Freundeskreis um, 
wo man auch dem 
Psychobilly lauscht, 
und erfuhr: ein 

ehemaliger Bassist 
der DEMENTED ARE 
GO hätte einmal im 
selben Haus wie Stuart 
(t) gelebt, und nur dieser 
Bassist hätte eben mit dem 
Obernazi die KLANSMEN- 
Sachen eingespielt. Ob 
DEMENTED ARE GO den 
Basser deswegen aus der Band 
warfen, ist mir nicht bekannt, folglich 
auch nicht, ob im R-O-R-Katalog hätte 
stehen müssen: lan Stuart + Ex-DEMENTED 
ARE GO-Membersü Ich meine, die Werbung 
und das Marktschreien sind nie um Verkürzun¬ 
gen verlegen. Indem man eben beide Größen 
oder Kapellen beim Namen nenne, erreicht man 
möglicherweise Fans von beiden Bands, also 
ein größeres Publikum. Werbetechnisch gese¬ 
hen völlig legitim, nur ist es ja so, daß man mit 
derlei als Beweislage schnell sagen kann: DE¬ 
MENTED ARE GO sind Faschos, gerade wegen 
einem Projekt wie KLANSMEN. Ob sie es aber 
wirklich sind, ob sie ihrem Bassisten auf die 
Fresse geklopft haben, als sie vom Projekt 
hörten, wer weiß es...? 

Abschaumficken! 

Ein exemplarisches Beispiel für den Mann aus 
dem Niemandsland ist auch ein Herr Wucher, 
wobei ich diese Formulierung nach einem Be¬ 
such eines Konzerts seiner Kapelle PÖBEL & 
GESOCKS nicht mehr ganz so passend finde. 
Da verblaßte schnell das Bild des alten Herren 
Wuchers, den ich mal in '88 (ja, ja, schlechter 
Witz, aber es war nun einmal dieses Jahr) 
kennenlernen durfte und mit dem ich dann 
einige Jahre über losen Kontakt hielt. 


Wucher nebst dem Scumfuck-Mailorder werden 
jedenfalls im Verfassungsschutzbericht NRW 
des Jahres '97 bei den rechtsextremen Vertrie¬ 
ben aufgeführt, direkt hinter R-O-R und vor den 
kleinen, heftigen Ohrwurm-Records. Aus 
welchen Quellen auch immer, so scheinen die 
Damen und Herren Verfassungsschützer zu 
wissen, daß sich »im Angebot neben Fahnen. 
Ansteckern u.a. auch CD's, die zum Teil in¬ 
diziert sind, finden.« Dann allerdings werden 
auch die Texter des Berichtes stutzig, wie wir 
alle es seit Jahren sind: »Anläßlich einer 
Durchsuchung (...) am 17. Juli 1997 wurde 
festgestellt, daß auch CD's, Langspielplatten 
und Singles mit Punk-Musik vorrätig gehalten 

wurden. __^___Der Vertrieb 

ist 



auf das rechte bis rechtsextremistische Spek¬ 
trum beschränkt.« Nicht nur all das bereitet mir 
etwas Kopfweh, sondern auch der Umstand des 
Datums der Hausdurchsuchung. Eine Seite 
weiter heißt es nämlich zu anderen Fällen: 
»Bereits am 15. und 16. Juli 1997 wurden bei 
Durchsuchungen von (...) rechtsextremistischer 
Skinhead-Vertriebe in Baden-Württemberg und 
Sachsen...« - Sollte es hier etwa die Verbindung 
geben, daß der Verfassungsschutz NRW die 
großangelegten Durchsuchungen in einigen 
Bundesländern nur einen Tag später 
durchführte, und das im selben Kontext: also 
Scumfuck gleich rechtsradikal? Oder sollte es 
so sein, daß man bei anderen Vertrieben Hin¬ 
weise auf Scumfuck vorfand und wegen Gefahr 
im Verzug rasch einen Tag später ebenda vor¬ 
stellig wurde? Letztere, von mir subjektiv und, 
man beachte dies bitte, hypothetische (!) An¬ 
nahme könnte allerdings beweisen: Wer zu der 
Zeit mit Scumfuck in Geschäftsbeziehung trat, 
war nicht gefeit davor, daß die eigenen Produkte 
sowohl an rechte Kunden wie auch möglicher¬ 
weise Weiterverkäufer gelangten. 


(Übrigens könnte die Hausdurchsuchung auch 
damit Zusammenhängen, daß damals ein Herr 
Wucher und ein Herr Spiiler derart Streit hatten, 
daß Gerüchte und böse offenen Briefe in allen 
möglichen Verlagshäusem unserer Szene flat¬ 
terten und kursierten, sowie die beiden dann 
letztlich sich auch boxten - Anhand der späteren 
Beschreibung des Boxkampfes konnte man 
schön erkennen, wie wahrheitsgetreu hier vor¬ 
gegangen wurde, womit ich mal keinen der 
Beteiligten als Lügner entlarven will: sowohl 
Wucher als auch Spiiler ließen verlautbaren, der 
andere wäre beim Faustkampf schmählich 
unterlegen...) 

Ein leichtes Spiel für einige Rechte wäre es 
demnach in meiner oben argumentativ ausge¬ 
breiteten Indizienkette gewesen, daß sie ihren 
Kunden Produkte anbieten konnten, deren 
Produzenten. Verleger oder Musiker nicht 
den geringsten Schimmer hatten, wie sie 
da neben rechten Produkten 
aufgelistet und gehandelt wurden. 
Wer das dann aber sieht und 
rasch keift: die - also auch 
Leute vom Piastic Bomb - 
stehen den Rechts¬ 
radikalen nahe, der würde 
einen Schritt zu weit 
gehen und nicht anders 
argumentieren, als die 
ß/'/d-Zeitung! 

Denn, und nun wird 
es noch wirrer: Ein 
Vertrieb mit Ge¬ 
werbeschein, der 
allgemein von 
Großhändlern (die 
ja erstmal Händler 
und keine Ge¬ 
wissensprüfer sind) 
als Musikvertrieb 
angesehen wird, kann 
eben auch Produkte 
von Firmen bestellen 
und anbieten, die er nie 
direkt über z.B. eine Plat¬ 
tenfirma beziehen könnte; 
so wäre es z.B. möglich, 
Produkte, die Semaphore 
anbietet (oder anbot), eben da 
zu ordern und möglicherweise 
auch weiterzuverkaufen oder - 
tauschen... 

Rock Nord soll lange so verfahren haben, 
daß sie über Semaphore einkauften! 

Nachdem einige Großhändler mittlerweile lieber 
mal nachsehen, wen sie beliefern, soll es zu 
anderen unschönen Szenen gekommen sein, 
nämlich daß einige »Punks« oder »Punk«- 
Vertriebe in etwa als Strohmänner fungieren, 
artig einkauften bei Labels wie Knock Out oder 
We Bite oder eben Piastic Bomb, um sodann 
mit Leuten wie z.B. Rock Nord zu tauschen. 

Eine wichtige Frage sollte man bei einer solchen 
Konstellation allerdings nicht außer acht lassen: 
Warum tauschen sie - und was? Ich meine, 
wenn ich doch angeblich keine Kunden habe, 
die Nazimusik hören wollen, wo soll ich hin 
damit, wenn ich tausche? 

Womit wir bei der nächsten Frage sind: Schließt 
sich hier ein Kreis zu denen, die ja angeblich 
völlig zu Unrecht in einen Verfassungsschutzbe¬ 
richt gelangen? 
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Öffentliches Interesse 

Unsere ach so geliebte Szene ist nun einmal so 
verdammt groß geworden, daß man sich nicht 
erst die Größe von z.B. Lost & Found vor Augen 
führen muß, um zu begreifen, daß Marktregeln 
einfach zum fast alltäglichen nonplusultra eini¬ 
ger Vertriebe geworden sind. Und es deswegen 
eben auch unzählige Kontakte zwischen 
(Weiter-)Händler und Kunden gibt, die absolut 
nicht mehr nachprüf¬ 
bar, geschweige 
denn nachvollziehbar 
sind. 

Denn es ist doch nun 
einmal so: Geht man 
in irgendeiner Weise 
in die Öffentlichkeit 
hinein, kann diese 
halt irgendwie ma¬ 
chen, was sie will. 

Sie kann den Faden 
aufgreifen, zitieren, 

Weiterverkäufen oder 
sogar verfremden/- 
drehen... Die 

schlimmsten 
Fälle davon 

kennen wir ja 
aus der ß/7d-Zeitung, wenn darin in 
dieser Arbeit gewiefte Journalisten 
den kleinen Punk beim Interview 
vorführen oder sich ihre (und ihrer Leser?) 
Art von Realität konstruieren, indem sie wie 
gewohnt über Punkkrawalle o.ä. »berichten«. 
Und nur selten kommt es dabei zu offenen 
Fehlern, die beweisen, wie man arbeitet. Unter 
der Headline: »Von Punkern mißhandelt« 
schrieb die konservative Regionalzeitung hier in 
der Gegend einst: »Als der Junge sich weigerte, 
schlugen sie [die Punker] mit Füßen solange auf 
ihn ein, bis er bewußtlos war.« Das kann dann 
zumindest jeder sehen, daß vorher wohl statt 
»Füße« Fäuste gestanden hat, aber weil Tritte 
(!) eben etwas dreister und brutaler klingen, war 
da ein Redakteur nicht ganz so fix, wie er sein 
wollte, denn er ließ das »schlugen« stehen... 

So ist es nun einmal auch so, daß noch nicht 
mal Produkte aus dem Punkghetto davor gefeit 
sind, verdreht oder vereinnahmt zu werden. In 
diesem Fall sollte man also wirklich zuerst 
einmal über die Mechanismen nachdenken, als 
sich aufzuregen, daß CDs von Bands wie 
EISENPIMMEL bei einem eher rechten Vertrieb 
auftauchen Strohmänner gibt es eben 
nicht nur im Spieler- oder Kneipen¬ 
lizenzenmilieu. Die können auch als 
Einkäufer fungieren! Und ehe man sich versieht, 
läuft da das Spie! ab, welches man in mühsamer 
Kleinarbeit über Jahre verhindern wollte. Auch 
das ist eben etwas, was die Rechten mögen: 
wenn sie es eben doch schaffen, etwas zu 
machen, gegen das der erklärte Gegner sich 
über Jahre verwehrt hat, dann ist es für die 
Rechte noch ein Extra, wie dadurch Menschen 
sich (selbst) zermürben, wie üble Nachrede 
souffliert wird/wurde und Unruhe im 
gegnerischen Lager gestiftet werden kann, 
während die Rechte sich gleichfalls noch am 
Produkt des Gegners bereichert. Der Doppel- 
Whopper von Burger King könnte nicht besser 
funktionieren! 

Rechte Zecken 

Man muß sich eben auch eines vergegenwärti¬ 
gen: Gerade die Rechten sind ganz fix dabei, 
sogar Ansichten oder Produkte ihrer Gegner zu 
benutzen, sich an die Aussagen der (erklärten) 
Feinde anzuzecken, diese aufzusaugen und 


zum Teil sinnentfremdet wiederzugeben, wenn 
es nur den eigenen Zwecken dienlich ist. Der 
stramm rechte Historiker und bekennende 
Antisemit Georg Franz-Willing z.B., der es auf 
keiner Seite seines Buches Vergangenheits¬ 
bewältigung - Bundesrepublikanischer Nation¬ 
almasochismus (Nation Europa) unterläßt, die 
Juden oder das amerikanische Weltjudentum 
sowie den Kommunismus unter jüdischer 
Prägung als Aggressoren und Gegner vs. das 



feine, ordentlicher, aufrichtige Deutschland zu 
benennen, findet hie und da trotzdem bei jüdis¬ 
chen Autoren oder Wissenschaftler Belege, die 
seiner Auffassung als Bestätigung dienen. 

Das liest sich dann in Vertriebslisten der Jung- 
faschos allerdings etwas anders, denn immerhin 
ist man ja »unpolitisch« und man geht meist auf 
das Musikalische ein, außerdem mag man die 
Intellektuellen nicht 
und auf große 
Worte hat man eh 
keinen Bock. So 
beschränkt man 
sich bei eher 
rechten 
Bands/Texten 
meist auf die 
Vereinfachung 
»knallhart«, »patri¬ 
otisch« oder auch 
nur "ehrlich". Linke 
Texte oder Spaßtexte werden dann schöng¬ 
eschrieben, indem man sie belegt mit gerade 
noch akzeptabele Vereinfachung der Werbe¬ 
sprache: »pubertär«, »dümmlich«, »kindisch« 
oder »albern« erzeugt sowohl Kaufverhalten, 
wie auch direkt den Hinweis: Spaßfraktionsma¬ 
terial von den Depperten...nur für die Party zu 
gebrauchen. Sind die Texte einiger rechter 
Kameraden eher für mich als Spinnerei abzutun, 
wendet man dasselbe Kriterium auch anders 
herum an: die Texte kann man nicht ernst 
nehmen, aber die Mucke ist toffte. So strickt 
man sich die Legende der Marktwirtschaft in 
vielerlei Hinsicht schick. 

Übrigens: Eine andere Vorliebe der Rechten 
ihren Gegnern gegenüber formulierte eines 
schönen Tages die Junge Freiheit. Ist es In 

eher linken Kreisen so, daß das 
Lesen von Feindpresse bei den be¬ 
sonders kleinlichen Menschen 
argwöhnisch beäugt wird, gibt es 
bei den Rechten selbst bis zum 
Stiefellecker keine Berührungsäng¬ 
ste mit dem erklärten Gegner. Zum 
finanzielle Desaster einer Antifazeitschrift 
meinte einst die JF fast rührig, eigentlich aber 
doch ziemlich höhnend: »Linksextremistische 
Aktivitäten aller Art werden ausführlich doku¬ 
mentiert und angekündigt. Insgesamt betrachtet 


handelt es sich um eine Postille, deren Überle¬ 
ben durchaus wünschenswert ist, da dem inter¬ 
essierten Leser breite Informationen über die 
linksextremistische Szene und deren Aktivitäten 
geliefert werden, die sonst nur schwer zu 
beschaffen wären.« Das zeigt nur eine Facette 
der Rechten, sich mit anderen Meinungen und 
Spektren zu beschäftigen oder eben in deren 
Nähe zu wollen. 


Angebot bestimmt 

Nachfrage 

Kommen wir nun vertiefend zum Angebot von 
Arndt-Buchdienst / Europa-Buchhandlung und 
zeigen mal locker auf, was dieser rechtsextreme 
Buchverleger und -händler gewillt ist, seinem 
Zielpublikum schmackhaft zu machen. Natürlich 
alles neben Büchern von Konservativen bis hin 
zu eindeutiger Naziliteratur (z.B. Walendy, 
Irving, Sichelschmidt, Hanns Schwarz usw.) 
sowie u.a. CDs von Frank Rennike! Nicht kleck¬ 
ern, kotzen, Kameraden! 

Burkhard Müller-Ullrich hat sich mit Medi¬ 
enmärchen - Gesinnungstäter im Journalismus 
daran versucht, gerade Presseenten oder der¬ 
gleichen Berichterstattung aus dem »Damp¬ 
fkessel des öffentlichen Bewußtseins« zu 
überprüfen. Der Autor ist Mitarbeiter der 
Süddeutschen Zeitung , dürfte also mit 
Rechtsextremen nichts am Hut haben. Da 
er aber speziell in diesem Buch linke Mein¬ 
ungen hinterfragt, ergo wie diese entste¬ 
hen, schließt er in seinem Nachwort 
vorausschauend: »...denn wenn es dem 
Verfasser vor etwas noch mehr graut als 


vor dem linksökologischen, multikulturellen, 
politisch korrekten Meinungsterror von 
heute, dann ist es derjenige von morgen 
mit umgekehrten Vorzeichen.« Wolfgang 
Prosinger von der Badischen Zeitung 
schloß daraus in seiner Buchbesprechung: 
»Glauben wir gerne. Aber wir glauben 
auch: Dieses Buch kann sich des Beifalls 
von der falschen Seite gewiß sein.« Der 
Amdt-Buchdienst hatte nichts dagegen, 
dieses Buch eines eher linksliberalen, 
wenn auch unbestritten umstrittenen Autors 
per Werbetext so anzubieten: »Anhand 
spektakulärer Einzelfälle zeigt der Autor die 
Prinzipien der Desinformation von Orwell- 
schem Ausmaß auf: (...) das fatale Fanal 
der Schuldsprüche von Lübeck; der Holo¬ 
caust an Tiere (...)« So verkehrt man 
geschickt das Anliegen von Müller-Ullrich 
und macht sich dessen Ansichten zunutze, 
obwohl er sich klar gegen Nazis sowie 
Rassisten ausgesprochen hat in seinem 
Buch. 

Harald Schmidt, bekannt wegen seiner 
netten Witze gegen alles und jeden, wird 
per Video angeboten und beworben: »(...) 
dessen Scherze meist politisch nicht ganz 
korrekt sind.« Das alleine reicht schon bei 
derartigen Händlern, solcherlei Material an¬ 
zubieten und in einen fiesen Sog zu ziehen. 
So will man sich selber salonfähig machen, 
denn wer auch derlei freiheitlichen Jux an- 








bietet, kann gar nicht so schlimm sein, pc- 
Fanatiker freilich könnten daraus anderes 
schließen, indem sie sagen: Wer mit Arndt 
in Geschäftsbeziehung tritt, hat Dreck am 
stecken. Ich wette einiges an Geld, daß 
weder Schmidt noch SAT 1 als Produzen¬ 
ten des Videos wissen, daß sie bei Arndt 
im Programm geführt werden. 


Peter Scholl-Latours Buch Lügen im Heili¬ 
gen Land wird wie folgt angepriesen: »Das 
zwangsläufige Scheitern des >Friedenspro- 
zesses< im nahen Osten hat 
der Autor - auch wenn er 
damit gegen die Political cor- 
rectness verstieß - (...) 

vorausgesagt. Auch die Rolle 
der USA, deren Außenpolitik 
mittlerweile nur noch von Pri¬ 
vat- und Gruppeninteressen 
diktiert wird, betrachtet er dur¬ 
chaus kritisch. Einer der wohl 
besten Kenner der Region 
nennt die Probleme offen beim 
Namen und scheut sich nicht, 
zeitgeschichtliche Tabus zu 
brechen.« Das klingt noch 
niedlich, auch wenn der Titel 
des Buches schon durchaus 
Nazi'kompatibel erscheint. 

Wenn man sich allerdings 
einige Argumente der Recht¬ 
sextremen genauer anschaut, 
wie es überhaupt zum Zweiten 
Weltkrieg kommen konnte und 
warum Hitler ein Unschuldiger 
ist, versteht man diesen Wer¬ 
betext anders: die USA sollen 
nämlich, inkl. des so¬ 
genannten Weltjudentums 
(Gruppeninteressen!) damals 
den Krieg angezettelt haben... 

Scholl-Latour nahm sich eben 
nur eines Themas an, welches 
die Rechten aufsaugen, um 
sodann mit diesem aner¬ 
kannten Journalisten im Hin¬ 
tergrund sich selber die Mein¬ 
ungsfreiheit zu attestieren. 

Abgesehen davon ist Scholl- 
Latour ein gutes Beispiel für die Wendigkeit 
der Rechtsextremen hier: Gibt es an an¬ 
dere Stelle Titel, die die gesamte Medien¬ 
landschaft der BRD, nicht direkt, aber ir¬ 
gendwie doch, als »Judenpresse« oder 
ähnliches schellten, wird Scholl-Latour zum 
Kronzeugen der Anklage. Komischerweise 
war er - zum Teil in hohen Positionen! - 
tätig für die ARD, den WDR, das ZDF und 
eine zeitlang Herausgeber des Stern. Alle¬ 
samt bei den Rechten überführt wegen des 
Sachverhalts: antideutsche Besatzer¬ 

presse! 

Aber es kommt noch schlimmer, denn: 

-> Jürgen Roth, u.a. freier Mitarbeiter so vater¬ 
landstreuer Kameradschafts-Gazetten wie 
der taz, Die Beute (früher mal?) und Konk¬ 
ret (!!!) - letztere gilt ja gemeinhin als rot- 
frontiges Kommunistenblatt - wird mit 
seinem Buch Die Russen-Mafia ange- 
boten. Ein Autor, der in linken, linkslibera¬ 
len Kreisen anerkannt und geschätzt wird, 
steht hier neben bekennenden Faschisten 
und Rassisten, einzig und allein deswegen, 
weil er sich eines der Themen angenom¬ 
men hat, das sehr beliebt in diesen Kreisen 
ist: die sogenannte Organisierten Krimi¬ 
nalität und die Russenmafia, immerhin 
steht der Feind nicht erst seit dem Zweiten 
Weltkrieg im Osten... 

Hans Herbert von Arnim findet sich ebenso 
im Programm, und zwar mit Diener vieler 


Herren, einer bei allen etablierten Parteien 
nicht so gern gesehenen Streitschrift wider 
der Doppel- und Dreifachversorgung von 
Politikern. Ein Buch übrigens, welches vor 
der Wahl '98 in allen gut sortierten 
Buchhandlungen der Nation nicht fehlen 
durfte, bei Knaur verlegt wurde und wohl 
nur einen Fehler hat: Es kümmert sich um 
die etablierten Parteien und nimmt sich 
kaum der rechtsextremen Parteien an, was 
aber einem Rechtsextremen wie Munier 
auch egal sein wird, denn für ihn - ist an¬ 
zunehmen - sind die Republikaner schon 



zu weit links. Munier schließt in seinem 
Werbetext zum Buch: »So werden Politiker 
zu Diener vieler Herren , nur nicht zu Di¬ 
enern ihres Volkes.« Damit sind wir schon 
an dem Punkt, warum ein Buch eines Men¬ 
schen, dessen andere Ansichten sicherlich 
in diesen Kreisen nicht gerne gesehen 
werden, trotzdem ebd. der elastischen Ar¬ 
gumentation folgen kann. Und das wohl 
ohne daß von Arnim wissen wird, daß er an 
erster Stelle der wichtigsten Neuerschein¬ 
ungen einer rechtsradikalen Versand¬ 
buchhandlung stand. Auch Arnim, Bes¬ 
tandteil des deutschen Uniwesens und 
Autor einiger Buchtitel, die bei etablierten 
Verlagen erschienen, könnte bloßgestellt 
werden in diesen Kreisen als Teil der 
»Charakterwäsche« durch die Alliierten. 
Statt dessen bedient man sich mal fix eines 
genehmen Buches von ihm! 

(Übrigens, Charakterwäsche ist auch ein 
Buchtitel von Caspar Schrenck-Notzing, 1965 im 
Seewald-Verlag erschienen und untertitelt mit: 
Die amerikanische Besatzung in Deutschland 
und deren Folgen. Der Autor vertritt in dem Buch 
die These, daß nach 1945 eine bis dahin in 
einer solchen Dimension nie dagewesenen 
Gehirnwäsche eingesetzt wurde, die »unser« 
Volk resp. »unseren« gesunden Volkskörper 
schädigen resp. schwächen soll[te]. Ein Rechts¬ 
nationaler, der etwas auf sich hält, wird dieses 
Standartwerk gelesen haben und evtl, in seinem 
Buch - so er als Autor oder Wissenschaftler 


tätig ist - ins Literaturverzeichnis einreihen, um 
sich selber Belesenheit zu attestieren. Das Buch 
wurde vor geraumer Zeit bei Ullstein neu aufge¬ 
legt, aktualisiert und als Taschenbuch! An¬ 
zunehmen ist, daß es seit der Wiedervere¬ 
inigung wieder interessant geworden ist. Es trägt 
nun den Untertitel: Die Politik der amerikanis¬ 
chen Umerziehung in Deutschland . Daß 
Schrenck-Notzing dabei der These eines »mor¬ 
alischen Endsieges« wider »aller Deutschen« 
das Wort redet, ist noch die sympathischere 
Variante. Aber zurück zu Arndt:) 

-> kritischer wird es da, wo es 
kritischer wird: Brigitte Hamann 
durchleuchtete ja mit Hitlers 
Wien vor geraumer Zeit die 
Lehrjahre eines Diktators. Der 
Werbetext bei Arndt kommt 
dazu, daß die Autorin »einem 
vorgefaßten, fragwürdigem 
Hitler-Bild« folgt (vorgefaßt von 
der Nachkriegspropaganda der 
Alliierten, die ja im Nazikontext 
eine Lüge ist, denn Hitler war ja 
ein feiner Recke der reinen 
Volksseele). Man bietet das 
Buch aber bei all den anderen, 
meist rechtsradikalen Autoren 
und Journalisten oder Historiker 
an, denn: »Für den kritischen 
Leser ist dieses Buch in seinem 
Materialreichtum trotzdem eine 
unerschöpfliche Quelle, auch 
wenn er aus den üppigen Fakten 
andere Schlüsse als die Autorin 
zieht.« 

-> der Vollständigkeit halber was 
noch so in rechten Kreisen 
angeboten wird nenne ich hier 
noch drei Titel: Karl Moik - Ich 
habe nichts geschenkt bekom¬ 
men und Ilse Werner - Fotos 
aus meinem Privatarchiv - Er¬ 
lebnisse mit Prominenten sowie 
Wim Thoelke mit Stars, Kollegen 
und Ganoven . Letzteres dient 
bei Arndt unweigerlich dazu, den 
BRD-Meinungsmachern - die ja, 
wir erinnern uns, nur eine Fort¬ 
führung antideutscher Propa¬ 
ganda sein sollen, welche lange vor '33 
schon von Amerika und dem sogenannten 
Weltjudentum ins Leben gerufen wurde - 
ins Gewissen zu schauen. Daß das Buch 
von Thoelke an keiner Stelle derlei kruden 
rechtsnationalen Argumentation folgt, tut 
dabei nichts zur Sache. Es genügt, daß er 
Kritik an den Machern, also Machthabern 
äußert, um ihn im rechtsradikalen Kreis mit 
Beachtung, zu, hm, strafen! 


OberlehrerHaf t!es 
zum Geleit 

Wer also demnächst Zeter und Mordio darüber 
schreit, daß einige CDs o.ä. von Punklabels bei 
rechtsextremen Vertrieben auftauchen, soll sich 
bitte mal die Marktstrategien der Rechten, die 
ich hier ausführlich erklärt habe, vergegenwärti¬ 
gen, ehe er gleich zum Boykottaufruf greift oder 
anonyme Briefe schreibt. Es ist nämlich schon 
weitaus anerkannteren Verfechtern für Men¬ 
schlichkeit als EISENPIMMEL, den LOKAL- 
MATADOREn oder COCK SPARRER passiert, 
daß sie plötzlich neben Rechtsradikalen ein¬ 
geordnet wurden. 
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fDas Telefon klingelt bei Heiner. Er nimmt ab) Ja? 

Hier ist Micha yom Plastic Bomb 


(Ein Kind murmelt etwas Unverständliches...) 

^Nein, das ist nicht die Omili. Da ist so n anderer Mann dran. Aus 

Duisburg. Vom Plastic Bomb. Das ist so eine kleine Zeitung für Punk^l 
(Das Kind fängt lauthals an zu Lachen. Etwas mehr Respekt bitteschön ! Immer diese antiau : 
■MW Uoritär erzogenen Bengels ) » I i |il l F|Ji'Jtr ^ *-JUUJJrjim uj i um ■ i i 
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Hast du Zeit für ein Kurzinterview? 


Naja, ich koche gerade Grünkohl (Anm.: um 22 Uhr II) und bringe 
kdann die Kinder ins Bett. Aber wir können das Interview ja so , 
■nebenbei laufen lassen... Eigentlich ist hier immer was los. / 


Was ist denn bei DACKELBLUT los? Man hört .ja 


schlimme Sachen. Die Band löst sich auf 


Jetzt geht alles drauf,hehe 


Di e Gruppe wird jetzt gesprengt 

JWwir haben in Schwerte gespielt, und Jens (Sänger) ist aufgefal-' 
1 en, dass wir fast dasselbe Programm gespielt haben wie im Jahr 
ly vorher. Er meinte dann wir sollten mal ne längere Pause machen, 
HPIIIPillfdamit uns wieder was einfällt. Das fanden wir anderen dann völlig 
mmjjMkm unpunkig. So ne Pause ist irgendwie n bl des Ding. In der Hitze 
■jUjjirder Nacht haben wir dann beschlossen ganz aufzuhören. So richtig J 
UBIfmit Schwung. Am nächsten Morgen fanden wir das dann schon gar nicht! 
mehr so super und waren ziemlich deprimiert. Trotzdem war dann m 

irgendwie der Keil reingetrieben, dass es kein zurück mehr gab. Wir II 
haben uns dann gegenseitig immer angerufen. "Na, wie geht s? "Ja, scheis-i 
" "Ja, mir auch." Aber irgendwie war es doch der passende Zeit-punkt auf-] 
• Es staj 
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,en allerdings noch Konzerte an, die wir vorher klargemacht hat 


Nichts 




Na ^ 
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ten. Die haben wir dann auch noch gespielt. Zuerst dachten wir, dass das^J 

jetzt n bisschen komisch werden würde von der Stimmung untereinander. Aber 
dann haben wir uns höllisch gut amüsiert I Irgendwie ist das momentan alles 
noch ziemlich lebendig. Deshalb bin ich zur Zeit auch noch gar nicht so 
traurig. So richtig begreifen werde ich das wohl erst nach dem Abschieds- 
konzert. Das war halt auch ein richtig grosser Abschnitt von meinem Leben. , 


Aber wenn es doch noch so lebendig ist und die Chemie 

stimmt, dann muss da alles ja nicht unbedingt endgültig 


Das hab' ich ja auch nicht gesagt. Man kann ja immer mal wieder he neue 1 
Band gründen, eventuell mit denselben Leuten unter einem anderen Namen... 
irgendwas in dieser Richtung... Eine Reunion kommt aber überhaupt nicht in 
Frage II Das widerspricht auch völlig der Bandphilosophie. Das wäre so 
ziemlich das Letzte. ^ 

Wie soll's weitergehen für die einzelnen Bandmitglieder? 


j (im is a factt 3T5T 
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Stücke auf- 


Mit Andreas und Wiland will ich auf jeden F a ll noch die neuen 
nehmen, die wir zusammen gemacht haben, weil die einfach geil 
macht jetzt KOMMANDO SONNENMILCH. Zusammen mit Brezel Göring 1 
das ausgedacht. Das ist eine abenteuerliche Mischung aus Hörsj 
sehen, Punk und elektronischer Musik. Das gibt's dann gar keir 
sehen Grenzen mehr. Quasi Punk mit anderen Mitteln. Ihr war e: 
tig raus aus dem Schema Schlagzeug-Bass-Gitarre zu kommen. 

Hört sich an als wäre Jens ein reichlich schwieriger j 

Mensch... ^ 
(lacht) Ja, total II Nimm mal die typischen DACKELBLUT-Themen sich auflö- 
rsen, zerstören, Schluss machen, trennen". Das passt schon 




(Im Hintergmnd rumpeln wieder die Kinder rum.) 

Ist das he Tochter? 


DACKELBLUT ist sowieso eine sehr fruchtbare Band. Wir 


Tochter und Sohn 
sind richtige Peoplemaker 


Wieviele habt ihr denn zusammengerechnet? 


(lacht) Naja, insgesamt so 7 Stück. 

Wir haben jetzt auch 'ne Kör spielkas sette auf genommen. Di« 
Abenteuergeschichte namens „Die letzte F a hrt der Capoiera 1 


Es gibt jene Sorte von 
Bands, die einfach nicht tot zu krie-^^B^S 
gen ist. Mehr als 1 Jahrzehnt töten sie dir^BJ 
stattdessen sämtliche Nervenstränge ab, so^E 
dass man fast glauben möchte, dass es im^SJ 
Punkrock auch sowas wie ne Rente gibt, wenn ^B0|| 
man nur lange genug dabei bleibt. Und die wirklich^® 
innovativen, spritzigen Bands voller Ideen segnen oft^B 
nach kurzer Zeit schon das Zeitliche. Ungerecht, rucht^j 
wahr... Aber vielleicht liegt gerade in der Kürze efes« 
Bestehen die Intensität und der unberechenbare! 
Funke, der diese Bands aus der Masse hebt. Und bevor] 
sie Gefahr laufen, durchschaubar & be-rechnenbar zu 
werden, lösen sie sich auf dem Höhepunkt auf. 


DACKELBLUT 


gehören 

zweifellos zu diesen Bands, auch wenn man beij 
einem 4 V 2 -jährigen Bestehen nicht unbedingt von JE 
einer kurzen Phase sprechen. Nach 2 LPs und^B 
einer Single war endgültig Schluss Auf der^ftÄ 
j^Suche nach dem Grund dafür, griff ich zu m^lflfr 
^^sprechenden Knochen, u m 

flfcy Schlagwerker Heiner diesen^^ra \ . 
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Ider Schweiz aufgenommen. Da sind wir auf der 
Jletzten Tour hängengeblieben, weil Andreas im| 

ISuff nach einem Konzert auf der Autobahn 
rumgekippt ist und sich einen Splitter in den 
Arm gebrochen hat. Dann sass er da mit seiner 
Armbinde und hat seinen 4-Spur-Rekorder raus- 

1 geholt. Damit haben wir dann ein Körspiel aufgenommen. Spannend. Und bru- 
Ital. Das ist echt klasse geworden! Auf der Rückseite sind dann 
|"Einschlafgeschichten für Männer". Ge-pfefferte Geschichten! 

[Jeder von uns hat sich eine Geschichte ausgedacht. Und dann 
'haben wir da eine Kassette von gemacht. 

Das sind halt Sachen, die uns allen total Spass 
gemacht haben. Es ist nicht so gewesen, dass wir 
Luns nur über Musik unterhalten haben und uns nur 
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wegen des selben Musikgeschmacks verstanden 
haben. 

Warum habt ihr eigentlich die 
lapanisrhpn SchriftZeichen auf den g 

£l4.t,t.en'_^nd difisp^ Sor, er in 

aap aniscHer g 

Kaja, wir wollten aui jeaen Fall in Japan 

touren. 


Nichts'ist für immer 
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Deshalb haben 
wir uns die 
Mühe gemacht 
mit den ! 

Schriftzeichen. 

Und der japani¬ 
sche Song auf 
der "Japan"- 
Single ist text¬ 
lich schon völlig 
korrekt, nicht ein¬ 
fach so dilettantisch 
dahingeschmiert. Wir 
standen ganz kurz vor dem 
grossen Durchbruch in Japan. 


Ich versuchte es dann so gegen 0.20 Uhr 
noch mal und kam beim 5 Versuch tatsächlich schon 
durch. Leider ging dann das Aufnahmegerät kaputt, so 
dass das Interview vorbei war. Tja, so kann s gehen. Und alle 
meine supertollen Fragen verschwinden für immer im Nirgendwo 
zwischen Braunband-Kassetten und Telefonkabeln. Heiner wollte 
nach dem Bandcrash auf jeden Fall erstmal 6 Wochen lang dem hem¬ 
mungslosen Haschischkonsum verfallen. Da gibt s schlimmeres, denk ich 
mal... 

Auf dem Abschiedskonzert in der Hamburger "Fabrik" duften wir natürlich 
nicht fehlen. Vor dem Gig wurde eine Dokumentation der 4 Vi-jährige 
Bandgeschichte mit vielen ekligen, halbnackten Sauereien mittels Dia auf eine 
Riesenleinwand projiziert. Interessierte uns aber nicht so sehr, deshalb gingen wir 
wieder nach draussen weitersaufen. Als 2.Attraktion enterte LEATHER-FACE- 
Sänger Frank Stubbs die Kanzel und schmetterte im Sitzen einen Song auf der 
Gitarre. Voller Freude warteten wir darauf, dass jeden Augenblick seine Band auf 
die Bühne stürmt und mit Vollgas alte LEATHERFACE-Klassiker runterrotzt. Aber zu 
unserem Entsetzen blieb der einsame alte Wandergitarren-Heini die ganze Zeit allei¬ 
ne auf der Bühne und schnulzte sich durch seine müden Beiträge. Also wieder 
raus und weitersaufen. DACKELBLUT entschä-digten dann aber voll und ganz. 

Vor 1.300 Zuschauern in der ausverkauften Fabrikhölle zelebrierte man einen Hit 
nach der nächsten Zugabe. Und als dann Frank Stubbs mit den 
DACKELBLÜrfERN zusammen 3 LEATHERFACE-Hits schmetterte, waren wir 
restlos begeistert und der alte Mann war rehabilitiert. Darauf einen 
Jägermeister - jetzt konnte vnichts mehr schiefge-hen. Danke noch mal an 
Uwe von LA CRY für die Pennplätze. 

Ganz ohne Nostalgie und Pathos lässt sich feststellen, dass DACKEL¬ 
BLUT in der Punkszene ein fettes Lock hinterlassen und kaum zu 
ersetzen zu sein werden. Aber besser man macht konsequent 
auf dem Höhepunkt Schluss als irgendwann mitleidig 
belächelt & ideenlos dahinzu-vegetieren. 

Micha. 


Immerhin haben wir dort so 30 bis 
40 Singles verkauft. Naja, also wenn du 
von jemandem h rst, er will DACKELBLUT-Konzerte 
in Japan ver-anstaiten, sag mir Bescheid. Wir sind dabei 
erstmal Schluss machen, weil die Kartoff eln gleich 
So inner halben Stunde? 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen 
mitbekommen habt, verschicken wir 
keine Belegexemplare mehr. Wir hof¬ 
fen auf Euer Verständnis. Danke! 
SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 
Vorab-Tapes zu wat auch immer wer¬ 
den NICHT besprochen, selbst wenn 
Ihr ANALSAU heißt! 

(Soweit nicht anders gekennzeichnet, 
sind alle Besprechungen von Helge) 


ALBERT KÜHNER „Teure Kleidung“ Tape 


(Albert Kühner, Tulpenstr. 8. 85139 Wettstetten. 
3,-DM plus 3.-DM Porto) 

Na, das ist ja gleich mal ein absoluter Hammer 
als Beginn für die Cassettenbesprechungen in 
dieser Ausgabe. Das ist absolute Nötigung, das 
ich mir das hier anhören und antun muß. Wenn 
es bei den Tapebesprechungen ebenfalls eine 
„Führer-Ecke“ wie bei den Platten geben würde, 
dann wäre Herr ALBERT KÜHNER ganz vorne 
mit dabei!!! Anscheinend hat er vor einiger Zeit 
Gitarre spielen gelernt, und das müßen wir uns 
nun anhören, denn er spielt akkustische Gitarre 
und singt dazu, und das auch noch 11 Songs 
lang. Schön schräg hört sich das alles an. Au¬ 
weia! Aber zumindestens muß man ihm zugute 
halten, das seine Texte nicht anders sind, als 
von vielen anderen Punk Bands. Vielleicht 
sollte Albert sich einfach mal eine Band 
suchen???!!! Bitte, mach das! Argh! 


BEX BIER BOi!S Demo 


(Kontakt: Jojo -Gitarre- 07642-5013) 

Tja, Jungs und Mädels - so kann's gehen! 
Schickt Ihr Euer Demo an unser Plastic Bomb 
Büro und NICHT an meine Adresse, dann 
gehen Begleitbriefe und Umschläge mit Adres¬ 
sen meist verloren Daher gibt’s hier keine 
Adresse, sondern nur die Tel.Nr., die ich auf 
dem Demo-Cover gefunden habe. Wann lernt 
Ihr das endlich! 

Das tut deswegen besonders weh, weil die 
Mucke von BEX BIER BOi!S überraschend 
guter deutsch-sprachiger Oi!-Punk ist. Die 5 
sehr geil aufgenommenen Songs sind allererste 
Sahne, und ich bin mir sicher, das man von 
denen in nächster Zeit mal ein bißchen mehr 
hören wird. 


BIERSCHISS ..Assi Kid-Punks aus der Provinz' 


(ALDI PUNK, Maik Altenhöner, Obernackernstr. 
8. 32278 Kirchlengern, 3.50,-DM + 3,-DM 
Porto) 

Tja, was erwartet man von einer Band mit so 
einem Namen, und was sagt der Titel der 
Cassette über die Musik der Band aus, und was 
sagt der Name des Tapelables über die Band 
aus??? Und genau DAS bekommt man hier auf 
diesen 14 Songs zu hören. Und zwar genau 
DAS. Und nichts anderes. Uargh! 


BORN AFTER BAN Live Cassette 


(Born After Ban, Postfach 3037, CH-5200 Brugg, 
Schweiz, 7,- Franken plus Porto) 

Woah! Da habe ich nicht schlecht geschaut, als 
ich dieses Tape einlegte. Punk und Hardcore 
aus der Schweiz hatte ich eigentlich mit anderen 
Vorstellungen verbunden, so mit alten 77er 
Sachen oder mit Ami-Hardcore. Aber was mir 
dann aus den Boxen entgegen kam. ist astreiner 
Hardcore der eher, na sagen wir mal, deutschen 
Hardcore-Schule, und damit meine ich Bands 
wie Vorkriegsjugend, Versaute Stiefkinder und 
auch Rawside. Außerdem hat der Sänger / 
Bassist von BORN AFTER BAN mindestens 
einen genauso geilen Iro wie Jeschke aus 
Bochum, und das will was heißen, ha-ha! Aber 
mal ernsthaft, diese Schweizer haben schwer 
was drauf, und selbst diese Live-Aufnahmen 
zeigt schon, was sie drauf haben. Von denen 
möchte ich mal eine fette Aufnahme hören...das 
ist bestimmt so, als ob man dir mit der Wucht 
einer Lokomotive ein eingeschaltetes elektri¬ 
sches Bratenmesser in die Futt rammt!!! Auf der 
Cassette, die übrigens profimäßig hergestellt 
wurde, findet man 10 Livesongs, und dazu 
kommt die Cassette noch mit einem ultrafetten 
40 (!!!) seitigem A5er Beiheft, welches schon 
mehr den Eindruck eines Fanzines macht. Das 
ist es auch halb, denn außer den Texten und 
Infos über die Band bekommt man noch einige 
Infos über VKJ, dem Kampf gegen die Neonazis 
in der Schweiz als auch Infos über Antifa- 
Gruppe dort unten. Leider lag keine deutsche 
Preisangabe bei, aber ich schätze (hoffe) mal, 
das man mit einem 10.-DM Schein dieses 
Hardcore-Kleinod bekommen kann. Wärmstens 
zu empfehlen! 



(Philipp Zimmermann, Himmelrichstr. 2A, CH- 
6010 Kriens, Schweiz) 


Aber Holla, das ist doch mal etwas wirklich 
feines! Allerfeinste Aufmachung (wie ich sonst 
nur von Profi-CassettenVeröffentlichungen in 
den USA kenne) und dann auch noch Hardcore, 
der sich auch wirklich so nennen darf. Diesmal 
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Kein Hardcore. der sich an irgendwelchen Stilen 
orientiert, sondern einfach die Neuzeit wider- 
spiegelt! 4 supergeil aufgenommene Songs 
findet man auf diesem Super-Tape. Musikalisch 
gehen sie in alle Richtungen, und es schert sie 
einen Dreck, wenn sie verschiedene Stile 
miteinander vermischen. Sie haben genau das 
richtige Quentchen, was eine Band interessant 
macht. Sie könnten richtig bekannt werden in 
den Hardcore-Kreisen. und sie hätten es auch 
verdient. 


DETESTATION / 6000 CRAZY-Live Tape 


Sehr gelungener US-Crust-Punk mit 
männl. / weibl. Gesang von DETESTATI¬ 
ON aus Portland. Müsste den meisten 
längst ein Begriff sein. Und auf der ande¬ 
ren Seite Karlsruher Hardcore mit dem 
Sänger von SO MUCH HATE. Hört sich 
wie genialster Norwegen-HC an !! Total 
kraftvolle Mucke sowie, klasse powervolle, 
gute Aufnahmen, was ja auch nicht un¬ 
wichtig ist. Benefit-Tape den Erhalt der 
"Köpi" in Berlin, also einen linken Wohn- 
und Veranstaltungsprojekt, das gerade 
von der Schliessung bedroht ist. Deshalb 
etwas teurer. Einfach nur geil!! Micha 


so ziemlich im Gegensatz gegenüber dem 
Erscheinungsbild des Tape-Covers 19 Songs 
sind auf dem Tape, und ich höre wirklich nur 
eine sehr sehr leide Proberaumaufnahme, mit 
der man keinen Hund hinter dem Ofen hervor¬ 
lockt, dazu ist auch die Mucke eher bescheiden 
Einige gute Melodien haben sie. und den Punk 
Rock kann man auch schon erkennen, aber für 
mehr als nur für die eigenen Freunde taugt 
dieses Tape nicht. Wieso könnt Ihr Euch so ein 
geiles Tapecover ermöglichen, und warum könnt 
Ihr nicht mal ein paar Mark auf die Seite legen, 
um Euch eine halbwegs passable Aufnahme zu 
leisten. Es gibt doch schon genügend Aufnah¬ 
memöglichkeiten in autonomen Zentren, die für 
superwenig Asche ganz gute Aufnahmen 
hervorzaubern. Aber das hier ist mir einfach zu 
lahmarschig und krachig. Los, Jungs, neuer 
Versuch, neue Chance! 


IRREN OFFENSIVE Cassette 


(Stefan „Scholle" Schulz. Metzstr. 58, 24116 
Kiel) 

Endlich mal ein neues Lebenszeichen von den 
Bekloppten dort oben im Norden. Und es hat 
sich verdammt gelohnt auf dieses Tape zu 
warten, obwohl ich gleich schon wieder etwas 
itzig werde, weil sie die 4 Songs „nur“ als Tape 
raus bringen, aber nicht als 7“! Absolut geiler 



DIE ASOZIALEN SUPERHELDEN Nullnummer 


(Bill Büxbeer, Stederdorfer Str. 36, 31224 Peine, 
10,-DM) 

Ganz schräger Haufen, diese Asozialen Super¬ 
helden. Mich beschleicht eine Ahnung, als 
hätten die Assihelden zuviel Samstagvormittags- 
Comic Serien und Wrestling Shows im Fernse¬ 
hen gekuckt. Eigentlich nennt man soetwas Fun- 
Punk, aber dies hier ist noch eine Nummer 
schräger. Zumindestens geben sie sich ver¬ 
dammt viel Mühe, denn diesem Tape liegt ein 
verdammt fettes Beiheft bei, in dem alle Text in 
Comicversionen rüber gebracht werden. Gut 
gelungen! Hut ab! Die Mucke liegt auch im sehr 
passablen melodischen Deutsch-Punk Bereich, 
also kann man hier nicht meckern. Aber irgend¬ 
wie finde ich das alles sehr sehr seltsam. 


FIRST AID MIX Demo 


(Sir B. Heek, Ahngohrstr. 7, 45279 Essen. 5,-DM 
+ Porto) 

Hmm, der eigentliche Bandname ist so ein 
komisches Runenhaftes Symbol, ähnlich wie bei 
PRINCE, deshalb könnte es falsch sein, dieses 
Demo mit dem Bandnamen FIRST AID MIX zu 
betiteln. Wie auch immer, hier auf dem Demo 
findet man 9 Songs aus'm etwas besser aufge¬ 
nommenen Proberaum. Ich weiß leider nicht, 
was ich an dieser Band gut finden sollte oder 
könnte. Sie versuchen sich am ach-so populä¬ 
ren Garage-Punk, was sie eigentlich auch ganz 
hin bekommen, aber mir ist dieser Stil zu flach. 
Scheiß Modetrend. Und inzwischen finde ich es 
auch nicht mehr lustig. Da kann diese Band 
wahrscheinlich nichts dafür, denn wie alle 
anderen Bands geben sie sich Mühe. Aber hier 
in dieser Rubrik verhungern solche Bands bei 
mir am langen Haken. Das hilft der Band nichts, 
wenn sie bei mir abblitzen, aber vielleich hält es 
andere Garage-Punk Bands davon ab, mir in der 
Zukunft ihre belanglosen Tapes zu schicken. 


GLOWDICKS Demo 


(Frank Humple, Gerlinger Weg 35, 57482 
Hillmicke, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Mann, wat ist dat ein Scheiß! Ich bin vollkom¬ 
men enttäuscht! Da bekomme ich ein Tape, das 
allererste Sahne aufgemacht aussieht. Super 
Computer Layout, in Farbe auch noch. Ich hatte 
erst einen ganzen Haufen Tapes zum bespre¬ 
chen gesammelt, und das von den GLOW¬ 
DICKS hatte ich mit so ziemlich für zuletzt 
„aufgespart“, weil ich dachte, es wäre so klasse. 
Aber weit gefehlt, die Mucke auf dem Tape steht 


und reinknallender Punk Rock, das ist 
Mucke von der IRREN OFFENSIVE. Die 
brauchen sich wahrlich nicht zu verstecken 
Eindeutig eine der besten Bands, die hier mit 
ihren Tapes in dieser Ausgabe besprochen 
wurden. Daumen steil nach oben! 


KONFLIKT Taki sme Cassette 


(Konflikt, PO Box 14, 93101 Samonn, Slovakia, 
10,-DM plus 3,-DM Porto) 

Tja, Jungs und Mädels, die Slowaken haben 
nicht verlernt, wie man guten Punk Rock spielt. 
Der Patrick von den bayrischen SPEICHEL- 
BROISS war kürzlich auswärts punk-rocken im 
Ausland, und hat dort die Leute von KONFLIKT 
kennen gelernt. Die Songs von KNFLIKT auf 
dieser Cassette sind soetwas von gut und 
eingängig, das man sie locker als die Toten 
Hosen der Slowakei bezeichnen könnte. 
Einfache eingängige Punk Rock Songs zum 
mitsingen und mitpogen. Wenn alles klappt, 
werden sie Ende März Anfang April mit den 
Speichelbroiss hier für 8 Konzerte auf Tour 
kommen. Sollte man mal antesten! 


MACSKANADRAG A Latszat Csal Cassette 


(Macskanadrag, 3100 Salgotarjan, Sebajiu 10, 
Ungarn, 10,-DM) 

Auch dieses Tape hat Patrick von den bayri¬ 
schen SPEICHELBROISS während seines 
letzten Aufenthalts in Ungarn aufgetan. Infos 
liegen ihm über die Band leider nicht vor, dafür 
spricht aber die Musik für sich selbst. Durchweg 
geiler Punk Rock, der, wenn er auf deutsch¬ 
gesungen wäre, hier bei uns bestimmt zu den 
angesagtesten Punk Bands gehören würde. Nun 
gut, die ungarische Sprache hält ja einiges an 
Zungenbrechern parat, aber dennoch fliessen 
die Songs supergut rein in die Ohren. Dazu ist 
die Aufnahmequalität auch noch vom allerfein¬ 
sten, deshalb kann ich nur sagen: Daumen steil 
nach oben, und ein fettes Danke Schön an 
Patrick, das er uns Schweine solche Perlen vor 
die Füße wirft. Klasse Tape! 


MAGIC SOUNDS - Tape Neuigkeiten' 


(Thomas Stärk, Schlossbezirk 2, 88484 Guten¬ 
zell, jedes Tape je 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Der gute Tom „beglückt“ uns hier gleich mit vier 
neuen Tapesamplern, und ich kann Euch gleich 
sagen, das er mal wieder sehr gute Zusammen¬ 
stellung fabriziert hat. Auf dem „California 
Songs“ C-60 hat er die Leichtigkeit des son¬ 
nendurchfluteten Californischen Punk Rocks 
zusammen getragen, wo Bands wie die RIVER- 


DALES. OFFSPRING. RANCID SOCIAL 
DISTORTION, MAN DINGO. ZOINKS SU- 
PERCHUNK. SNAP HER. BROWN LOBSTER 
TANK und die US BOMBS vertreten. Ein schone 
runde Sache mit verdammt geilen Melodien. Auf 
„Italy II“ (C-60) hat Tom einen guten Mix aus 
neuen und alten italienischen Punk und Hardco¬ 
re Bands zusammen getragen. Die neuen Bands 
beweisen durchaus, das sie es mit der Intesität 
von Negazione aufnehmen können Man findet 
wie gesagt neue Songs, aber auch alte von Raw 
Power und Indrgesti. Und „Stormy Woman" (C- 
60) ist inzwischen auch schon der dritte Teil von 
Girl-fronted-Punk Bands, d.h. wo Frauen singen 
Die ersten beiden Ausgaben der Giri-fronted- 
Bands Sampler fand ich noch voll geil, aber mit 
diesem dritten Teil tu ich viel schwerer. Die 
Musik wird teilweise echt lahmarschig, obwoh 1 
Bands wie Detestation. Kimusawea. Anti- 
Product, Post Regiment und Spitboy ja eigent¬ 
lich für Qualität bürgen. Aber insgesamt finde 
ich diesen dritten Teil einfach nur „generic 
Nichts für ungut, trotzdem noch ganz gut hörbar 
Hmm, und mit „The other side“ (C-60) komme 
ich auch nicht so ganz klar. Man merkt zuminde¬ 
stens, das Tom sich schwerpunktmäßig sehr viel 
mit New York hardcore beschäftigt, denn dieser 
Sampler soll Leuten die Augen über Ami- 
Hardcore öffnen, die sonst immer nur auf New 
York Hardcore fixiert sind. Na ja. die Begrün¬ 
dung für den Sampler finde ich zumindestens 
etwas schräg. Ich finde alles besser an Hardco¬ 
re was NICHT aus New York kommt, he-he 
Aber egal, auf diesem Sampler hat Tom den¬ 
noch eine ganze Masse guter Bands zusammen 
gefasst, wie 76% Uncertain, Turmoil Battery 
(gähn!!!), Flag of Democracy, MDC, Dystopia. 
Pizzle und Verbal Abuse. Die Zusammenstel¬ 
lung scheint mir etwas wahllos zusammen 
gewürfelt Und nur mit seiner eigenen Platten¬ 
sammlung protzen, ist auch nicht genügend 
Anlass, um einen Tapesampler zu machen. Auf 
„Tom s Favourits in 1998“ (C-90) hat Tom 
seine rein privaten Favoriten des vergangenen 
Jahres zusammen gestellt. Und ich muß sagen, 
das mich dieses Tape wirklich weggeblasen hat! 
Man merkt, das Tom einen guten Riecher für 
neue gute Bands hat. Viele kenne ich überhaupt 
nicht, und das noch geilere an der Sache ist, 
das man Bands aus der ganzen Welt hier auf 
dem Tape findet. Die bekannteren Bands auf 
diesem Tape sind Detestation, Meanwhile, 
Brezhnev, Varukers, Agnostic Front oder 
Machine Gun Etiquette. Aber gerade die 
unbekannteren Bands bringen die Würze in 
diese (Tape-) Suppe. Gelungene Zusammen¬ 
stellung! 


MANNE MANIC MESS „Nicht direkt Lo-Fi" 
und „Freakv Listeninq“ Cass. 


(Manuel Stier. Brühlweg 6, 78554 Aixheim, 
einzeln 8,-DM inkl. Porto; beide zusammen f 
12,-DM inkl. Porto) 

Vielleicht kennt Ihr MANNE MANIC MESS noch 
von dem „Himmel, hast du keine Flinte?“ CD- 
Sampler, wo im letzten Jahr nur die grotten¬ 
schlechtesten Band mit ihren schrägen Songs 
vertreten waren, so auch M.M.M. Sicher kein 
gutes Zeugnis für MMM, aber sooo schlecht ist 
er auch wieder nicht. „Er“ bedeutet, das MMM 
ein Ein-Mann Projekt sind, wo Mann alles spielt 
und programmiert und etwas sehr gewöh¬ 
nungsbedürftig weil immer gleichbleibend seine 
Texte singt. Er versucht sich am Punk Rock der 
früheren Jahre ( 77 bis '82). Da steckt viel 
Arbeit hinter, aber mehr als „nett“ kann ich nicht 
dazu sagen 


MARIONETZ „The ultimate Marionetz- 
Attack!“ C-90 


(Höhnie Records, Blumlage 105, 29221 Celle) 
Wer die MARIONETZ sind, dürfte ja wohl 
inzwischen jeder Dussel mitbekommen haben. 
Und das sie verdammt gut sein müssen, beweist 
auch der Fakt, das sich Höhnie um die Veröf¬ 
fentlichung dieser Cassette bemüht hat. Die 
MARIONETZ aus München gab es von 1980 bis 
1991, und auf dieser musikalisch voll geilen 
Cassette haben sie ihre 26 besten Songs von 
allen Platten plus 8 rare Bonustracks zusammen 
gefasst. Hier folgt Hit an Hit, und ich meine, man 
sollte diese Cassette wegen der geilen Zusam¬ 
menstellung nicht nur im kleinen Kreis (weil wg. 
Cassettenveröffentlichung) verbreiten, sondern 
auch als CD. Lockerer und supermelodischer 
Punk Rock vom allerfeinsten. Get it now! 


MR. BURNS / GOYD Split Demo 


(Tim Görrissen, Norderstr. 28, 24939 Flensburg. 
4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Punk Rock Pur von 2 Nordlichtern aus Flens¬ 
burg gibt es hier zu hören auf diesem Split 
Demo. Beide Bands haben sich eher auf die 
englisch-sprachige Melodische Punk Rock 
Schiene festgelegt. Was erstaunlich ist, ist der 
Punkt, das beide Bands so ziemlich die gleiche 
Aufnahmequalität haben, und ich mich echt 
anstrengen mußte, um heraus zu finden, welche 
Seite der Cassette ich gerade eingelegt hatte. 
Wie auch immer, beide Bands machen gut was 
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los, und ich bin mir sicher, das man von den 
beiden Bands demnächst mehr hören wird. Ich 
kann mir vorstellen, das beide Bands mit einer 
fetten Aufnahme gut was wegknallen können 


OOK DAT NOG! „Ganz Normal Anders“ 


(Loni Ganser, Kepserstr.46, 85356 Freising) 

In kürze als CD/10“ erscheinende Songs dieser 
Bayernkapelle. Spontaner Punkrock, rumpelig 
und krachig. mit Sängerin die ab und zu ganz 
gut quietscht. 9 lustige Funpunksongs, teils 
eigenes teils leicht verfremdetes geliehenes 
Material, Wie zum Beispiel „Bar-Bier-Girl“. Das 
ja auch von einer anderen Band schon gecovert 
worden ist. Und da darf ich mir sicher kein Urteil 
erlauben, aber wer möchte sollte das ruhig 
selber tun, ein Spaß ist es auf jeden Fall. So 
ernst kann das hier aber alles nicht gemeint 
sein, wie man Songs wie „Quack'n'Roll 
Highfrosch“ entnehmen darf. Müßt ihr euch 
schon selber ein Urteil machen, nicht unlustig 
und zeigt wieder was die Bands aus Bayern 
doch alles drauf haben. .. Nejc 


(Thorsten Bendix, Goethestr. 20, 24116 Kiel) 
Bekam ich letztens auf 'nem Punkrock-Festival 
in der Kieler Hörn in die Pranke gedrückt. Daß 
die Jungs auf Metall stehen, ist unüberhörbar, 
dennoch gefällt mir die Kassette gar nicht so 
schlecht, weil sie ihr Handwerk ganz gut verste¬ 
hen. Einige nette Coverversionen („Mongolo- 
id/Scheiß Alzheimer, habbich vergessen, 
Paranoid/Black Sabbath“) sind ebenfalls 
vertreten. Kann ich wirklich alles in allem 
durchgehen lassen, wenn ich an den Schrott 
denke, den ich sonst auf Tape zugeschickt 
bekomme. Kuwe 


REGIONAL REPORT Cassette 


(Thorsten Felter, Byfanger Str. 210, 45257 
Essen) 

Hmm, die Bandnamen werden auch immer 
seltsamer. Warum nicht mal „Rechenschaftsbe¬ 
richt“??? Aber egal, die Punk Rock Mucker 
dieser Essener Band weiß sehr zugefallen. Die 
5 Songs hintereinander weg gehört bringen 
einen auf den Pogotrip. Einfache und simple 
deutschsprachige Songs spielen sie, aber 
genau das bringt der Kick. Leider fehlen mir 
jegliche weitere Infos über diese Band, denn die 
Cassette kam letztendlich bei mir ohne Infos an. 
Kann ich wärmstens empfehlen. Kommen gut. 


RINDERWAHN BSE Nazis ins KZ Cassette 


(Tobis Olbrecht, Holderberger Str. 108, 47447 
Moers, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Bei diesem Titel der Cassette dürfte es wohl klar 
sein, wo RINDERWAHN BSE musikalisch 
stehen. 10 Songs agressiven Deutsch-Punk 
gibt's hier vor die Lauscher, die teilweise etwas, 
sagen wir mal, „unspektakulär“ sind. Keine 
Frage, sie machen ordentlich was los, und auch 
das Tapecover haben sie mit massig Infos und 
Texte vollgepackt, nur springt der Funke bei mir 
nicht so richtig über. 


SCHANDFLECK . Kellerseelengewölbe 


(Marco Lampe, Schlingfeld 18, 32657 Lemgo) 
Geschickt gemacht. Die wollen uns wohl 
austricksen, wa?! Ihr wisst ja. das wir keine 
Vorab-Tapes besprechen. Hier sind 4 Songs 
von der demnächst erscheinenden 12 Song CD 
„Trümmer" zu hören. Aber geschickterweise 
haben sie dieses „Kellerseelengewölbe“ als 
richtige Veröffentlichung in ihrer Diskographie 
aufgenommen. Na ja. das soll 's auch gewesen 
sein. Aber ich kann sagen, das ich auf die CD 


sie ruhig hätten auch als 7“EP rausbringen 
können. Die 8 Songs sind auf jedenfall schön 
fett im Studio aufgenommen, auf das die Katze 
platzt! Mein Gott, auf die Dauer hören sich die 
Songs etwas gleich an, aber wen stört das. Ich 
brauche jetzt meinen Ohren-Overkillü! Ab geht 


SS ARSCHBEGURT Demo 


(Tobis Obrecht, Holderberger Str 108, 47447 
Moers, 2.50,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dem Namen nach hätte ich ja getippt, das es 
sich um eine Scumfuck-Band handeln würde. 
Aber die Jungs hauen in eine ganz andere 
Sparte, denn sie machen recht derben englisch- 
sprachigen Hardcore, so wie die englischen 
80er Jahre Polit-HC Bands Sie erinnern mich 
auch an WORLD CHAOS aus Osnabrück, d.h. 
hart und schnell. 8 recht gute Proberaumauf¬ 
nahmen sind hier zu hören, wobei sie am Ende 
unter anderem „Crucified“ von Agnostic Front 
covern. Mit einer richtig guten Studioaufnahmen 
könnten SS ARSCHGEBURT einiges wegsem- 
meln. Gut gelungenes erstes Lebenszeichnen. 


_1 

THE GRIZZLY ADAMS BAND Cassette 

SIMUINASIWO Abschied Cassette 

1 (Christian Voß, Zur Gräfte 10, 48161 Münster) 


(Markus Heim, Hermann-Sauter-Str.9. 76829 
Landau) 

Tja, der Abschied von SICK MUSIC IN SICK 
WORLD tut weh. Aber mit was für einer geilen 
Cassette. Noch einmal 11 verdammt geile Songs 
findet man auf diesem Tape, die es verdient 
hätten in dieser Zusammenstellung auch auf 
Vinyl oder als Silberling veröffentlicht zu wer¬ 
den. Super Aufnahmen. SIMUINASIWO geben 
uns noch einmal alles, wofür wir sie geliebt 
haben. Praktisch ein Best-of-Tape. Wir werden 
sie schmerzlich vermissen. Die Platten dürften 
von SIMUINASIWO bekannt sein. Dann kauft 
Euch gefälligst auch noch dieses Abschieds- 
Tape! 


(Marco Vucic. Am Dobben 114, 28203 Bremen. 
8,-DM inkl. Porto) 

Ja! Schreit mir Euren Hass und Schmerz 
entgegen! Die Welt ist superscheiße, und jetzt 
nehm ich den Vorschlaghammer in die Hand, 
um endlich etwas zu ändern. Und wenn ich 
nichts kaputt machen kann, dann zerstöre ich 
auf jedenfall Eure Trommelfelle, you Scumü! 
Wahrlich, diese neue frische Bremer Hardcore 
Band hat sich einen fetten Erstling gegönnt, den 


Kommt sehr gut aufgemacht daher. 6 Songs 
sind drauf, und dafür, das diese in einem 
Proberaum aufgenommen worden sind, klingen 
sie besser als manche 8-Spur Aufnahmen. Nur 
habe ich ein Problem mit den GRIZZLY s aus 
Münster: sie spielen denn ach so populären 
Garage-Punk, und den bin ich mir beim besten 
Willen nicht mehr gewillt reinzuziehen. Damit 
tu'ich der Band bestimmt Unrecht, denn sie sind 
keinen Deut schlecht oder besser als anderen 
Bands, denn sie spielen ihre Songs verdammt 
flüssig und man merkt, das sie was können. 
Bitte verschont uns mit uns mit dieser Retro- 
Kacke, oder schickt Euer Demo ans Ox-Fanzine 
Danke. 

.. . 

(T.M.A.. 112 Steven Drive. Security. CO 

880911-1449, USA) 

Ami-Hardcore im feisten Punk-as-Fuck Gewand 
gibt es hier langhin vor die Ohren. Leider liegt 
mir hier nichts an weiteren Infos zu, da ich das 
Tape ohne Begleitbrief „blanko“ bekommen 
habe. Teilweise ist der Sound schon verdammt 
schräg. Wenn sie einmal im schnellen Tempo 
sind, dann bretzeln sie einen verdammt gut weg. 
Die schrägen Parts sind meistens aber die Intro- 


und die langsamen Mittelparts, die sich voll¬ 
kommen verquert anhören. Zumindestens steckt 
hier ne Menge Power und Angepisstheit 
dahinter. 12 Songs insgesamt. Ach ja, noch was. 
man sollte dem Guitaristen bei den Solos den 
Saft abdrehen, denn der Knabe hat definitiv 
zuviel Metal gehört und kann aber solchen 
Metal-Soli-Kram aber nicht spielen. Punk-as- 
Fuck! 


V/A „100% Chartstoffrei“ C-60 


(Struggle Tapes. Stefan Jonas, Verbrüderungs¬ 
ring 262. 21493 Schwarzenbek. 5,-DM mkl 
Porto) 

Stefan macht u.a. beim Offenen Kanal Lübeck 
eine Radiosendung, in dessen Verlauf er 
natürlich auch die ein oder andere gute 
Deutsch-Punk Band kennen gelernt hat. und da 
kam ihm die Idee mal einen Deutsch-Punk 
Sampler zu machen. Dementsprechend findet 
man hier Bands wie THE CRUX. SCHAND¬ 
FLECK, SCHIMMELBROT ANNELIESE 
SCHMIDT, FRUSTKILLER, MINUS ZERO. LAK. 
LOCHFRASS, FREAK OUT und die OPTIMALE 
HÄRTE. Für einen ersten Tapesampler ist dies 
ein sehr gut gelungener! Auf der anderen Seite 
hat man die meisten Bands auf dem ein oder 
anderen Sampler schon des öfteren gehört. 


V/A „1998 Pog Du Sau!“ C-90 


(Noel Jänich. Neustr. 5, 45891 Gelsenkirchen, 
2,-DM plus 3,-DM Porto) 

Auch dieses Jahr beglückt uns Noel mit einem 
Jahresrückblick seiner Lieblings-Punk Rock 
Platten von 1998. Letztes Jahr hatte ich sein 
'97er Tape noch abgefeiert, aber dieses Jahr 
geht mir das Tape eher am Arsch vorbei. Das 
liegt wahrscheinlich am Etikettenschwindel, den 
Noel betrieben hat. Er hätte besser „Best of 
Garage-Punk“ schreiben sollen, was mich so gut 
wie gar nicht interessiert. Nennt mich Ignorat, 
aber diese Retro-Kacke hängt mir zum Hals 
heraus. Alle anderen, die auf solch einen Sound 
stehen, sollten hier schnellstens zugreifen denn 
Noel hat zumindestens einen guten Riecher. 
Thanks, but no thanks! 


V/A „Against animal testin 


(Bernhard Hierholzer. Ringelnatzstr. 23. 12305 
Berlin. 10,-DM inkl. Porto) 

Bernhard hat mal wieder zugeschlagen! Diesmal 
mit einem Benefiz-Tapesampler, aus dessen 
Verkauf 3,-DM pro verkaufter Cassette auf das 
Spendenkonto der Tierversuchsgegner in Berlin 
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und Brandenburg geht. Daher auch der Preis 
von 10,-DM. Da kommt effektiv mal wenigstens 
etwas an Asche rüber für 'ne gute Sache. Dazu 
gibt es noch ein 28-seitiges A5er Beiheft, wo 
Bernhard jede Band gut in Szene gesetzt hat. 
Als da wären UNHINGED, EBOLA, CRESS, 
HOMOMILITIA, POST REGIMENT, MASSKON- 
TROLL, DISORDER und wat weiß ich noch alles 
an Crusten-Core-Bands. Einziges Manko ist die 
etwas schwankende Tonqualität. Aber nichtsde- 
stotrotz ein geiler Sampler! 

(Frank Fahrenkrog, Gutspark 4, 21365 Aden- 
dorf, je 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Diese beiden verdammt geilen Tapesampler 
kommen vom gleichnamigen Fanzine. Vol.1 
beinhaltet UK Punk von 1980 bis 1989, und 
Vol.2 Ami-Punk ebenfalls von 1980 bis 1989. 
Frank hat sich wahrlich die geilsten Songs 
rausgesucht, so das man eine Menge super 
Punk Mucke für den geringen Preis bekommt. 
Auf dem Tommy-Tape sind die INSTIGATORS, 
CONFLICT, A.Y.S., CULTURE SHOCK, SUB- 
HUMANS, THE MOB, DIRT, FLUX OF PINK 
INDIANS, THE SYSTEM, ICONS OF FILTH, 
CRASS und RUDIMENTARY PENI mit dabei; 
bei den Amis YOUTH BRIGADE, UNDEAD, 
REAGAN YOUTH, VERBAL ABUSE, UNIFORM 
CHOICE, ANGRY SAMOANS, CIRCLE JERKS, 
7 SECONDS, MISFITS, MINOR THREAT, 
BLACK FLAG, DEAD KENNEDYS, IRON 
CROSS, F.U's und UNITED MUTATION. 
Insgesamt eine runde Sache. Ok, ich selbst 
kenne alle Bands, aber auch nur weil ich ein 
alter Sack bin. Aber gerade den jüngern Punks 
empfehle ich diese beiden Tapes, wenn sie sich 
mal die ollen Kamellen von damals anhören 
wollen, die unsere Punk Szene erst zu dem 
gemacht habt, was ist jetzt ist. Lest Euch bei den 
Fanzine Besprechungen auch noch mal die 
Besprechung von A MESSAGE TO WHO durch. 


V/A ,,ANTIRA Benefiz-Tape" C-90 


(Das Schwarze Gespenst, c/o Infoladen Bank¬ 
rott, Dahlweg 64, 48153 Münster, 8,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

26 Bands spielten 1997 in Münster, die von der 
Konzertgruppe DAS SCHWARZE GESPENST 
organisiert wurden. Dieses Benefiz-Tape ist 
zugunsten Antirassistischer Gruppen gedacht, 
die sich explitzit um die Unterstützung von 
Flüchtlingen in der BRD kümmern. Man merkt, 
das sich die Leute hier sehr sehr viel Mühe 
gegeben haben, was man alleine schon an dem 
superfett aufgemachten 32-seitigem A5er 
Beiheft sehen kann, wo jede Band eine Seite 
erhalten hat und zudem noch der Anlass des 
Benefiz-Tapes ausführlich erklärt wird. Und 


wenn du dann die Cassette hörst, dann weißt 
du, das ein absolut geiles Tape zu hören 
bekommst. Weitaus besser als tausend andere 
CD-Sampler. Mit von der Party sind: RANTAN- 
PLAN, TEREMOTO PARTY, NOVOTNY TV, 
RECHARGE, GUTS PIE EARSHOTS, BAFF¬ 
DECKS, MUFF POTTER, CIRCUS OF HATE, 
WORLD CHAOS und noch etliche mehr. Die 
Songs sind meist von den Platten der Bands, 
aber die Zusammenstellung macht es. Ich würde 
sagen, das dies der beste Sampler dieser 
Plastic Bomb Ausgabe ist!! 


RECHARGE. KNOCHENFABRIK, RAWSIDE, 
VERSAUTE STIEFKINDER, SCATTERGUN, 
DÖDELHAIE, 1.MAI'87, AAK, SCHIMMELBROT 
etc. 


V/A „Der Kanzler ruft zum Fasten auf“ C-60 


(ALDI PUNK, Maik Altenhöner, Obernak- 
kernstr.8, 32278 Kirchlengen, 3,-DM + 3,-DM 
Porto) 

ALDI PUNK steht für gediegenen deutschen 
Assi-Punk, so mit allem drum und dran. Und so 
hört sich auch der neue Tapesampler an, wo 
Bands wie BIERSCHISS, PISS KÖPEX, BILLIG, 
PANKREVOWEN, BITCHY WITCHES, SIR 
WEIWLL, CRUXX und ATOMIC TIMEDOC- 
TORS zum Deutsch-Punk aufspielen. Erst mal'n 
Hansa-Pils aufgemacht und dann die Mucke voll 
auf Laut gestellt. Ab geht er! 


V/A „Food Not Bombs Benefiz Tape“ C-90 


(Nico Kempt, Frauenlobstr. 296, 55118 Mainz 
Falls es jemand noch nicht gehört hat, diese 
FOOD NOT BOMBS Sache stammt eigentlich 
aus den USA, wo linkspolitische Aktivisten 
Essen anstelle von Bomben an Bedürftige 
verschenken. Und pro verkaufter Cassette 
gehen 1,-DM an die im Sommer 1998 gegrün¬ 
dete lokale FOOD NOT BOMBS Gruppe in 
Saarbrücken, die dort an verschiedenen Orten 
und zu verschiedenen Anlässen warmes 
veganes Essen an Bedürftige verschenken, und 
sich natürlich auch mit anderen politischen 
Themen auseinandersetzen. Ich mu allerdings 
hier mal anmerken, das die Selbstdarstellung 
der Saarbrücker Gruppe mir etwas auf den Piss 
gegangen ist. Da heißt es im beiliegenden 20 
seitigem A5er Beiheft, das nur überreifes Obst 
und Gemüse verwendet werden, weil das genau 
optisch nicht ins Bild passt wie die linke Grup¬ 
pen. Sehe ich das jetzt falsch, oder soll das 
heißen, das die Bedürftigen nur Scheiße zu 
essen bekommen? Klar, solch überreifes Obst 
bekommt man für lau, aber ich frage mich, ob 
diese Essensverteilaktion eher als eigene PR- 
Aktion zu sehen ist, oder ob man zu allererst 
Interesse an einer guten Versorgung von 
Bedürftigen hat? Wie auch immer, ich sehe den 
Anlass für diesen Benefiz-Sampler als sehr 
wichtig an, deshalb dürft Ihr auf meine persön¬ 
lich Meinung diesmal gerne scheissen. Außer¬ 
dem findet man auf diesem Sampler eine ganze 
Reihe von geilen Bands, wie z.B. PETROGRAD, 
LEW PRANK, BAFFDECKS, PUKE, STRE- 
THER, WHOLE, STATELESS IN THE UNIVER- 
SE, B-ABUSE, SPYHOLE, FOUR PIECE 
PUZZELS, JUICY und auch FREE YOURSELF. 
Nur hat der gute Nico vergessen mir mitzuteilen, 
wieviel dieser Sampler eigentlich kosten soll? 
Ooops... 


V/A „Biq Panorama Vol.2" C-90 


(Icepick Records, Sascha Prell, Frankfurter Str. 
246, 35398 Gießen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Tja, was macht man gegen seine Vorurteile? Mit 
den Hessen konnte ich bislang nie großartig 
etwas anfangen. Ich weiß auch nicht wieso. Und 
dann kommt dieser Sampler daher, wo alle 
Bands aus dem Hessen-Lande kommen. Ok, EL 
MARIACHI kommen als einzige nicht aus 
Hessen, aber Göttingen ist vom Kassler Hes¬ 
senzipfel ja auch nicht weit entfernt, und so 
wurden sie flugs eingemeindet. Aber lassen wir 
jetzt mal den Scherz beiseite. Sascha hat sich 
hier wirklich Mühe gegeben, um eine handvoll 
guter Punk Bands zusammen zustellen. Für 
einen lokalen Sampler besticht er mit einer 
Reihe von guten Bands, wobei SUPERFAN und 
die eben angesprochenen EL MARIACHI wohl 
die bekanntesten sein dürften. Aber auch 
SAPORRO, ATTENTION! ÜROOKIES, THE 
ROCKETS, MINUTE MEN, HAMBLE DOODLE, 
DIE STUNDEN WEG, PLAYTRUDE und 
SKINNY NORRIS sind nicht von schlechten 
Eltern. 


V/A „Bullenterror“ C-90 


(Roland Schönherr, Probacherstr. 37, 53783 
Eitorf, 6,-DM plus 3,-DM Porto) 

Da hat sich Roland ganz schön Mühe gegeben. 
Zugegeben, das Thema Bullenterror ist neu, 
aber die verschissene Aktion der Bullerei am 
24.10.98 in Bonn im Rahmen der NPD Anti- 
Wehrmachtsausstellung und der Konfrontation 
durch linke Gruppe hat bei Roland zu jeder 
Menge Aggros geführt. Circa 200 Linken, Punks 
und Autonomen wurden an diesem Tag ganz 
übel mitgespielt, und das war der Anlass für 
diesen gut gelungenen Sampler. Insgesamt 38 
(!!!) Songs über/gegen die Bullen hat Roland 
zusammen getragen und in einem sehr feinen 
und verdammt fetten A5er Beiheft zusammen 
getragen. Es ist schon erstaunlich, wieviel Mühe 
sich Roland hier gegeben hat! Da kannst du 
echt baff sein. Meine Fresse! Deshalb solltet Ihr 
Euch ruhig mal diesen Sampler zulegen. 
Mucke? PSYCHISCH INSTABIL, SLIME, 


V/A „Hoersturz #3“ C-90 


(It's Okay Rec., Heiko Ketelaar, Postfach 
140347, 46132 Oberhausen, 5,-DM + 3,-DM 
Porto) 

Da ist er nun, der dritte Teil der „Hoersturz“ 
Serie von Heiko aus Oberhausen, obwohl es 
gleich ein Wehrmutstropfen gibt, denn dies wird 
der endgültig letzte Teil dieser Tapeserie sein. 
Wie üblich hat Heiko seinen recht guten Musik¬ 
geschmack freien Lauf gelassen und hat eine 
Unmenge von wirklich guten Punk Rock Bands 
auf diese 90 Minuten zusammen gefasst. Bands 
wie die Jet Bumpers, ZSK-5, Peenuts, D.U.C., 
Whi-Kann, Supernichts, Rauschangriff, Gate¬ 
crash, Topsy Turvies etc. findet man hier. Die 
Zusammenstellung macht einen guten Sampler 
aus, und den habe ich hier in der Tat vor mir 
liegen. Macht sich besser als viele CD-Sampler. 


V/A „Hunt Scum" C-90 


(We've had Enough-Tapes, Robert Virkus, Am 
Dobben 28, 28203 Bremen, 4,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Robert aus Bremen hatte letztes Jahr eine recht 
lange Zeit in Sheffield, England studiert, und hat 
unter anderem auch Kontakt zu den Jagd- 
Saboteuren bekommen. Aus diesem Kreis der 
Jagd-Saboteure ist dieser tape-Sampler ent¬ 
standen, wo Ihr Bands wie INKISICAO (Portu¬ 
gal), AGATHOCLES, DOOM, UNHINGED, 
DISAFFECT, AMAZING TAILS (Finnland), 
EXTINCTION OF MANKIND und noch viele 
mehr hören könnt. Leider kommt das Teil ohne 
Booklet, so das ich nicht viel über die Hinter¬ 
gründe sagen kann. Dennoch ein ziemlich lauter 
und krasser Tape-Sampler. 


V/A „Kamikaze Attacks Vol.1“ C-90 


(Thomas Läßig, Dr.-Schweitzer-Str. 21, 01558 
Großenhain, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Da ist dieser Bastard mir zuvor gekommen! 
Argh! Da hatten zwei Doofe wieder den gleichen 
Gedanken. Gerade eben bin ich dabei, Sachen 
für einen Japan-Hardcore Sampler zusammen 
zustellen, und heute bekomme ich den bereits 
fertigen „Kamikaze Attacks“ Japan-Tapesampler 
vom Tom aus Großenhain. Aber egal, er war 
zuerst, deshalb bekommt er jetzt die Sporen. 
Außerdem ist er ja bekannt dafür, das er klasse 
Sampler heraus bringt. Und auf diesen 90 
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Minuten hat er jede Menge geilen Hardcore und 
Knüppelcore Bands aus dem Land der aufge¬ 
henden Sonne zusammen gestellt, als da wären 
STALIN, LIPCREAM, GAUZE, TEENAGERATE, 
S.O.B. oder STAR CLUB, die hier ja schon 
| einigermaßen bekannt sind. Aber auch Bands 
wie BEARDSLEY, SIC, CORRUPTION OF 
PEACE oder FUCK GEEZ sind nicht von 
schlechten Eltern. Wer also Interesse an 
heftigem Hardcore hat, der sollte sich diesen 
Sampler mal geflissentlich reinziehen. Hut ab! 
(Und warte, du Sack, mein Japan-Sampler wird 
noch einiges heftiger, harr-harrü! Dein Harakiri- 
Punker aus dem Ruhrpott). 


V/A „Know your enemies“ C-90 


(Kai Heneka, Luisenstr.79, 76689 Karlsdorf- 
Neuthard 2, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Der gute Kai ist anscheinend mächtig von der 
Zersplitterung der Szene angepisst, denn er ist 
der Meinung, das es nach wie vor um Punk 
Rock geht, um die Erschaffung eines eigenen 
Lebensraum, wo man zusammen stehen muß, 
und sich nicht in viele verschiedenen Splitter¬ 
gruppen verlieren sollte. Deshalb hat er diesen 
Sampler mit den verschiedensten Bands und 
unterschiedlichen Stilarten zusammen gestellt. 
Bands wie BLANKS 77, BAFFDECKS, PRO¬ 
JEKT X, UPFRONT, VOODOO GLOW SKULLS, 
FLEAS AND LICE, VULTURE CULTURE, 
UNION 13, SCATTERGUN und vielen weiteren 
spielen sich durch Punk Rock, Hardcore, Ska- 
Core, New School Hardcore und wat weiß ich 
nich noch allet! Testet ruhig mal dieses Tape 
an, vielleicht entdeckt Ihr ja noch die ein oder 
andere gute neue Band?! 


V/A „Laß knacken Bab] 


(Gumble Music, Bürgerstr. 18c, 26123 Olden¬ 
burg, 10,-DM inkl. Porto) 

...hmm...manchmal frage ich mich, wohin das 
noch führen soll? Ich mag Cassetten Sampler, 
aber manchmal frage ich mich, was als Sinn 
hinter solch einem Sampler steckt. Einfach nur 
gute Musik, oder verschiedene Bands zu einem 
Thema. Hier hat der Christian anscheinend 
seine persönlichen Favoriten auf einer 90er 
Cassette zusammen gestellt. Von '93 bis '98, 
insgesamt 34 Bands. Da mit den Jet Bumpers, 
Celluphane Suckers, Turbonegro, New Bomb 
Turks, Moorat Fingers, Nimrods, Cheeks, Hang- 
Ups und wat weiß ich nicht noch für Bands aus 
dem Garage Punk Bereich dabei sind, läßt mein 
Interesse an diesem Sampler stark nach. Scheiß 
Hype!!! Natürlich findet man auch eine Reihe 
von Punk Bands auf diesem Tape, wie Avail, 
District, Public Toys, Screeching Weasel oder 
Funeral Oration, aber diese Bands sind klar in 
der Unterzahl. Nett, mehr nicht. Für Garage 
Punk Interessierte ist dies wahrscheinlich wieder 
ein Highlight der Saison. Tja... 


V/A „Moers stinkt heute wie damals“ C-90 


(Tobias Obrecht, Holderberger Str. 108, 47447 
Moers, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dieser Tapesampler von Punk und Hardcore 
Bands aus Moers (Nachbarstadt von Duisburg) 
erinnert mich sehr an unseren Plastic Bomb 
Duisburg LP Sampler. Von 1979 bis 1998 hat 
Tobias die musikalischen Hinterlassenschaften 
von Bands wie RADAU, OiNUCHEN, ILLOYAL, 
RINDERWAHN BSE, RADIKALKULTUR, SS 
ARSCHGEBURT, SACKGASSE, KELLERKIN¬ 
DER, SHAG, NEGATIVE oder auch SPRENG¬ 
STOFF zum besten gegeben. Abgerundet wird 
der gut aufgemachte Sampler von einem 
ausführlichen doppelseitig bedrucktem A4 - 
Tapecover, wo man jede Menge Infos zu allen 
Bands findet. Muckemäßig findet man alles, was 
der Punk Bereich so hergibt, genau das gleich 
gilt auch für die Soundqualität. 


V/A „No Music For The Masses 3" C-90 


(Thomas Kruse, B.Baum-Ring 41, 14712 

Rathenow, 6,-DM inkl. Porto) 

Dieser Sampler ist GOTT! Kauft ihn! Lasst Ihn 
Euch NICHT entgehen! Der bester Punk und 
Hardcore Sampler, den ich seit langem gehört 
habe. Vergesst die ganzen CD-Sampler, denn 
dies hier ist der ultimative Punk und Hardcore 
Sampler! Wie Ihr seht, ist dies bereits der dritte 
Sampler, den Thomas aus Rathenow heraus 
gebracht hat, und vielleicht könnt Ihr Euch daran 
erinnern, das ich bisher jeden seinen Sampler 
erbarmungslos über alle Maßen gelobt habe. 
Und hier ist es nicht anders. Auf dem dritten Teil 
könnt Ihr 36 Bands aus der ganzen Welt hören. 
Ja, ich weiß, es gab bereits einiges an Welt- 
Punk-Samplern, wo die Qualität meistens aber 
nicht besonders gut war, so das vieles unter 
dem Exotenbonus lief. Aber das hier, das ist wie 
die ersten beiden Teile der Sampler Reihe 
einfach nur grandios. Super Bands, supergeile 
Songs noch und nöcher! Aus Schweden hört 
man die genialen COCA CAROLA,VOICE OF A 
GENERATION, CHARLES HARFAGAR und die 
STREBERS; aus Australien NO IDEA, 
LAWNSMELL und die BLTIZ BABIEZ; aus 
Holland HUMAN ALERT, DE HEIDEROOSJES 
und SMART BOMB; aus Kolumbien LIBRA; aus 
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Brasilien RATOS DE PORAO und INOCENTES 
aus Portugal X*-ACTO: aus Amerika VISION. 
THE BURNT und KID WITH MAN HEAD; aus 
Kanada BRAND NEW UNIT: aus Polen POST 
REGIMENT, aus Belgien UNHINED, aus Japan 
GAIA, BEARDSLEY und die BOLLOCKS; aus 
Italien KINA: aus Spanien HAMLET und dem 
Baskenland NEGU GORRIAK Supergeniale 
Zusammenstellung! Und für DEN Preis keine 
Frage! Bestellt Euch das Teil, oder ich erkläre 
Euch für vollkommen abgestumpft 1 


V/A „Richie Gumbles World" C-60 


(Gumble Music, Bürgerstr 18c, 26123 Olden¬ 
burg, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Ein neues Schmankerl für uns Höhnie-Fans' 
Christian macht regelmäßig auf dem Offenen 
Kanal Oldenburg eine Radiosendung (siehe 
Titel des Samplers), und am 22.01.99 hat er den 
guten alten Höhme von RASTA KNAST bzw 
HÖHNIE RECORDS interviewt, und das kom¬ 
plette Ergebnis kann man sich auf dieser 
Cassette „erhören" Neben vielen interessanten 
Geschichten von Höhnie gibt es natürlich auch 
eine Menge Sachen zu hören, die Höhnie 
rausgebracht hat. RASTA KNAST HUSH 
PUPPIES, POPPERKLOPPER. SCHLEIM KEIM. 
RADIOAKTIVA RÄKER sind hier mit dabei, aber 
auch Bands wie BLASCORE, AIRBOMB oder 
NE LUUMÄET. Ich kann nur sagen, das dies ein 
erstes Highlight diese noch frischen Saison ist 


V/A „Ruhestörung Vol.l“ C-90 


(Lärmbelästigung Tapes, Martin Rosol. Robert- 
Koch-Str. 5. 37075 Göttingen. 5,-DM + 3,-DM 
Porto) 

Ha-ha-haü! Auf der Rückseite des Tapecovers 
findet man ein kopiertes Schreiben von der 
Wohnungsgenossenschaft Göttingen an Martin, 
da man ihn in mindestens ein Dutzend Fällen 
detailiert Ruhestörung vorwirft. Würde mich 
brennend interessieren, ob man Martin inzwi¬ 
schen gekündigt hat. Ha-Ha! Da lebt die Haus¬ 
gemeinschaft wieder auf im Kampf gegen 
lärmende Punker Wie auch immer, der gute 
Martin hat hier auf diesem Tape dann den 
Soundtrack für die ihm vorgeworfene Ruhestö¬ 
rung zusammen gefasst. Auf den 90 Minuten 
Mucke hörte man Lärm von Bands wie LOXI- 
RAN, WORLD CHAOS, ULTRA VIOLENT. 
APPENDIX. KAAOS, FINAL CONFLICT. SPITE. 
AUS-ROTTEN. CRIPPLE BASTARDS. OUT- 
COLD. SANTUS IUDA, DAY BY DAY. 
ASSRASH und weiterem Gesocks Dreh auf 


LAUT 1 ! 1 


V/A „Sahnestücke Vol.5“ C-90 


(Christian Giermg. Schulstr 9 21649 Regesbo¬ 
stel. 5,-DM plus 3.-DM Porto) 

Party-Mix Tape wo man unter anderem Songs 
von Bands wie Aerosmith Guns n Roses oder 
Joean Baez zu hören Dekommt Hmm, nört sich 
nicht gerade nach einem Hit-Tape an Ok, ok. so 
ganz scheiße ist das Tape dann doch nicht, 
denn außer diesen 3 Scheiß-Bands findet man 
Songs von insgesamt weiteren 26 Punk Bands 
Alles, was so die Plattensammlung hergibt 


V/A „See our leaders walk on all fours" C-60 


(Hendrik Brosent. Am Damm 7 32584 Löhne. 
3.-DM plus 3 -DM Porto; 

Der Untertitel zu diesem Tapesampier ist „80er 
Jahre Harocore'. und ich muß sagen das 
Hendrik eine wahrlich erlesene Zusammenstel¬ 
lung hinbekommen hat. ln der Mehrzahl findet 
man hier Songs aus den Jahren 82 bis‘85. und 
alle Bands haben auf ihre Art und Weise 
Generationen von anderen Hardcore Bands 
beeinflusst wie URBAN WASTE. RAW PO¬ 
WER. BGK INDIGESTI. EXECUTE, DEAD 
KENNEDYS. ANTI CIMEX NEGAZIONE 
INDIGESTI ICONS OF FILTH. SVART FRAM- 
TID. OLHO SECO oder FINAL CONFLICT Und 
wer Hendrik kennt, dem dürfte wohl nur zu gut 
bewußt sein, das dieser Sampler längst überfäl¬ 
lig war Seht Euch das Foto von Hendrik unter 
meiner Kolumne am Anfang dieser Ausgabe an 
... dann versteht Ihr. was ich meine! Hendrik ist 
ein Guter! Kauft dieses Teil! 


V/A „Spiked and United“ C-90 


(We've had Enough-Tapes. Robert Virkus, Am 
Dobben 28. 28303 Bremen, 5,-DM plus 3.-DM 
Porto.) 

Endlich ist Robert aus England zurück, wo er 
eine zeitlang studiert hat Nach fast einem 3 a 
Jahr endlich wieder ein Sampler aus dem Hause 
WEVE HAD ENOUGH TAPES Pro verkaufter 
Cassette gehen 1 50.-DM an eine Dame aus 
Sheffield in England, die Igel wieder aufpäppelt 
Dementsprechend sieht man auf dem Booklet- 
Cover einen gezeichnetet Punker und einen 
Igel, die Arm in Arm ihr „umted-sem" demonstrie¬ 
ren. Das ist etwas, wo die Mädels sagen können 
„ach. wie süß!“ Ha-ha! Aber wenn die Mucke 
läuft, dann ist Schluß mit lustig, dann gibt 's 
wieder eine große Ladung Punk Rock und 
Hardcore von 22 Bands aus 10 Ländern. Das 
gute an diesem Sampler ist. das ich keine 


einzige Banas vom Namen ner kenne, aber alte 
mehr oder weniger gut sind. Überraschend gut. 
so wie der Sampier insgesamt. Dazu kommt das 
Teil noch mit einem sauber aufgemachten 
20seitigem A5er Beiheft, wo alle Bands gut in 
Szene gesetzt worden sind Empfehlenswert 


V/A „This is the scum of the earth...“ und 
.and you still suck“ Doppel C-90 


(Nils Casper. Goßlerstr 18, 37075 Göttingen) 
Dieser Doppel-90er Sampler kostet nen Zehner 
(als Schein, nicht als Briefmarken), oder ist im 
Tausch gegen andere Sampier zu Dekommen. 
Das sollte ich von vomeherem zu diesem 
Sampler sagen. Nils hat anscheinend eine sehr 
gute Plattensammlung, die bis in die früher 80er 
Jahre zurück geht, uno auf den 18C Minuten 
findet man ausschließlich den geilsten Hardco¬ 
re. den man sich denken kann NEGAZIONE 
ANGRY SAMONANS. WASTED YOUTH. MDC 
RAZZIA GBH. HUSKER DÜ. MAU MAUS. MOB 
47, MINOR THREAT. CRUCIFIX. FEAR. NOTA 
CRASS. BATTALION OF SAINTS und bestimmt 
zwei Dutzend weiterer gute Bands gibt es hier 
zu hören. Quasi ein ..Who is who?“ des Hardco¬ 
re In der Tat eine verdammt geile Zusammen¬ 
stellung! Kann ich wämstens empfehlen 


V/A „Todespogo Vol.l“ C-90 


(Terror Mike, c/o Tilsner. Weidkämpe 2, 30659 
Hannover. 5,-DM plus 3.-DM Porto) 

Wat soll dat sein? Der erste Tapesampler'? 
Mann, dat kannste mir doch nicht erzählen! Du 
hast doch mmdstens schon 10 Stück gemacht 1 
Aber mal Spass bei Seite, der Sampler hier 
macht auf jedenfali den Eindruck, als hätte 
Terror Mike schon einige andere vorher ge¬ 
macht Die Tapecoverzeichnung sieht noch 
etwas dilletantisch aus. aber alles andere kommt 
gediegen gut rüber Die Auswahl der Bands ist 
astrein (Recharge. Bubonix, Baffdecks. EMS. 
Machtwort. Four Piece Puzzle und noch einige 
weitere;. Die Soundqualität ist astrein und 
begleitet wird das Tape von einem 24-seitigem 
A5er Beiheft. Eine rund herum geile und gelun¬ 
gene Sache. Klasse Teil! Echt’ 

—I IIM'I ll'l II INI IIIllll— 

(Gumble Music, Bürgerstr 18c, 26123 Olden¬ 
burg, 10,-DM inkl. Porto) 

Das der Christian von Gumble Music nicht nur 
etwas von Punk Rock versteht, zeigt er hier auf 
diesem gediegenen Ska-Sampler Aber auch 
hier wird wert auf eine gewisse Portion Punk 


Rock gelegt denn die 'einen Ska-Songs vor 
Bands wir uaurei Aitxen Hepcat. Juoge Dreao 
Motner s Pride. Loadec jnd intensifieo werden 
von mehr oder weniger Sxa-Punk Bands 
unterstützt. a:s da waren Miilencoim. uess Thar 
Jake Agamst An Authority Rantanpian. Terror¬ 
gruppe und Hammerhai Nichts *ür Puristen, 
aper immer noch garantiert dieser Sampier 
verdammt geile Mucke für jede Party' Kommt 
ganz gut' 


V/A „Wiegenlieder Vol.l“ C-60 


(Tilman Reicnlmg Klosterstr 92 46282 Dor 
sten 5.-DM plus Porto; 

Dies »st der erste Sampler vor Tiimann. und er 
hat sich trotzdem schon ganz gut Mühe gege¬ 
ben. um einen recht guten Tapesampier auf die 
Berne zu stellen An. Bands smo VORSICHT 
GLAS E M S SPARKEY RÜDE A-JUGEND 
HANFFEGER & KEHRBLECH. SURFIN 3IRDS 
PEENUTS. PAUSCHAL. SERGIO LEONE und 
KULTURDEKADENZ mer mit dabei Allesamt 
eher aus dem Deutscn-Punk Bereich Abgerun¬ 
det wird der Sampler durch eine 10 Seliges 
A4er Beiheft. Für einen ersten Versuch insge¬ 
samt recht gut gelungen 


V/A „Uhdercover Ska Vol.5“ C-60 


(Maurer Tapes Sepp Lüdemann Fritz-v.d- 
Bergestr 11A. 21354 Bleckede. 5-DM pius 3,- 
DM Porto i 

Inzwischen wird es zur neben Routine, da ist er 
wieder der Sepp!" Der Mann meines Ska- 
Vertrauens' inzwischen ist dies der fünfte Teil 
seiner Undercover Ska Tapeserie. Immer auf 
der Suche nacn neuen guten Bands ist er der 
gute Sepp Und auch hier enttäuscht er nicht, 
denn die Mucke von den SKOIDATS. HEPCAT 
PIETASTERS MUSTARD, HOTKNIVES. 
SPECIALS, RANTANPLAN. LOADED DR RING 
RING. MAD CADDIES. LIBERATOR. RANCID. 
PACERS. TANTRA MONSTERS. VOODOO 
GLOW SKULLS. CHICKENPOX, MILLENCO¬ 
LIN, SLACKERS und LINK 80 kann was 
Typisch für die Tapes von Sepp ist. das der Ska 
meist der härteren Sorte angehört. Und noch 
eine gewisse Routine: auch diesen Teil kann ich 
wärmstens empfehlen! Ich soll aber auch noch 
darauf hinweisen. das die ersten vier Teile der 
Serie leider ausverkauft sind. bzw. der gute 
Sepp nicht mehr die Zeit hat die alteren Tapes 
auf Vorrat zu kopieren 
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die Würfel 


nun gilt es zu überleben in emex 
nan keine Menschen schicken würde 
hl hätte. Der grosse Adler hat die 
schön gestutzt bekommen und die 
i braunen Sumpf kriechen aus ihren 
ir leben in einer Zeit, in der 
jrte die Menschenwürde unter sich 
und es fast schon ein Zeichen von 
jenn man sozial denkt. Fortschritt 
die zentralen Themen 
ind die Zukunft. Für 

damit alle 

-l. Die 

Sozialer 
für das 

in 


und Innovation heissen 
heute, Euro und Internet s 
eine Weltmesse wird Wohnraum benötigt 

Besucher auch komfortabel wohnen können 
Verlierer sind immer die gleichen. - 
Wohnungsbau muss seinen Platz räumen 

Kapital der Grossbanken, für Odnung ml Luxus i££en haben , die ihren gesunaen 

Hannover. Und alle die, die Videorecorder und nen 190 E getauscht haben, 

Menschenverstand noch nicht gegen Existenz fürchten, denn der Staat lässt 

agieren im Untergrund. Sie müssen um ihre Existenz^tur ^ stra£recht iich. Und die, 

ihnen keine Wahl. Er droht mit Konseq Tagespresse bedauern wenn mal 

“•““ •sa.'SEt'Ä SÄ?- « £ 1 

I „„.» >»., »i« 

ertragen ist, in der es nie me 7 \ r hpit-qnlätze kostet. Und wenn du behindert 

haben, in der ein Börsencrash lausen e letztes bisschen Menschenwürde auch noch 
bist, pass' auf, dass sie dir nicht dein Vegetierst. Atomtests besorgen 

nehmen und du in einem Heim, glelch 61 tärken Staatsmänner mit dem Verstand eine; 
;ihr übriges um deine Angst nur noch zu Macht ^ sie aus wie ei 

1 5-jährigen machen Politik^„ Haufen menschlichen Abschaum übrig. Wettrüsten wird 
; Droge und lässt nur noch eine belügen uns und verkaufen uns für dumm. Was 

bestritten aber sie tun es ' Dede " , 9 ' t al 9 s Soldaten, unverwundbar und ohne jedes 
■ haben sie sich morgen ausgedacht. durch unser Land, ohne Rücksicht auf 

Gefühl? Und der Castor rollt weiter, q das Qeld der Atomlobby . D ie, 


Vernunft wird verlieren, weil j 
ihre Macht auszubauen. 1 

L~--i Medikamente für jede 1 
Arbeitsmaschinen züchten, 
e Schmerz und die letzte 
ömung verwandelt wurde. Wir 


er Ausweg ist gelogen 
weil sie nicht aufhören können 
aller Leben, schaffen die richtigen 
für Dialysepatienten und wer 
bis die letzte Emotion, der 1< 
chinelle und profitorientierte 
schrieben 1998 und die Gehirnwäsche 

warst einer von denen, die Punk ^chjeleb traben ^ejojrojsj 

' a Tod n war e ^erlir^ssen^dass es seine Gründe gehabt haben wird 
ch nie vergessen IUI (Mille starb Ende 199 7 durch Freitod) 

CHAOSFRONT m ^ 


Wir schrieben lyyo una je'-“ 
sie Blut geleckt haben, 
Genlabors verbessern unser 
Krankheit, züchten Organe 
Sie werden nicht ruhen 
Regung des Gehirns in mas 















Wie 


Die 


j läuft die Tour bis jetzt? 

Gigs waren bisher sehr gut, aber 
wir hatte 'ne Menge Probleme mit unse¬ 
rem Tourbus; der Ford Transit ist uns 
auf dem Weg nach Berlin zusammenge¬ 
brochen; wir haben uns sehr geärgert, 
weil wir unbedingt in Berlin spielen 
I wollten. Cottbus, Freiburg und Bsterh- 
lofen waren großartig, und ich hoffe 
der heutige Gig wird ebenso gut. 

Wir sind extra zweimal nach Berlin 
gefahren wegen Euch! 

Das tut mir echt leid Der gesamte 
Stromkreis viel aus. Wir wurden zu 'ner 
Werkstatt geschleppt, aber die meinten, 
daß sie den Schaden bis zum nächsten 
Morgen nicht reparieren könnten. Dann 
haben wir versucht, uns abschleppen zu 
lassen; haben das kaputte Teil woanders 
besorgt, dann ist es wieder ausgefal¬ 
len; mittlerweile war es 
dann 11 Uhr 


L 

| deshalb konnten wir 
" es unmöglich noch 
nach Berlin schaffen. 

Warum wurde die 
letzte Deutschland - 

I tour von Euch abge¬ 
sagt? 

Die Tour wurde im 
Vorfeld nicht vernünf¬ 
tig organisiert. Wir 
konnten uns es nicht 
leisten, rüberzukommen, 
da wir nur 2 oder 3 Gigs 
in Deutschland haben 
sollten, plus einen in 
Slovenien, und auf der 
Fahrt dorthin noch Auf¬ 
tritte in Frankreich und 
Italien, die dann jedoch 
nicht stattfinden sollten. 

Doch die Deute in Slovenien 
wollten uns so gerne live 
sehen, daß sie uns den Hin- 
und Bückflug dorthin bezahl¬ 
ten, deshalb spielten wir nur 
diesen einen Gig. Wir hätten 
so gerne in Berlin gespielt, es 
scheint, als würden wir dort 


schon so lange Musik zusammen mache 
anstatt mit Deuten die Band zu refor¬ 
mieren, die seit 10 oder 12 Jahren keine 
Musik mehr gemacht haben. Ich möchte 
mit Deuten Zusammenarbeiten, bei 
denen Musik an erster Stelle steht und 
dann erst familiäre Beziehungen. Du 
kannst keine Familie haben und gleich¬ 
zeitig in einer Band spielen, da kollidie¬ 
ren zwei völlig unterschiedliche Interes- 
sen. _ 


Was war der ursprüngliche Grund, Vice 
Squad zu reformieren? 

Jahrelang haben mich Deute angespro^ 
chen und gesagt, ich soll 
Vice Squad 


[ haben 


Lalso Gigs gespielt und dabei viel 
ISpaß gehabt. Am Anfang wollte 
lieh keinen der älteren Songs 
I spielen, weil ich dachte, daß sk 
1 total schlecht sind, doch dann, 
|als ich sie mir seit Jahren wie¬ 
der angehört habe, gefie¬ 
len sie mir doch ganz 


I .. 111 Iil || 1 cattine olcovds- Sie l 
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t Du Mitte 
ihre Vice 
lassen? 

) es viele 
iiner davon 
3 ine Tier- 
ctivitäten. 
m fühlte ich 
> ganze Zeit 
iert, vor 
an dem 
er. Ich war 
ßige Frau in 
md, der Best 
id eben aus 
n Männern; 
Manager 
auch ein 
m; irgendwie 
das nicht 
iktioniert. 
ßerdem bin 
1 nach Bon- 
ai gezogen, 
nd der Best 
3 t in Bristol 
geblieben, wir 
sind zusam¬ 
men einfach 
nicht mehr 
zurechtge¬ 
kommen. 
Bin ande¬ 
rer Grund 
für die 
Trennung 
war, das sie 


r 


wer es» »wi» w»» — — 

Setzung übriggeblieben? p 

Bur noch ich. 

Was ist aus den anderen geworden? 

Die haben entweder geheiratet oder 
haben Kinder. Sie haben mit der Musik 
auf gehört; ich habe immer weiterge¬ 
macht, auch als es Vice Squad nicht 
mehr gab und als Bigotage sich aufge¬ 
löst hatten. Mit dem jetzigen Gitarristen 
von Vice Squad spiele ich mittlerweile 
10 Jahre zusammen, mit dem Schlagzeu¬ 
ger schon 8 Jahre.; der Bassist ist jetzt 
1 Jahr dabei. Deshalb finde ich es ok, 
mit der Band auf zutreten, mit der ich 


reformie¬ 
ren. Anfangs fand 
ich das keine gute Idee. 1997 
wurde ich dann verstärkt wieder dar¬ 
auf angesprochen. Ich hatte genug 
davon, deshalb sagte ich: Uun gut, wir 
versuchen es, mal sehen wie es läuft. 

Bs gab auch Interesse seitens meiner 
Plattenfirma; vor 3 Jahren habe ich 
angefangen, Gitarre zu spielen und 
hatte einige Songs schon geschrieben, 

. die natürlich nach Punk Bock klangen, 

I schon weil ich Jimi Hendrix kenne. Die 
I Plattenfirma meinte also, daß, wenn wir 
I live auftreten würden, sie eine Platte 
1 von uns herausbringen werden. 









den 


l Manager in die Band als Gitarristen 
f holten , ohne mir etwas davon zu 
erzählen. Dann stellte sich heraus, daß 
er alle Solos auf der neuen Platte spie¬ 
len sollte. Da habe ich mir nur gedacht: 
Das ist kein Punkrock, das ist hinterhäl 
tig, deshalb bin ich gegangen. Ich wün¬ 
sche ihnen nichts Böses; viel Glück, 
i wenn sie wieder Musik machen wollen 
[oder etwas anderes. Es ist eine lange 


■ist auch nicht mit ihr zurechtgekonr 
■men. Das war nicht meine Art von 
■Musik, ich mochte es immer ein bißchen 
Iheavier, aber es war gut für das, was 
es ist. 


Wie 


r war die Zusammenarbeit mit EMI 
damals in den 80 em? (...) 

Wir hatten eine ganze Menge Presse 


r as für musikalische Projekte hast Du' 
gemacht, nachdem Du Vice Squad ver¬ 
lassen hast? 

Ich hatte eine Band namens Ligotage. Es ] 
war eine Art von Glam Punk Band, ich 
kann das gar nicht beschreiben, wie dasj 
genau war. Vielleicht so wie die Manie 
Street Preachers, aber 10 Jahre früher I 
(lacht). Aber es hat nie irgendwo hinge¬ 
führt; EMI haben es nicht richtig 


damals, vor allem in der Zeit¬ 
schrift 'Sounds". EMI kamen 
dann zu uns, haben sich eine 
Show von uns angesehen und 
uns unter Vertrag genommen. 
Wegen der Presse, und außerdem 
fanden sie, daß ich eine gute 
Stimme hätte. Sie fragten 
mich, ob ich , 'Abbey 
Road" auf nehmen 
würde, aber die Band 
überredete mich, es 
nicht zu tun. 

Haben EMI Vice Squad 
am Ende fallen gelas¬ 
sen? 

Ja, sie haben uns 
gedroppt, als ich gegan¬ 
gen hin , aber Vice Squad 
haben dann auf einem 
anderen Label unterschrie¬ 
ben. 


Würdest Du wieder bei EMI 
unterschreiben? 

Ich weiß 

nicht, 


gepusht. Wir waren für EMI wohl eher 
eine Steuerabschreibung; wir haben nie^ 
viel Geld von EMI bekommen. 


auf 


wurde 


Deal 


ankommen 


den 


Deals 


oft 


sind 


genauso 


f 

m Zeit her, das ist sowieso alles Vergan- 
genheit. Wir hatten eben alle am Ende 
I verschiedene Lebensansichten, und ich 
1^ fühlte mich irgendwie ausgeschlossen . 


Was hülst Du persönlich von dem "Shot 
I Away' Album, das eingespielt wurde, 

I nachdem Du die Band verlassen hat¬ 
test? 

| Ich glaube, ich habe nur einige Songs 
davon gehört. Es ist nicht mein Ding 
gewesen: die Frau hatte eine gute Stim¬ 
me, aber sie hat die Band schon nach 3 
Monaten verlassen. Ich glaube, die Band 


schlecht wie Major Deals. Lass uns 
ehrlich sein: Sobald Du Platten auf¬ 
nimmst, beziehst Du Dich in eine kom¬ 
merzielle Transaktion mit ein. Du mußt 
Geld bezahlen, um die Platten aufzu¬ 
nehmen, und Du musst sie verkauften, 

...um Dein Geld wiederzubekommen. Es 

C lgibt keine Möglichkeit, von der Tatsa- 
1 : : f|che wegzukommen, das da Geld mit im 
Jj Spiel ist, außer Dir gehört ein eigenes 
.gjBCD Presswerk, und jeder gibt Dir das 
Material kostenlos und jeder arbeitet v 
kostenlos, was natürlich nicht passiert. 
^Deshalb ist es egal, auf welchem Label 
Du bist; ich denke, es ist das wichtigste, 
daß Du künstlerische Kontrolle darüber 
hast, was Du herausbringst, und daß Du 
nicht gezwungen bist, Arten von Musik 
oder Texte zu machen, an die Du selbst ■ 
nicht glaubst. Wenn sie mir etwas gutes * 
anbieten würden, und ich hätte künstle¬ 
rische Kontrolle, dann würden wir es 
glaube ich machen.^ 


Warum hat¬ 
test Du Dich musika¬ 
lisch von dem Original Punk 
Sound entfernt? 

Ich wollte einfach etwas andere/ 
machen. Für mich bestand der 
Punk Teil der Musik immer aus 
den Texten, und ich wollte mit 
guten Musikern zusammenspielen. 

Die Musiker, mit denen ich jetzt 
zusammenspiele , sind Punk Musiker, 
aber sie spielen sehr heavy , sehr 
schnell und sehr gut zusammen. Und 
das ist das, was ich mag*. Ich glaube 
nicht, daß das Mitwirken in einer Punk¬ 
band eine Entschuldigung für schlechtes 
oder unsauberes Spielen ist. Wenn Du 
Bands mit 14 jährigen siehst, die ein¬ 
fach ihre Instrumente nehmen und 
drauf losspielen, ist das in Ordnung. Du 
erwartest von ihnen nicht, daß sie 
besonders gut spielen. Aber wenn Du 
schon 10 Jahre musikmäßig unterwegs 
bist, dann solltest Du schon so gut wir 
möglich spielen. Wenn Du so lange 
arbeitest, solltest Du Dein Bestes geben 
und Dich nicht selbst auf drei Akkorde 
beschränken. 

Wie alt bist Du mittlerweile, wenn i 
fragen darf? 

Ich bin 173 Jahre alt... . 

Ok, denkst Du, daß sich die Punkszene 
im Laufe der Jahre verändert hat? 

Sie hat sich verändert. In England hat 
| sie sich ein wenig verändert. Aber es 
t auch 'ne Menge jüngerer Leute, ' 


I 






oder 16 Jahre alt, die wieder dazu - 

me n. Es ist so wie es damals 1982 war. 

I Das ist nett. Es ist anders hier in 
Deutschland und in Holland, ln Sloweru- 
en ist es brilliant. ln Europa ist es mehr J 
wie in alten Zeiten; wie es damals in 
England war. Aber es sind heutzutage 
mehr Leute darin einbezogen: Es gibt 
I Hardcore, Straight Edge und verschiede^ 
ne Arten von Metal, die mit der Punks- ß 
I zene verknüpft sind. Deshalb ist es viel j 
größer als es damals war. ^ 






Bist Du noch immer in der Tierrechts - 
Bewegung aktiv? 

Ja, natürlich. Es ist nicht etwas, was Du j 
so einfach auf gibst. 

Was sind Deine Zukunftspläne, persön¬ 
lich und mit der Band? 

Beki:: Mich schlafen zu legen... . 

Was, bist Du noch immer müde? 

Ja, ich hatte letzte Nacht nur 3 Stunden ^ 
Schlaf, und die Nacht zuvor nur 2 Stun¬ 
den, und wir sind den ganzen Tag 
unterwegs gewesen. 

Hast Du die ganze Zeit Party gemacht? 
Nein, überhaupt nicht. Wir haben uns 
a lle zusammengerissen. Als der letzte 
Gig vorbei war und wir endlich im Hotel, 
waren, ist es schon Zeit gewesen , wie¬ 
der aufzustehen. Wenn wir da noch 
Party gemacht hätten, wären wir jetzt 
tot! Du kannst nicht vernünftig spielen, | 
wenn Du die ganze Nacht trinkst. Ich 
würde viel lieber die ganze Nacht trin- 
j ken? Unsere Zukunftspläne mit der 
Band: Wir wollen ein neues Album auf- 
1 nehmen, die Songs sind schon f ertig, 
und wir wollen viel mehr in Deutsch¬ 
land und Europa allgemein touren. 
Nächstes Jahr soll es nach Amerika und 1 
' Japan gehen; da freuen wir uns schon 
drauf. Wir wollen einfach nach draus- 
sen gehen und spielen. Ich habe tausen¬ 
de von Gigs gespielt, seitdem ich die ori¬ 
ginal Vice Squad verlassen habe. Es ist 
in meinem Blut, nach draussen zu 
gehen und zu singen, und das mache ich 
auch. Ich bin nicht gut darin, andere 
Sachen zu machen; ich muß eine Sänge- i 
rin sein. 



Interview &Übersetzung: Björn Fischer. 
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A feiten lassen. Denn vom Weinbomben erprobten und Falten Zer- 

z iy r pn^en Kratergesicht der röhrenden Schnulzenlady war good old 
H Beki noch einen halben Weinkeller entfernt. 

M PMüf* c * er Metaldeppen waren ca. 80 gediegene Altpunx uind -pun- 
P ketten zur Stelle. Natürlich alle aus denselben Gründen wie wir. 
- Denn niemand hätte vorher wirklich auch nur eine müde Golddu- 
b u °i\l e C * arau f verwettet, dass VICE SQUAD inzwischen auch nur 
v halbwegs mit akzeptabler Punkmucke in Verbindung zu bringen 
8. sind. Sogar alte Klassiker wurden durch vorwitzige Finger 
fj. gnadenlos mit einem Metal-Solo verhunzt. Selbst bei Stücken, 
von denen ich vorher annahm sie wären aufgrund ihrer Kürze & 
Einfachheit völlig solountauglich, wurde ich konsequent eines 
Besseren belehrt. Das Publikum war schier fassungslos und 
3 . schüttelte nur noch den Kopf, wenn es nicht gerade völlig 
apathisch das Martyrium über sich ergehen liess. 

ZI Dabei meinten aber auch einige, dass die Band in England noch 
12 v: *- e l viel schlechter war und in Belgien sogar angespuckt wur- 
— , weil sie alte Punk-Klassiker mit Eunuchen-Chören unter* 

*' l®gt haben. Aber angesichts dieser gequirlten Grütze, frage 
ich niich ernsthaft, wie's tatsächlich noch schlechter geht. 
2 jr Ich würde mal sagen, dass sie von der Substanz her locker zum 
Highlight auf dem Schulfest in der Aula des Gymnasiums eines 
englischen Kleinstädtchens schaffen würden. Und das ist für 
ne ehemalige Punklegende doch auch schon was, oder... 

Ein BEATLES-Klassiker bewegte sich auf dem Niveau zwischen 
Td Kinderlied & Klappsmühle. Hat John Lennon ein Glück, dass er 
Od rechtzeitig erschossen wurde... Wir beschlossen das beste aus der 
r- Situation zu machen. Zusammen mit den Bochumer und Dortmunder 
b tr Punx machten wir uns einfach lustig über diese sechstklassigen Kir- 
AS {»esmusikanten, die den Charme & die Intelligenz einer Wrestling- 
jc Veranstaltung versprühten. Nach jedem Lied gab es plötzlich mäen- 
• tig Applaus & Gejohle. Ständig wurde nach Zugaben gerufen und 
XL neue Metal-Soli verlangt. „Vice Squad - Barmi Army ! 5 schallte es 
/ o P u . rc h «en Saal. Die Band war sichtlich erfreut, erkannte nicht den 
u heissenden Spott und spielte fleissig ihre Zugaben. Als dann 
/£ doch Schluss war, packte er Merchandiser von VICE SQUAD noch 
q 2 schnell seine kleine Kommerzkiste aus. Hat der ernsthaft ge- 
j glaubt, dass auch nur ein Schwein ein Shirt oder 'ne CD von 
** a so 'ner lausigen Kapelle kauft?! Wie muss er sich gefühlt 
33 haben als die feixenden Gestalten an ihm vorbeiliefen und 
^■r. spöttisch lachenden mit dem Finger auf die Klamotten zeigten. 

21 Swen hat seinen neuen Spitznamen BOCKI BONDAGE jedenfalls weg 
und war ebenso begeistert wie ich. Denn was ist ein durch- 
w ' schnittliches Punkkonzert im Gegensatz dazu, wenn man über 
~2 eine grottenschlechte Band noch ewig lange nach dem Konzert 
Trr ablacht... Micha. 
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Alle Scheiben gibts bei Amöbenkiang, 
St. Petersburger Str. 4,18107 Rostock 

CD |e 22 DU 10" ie 15 DM, LP Je 18 DM +3 DM Porto 

check out our website: www.bildpunkt.de/amoebenklang 


Im Vertrieb von 


newmusic 


teü (040)2512005 fax: {040)2512027 


ST1MPY 

CD Takin' Care Of Business 
Excellent mixture late seventies punk 
rock, glam and rock'n'roll. 

^orietf 

INTERNATIONAL 
eMail: hsirecorils©aol.com 
fax:+49 40/36 03 08 05 39 


THE DERITASISTERS AND JUNIOR 

CD Syllagomania! 

Punk rock like the kind mama used to 
make way back in 1977 


D0G FOOD FIVE 

LP NoFuture 

The long awaited 3rd album of Germany’s 
garage punksters No. 1! 


THE BRITISH PUNKINVASION V0L. 5 

CD - Sampler with STAINS, INFOMANIA, 
GINK, BLADDER BLADDER BLADÖER 
and THE HANG-UPS. 


THE GEESTRINGS 

CD /10" The Gee Strings 

Furious, cynical and powerful LA 77 style 
punk with female vocals. 


DESTINATION VENUS 

CD Speak Up Brown ... Your Mumbling 

Melodie '77 style UK punk. Too rough for 
poppunk - too melodic for streetpunk. 


DEM CITY HEBELS 

CD /10" Rock 'n' Roll Enemy #1 

Dirty rock'n'roll punk from Canada following in the 
footsteps of the HUMPERS, DEVIL DOGS, etc. 


MEREDEADMEN 

CD Stacks, Stilettes, Make-Up & Mohicans 

Storming UK punk which could have been recorded 
in the early 80's. Fronted by female vocalist. 




































Nachdem in der letzten 
Jubiläums-PLASTIC 
BOMB Ausgabe im 
0 Review über meine 
Platte „HERMAN 
MONSTER“ von diesem 
Berliner Kifferzipfel HEKA 
so viel Miill verzapft worden ist, 
(Du sollst die Scheiben hören und 
nicht nur das Info lesen, du Niete) 
will ich euch mal einen kleinen 





_ Ps ychatri e 

öet agoit Ze . 

oder Chili 
erinnert eia 


Einblick geben, was so läuft und abgeht 
Ich hab mir gedacht, ich beschreibe einfach mal die letzten 10 Gigs die ich mit 
verschiedenen, geilen Bands gespielt habe. Is vielleicht mal was anderes, 

als die ewig selben Fragen zu beantworten. _ 


München / Cafe *1.7/ F T h'r'Zs Är Twi/Ofc 

»Wir starten in München. Dazu muß ich ausholen und euch gleich ein MÜNCH^Rs^^i^^^^j^/^ - 1- ^ 
ORIGINAL vorsfellen. welcher sich durch die meisten Konzerte wie ein roter, oder 
-besser gesagt wie ein blauer (!) Faden durchzieht. Es ist unser liebenswerter 
rfss i-Chaot MARKO. Gleichzeitig mein Merchandiser. Roadie und Bodyguard. Heute 
war ein Benefiz-Konzert organisiert von den MARA-Leuten. die Punx und Politische7^^^^^®^8ll ^ 1 
cfte im Knast gelandet sind, moralisch und finanziell unterstützen. Und heute ging der Benefiz an ... ^nunse- 
^n^ARKO (Kaution. Geldstrafe. Verhandlung etc.) für was weiß ich für’n Scheiß den er wieder mafangästet^ 
JJiat. (Ich glaub nen Fascho verhaut bei der NPD-Kundgebung in München). Im Saal war’s heut’ extrem heiß und - 
» gütes Völk war angepilgert. Die Münchner Kollegen SORTITS legten knallend los und es war klar, heute isT* 
BfcStimihung ängesagUDie singende RESAL hinter den Drums gab alles, das die Birne knallrot glühte. Die Luft * 
phättste in kleine Blöcke schneiden können und daheim auf’n Schrank stellen. Ihr treibender Hardcore-Puntf 8 
kam jedenfalls bestens an. Bei dieser heißen Stinkeluft entschied ich mi/5hsfatt im gewohnten fetter*® 
^teoparderf-Teddysakko im Schlaitipen-Outfit aufzutreten. Auch als Überraschüngspresent für’n MARKO. Fie s r . 
ßTeschminkt im ALICE C00PER / N.Y. DOLLS-Lod^T Nylons und GLitzefmini gings in den Ring, 
^^glücklicherweise min^PJO-TT-Shirt- welches den APPD-Hitzkopf DAVID in seinem Suff ständig tfäzu moti¬ 
vierte. tlas Mikro zif konfiszieren um seine Sprüche reinzuptärren. Mittlerweile begleitete mich SÖRflTS^i 
hRESAL gesangsmäßig und eine wüste Spuckorgie und Treterei mit DAVID im Kampf ums Mikrgfon entbranru^ 


ÜJkonnjdn4ipd ständig versuchten meineif kleinen S.chwarzdd\k^cl^rip unter m MintWnterzuzerren 
iJGingen^päter auch recht schnell, mußten wohl noch dringend etwas „erledigen"!) Leider gab’s ein 
jpaar überflüssige Rlopp^eieiVßo daß DAVID mit blutendem Auge schreiend durch die Gegend lief. 
—»weil er sich mit den kroatischen HARDCORES angelegt hatte. Schlichter MARKO fing wie¬ 


weil er sich mit den kroatischen HARDCORES angelegt hatte. Schlichter MARKO fing 
derum als Benefiz-Spende von DAVID nodväine ein. Jedenfalls wurd’s so wild, daß der 
Auftritt abgebrochen wurde und die nachfolgende Band wieder heimfahren>konnte. 
KLAUS CORNFIELD. der lustige Anarcho-Barde aus Franken, gab trotzdem nöchTast ein 
komplexes Konzert für uns im Backstage-Raum. Fazit: Geiler Gi 


und 3kg föjchterL 


tagoit 


Dieser Abend sollte^ein trauriger und vor allem meganerviger werden. Schon B 14 &- 
mäßig klappte anfangs schon nichts. Auf die Tube gedrückt und rauf ins Allgäu. 

I ite dabei, die Punk-Rock-Praktikanten THE REEKYS aus unserer Stadt. 3 
ge Buben, deren Herzeh im „One-Two-Three-Four"-Takt klopfen und die 

hl DEE DEE RAMONE auf seiner Deutschland-Tournee 1982 drei fruchtbaren ^B 
luen gemacht hat. Scheiße, im nahen Günzburg spielen heute alle (!) Bands 
den Kneipen grafe. Und so bleibt der ansonsten coole, kultige Laden relativ 

ir. Zum Glück ist unsere Münchner Anhängerschaft - die „DRESDEN-Punx" - wie üblich - 

tgereist. SORTITS mühten sich vergeblich und mein Auftritt wurde ein einziges Pfeifkonzert. Aber nicht® 
m Publikum. Sondern vöfc ferrväbgrundbehindertem Mischer, der es nicht auf die Reihe kriegte ne ^ 
ändergitarre und 1 Mikrofon einzustellen. Noch nie ist mir sowas im Leben passiert! 12 Songs -12 vöP 11 
} verschiedene, meist beschissene Sounds. Trotzdem spielte ich heute/kim erstenmal live den Song« 
VARUM!". Handelt von der Ermordung eines 17jährigen Madgeburg Pun* vorrmei Pseudo-Skins. Ka m ;1 . 
oll an und war zumindest damit zufrieden. Zugafc^t wie üblich „SUSI SCHLITZ. APPD. WOHIN" etc. THE 
_REEKYäspieltgn trotz allem unbekümmert auf und ihr RAMONES-Sound braute &o§^Ff 


so etVi/as wie Stimmung in den Laden. Ätzend auch die dauerlaute° D.J. J4usik, 
draußen pisste und die Garderobe als Tür nur ne« windigen Seiden-Vorhapg hatte. Dafüx^ 
Super Vegetarisches Essen und der nette CkHLL. der das BETAGOITZE/h^fit? erzählte 
Tms noch ein paar „Schwänke" aus seiner Jugend iika. auch von den Chaostagen 1982/83^ 
auf Sylt, wo jMe^von einer Horde Fasghoskins überfallen ^nd gejagt wurde. Ganz vornan 
rhit BASEBALE$pHLÄöER ife AnfünrW l^VIN, auch heuf<t\bekahnt als Sänger der* 
„unpolitischen" Band DIE BÖHSEN ONKELZ. Statt Sauforgie im besetzten Haus gings"* 
grantig u^d enttäuscht per Bus heim ins Bett. Eiri Konzert, überflüssig wie einJ<ropf! 
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Laupheim / Im Schloß 


Reinhardt S 


Auf Einladung von REINHARDT aus Oberschwaben zu ihrer Single-Präsentation, 

^§ings rhit Frau Gitarre per 35 Mark Ticket irv die tiefste Provinz, einem Land < 

^namens HANOI. REINHARDT sip^ extreme MARIONETZ-Fans und so wunderts 
^nicht. daß sie 4(1) unserer alten Sonx im Programm haben. (MARIONETZ war meine 
Ehemalige Band). Ihre erste Single hieß sogar „WO SIND DIE MARIONETZ“ (Comedy-Kult!). 

^Das JUZ lag tief in einerikfrg ürtd das Konzert fand im ..Schloßverließ“ statt. Diesmal brachte ich m^hrei^ 
EÜockabiUy-*S6ngs undSixtie-Schtager, denn ich sah weit und breit kafnen Punk. Lediglich eiakleiner. besoffe^ 
HierJF?0 saß am Boden. Ein paar MARIONETZ-Knaller undTcin hatte sie im Grift Freundlicher aber unspäkta-: 
okulärer Gig. REINHARQT hatten dann ihr Heimspiel und brachten recht fetzige und abwechsluog^eiehe| 
IlBunksqnx rüber. Fast 2 Stunden lang. Eine sagte danach zu mir. ich sei der ..BAYRISCHE ELVIS“. Soll ich mich-« 
darüber jetzt freuen, oder was? * -Z. 

k £ü>\ /St xssfev. ä\ /Ä. ,-ä. Am*.. .. Atk M m. jfe, a m. ~ - 





^astrophZ* 

Berlin ^ 
Mama, ich will l 


Weinkellern ^ 
Maulwurfs 
L. hausen 


__ <qpr ry qmm 

'ublic Toymß 


luttat 


Roads 


Berlin / Will 

Nicht fit un^^ocAut den letzten Drücker in Zug und ab nach Berlin. ..BegrüBt 
■WtTrde ich* gleich £ehon maL von ein paar völlig prallön HERTHA-Fröschen . 
[^berüchtigte Fußballfans) im ZuJ. die aus Wolfsburg kamen. Zum Glück schlief 1 


die Glatze neben meinen Füßen am Boden ein. Weiter mit Glatzen. Nach 3 tollen 
^Pfauen, die mich vom Bahnhof abholten und in den Club brachten, treffe ich Mr. 

Hßauerprall PASCAL PARANOIA von den PUBLIC TOYS in der Garderobe, der mir 
, $twas/ängstlich mitteilt<das FlLTHY McNASTY (Boß vom SKIN UP) an der Bar auf 
^TiicVwartet. „Wenn ich pfeife kommt und helft ihr mir“, sage ich zu den Bandkollegen „wenn 
■Hiicht mehr pfeife^dann habe ichpkeine Zähne mehr im Maul“. Denn mit SKIN UP hatte ic 
^Fanzine-Krieg (Leserbriefe). Alsof'luä. Al% WHO THE FUCK IS McNASTY? Jeden Glatzkopf d( 
i*er selbst wäre &£. Sie verarschen mtclr AbW originell. Irgendwann treffe ich auf einen alten S 
«»erster malnicht sagt, er wäre Mc^ASTY. Wir texten uns 30 Minuten zu ... und Er war’s natürlic 
L. LE kömmt auch hinzu. Unser „Krieg“ verraucht im Nichts und am Ende bieten siemir doch 1 
| jeder Ausgabe ne halbe Seite als Kolumne zu schreiben. Titel: „SIGI POP SIEHT DIE WELT!“ I 
für einekiömische Stadt. Sc^viele Psychos. Besoffene und Unberechenbare. PASCAL versw 
gu küssen und als GeQ^hzug fnaqt ich ihm nen Riesenknutschfleck am Hals, wegen dem 


ned, Pascale! 


PUBLIC TOYS ist KULT! 


dkirchoR jHPorftrotte! 


« "B a fü r lieber in den OSTEN. Mit der ganzeh Bande in die Autos und auf nach SACHSEN. Eine einzige Gaudi. Mit dabei 
jjrcrDRESDEN-PUNX Horst. Eule. Marko. Johnny. Dani. Karin und die Jungs von MISSBRAUCH. Im tiefsten Winter^ 


Ii2n Ba^tslätte zu Raststätte. Marko „klauft“ Bier. Irgendwann und irgendwo abends in der Ukraine angekommen. 

=3/VALDKIRCHEN. Unser Auto rutscht beinahe den Berg hinab. Schieben. Im kniehohen Schnee, ein winziges Licht 
und eine Tür in der Mauer. Das ..D0RFTROTTEL\ Cootf Ich starte nach kurzem Soundcheck den Abend und löse 
•-"gleich bald mein festes Programm auf. Hier ist es anders. Lebendig, emotional und ehrlich. So gebe ich spöntpri ein 
Wunschkonzert. Frage nach jedem Lied die Leute was sie als nächstes joren wollen. Nur Punx da! „WARUM ‘ kommt 
wieder tierisch an. Manche wötteh^3 0G ^ a Ihören, sind voll betroffen Der Hit ist natürlich ..SEPPI WAR A PUNKROCKER“r- 
# ias selbst eirrpaar Sachsen zum mitgröhlen bewegt. BIER. BIER, BIER. Denn das kostepüpr ntfKsage und schreibet MARK dj^Halbe. JetzU 
^teg en MlSSBRAUCH los. Vöttspielfreudig. denn sie hatten erst große Bedenken und Ängste nrvitzukommen wegen Fascftösuhd so Ihr aggres*« 
SYir, schheller Deutschpunk und ihre politispJ>e^extp kam^ schlief jäder vy|^ er fiel. Es ist völlig anders hrr; 

^Osten als hier. Oft ist es völlig normal, daß - wie in diesem völlig abgelegenen Dorf - Publikum wie Bands einfach dort gleich übernachten^ 
3Noch Laber Laber mit Club-Boß FRANK bis früh um 6 Uhr Wobei er mir erzählte, daß ervon PUBLIC TOYS- PASCALE eine aufs MauTÜiskdm^ 
;~m en 3 atteweil er zugab keine Schwulen zu mögen. Dafür kassierte PASCAL eine Tracht Prügel und flog raus, knackte im Auto...und ich irujj 
^wierrTwarmen Heiabet^—-■* ^ ^ ■ 


bester Gesellschaft 


MISSBRAUCH in der Zone 


i 




I'TJrVAUHJ ]lfehJiä'eZ 

* Missbrauch + Rotzliftfel 


l Der absolute Höhepunkt sollte DRESDEN werden, wo wir am 
nächsten Tag spielten. Schon im Mai 98 hatte ich zusammen ^ 
mit CONDOM einen ultrapeilen Auftritt dort. Doch heute sollte^^^**®ilSlB|jjj2B 
sogar der noch getoppt werden. Extra wegen uns Münchner hatte 
„MERKWÜRDEN-GERD“ den komplette Saal in bayrischer Bierzeltmanier geschmückt und 
den ganzen Abend (die ja hier bis Frühmorgens dauern) sollte nur (!) bayrische Blas- und 


►SIGI POP WILL KÜSSEN“ - demnächst auf Single. Als erste begannen die ansässigemBAIr 
1 MArtS LAST REVENGE rnit-Flardcore. deutsch + gut gespielt. Gleich darauf wieder MIS^* 
I SBRAUCH, denen es mittlerweile total gut hier gefiel. Power + Härte. Stichi knüppelt was 4 
L geht, die beiden Gitarristen spielen wie Feuer und Sänger BARNY (im Zivilberuf Lehrer) gibt* 
/ ne wunderfeine PUNKROC^-LEHRSTUNDE. 2 alte Boxen, ein pa^r Holz-Paletten als Bühne. j 
eine 40 Watt Glühlampe untererem verstaubten Lampenschirm das ist alles...und den Rest, 
die Essenz mußt du selber bringen. THAT’S PUNKROCK PUR! Heute gab ich alles. KeifP* 
Programm - wieder Wunschkonzert. Einmapg! Ein Punkrock-Happening vom Allerfeinsten, 
kyoll eins mit dem Publikum, höchste Power die hin und herfloss und wir alle vergessen die 
graue Welt um uns herum für eine kurze, aber für mich völlig wertvolle Zeit. Auftritt fertig, ic bu 
Ipfertig aber Aufhören läuft nicht. Die Masse bildet eine Kette und läßt mich nicht mehr von der 


schöne 


xehvengif 

Karin 


ein ROTZLOFFEL 


!eit. Auftritt fertig, ic bu 

S^Bühne. Ich bringe das -HEJA APPD“-Lied uncßendkrasser. heftigster Pogo (!) ist diö Folge^ 
üjid das alles ledigffeh ilreirtef AKUSTIKGITARRE (!). Nach vielen Zugaben, darf ich endlich 
gehen. Hoch in die Garderobe. Nass und glückliche Wie ein junges Mädcheh nadrtihrerjp 
ersten MaL Apropo Mädchen. Sowas sollte ich heute auch noch kennenlernen und zwar recht 
1 intensiv! Die mir bisher unbekannten ROTZLÖFFEL aus Dresden legten los unp ichf konnte^ 
£ nicht anders als mitpogen. So daß ich noch nach 3 Tagen schmerzhaften Muskelkater im 
Genick hatte. Ich vergnügte mich bis in die Morgenstunden noch mit einer Torte im Büro die 
keine Kalorien erhielt, sondern im Gegenteil beim Genuß jede Menge Kalorien verbranntet 
Am nächsten Mittag - alle schwer angeschlagen- |um Türken, wo ich einen Teil meiner Gage 
|jjn Freibier anlegte und in kufzeT ?4it T2Ö DM los war. Zu ^unserer Überraschung packte melri 
Ostzucker - von mir GRILLE gendnn^ - vor!den and#en KADAVER (!| —^tfire Reisetasche und-« 
setzte sich mit ins Auto. Die beiden Autofahrer JOHNNY und HORSTI blieben nüchtern, diet 
anderen nicht. Besonders MARKO nicht, der im Megastau die Gelegenheit wahrnahm die 
^/Vindsdiutzscheibe^p säubern und volle Kanne mitten auf der Autobahn drüberstrulterte, die 
alte Sau. Grille dagegen wollte ihr „Geschäft“ etwas diskreter verrichten und kletterte 
einen Autobahnwall. Leider auch schon etwas angeheitert. Und so kippte sie mitten unterm 
^jwssen den Hang 30 Meter (!) hinunter. Was für ein Bild. Nun mußten wir sie suchen und EULE 
und i^h machten üps daran. Nach einiger Zeit hatten wiKaie. aber EULE kippte nun auch hin- 4 
ter den Hang hinunter und mittlerweile waren auch noch unsere Autos weg Und wir machten^ 
uns zu FUß zur nächsten Autobahnraststätte. Was für ein Chaos. IrgendwannVaren wir doch 
schneller als der komplette Stau und holten unsere Wägen eini stiegen ein und fuhren nach 

lf us i K ^ !! 4r^ it «i Ä 1 k'tk ii m . k I k&tfi U..H 


Halloween-DANI 


OSSI-FUNX 

PERFORMANCE. 


DRESDEN-FUNX 

RULES O.K. 


i-Txi gsministe rin 

GINA WEISS 
überreicht SIQI Toi 
eine Rose 


Garching / JUZ „Profil" + Akai Ishi + P.S.R* 

STSet-Gig. Heute habe ich Lust auf meinen Schlagersänger-Goldanzug. Übe schnell ein 

-paar CONNY FRANCIS und FLYING SAUCER-Schnulzen ein und eröffne den Abend mit ^ 

-dem „CLOCKWORK ORANGE' -Intro vom Band. Danach eine ganz junge Band namens 
£AKAI ISHI die schnellen Punkcore liefern. Immerhin 15jährige. Ich ziehe mich um, hab 
Stellt Laune drauf und verwandle mich in einen Lederschwulen mit Kappe. Allerdings alles^^^^^®*fi4^ 
-au s Lack und Kunststoff, weil ich ja Vegetarier bin. Alles in Butter. Ein paar Glatzen da und MARKO gibt sich 
§dls Gitarrist von den WOHLSTANDSKINDERN aus. macht einen Gig aus und holt sich Freibier dafür, der Hallodri 
z£= Schlitiöhr). P.S.R. ist nicht so mein Fall. Wohl gut + beliebt. Mir aber zu Hippiepunk-mäßig, zu stundentig 
^nd^ pseudoemotionell. - ^ 






GJamboy^ 


^ Heinis 
K Hel bo . 


CÖÜRSE] 


CRA5H 
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Wessling / Calimu + Mongrel + Missbrauch 

{■Oh. wie tot war ich noch vom gestrigen Abend, wo wir mit KARIN (von NERVENGIFT). ^ 

Johnny und mein Besuch aus Dresden (na. wer wohl?) im GLAMROCK-FILM ..Velvet ^ 

Goldmine“ waren. Mit anschließender BACARDI und BATIDA-Bar auf meinem 
schrillten Autodach. Und viel ..POP“ gemacht in der Nacht. Und heute die Quittung. 

Nach Wessling mit GRILLE gekrochen und bei dieser Mörderhitze + Enge drin mich für ein 
Sheues. besonderes Öutfit entschlossen. Noch fasziniert durch den GLAMFILM stieg ich auf den ..Bock“ in 
irStrapsen, Gummishirt. Sternschminke und Lackslip (inkL Angeber-Socke inside). MONGREL hatten vorher e in** 
Cpaar perfekte Punkknaller vom Stapel gelassen. Zum Tape-Intro im gelben Cowboy-Mantel mit Des^erado^iM^i 
"ÖTW Bowies ..Ziggy Stardust^als Opener Der Mob johlte. Eine saugeile Stimmung. Fast nur IROS (I). lachöndfei 
Faces uhd ein voll cooles JUZ in einer der schönsten Münchner Umgebungen. Mantel weg und der Pöbel gei^ 
3ert. schreit und tobt. Genau richtig meine kommende Single vorzustelten. ..HAST DU MAL NEN EURO?“ Eii>* 
fiterer Song mit neuem Text, dermböb äus meiner Skinhead-Zeit stammt. Kommt tierisch an - Feuertaufe 
HDestandep. Als letzte Zugabe bringe ich ebenfalls zum 1. Mal ..DÄMON ALKOHOL“ und ebenfalls volle^J 
^Punktzahl. Völlig erschöpft aber happy kriecht Frau Pop zurück in den Backstage-Raum. Bei MISSBRAUCH, vom 
denen die Gitarristen nicht Pils getrunken, sondern gegessen hatten, gabs ebenfalls ziemlich harten Pogo. 
Brurlfmer STICHI feierte noch in vollen Zügen seinen Geburtstag und ich bin froh daß ich überlebt habe! S2Z 


Die extatischen Jünger 


GLAM-GOTTESDIENST 


beim 


■ i / Glockenbachwerkstal 


riehen Y 

^Endlich wieder München! Heute hatte ich die Ehre mit der derzeit beste ^ 

Deutschpunk-Band äuf der Bühne zu stehen. Mit RASTA KNAST und meinem 
Kumpel HöhNIE. CONDOM. Urält-Kultband aus München begannen das 
^Vorspiel. In Originalbesetzung mit einem Best Of Set ihrer alten + neuen Sonx. 

Die Glocke füllte und füllte sich. 250 mindestens = Rekordbesuch! Da mußte man schon 
Strapazierfähig sein und so kam ich heute im Military-Macho-Look daher. (Kampfhose. Docs, Lederschwulen- 
Mütze. Gruftschminke) dazu ne Peitsche und zwei Colts links und rechts. Auch knapp 20 der benjehtigten 
^Nürnberger Punx waren gekommen und einige korrekte Glatzenfroinde. Und überall kleine bis mittlere Feuer. 
^Zu deutsch Boxerelen, Gefege. fliegende Fäuste und ätzenderweise auch gezückte Messer, wobei es PHIL von*« 
den BACKOFFS erwischte. Auf der Bühriö aber nix mitgekriegt und der Auftritt war saugeil. Zwischendurch ließ 
%:h mich mal zu ..Peter Pimmel“ ein wenig von CONDOM-PASCALE auspeitschen und teilte auch ein paar anfei 
^RÄSI'S Rücken aus. Weiß auch nicht warum. Zum Abschluß spendierte ich der dampfenden Meute ein^ 
fcMagnum-Flasche Sekt. Denn es war heute mein 350. Auftritt! RASTA KNAST aber bliesen dann alles weg. So 
leinen Mörder-Drummer hab ich in Deutschland noch nie gesehn. Lauter Hits und als Zugabe durfte ich ifHT* 
ihnen zusammen den MARIONETZ-Titel ..Gustav Glück“ singen, den sie schon lange im Programm 
•ffifbei ‘ " ' IM - ‘ ' ' ' 


n. Welch geile Version! Unser MARKO sollte die RASTAS noch zu 

jsifotrem Pennplatz bringen. Doch der Gute war schon wieder mal-—— 

völlig blau und vercheckte sich wegmäßig so oft. daß die Cops 
Sauf den Wagen aufmerksam wurden. Paßkontrolle! Der Fahrer 
pAMar nüchtern, dochfür MARKO lag ein Haftbefehl vor (wegen ner 
Iptrafz^hlung) vor und ab zur Ettsfraße,/t^j4 jet2t komnöj^ Der 


stichi 

(jMISSBRaüCH) 


••pratteMARKO fliegt' mitsamt dem Polizisten die Treppe rurlrfer. 
^fällt auf ihn und bricht ihm unglücklicherweise 3 mal (!) den 


»»Oberschenkel. NOTARZT! Und die anderen Bullen schlagen 
i»MARK0 in der Zelle total zusammen, weil sie behaupteten es' 
^wäre Absicht gewesen, die Wixer. Es wurde U-Haft beantragt, 
»doch die Haftrichtgj*in kannten MARKO schon und glaubten ihm. 
fendJür 1035 DM Kaution kam er raus. ARZT und Fotos von den 
Verteilungen geweht. Armer MARKJ. ^ £ ± 


^Miesbachy/ F.U.C.K. 


msr 

Shit + 


Cob Cookies 


s f'He Nacht, 
goldene Nacht 
-alles schläft! 


Nach dem wilden Konzertabend Tage davor, wollte ich das Jahr friedlich und freundlich ausklingen laßen und ^ 

JJTnfir in eisiger Kälte (15° C minus) in die schneebedeckte Prärie Oberbayerns. Genauer gesagt nach Miesbach. 

Morgen war Weihnachten und so waren die Weihnachtspunx wohl alle daheim bei Mami geblieben. Denn die | 

Stätte blieb fast leer. Grade 35 Leute. Es spielten die Lokalmatadore GOB COOKIES auf. die einen ganz eige¬ 
nen, feinen Rock’n'Roll-artigen Stil kreirHiaben. Kam gut. Der heute ..sanfte Pop" kam traditionsgemäß ganz 

jrTGold und spielte sein Set mit extremen Soft-Versionen alter MARIONETZ-Klassiker wie GAS-GAS-GAS und _ 

Ssogar einen bisher unbekannten spirituellen Song. Kam total an heute diese Stimmung und so brachte ich nach 5 (!) Jahren wie¬ 
der das Lied .6 MILLIONEN“. Welches von der Judenvernichtung im 3. Reich handelt. Ich mag es so unterschiedlich. Ob Song§. Stimmung ; 
"TOer Outfit. Alles ist doch irgendwie in einem. Ausserdem wird’s mir damit so auch nicht selber langweilig und den Zuschauern hoffentlich.* 
-auch nicht. Ei spielten noch SHIT, die ich nicht sah. weil ich im kalten Backstage-Kelldr saß. wo ich auch noch übernachtötf sollte, weil ich** 
3/egen der Kälte Unmengen Glühwein getrunken hatte und nicht mehr heimfahren konnte. Doch ein junges Mädel, die VRONI, erbarmte sictr^ 
Sand nahm r^ich mit heim, kümmerte sich rührend um mich und wärmte mich wunderbar. Danach hatte ich noch tagelang einen „Zungen-,.. 
PMuskelkater“...und viele, viele schöne Erinnerungen an tolle Menschen, wunderbarer Musik und schönen Erfahrungen. Mein Dank gebt VonS 
^ganzem Kerzen an alle Bands mit denen ich gespielt habe und allen Girls und Boys vor denen ich gespielt habe...und zwar immer mit mei--« 


i 










Dunkle Wolke 


oland 


t • 


Gehörlosen-Karneval 




MIT PROF. WIESMANN UNTERWEGS 


Die Dunlops zerteilten den liegengebliebenen sauren Regen auf der A 40. 
Durch die aufbrandende Gischt fuhr ich ostwärts wie einst mein Großva¬ 
ter durch Stahlgewitter, und aus dem Autoradio sprudelten Refused wie 
eine Wasserstoffbombe, 99% aller Musikgruppen hinter sich lassend wie 
ich Asphaltkilometer. Bald ließ ich auch die Autobahn hinter mir - sollte 
ich mal wieder vom Regen in die Traufe kommen? 

Am Schwules-Leder-Haus angekommen stellte ich meinen Wagen auf 

den für mich reservierten 
Behindertenparkplatz, 
fröhlich "Krieg im Dschun- 
gel...Dschungelkrieg " vor 
mich hinpfeifend. Dabei 
vergaß ich mal wieder 
völlig, das es in Afghani¬ 
stan gar keinen Dschungel 
gibt. Nur Tundra, 
manchmal gespickt mit 
von Russen achtlos weg¬ 
geworfenen Plastik¬ 
schmetterlingen, die 

kleine Mudschahedin- 
kinder beim Aufheben in 
Stücke reißen, während 
ihre Eltern die 10. Wie¬ 
derholung von Rambo 111 
im staatlichen Fernsehen 
gucken. 


Opa, 

Sommerurlaub 1975, 
Fotokabine Buenos 
Aires Hauptbahnhof. 
Bitte lächeln... 


Fiirlr 


Ich betrat den Ort des 
Geschehens, der hauptbe¬ 
ruflich entweder ein 
Schlachthof, eine Trai¬ 
ningshalle für Putzfrauen 
oder ein städtisches Ju¬ 
gendzentrum in kirchli¬ 
cher Trägerschaft sein 
mochte. Durch einen 
leichten Neutralseifenge¬ 
ruch konnte man die in 
Fliesenfugen abgesetzten 
Schweißausdünstungen 
von unter Sozialarbeiter¬ 
ledergürteln zuckenden 
Knabenleibern oder den 
Tod erwartenden Mast¬ 
schweinen erahnen. Und 
wenn man sich konzen¬ 
trierte war es, als ver¬ 
nähme man noch die 
türkischen Schmerzens- 
schreie Ischiasgeplagter 
Raumpflegerinnen. 

Dieses Versinken im Leid 
anderer wurde dann aber 
vom unsensiblen Gebäh¬ 
ren unzähliger Punkfans 
unterbrochen, die nach 
und nach hereinströmten. 
Aber auch hier gab es eine 
Menge Leid zu beobach¬ 
ten. Immer wiederkeh¬ 
rende Szenen spielten sich 
ab. Sich gegenseitig an 
ihren Hippiezöpfen fest¬ 
klammernde Minderjäh¬ 
rige bettelten um Men- 
genrabbatt. Können wohl 
nicht vernünftig mit 
ihrem Taschengeld umge¬ 
hen, dachte ich so bei mir, 
und sehen alle aus wie 
Leprakranke Flokatitep¬ 
piche oder kleine Kinder 
britischer Postkartenmo¬ 
tive. In ausgemusterte 


Truppenwinterbekleidung gesteckt oder mit Papas alter Lederjacke an, mit der 
dieser bis vor kurzem noch Autolackreste abschmiergelte. Alles drei Nummern 
zu groß, weshalb sie unter dieser Last und den am Schmalarsch baumelnden 
Müllsackformatigen Rucksäcken voll billiger Din-A-5-Fanzines in ein buckli¬ 
ges Schlurfen verfallen. Ist das Rebellion gegen Spießerkonfektionsgrößen oder 
ein Selbstversuch dahingehend, ob die menschliche Evolution auch rückwärts 
funktioniert? Wenn demnächst auf Punkfan-konzerten verstärkt Kaulquappen 
oder Ursuppe auftauchen wird man ja sehen, ob's geklappt hat. 

Jedenfalls ist diese Art von Wissenschaft wohl recht an¬ 
strengend, weshalb die Probanten bald einfach irgendwo 
in sich zusammenfallen. Vorzugsweise mit einer Wand als 
Rückenlehne und im Schneidersitz- um nicht nach hinten 
oder zur Seite umzukippen- aber auch an strategisch 
wertvollen Stellen wie z.B. auf Treppenstufen. Sie wirken 
wie menschliche Panzersperren und man fühlt sich an 
früher erinnert, als Pubertierende in ebenfalls zu großer Militärbekleidung 
gegen die Rote Armee aufgeboten wurden, weil Papas und große Brüder beim 
Wintersporturlaub in Stalingrad einen Skiunfall hatten. 

Ich glaube diese Crusties hier finden es bloß geil getreten zu werden wenn man 
über sie stolpert. Wenn sie schlau wären, würden sie sich vernünftige Frisuren 
und Klamotten in ihrer Größe zulegen, eine Boygroup aufmachen und über 
ihre schlimmen Kindheitserfahrungen singen, so wie die Jungs von 3. Genera¬ 
tion mit ihrem Hit "Papa-wieso hast du mich verhauen und nie in den Puff 
mitgenommen?" Ich mein - ich könnte mir auch einen alten Pullunder von 
Opa überstülpen, ein bißchen den Arsch rausstrecken, in der Nachbarschaft 
süddeutscher Yankee-Airbases aufgeschnapptes Kauderwelsch aus meinem 
Schmollmund wabern lassen und scheel in die Kamera gucken als würde ich 
mich gerne von älteren Herren ficken lassen um mein Anglistikstudium zu 
finanzieren. Mit sowas kann man mittlerweile eine Menge Geld verdienen,wenn 
man eine Popband hat die z.B. Libido heißt. Aber der Gedanke als erwachse¬ 
ner Mensch für ein Publikum von Windelntragenden, präpubertären Mädchen 
den Deflorierheini zu spielen ist echt zu lächerlich. Deswegen spiel ich ja auch 
in keiner Punkband, so wie die ganzen Schüler hier auf diesem Konzert wahr¬ 
scheinlich. 

Manche von denen tragen sogar schamlos lange Haare. Machen die hier einen 
Sit-in oder was? V ielleicht gegen die Einführung des Euro, damit man dem¬ 
nächst beim Schnorren nicht noch mehr ausgelacht wird? Ihr Politikverständ¬ 
nis haben sie auf ihre Jacken gemalt, weil Mami nicht erlaubt, das sie die guten 
Bettlaken dafür nehmen. 

Dabei müßte die das doch eigentlich noch von früher kennen, als sie mit eurem 
Erdkundelehrer im Audimax rumgammelte. Gegen Arbeit und für mehr Sex 
oder was auch immer. Wenn die Pharmaindustrie damals nicht zur Stelle 
gewesen wäre würde uns heute eine gewaltige Überbevölkerung plagen. Stellt 
Euch das mal vor: Arbeits- und S-Bahnsitzplätze sowie Trinkwasservorräte 
würden einem von linksliberalen Lehrern und deren Gelege streitig gemacht. 
Noch mehr Umweltverschmutzung durch weggeworfene Buffallos, Inlineskates 
und Helly Hanssen-Jacken. Noch mehr Vivakinder mit Piercings und bunten 
Haaren. Noch mehr Punk 'n Roll-Fans. 

Über all das könnte man ja noch hinwegsehen oder -gehen. Aber schnell ent¬ 
stehen kleine Bubblegum-Smalltalkzirkel 35-jähriger Teenager, die zwar 
wissen, daß es sich nicht schickt auf dem Boden rumzukauern, aber trotzdem 
im Weg sind, weil sie sich taktisch klug z.B. in Türrahmen 
positionieren. Immerhin müßen sie, seitdem unsere Regie¬ 
rung das Bafög erhöht hat, am Einlaß nicht feilschen, wie 
auf dem Basar im Tunesienurlaub oder auf der Plattenbör¬ 
se. Eine Regierung übrigens, deren Außenminister früher in 
seiner Frankfurter "Karl-Marx-Buchhandlung" Punkplat¬ 
ten an Punkfans verkaufte. Die Böhsen Onkelz können aber 
wahrscheinlich sogar Waschmaschinen reparieren, während die hier versam¬ 
melte zukünftige geistige Elite Deutschlands bereits am reinen Waschvorgang 
zu scheitern scheint. Stehen alle da mit abgespreizten Unterärmchen und X- 
Beinen, weil das Denim-Outfit eingelaufen ist. Und Außenpolitik interessiert sie 
höchstens, wenn der Turnschuhimport davon beeinträchtigt wird. Die Brille 
haben sie wohl auch im Hörsaal liegen lassen bevor's zu H&M ging; so sind die 
Hosenbeine zu lang geraten und müßen umgekrempelt werden. Früher ein 
Zeichen für uncoole jüngere Geschwister, die die ausgebeulten Klamotten ihrer 
großen Brüder auftragen mußten, heute hip - so kann's gehen. Bin ich hier bei 
Ikea oder was. Schön Kassenschlangenschwätzchen halten oder was? 

"Ey Yankeegirlfan, letztens ist der sowieso von den Sowieso’s auf meine coole 
77er- Sonnenbrille getreten. Dabei haben abends im Underground diese Village 
People-Adoptivkinder aus Norwegen gespielt!" 

"Oh mann Yankeeboyfan, die haben sich ja jetzt auch aufgelöst. Voll super, 
bevor noch jeder Trend-Arsch auf die abfährt. Willst' auch 'n Kaugummi?" 
"Ich war ja letztens auch drüben in den Staaten..." 
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Blöder Gringomist. Erst unsere Städte mit Coladosen 
bombadieren .dann auf den Trümmern Burger Kings 
und Mittelstreckenraketen stationieren und jetzt diese 
pseudowilde Musik irgendwelcher Nasenschleimhaut¬ 
kranker Collegeboys. Sie nennen das Rock,für mich 
ist das Kulturimperialismus. Für meinen Großvater 
Negermusik. Wobei man zu seiner Ehrenrettung 
sagen muß, das er im Krieg immer extra danebengeschossen hat. Das 
haben zumindest Mama und Oma immer erzählt. 

Und während ich derlei nostalgischen Gedanken nachhing und mich an 
den aus meinem Opa entfernten Granatsplitter in Großmutters Wohn¬ 
zimmerschrankschublade sowie seinen noch in den 70er Jahren gepfleg¬ 
ten Hitlerbart erinnerte, versuchte ich mich irgendwie durch diesen Wust 
von Punkerjuden und Highschoolcoolen hindurchzumanövrieren. Ich 
probierte es zunächst mit einer vom freien Arbeitsmarkt stammenden 
Taktik. Diese setzt voraus, das man, so wie ich z.B., ein größeres Gehirn 
hat als durchschnittliche Menschen und besteht darin, schneller zu sein 
als der Rest um dann blitzkriegartig in freie Stellen vorzustoßen. Dies hat 
sich auch schon beim allsamstäglichen Hamsterkauf bewährt, wo jemand 
wie ich, ein klares Ziel vor Augen habend wie z.B. Tengelmann 
(Brot/Kartoffeln/Bohnen/Filtertüten/Goldfischfutter) immer konfrontiert 
ist mit einer tumb umherwankenden Hammelhorde, die ihre Richtung 
aufgrund eben empfangener Sinnesreize a la " Kauf Dir ein Strickstirn¬ 
band für winterliche Fahrradausflüge" spontan festlegt. Man muß also 
immer auf der Hut sein das einem niemand plötzlich vor die Füße tau¬ 
melt, weil da gerade so’ne tolle Auslage ist. 

Bei dieser Veranstaltung konnte ich derlei urbane Kriegslisten allerdings 
getrost vergessen, weil hier keine Bewegung drin war. Es ging eher zu wie 
in der Legebatterie. Alles nur herumstehende Statisten, die ihre Eier 
schaukeln. Und herumliegende arbeitslose Statisten. Man konnte sich nur 
zwischen ihnen hindurchreiben. Immer auf der Hut vor Hautreizungen 
durch noch ständerfrische Daily Soap-Klamotten oder Krätze. 

Was soll man machen? "Hey, dahinten gibt's the neue hot-rod-fuckin’, 
ass-licking-kicking, super lo-fi-high-price record von the Wild Lange- 
weiler's!" rufen oder die Polizei? Schließlich hat man als Bürger doch 
auch Rechte. Und wozu zahlt man denn Steuern? Aber die da oben in 
Bonn denken ja nur an sich und ihre Atomprobleme, für den kleinen 
Mann tun die nix. Vielleicht hätte ich ein bißchen Atommüll von zu 
Hause mitnehmen sollen, dann hätten die mir schon die Bahn frei ge¬ 
macht. 

Plötzlich wurde ich von jemandem an die Schulter getippt. Ich zuckte 
unmerklich zusammen. War das etwa wieder so ein Zeugen Jehovas- 
Verschnitt mit blöden Fanzines, oder ein Klinkenputzer mit auf Punk¬ 
fankonzerte in dreckigen AZ’s oder Studentenkneipen hinweisenden 
Handzetteln? 

Es war Antek Pistole, der sich höflich nach dem neuen Wasted Paper 
erkundigte und mich fragte, ob "der Dicke" auch hier wäre. 

Der Dicke ??! Wer sollte das sein ? Luciano Pavarotti? Bud Spencer? 
Oder Pig Champion? 

Er meinte Nagel. 

War mir da während meines langwierigen Kranken¬ 
hausaufenthaltes was entgangen? Waren das die 
Auswirkungen der letzen Muff Potter-Tour, auf der 
wegen meiner Abwesenheit mal was vom Catering 
übrigblieb und deshalb direkt alle, außer Nagel 
scheinbar, zu Bulemikern wurden? Konnte er bei 
seiner neuen Tätigkeit in der Osterdekorationsbran¬ 
che nicht genug Kalorien verbrennen? W ürde er jetzt, da er trotz Beruf¬ 
steenagerdaseins den Fläppen gemacht hatte, nicht mehr hinter das 
Steuer des neuen Mannschaftswagens passen, den man für ein paar 
hundert Mark vom BVB-Fanclub Mesum erstanden hatte? Ein schönes 
westfalisches Dorf übrigens, das in den 70er Jahren der Kulturmetropole 
Rheine eingemeindet wurde und in dessen Frauenklinik der Autor 
geboren wurde. Schon Ruhrpottkanakenziehkinder verschlug es als 
Pfadfinder auf die Hasenhöhle, einen formidablen Abenteuerspielplatz. 
Hier schaffte es mal jemand einen Fallschirmspringer auf sich landen 
und dabei die Fresse eintreten zu lassen und auch Brami hab ich da zum 
ersten Mal gesehen, bevor er Schlagzeuger in unserer Sex Pistols- 
Coverband wurde und später seine Karriere bei ebenjenen BVB-Fans 
fortsetzte. Aber das nur am Rande. 

Ein „hier wird die Sau geschlacht'-hier wird die Wurst gemacht“ schmet¬ 
ternder Bauer Ewald spukte mir noch durch den Kopf, als die ebenfalls 
den fruchtbaren Äckern Westfalens entsprungenen NOVOTNY TV mit 
ihrem Set begannen. Vor Jahren auf einem Coesfelder Pommesbuden¬ 
sparclubtreffen gegründet sind sie mittlerweile unter der Führung eines 
um zehn Schweinestallecken mit mir verwandten Chansoniers zu einer 
Feuerwehrkapelle herangereift, die 1. unverwechselbar, 2. unaustausch¬ 
bar und 3. ziemlich gut ist - Also alle Attribute besitzt, die man ruhigen 
Gewissens fast allen Bands absprechen kann. Sie haben es von daher 
auch nicht nötig z.B. in kurzen Hosen rumzuhampeln, Computergefertig¬ 
te Playlists zu benötigen oder ihre Band nach Geschichtsträchtigen 1. 
Mai-Krawallen zu benennen, obwohl sie bloß BWL-Studenten und Spar¬ 
kassenangestellte sind, sondern sind gerade deshalb so gut, weil sie ihre 
Herkunft nicht durch Nietenjacken oder Cowboyhosen zu kaschieren 
versuchen. Sie machen auch eher Beatmusik, aber da ihre Platten von 


einem Deutschpunklabel rausgebracht werden, haben sie auch die entspre¬ 
chenden Fans. Die kaufen ja bekanntlich alles, was ihnen als Punkfanmusik 
vor gesetzt wird. 

Bei der Punk 'n Roll-Elite Deutschlands müßten sie eigentlich auch auf großen 
Anklang stoßen. Aber da niemand daran gedacht hat sie als trashig und 60's- 
styled zu vermarkten und sie auch nicht von geilen Chicks und tollen Chucks 
singen, geht diese mit erhobener Nase weiter. Dabei könnte deren lang n weili- 
ger Bowlingclub etwas bäuerlichen Charme ganz gut vertragen. Naja, jeder 
kriegt was er verdient, so wie wir eine rot-grüne Regierung. 

Derlei kulturpessimistische Gedankenausflüge wurden dann aber durch einen 
sich EL FISCH nennenden Pausenclown beurlaubt. Dieser imitierte den König 
der Yankeeboys, der ja bekanntlicherweise durch die Adaption und Vermark¬ 
tung von sogenannter „Negermusik“ ein kleines Vermögen anhäufte und damit 
nicht so zurecht kam. „Geld macht nicht glücklich...“ sagt der Volksmund, 
wenn er aus dem Fenster seiner Sozialbauwohnung auf die Thyssenvilla schielt, 
„...aber sicher“ fügt meine Mutter immer noch gerne hinzu, womit sie ja auch 
verdammt Recht hat. 

Deshalb möchte sie Dich 
an dieser Stelle auf den 
Erwerb einer Hammer- 
head-Platte hinweisen, 
damit ich es endlich zu was 
bringe, Rüdiger Thomas 
keine grauen Haare kriegt 
und Tobias Scheiße nicht 
mehr aus nackter Not 
seine alten, weißen Spiel¬ 
mannzugjeans anziehen 
muß. 

Die allgemeine wirtschaft¬ 
liche Rezession schien 
auch dem Punkfanskin¬ 
dergarten hier im Saal 
auf s Gemüt zu schlagen, 
weshalb sie dem Elvisimi¬ 
tator nichts abgewinnen 
konnten. Und das war 
nicht mal ein Aufbegehren 
gegen ihre Yankeefansel¬ 
terngeneration, sondern 
lag an dem ihnen eigenen 
subtilen Humor und feinen 
Geschmack. Vielleicht 
waren sie auch bloß nei¬ 
disch, als ihnen bei diesem 
Konfrontiertsein mit in 
Tüll gehüllter Dekadenz 
die Mickrigkeit ihres 
Taschengelddaseins be¬ 
wußt wurde. 

Es folgte eine Yankee- 
bovfanband für Yankee- 
bovbandfans namens 
SONIC DOLLS. Die sahen 
alle aus wie Texacotank- 
warte. 

„Darf ich noch den Rei¬ 
fendruck prüfen?“ 

„Ja, aber mach die Ventile 
nicht schmutzig.“ 

Als ich dann nach den 
BOXHAMSTERS zu 
meinem Mietwagen zu¬ 
rückkehrte hatten diese 
das Publikum mit ihren 
„Huch-mir ist mal wieder 
die Freundin weggelau- 
fen“-Songs dermaßen in 
fahrt gebracht, das direkt 
Liebeskummer und Bezie¬ 
hungsprobleme auftraten. 

Achselhaarlose Nietenkai¬ 
ser und - Queens, die 
über Langweilerthemen 
wie Gefühle und Vertrau¬ 
en reden...mit einem süffi¬ 
santen Lächeln auf den 
Lippen und Refused im 
Rücken für ich westwärts. 

_ 

(Wiesmann appears 

courtesy of Wasted Paper 
Magazine) (im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 
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homepage: 


Fight for your dass, 
not for your country! 



8°6 Crew: 

Bad Bad Reggae 

LP/CD 

MBr 020 


Das Debpt der Pariser 
Ska/Oi!-Band 


Backlash: 
Sudden Impact 
CD 

MBR 024 


Reggaepunk ala Ciash, 
Stiff Little Fingers 


Smodati 

Smodati 


4 Modpunkstücke, inkl. dem 
Secret Affair-Cover “Time For 
Action” auf italienisch 


Various: 
Follow No Leaders 
Lp/CD 

SHP 014 


23 Newcomerbands für 10 DM 
inkl. Porto 



Stage Bottles 
Big Kick 
Lp/CD 

MBR 016 


Das langerwartete zweite 
Album der Frankfurter. LP 
exklusiv über Knock Out Rec. 


Das Label Der Vertrieb 
Mad Butcher Records Knock Out Records 


Bergfeldstr. 3 Postfach 10 07 16 
D-34289 Zierenberg v D-46527 Dinslaken 


ton:+ 49 (0)56 06/5343 40 

fax: + 49 (0)56 06 / 53 43 41 fon: + 49 (0)20 64 / 91168 

e-mail: madbutcher@pader-online.de fax: + 49 (0)20 64 / 908 64 



Various: 

Skanking The Scum 

Away 

CD 

BB 006 




Pas ZK empfiehlt: 


Coming soon: 

Molodoi Greatest Hits LP, Klasse Kriminale LP, 
Mind Invaders 7”, Suspects CD, B3’s CD, 
Stage Bottles/No Respect Split-EP 


Various: 
Sea, Sun & Socialism 
CD 
MBR 017 

Benefiz-Compilation in 
Zusammenarbeit mit SKA und 
Cabie Street Beat, Gütersloh. 
Blaggers, Stage Bottles, No 
Respect, Neurotics, Red 
London, But Alive, Attila... 


20 Skasongs für 10 Maak inkl. 
Porto bei Mad Butcher Rec. 


Various: 
Clockwork Anthems 
Vol. 4 
LP 

MBR 025 


12 x Bitch Boys mit knallhar¬ 
tem Oi! a la früher mal und 9x 
Powerpop mit den Cheeks 




The Blaggers: 
On Yer Toez 
LP 

MBR 018 


Originalcover & 3 Bonussongs. 
In Deutschland und Bayern 
exklusiv bei Knock Out 
REcords. 



Das Label 
Mad Butcher Records 
D-34289 Zierenberg 

fon:+ 49 (0)56 06 / 53 43 40 
fax:+ 49 (0)56 06 / 53 43 41 
e-mail: madbutcher@pader-onfine.de 
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Bitte schickt eure Kleinanzeigen 
auch diesmal wieder an 

Frank Herbst, Klau* 
mer Bruch 21, 46117 
Oberhausen. Fax: 
0208/876705. 

oder schickt eine E-Mail an uns. 
Bei einigen Adressen kann ich 
wirklich nicht sagen, ob ich sie 
richtig abgetippt habe, da einige 
Leute eine SCHWEINESCHRIFT 
haben. Schreibt doch bitte mit 
der Schreibmaschine / dem 
Computer oder in Druck¬ 
buchstaben oder wenigstens in 
LESBARER Handschrift. Immer 
höchstens 2 Kleinenzeigen pro 
Person. Und keine Romane. 
Wenn's zu lang ist, kürzen wir 
eigenmächtig. Alles was nach 
dem 1.5. hier eintrudelt, kommt 
nicht in’s nächste Heft. Denkt 
bitte daran!!!!!! 


Lust auf Konzerte / Parties machen 
und nicht wissen wo? Wir haben Platz 
für ca. 350 Leute, eine PA, Lichtanla¬ 
ge. Ruft an: Mo-Di-Do = 16-20 Uhr 
Tel.+ Fax: 030-2518539. Thommy- 
Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 


LUGEN-IMPERIUM informiert und 
verlangt: 

Der Sommer naht und damit wir 
unsere neue Platte, den Nightliner 
und unseren Südamerikaurlaub 
finanzieren können, requirieren wir 
hiermit eure 

Kaufkraft. Darum bestellt jetzt die 
erste und raritäre Wahre Lügen-CD 
"Der Wahnsinn hat Methode" zum 
methodischen Preis von 10 DM inkl. 
Porto. Also Leute, Zehner eintüten 
und ab zum: Lügen-Imperium c/o T. 
Nitsch, Höherweg 35, 40233 Düs¬ 
seldorf 

PS: Jede 3., 5., 10. oder 23. Bestel¬ 
lung erhält nen Punkrock-Sampler 
ratis dabei!! 


WAHRE LUGEN suchen Auftritte. Wer 
nichts erwartet, sich dennoch groß- 
oder freizügig zeigen will, meldet sich 
bei: Lügen-Imperium, c/o T. Nitsch, 
Höherweg 35, 40233 Düsseldorf, 
Schlawunzel@gmx.de 


Suche den Video-Sampler "Watch Out 
Vol.4" u.a. mit einem Live-Mitschnitt 
von Eläkekäiset ('97) in Rothenburg 
o.d. Tauber). Wer 'ne Ahnung hat, 
wo's den gibt, soll sich mal sofort bitte 
melden tun bei: Andreas Rommel, 
Hedaustr. 4, 97084 Würzburg, Tel.: 
0931-6192497 


■VERKAUFE/TAUSCHE S.E., HC + 
Punk-Zeux: Revelation 7" incl. 
"Together”, Agnostic Front 1. LP, 
Unit Pride, Freeze "Guilty", Infest. 
YOT, SSD 1. LP, Slime 7". DRI 1.7", 
Rape, Vulpess, Decibelios, Haer- 
verk, Diodes 1. LP, Zerstörte 
Jugend 1. LP, "Visa". Verkaufsliste 
mit 1200 Teilen kostnix: H. Firman- 
ty. Postfach 65 04 24, 13304 Berlin: 
Email: firmantv(S)T -Online.de" 


"SUCHE (KAUF oder TAUSCH) 
ALTEN HC/S.E./Punk/OI!/Crust wie 
Marionetz 7", Kanalratten, Antisect. 
Crossed Out, Ripcord, BGK, Nabat, 
Last Resort/C'84. Pandemonium, 
Doom, "Als je haar mar", Franzosen+ 
Italien-Punk + ähnliches. Tauschliste 
1600 Teile, meist rares, viel Klassiker 
+ Exoten: H. Firmanty, Postfach 65 04 
24, 13304 Berlin; firmanty@T- 

Online.de" 


dafür das sie da sind bedanken: langeben, WELCHE Liste ihr moch- 
Katharina W.LinLin Y. und natür-ltet. Frank Herbst, Klaumer Bruch 
lieh meine Ursula Gu - Du bist die |21,46117 Oberhausen. 

Beste! - Ich liebe dich!!!!! Folgende 
Personen sollten, nein müssen sich 
bei mir melden wenn sie das hier 
lesen: Mimi & Nanna und Annika. 

Schreibt mir bitte!!! Alle weiblichen 
Wesen da draussen die auch in die 
Liste eingetragen werden wollen 
können sich schriftlich bei mir 
bewerben: Mario Brüggemann 
Zum Hoop 2 A ,26203 Wardenburg 
Mario. Punk(g>Gmx. de 


Suche Platten(oder auf Tape wenn es 
sein muss) von den folgenden Bands: 
Arm, George & Martha,Torpedo 
Moskau und allen anderen Bands 
außer Slime und Angeschissen bei 
denen Stephan Mahler mitgemacht 
hat. Ich würde mich auch über die 
Split Lp Seite von der Band Das Moor 
auf Tape freuen. Außerdem suche ich 
folgenden Kram noch:Napalm 
Death,Extreme Noise Terror, Car- 
cass(bei diesen Bands nur die alten 
Sachen nicht den Müll den die heute 
fabrizieren!) und Axegrinder. Mano 
Brüggemann Zum Hoop 2 A, 26203 
Wardenburg, Mario.Punk@Gmx.de 


Für ein unabhängiges Internet Musik 
Magazin suchen wir Bands, die sich 
auf unserer Demo-Seite besprechen 
lassen wollen. Schickt eure Demos 
mit 

einem Info über eure Band an: 
Muse-X, c/o Ariane Müller, Elisen- 
strasse 33, 47199 Duisburg _ 


Verkaufe diverse CD s, LP s, EP s 
etc. zu günstigen Preisen (CD 
max. 12DM). Fanzines und Buttons 
stehen ebenfalls zum Verkauf. 
Liste gibt s gegen Rückporto bei 
Thorsten Müller, Ivo-Beucker- 
Str.44. 40237 Düsseldorf oder 

mueller thorsten@hotmail.com 


Neue OHL CD/LP"Blitzkrieg" Für je 
20.-DM!Plus 3.-DM Porto! 
Bestellungen an ohl- 

news@bigfoot.de oder Tel/Fax:0441 
800 665 058. 

Faxabruf: 030 20 17 70 07 80 55. 



...sind kostenlos! 


PUNKER LEWIS, Punker Lewis. 

FICKENIFICKENIFICKEN! Erstmal |^ nker Le " is ' Pu " k * r \ P .| CD 

vielen Dank für Eure werte Auf. L H< ;'" lspie ' f T 

merksamkeit Ich wollte Euch an l°“< 1 ecor< L s -, K ': c „^ e ;?!' r „ 2 - 86157 


. c . .. . lAugsburg, Tel.: 0821-544907. 

dieser Stelle nur meine neueste ■—^^ - 

Uberspielliste aufschwatzen. Das 
edle Teil umfaßt ca.2000 Teile aus 
dem Bereich PUNK / HC / Olk / 

PSYCHOBILLY. Für 1,10 DM Rück¬ 
porto gibt s dat Teil bei Falk Ka¬ 
minski; Mülheimerstr.104; 46045 
Oberhausen oder via E-Mail 
yvonne.bernds@cww.de. Eventuell 
’cww’ gegen 'cityweb’austauschen. 


verkaufs-/tauschliste mit 

punk/hc/deutschpunk etc. gibts fuer 
1,10dm porto oder per e-mail frei. zB. 
drin: torpedo moskau Ip in col. vinyl, 
neurotic arseholes agr-lp in col. vinyl, 
oi-oi-thats yer lot va-lp(secret #5), 
normahl - verarschung total Ip (mit 
booklet)... uwe kleinert, altonaer 
Strasse 23, 13581 berlin, 

uwe.kleinert@t-online.de 


Suche Tonträger von der Band 
„Ligotage". Angebot an Björn 
Fischer. Tel. 0511/ 21 979 41 (tags¬ 
über) / Fax 0511/21 979 19. 


STAY PUNK - Die Punk Radioshow 
jeden Dienstag von 21 bis 22 Uhr auf 
Radio Flora (Antenne: 106,5 MHz, 
Kabel: 102,15 MHz) (Reichweite: 
Hannove und Umgebung). Vielen 
Dank an alle Bands / Labels, die uns 
ihre Tonträger bisher zugesandt 
haben: leider können wir aus Kosten¬ 
gründen keine Tapes der Sendungen, 
wo eure Mucke gespielt wurde, 
versenden. Schickt aber trotzdem 
weiterhin Eure Tonträger an: Radio 
Flora, Stay Punk, Zur Bettfedernfabrik 
1, 30451 Hannover. Wir machen auch 
regelmäßig Telefoninterviews mit 
Bands. Übrigens: Jeden Dienstag 
legen wir noch nach unserer Sendung 
bis 2 Uhr nachts weiter Punkmucke im 
„Bösen Wolf“ (Hannover Linden / 
Heesestr.) auf! 


"Wer etwas von den folgenden TOY 
DOLLS Veröffentlichungen hat und 
verkaufen möchte, soll sich mal 
bitte unter "ZiviLars@aol.com" bei 
mir melden: Tommy Kowey s Car 
7". The Toy Dolls E P 7". The Toy 
Dolls Album, 12" Everybody Jitter¬ 
bug 7". Alfi From the Bronx 7" 
We re Mad 7", James Bond Lives 
Down Our Street 7", Geordie s 
Gone To Jail 12", Turtle Crazy 12", 
Lazy Sunday Afternoon Maxi-CD 
und The Collection CD. Besten 
Dank im voraus! 


VIDEOS!!! Onyas, Cosmic Psychos, 
Teengenerate, Oblivians, 7Seconds, 
Adrenalin OD, Agnostic Front, Bad 
Brains, Bad Religion,Black Flag, Burn, 
Citizen Fish, Cro Mags, Dag Nasty, 
Dead Kennedys, Dwarves, Fugazi, 
GBH, GG Allin, Gorilla Biscuits,Green 
Day, Ramones, Circle Jerks, Inside 
Out, Judge, Madball, Melvins, Minor- 
Threat, Operation Ivy, Pennywise, 
Queers, Quicksand, Rancid, RATM, 
Rollins, Screeching Weasel, Sex 
Pistols, Shelter, SOIA, etc. 

Liste gibts bei: Oliver Becker, Frie- 

densstr. 4, 55270 Schwabenheim, 

oliver.becker@gmx.net 

++++ MTV, get off the air! ++++ 

Videos: 500 Punk/HC-Shows unter 

http://www.uni-mainz.de/~beckoOOO 


Diese Scheibe ist der Hit. 14 x 
Punkrock der 90er mit Melodien, die 
sich in die Ohren fressen, schönen 
Skaeinlagen und was das Herz 
begehrt. PUNKER LEWIS LP/CD 
"Heimspiel". LP kommt in lila/weiss 
gesprenkeltem Vinyl. Erhältlich bei 
Wipe Out Records, Kirchbergstr. 2, 
86157 Auqsburq, Tel.: 0821-544907. 


Biete folgende Platten gegen Gebot: 
BLUTTAT: Liberte (orig, mit Textblatt!) 

/ DIE TOTEN HOSEN: Reisefieber 
(Single) / DISCHARGE: state violence 
state controll (Single) sowie: never 
again (Single) / UK SUBS: brand new 
age (Coveraufdruck: Deutsche 

Pressung; German Pressing, Cover¬ 
zustand: ziemlich alt) -- (Alle Schei¬ 
ben sind gebraucht und sehen ihrem 
Alter entsprechend aus, verbrachten 
die Hälfte ihres Lebens in Schutzhülle, 
freilich war die erste Hälfte härter!) Die 
Frist für Gebote endet am 31.03.99. 
Bei gleichen Geboten entscheidet die 
Subjektivität! T. Knuppertz, Brabantstr. 
40, 52070 Aachen ____ 


Die legendären Atomspione gibbet 
wieder, nur fehlt uns zu unserem 
Glück noch en zweiter Gitarrist. 
Raum DU/MO/KR wäre wohl dat 
praktischste da wir in Duisburg (die 
Stadt mit dem Weltbesten Fußball¬ 
verein) proben. Kein Anfänger und 
kein Profi. Gespielt wird Kellerpunk 
der Spaß machen soll. Der Rest 
kann unter Tele. 02065 / 42 1984 
eklärt werden. 


Leatherface- Mush CD wird von mir 
gesucht. 0203-730613 (Swen- 
Plastic-Bomb.de) 


Mit dieser Anzeige Grüße ich einzig 
und allein FRANZISKALI. Damit sei 
dein Wunsch erfüllt. Ich wünsche dir 
alles Gute und viel Glück für den 
Studiumstart und mit den rosa 
Wölkchen. Bleib wie du bist und lass 
dich nicht unterkriegen. Du weißt ja, 
von dem diese Zeilen stammen... 


Bands für den zweiten Teil des 
NDW-Cover-Samplers WELLEN¬ 
BRECHER gesucht. Wer Interesse 
hat, meldet sich am besten bei : 
VOLXDROGE, c/o Dirk Dom- 
maschke, Knechtstedenstr. 13, 
40549 Düsseldorf, Tel.: 0211 / 562 
35 34, email : volxdroge@online.de. 
Der erste Teil erscheint voraus¬ 
sichtlich März/April u.a. mit Bands 
wie BASH!, DIE STRAFE, POPPER- 
KLOPPER, WAHRE LÜGEN, MARS 
MOLES und kostet 20 DM (+ Porto), 
Bestellungen an obiqe Adresse. 


1. Wer kann mir den 1. Teil von "Meias 
Punkmemoiren" kopieren? Unkosten¬ 
erstattung, na klar. 2. Wer kennt die 
aktuelle Kontaktadresse von BERTZ 
RACHE und kann mir die geben? Andi 
Kuttner, Vorsteigstr. 5, 70193 Stutt¬ 
gart. 


Hallo Michael Preuß aus Wegberg 
Tausend Dank nochmal für Deine 
kompetente Hilfe im Rechtsstreit 
mit dem Arbeitsamt. Ohne Dich 
hätte ich ganz schön alt ausgese¬ 
hen. Sorry, daß ich mich nicht mehr 
gemeldet habe, aber ich hatte in der 
letzten Zeit ganz schön viel um die 
Ohren Ich werde mich wieder 
melden. Schone Gruße an die Frau 
Gemahlin und die Kinder. Kuwe 


Ey, das Baldrianfanzine is ja echt 
super weggegangen! Macht weiter so 
und bestellt lustig die Nummer 6 für 
nur 1,20 DM + 1,50 DM Porto und Ihr 
werdet Spaß haben. Armin Dreyer, 
Am Dreieck 23, 41564 Kaarst. 


THE HEARTBREAKERS aus Ko¬ 
blenz suchen Auftrittsmöglichkei¬ 
ten! Wir machen PUNKROCK. Ruft 
an (Lars/Christian 0261/ 79828)und 
fordert ein Tape an (17 songs, 
infomaterial und texte) oder sagt 
uns einfach wo wir spielen sollen 


Punkrock PA / Gesangsanlage mit 
(fast) allem was man braucht! Fette 
Boxen, Multicore, Mikros, Ständer, 
Verstärker und einiges mehr! Natürlich 
nicht billig!! Am besten Infos erfragen 
unter: Tel/Fax: 0203-342084 


PUNK ROCK BUTTONS!!! Umfang¬ 
reiche Liste mit sage und schreibe 
372 knallig bunten Motiven von 
ADVERTS bis U S. BOMBS. 2.20DM 
RP an Ralf Hünebeck, Muhlenfeld 
59, 45472 Mülheim. PS: Bands. 
Labels, Fanzines können bei uns 
ihre eigenen Entwürfe verwirkli¬ 
chen. Check it out! 


AUSVERKAUFSLISTE! ONLY 

VINYL!!! Viele rare Sachen dabei. 
Schwerpunkt: US- Hardcore Anfang 
der 80er, bißchen 77er Punk Rock und 
einiges aus Australien. Liste gegen 
1,10DM RP an Ralf Hünebeck, 
Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim 


Der Mario möchte hier gerne 
folgende Menschen grüßen und 
sich bei ihnen bedanken das sie es 
mit mir ausgehalten haben und es 
hoffentlich auch noch weiter mit mir 
aushalten werden - Bevor jemand 
fragt: Ja diese Personen existieren 
wirklich und sie haben auch alle 
einen richtigen Nachnamen - Hier 
sind die Menschen die ich mag: 
Franziska S., Inga S., Ursula Gl.. 
Miranda U., Christina P (nur für die 
Zeit) und ganz besonders möchte 
ich mich bei folgenden Menschen 


ALLES WIRD TEURER????? BEI 
MIR NICHT!!!!!! Wenn ihr Euch für 
Musik / Videos / Klamotten interes¬ 
siert, dann seid ihr bei mir genau 
richtig. Kann Euch 4 verschiedene 
Listen anbieten. 1. Eine umfangrei¬ 
che Überspielliste mit mehreren 
lOOderten Tonträger aus dem Punk 
/ Oi! / HC (weniger) Bereich. Diese 
Liste kommt gegen 2,20 DM Rück¬ 
porto. 2 Eine Liste mit guterhalte¬ 
nen T - Shirts und einigen Skinhead 
Klamotten. Eine kleine, aber feine 
Liste mit sehr günstigen Preisen 
Kommt gegen 1. 10 DM Rückporto 

3. Eine Video Liste mit hunderten 
von Livegigs + einigen Dokumen¬ 
tarsachen aus dem Punk / HC + Oi! 
Bereich. Auch hier 1, 10 DM Porto 

4. Eine Liste mit RAREN TONTRÄ¬ 
GER. U. a. verticke ich Lps von 4 
Skins, Bluttat. Cro Mags, Daily 
Terror, Hass. Hans-a-plast. KFC. 
ZSD, V A - Soundtrack zum Unter¬ 
gang 1, Slime. Pistols, Marplotz und 
zieh mehr Wenn ihr diese Liste 
möchtet, bitte 1. 10 DM Porto 
schicken ALLE LISTEN ZUSAM¬ 
MEN GEGEN 3 DM Ruckporto. Bei 
einzelnen Listen bitte UNBEDINGT 


GESUCHT WERDEN PUNK / Ol! / 
SKA BANDS. Schickt euer demo und 
ein kurzes bandinfo oder texte an uns 
und wir werden daraus einen tollen 
TAPESAMPLER machen. Klar, daß 
faschistisches und unpolitisches der 
hauseigenen auslese zum Opfer fallen. 
Den fertigen TAPESAMPLER be¬ 
kommt ihr natürlich auch dann 
zugeschickt, wenn ihr nicht dabei seid 
HEINI RECORDS, Kitscha. Berliner 
Str. 36, 41236 Mönchengladbach. 


Gebt euren Dienstagabend wieder 
einen Sinn. Oi-Blowdried Melodies! 
Das Punk Rock Radio von den 
Megakerls aus Berlin. Auf dem 
Offenen Kanal Kabelfrequenz 92.6 
FM jeden 2 Dienstag um 21 Uhr. 
Achtet zukünftig bei der Wahl eurer 
Freundin auf den Kabelanschluss. 
Sonst kriegt ihr uns nicht zu hören. 
Oi-Blowdried Melodies! 


Will meine alten Sachen los werden 
(hauptsächlich Ärzte und Hosen, aber 
auch Normahl oder OHL und vielers 
unbekanntes). Supergünstig (CD 10- 
12,- / DCD 15,- / LP 8,- / EP 3-4,-) Bei 
Fragen 05332 / 3872. Ansonsten 
Kilian Gunkel, Stadtrandsiedlung 
15, 38170 Schöppenstedt. Suche 
außerdem noch Strech und 
Bondage Hosen. Möglichst bunt + 
günstig. Gr. 33 / 34 oder M. Also 
Schränke durchstöbern und raus 
mit den Altkleidern!!!_ 


Bassist + Sänger suchen immer 
noch Gitarrist / in und Schlag¬ 
zeuger/ in zwecks Bandgrun- 
dung. Kein Ficken - Oi! Kram, 
keine Deutschpunkparolenge- 
dresche oder 77 - Ichbinsolan- 
gedabei-und-cool-Gepose. Jetzt 
aber: 02381 / 43235 oder Mail 
uns: Azubitim@gmx.de. _ 


Punkrocktauschring! Besitze zig 
Singles, Zines, Cds die mir nicht 
mehr Zusagen, aber die kein 
Scheiß sind. Wem geht’s auch so? 
Also, schickt mir eins von dir, kriegste 
eins von mir. Egal ob Zine gegen 
Single, Single gegen CD. Spannung 
ist auf jeden Fall dabei. Tausch 1: 
1.Honigmarsmann, Heisterbacher- 

hofstr. 11, 53111 Bonn. _ 


Darauf hat kein Mensch gewartet 
Der Tape Sampler „Frankenterror- 
Frangnderror“ ist nun endlich 
fertig Mit dabei sind u.a. : Zopfkopf, 
Rawside, Vorsicht Glas!, Mull, 
Surfers, L.A.: ,Else Admire. Tag¬ 
traum, Sigi Pop, Rank Miasm, 
Cheerio Dux, Hookline. Crazy 
Candydates, Straßenterror, Kata¬ 
strophen Philosophen, wer das Teil 
haben möchte, sollte mal 5,-+Porto 
an folgende Adresse schicken: 
Andreas Rommel. Hedanstr. 4, 
97084 Würzburq 


Meinem Lieblins-MICHI ‘n gaaaanz 
großes Sorry, weil ich Dich in letzter 
Zeit so sträflich vernachlässigt hab 
und nie mehr gemailt habe. Tut mir 
leid, aber mein Freundchen 
(..schnurrrrrr....) genießt zur Zeit halt 
absolute Prioritäten und dann weißt du 
ja: die lieben Patienten. Aber is ja 
nicht mehr lange (mit letzterem!!!) und 
dann bin ich genau so ‘n oller Student 
wie Du und lieg den ganzen Tag 
däumchendrehend auf der faulen 
Haut. Das ich Dir dann aber erst recht 
auf Grund von Wohnortwechsel und 
somit Papierrechnerundmodemnicht- 
mehrmißbrauchenkönnen mailen 
kann, verrat ich Dir erst später, höhö. 
Bis bald, Lieblings - FRANZISKALI. 


Verkaufe gebrauchte Punk Cds, Lps 
+ Eps. Es sind auch ein paar 
Raritäten dabei, zu fairen Preisen 
Liste gegen 1, 10 RP Außerdem 
suchen noch Kurzfilme, Musik - 
Clips u. anderen Quatsch für den 
„Exqisiten Mull Vol. 2“. Die besten 
bekommen ein E. M Vol. 2 Video 
Gratis. Können aber nur VHS und 
VHS -C gebrauchen. Klaus 
Piech.Finkenweg 6. 26532 Großhei¬ 
de. 


Götterwind hat ne neue Adresse: Jerk 
Götterwind, Postfach 2103, 64511 
Groß - Gerau. Eine feine kleine 
Vertriebsliste gibz dort gegen 1, 10 
RP. Ansonsten suche ich noch Infos 
zu KBO! aus Jugoslawien. Habe sie 
1990 nach ihrer LP „Povozi 93“ aus 
den Augen verloren, wer was weiß, 
bitte kurz melden. 


„ÜBERFLÜSSIG" (D-Punk) suchen 
neuen Drummer Wer Interesse hat, 
kann sich das Lied auf dem PB- 
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Sampler anhören. Wer dann noch 
Interesse hat, meldet sich bei: 
Joscha Schmottlach, Nordstr. 49, 
44629 ,Herne._ 


Gegen 2,20 DM bekommt ihr die 
nagelneue Mailorderliste „Frühling / 
Sommer 99“, mit Ketten, Büchern, 
Spielen. Ringen, BW -Sachen, Videos, 
Aufnäher und mehr! Alles für Punks, 
Gothic Fans und Black und Heavy 
Metai Freaks! Christoph Dabiri, 
Moritzstr. 22, 47803 Krefeld. _ 


2nd Hand T-Shirts & Kaputzenpullis 
zu verkaufen! Viel Ami-Melodycore 
& Hardcorekram ect. Liste für 1,10 
RP (Marke) bei: Seppel Lüdemann, 
Fritz v. d. Berge Str. 11a, 21354 
Bleckede. _ 


Tollwut haben ihre neue „Live im 
Proberaum“ CD draussen: 10 DM + 3 
DM Porto kost dat Teil. Geboten wird 
Oi - Punk mal ganz anders. (Deutsche 
Texte) Auf Tonstörungsrecord. Fragt 
nach bei: Peter Luisi, Schneiderhöher 
Str. 58, 53797 Lohmar. _ 


Tonstörungs Records (Anm. d. 
Tippers: Was ist das denn für ein 
blöder Name? Will da jemand mit 
Gewalt provozieren?) sucht noch Oi 
- Punk Bands für „Titten raus ist 
Frühling“ Sampler! Schickt euren 
Kram an: Peter Luisi, Scheiderhö- 
her Str. 58, 53797 Lohmar._ 


Hilfe“ gespendet werden. Schickt 
also Tape, Platte oder CD an: Jan 
Gerber, Mühlenstr. 28, 39240 Calbe. 


Suche folgende Snake / A.M. Music- 
Cds 2nd Hand, aber in Ordnung zu 
fairen Preisen; SCHLACHTRUFE 
BRD 1, 2, 4. 5; PUNKINVASION 1-3; 
KAMPFTRINKER STIMMUNGSHITS 
1+2; VORKRIEGSJUGEND; HASS- 
..allein...; CHAOS Z - 45 Jahre... + 
gnädenlose Jahre. Außerdem alles 
von Troopers, „Lebendig II + III v. 
NORMAHL u. d. Sampler „Stumpf ist 
Trumpf“. Melden bei: Gunnar Stelling, 
Tel: 04182/289033. _ 


„Der erste Wiegenlieder“ Sampler 
ist jetzt fertig! Relativ unbekannte 
Bands wie e. m. s. . Sparkey Rüde, 
Vorsicht Glas! und die Peenuts sind 
mit je 2 Songs vertreten. Das Tape 
kommt mit Din A 4 Beiheft mit Infos 
und Adressen von allen Bands und 
außerdem mit vielen Texten. Tape + 
Beiheft für 8 DM inkl. Porto bei: 
Tilman Reichling, Klosterstr. 92, 
46282 Dorsten. _ 


Suche unbekannte Punk, Ska + HC 
Bands für „Wiegenlieder Vol. 2“ Tape 
Sampler. Bei Erscheinen gibt’s 
natürlich ein Freiexemplar. Tapes, 
Infos + Texte an: Tilman Reichling, 
Klosterstr. 92, 46282 Dorsten. _ 


lACHTUNG! Suche Bands für SK- 


Major Accident (Shirts, LP, 7“, Buttons 
usw) sowie von Crucifix, TCA, 
Discharge, Proudflesh, Crass, UK 
Subs, Oi Polloi und den Subhumans. 
Außerdem noch alte Sachen von But 
Alive (Shirts, Demos). Angebote, 
Listen an: Michael Durry, Am Wall 6, 
74906 Obergimpern. _ 


Verkaufe meine Stiefel 14-Loch, 
schwarz, Größe 37 (gibt’s über¬ 
haupt noch jemand mit so Minifü¬ 
ßen??? Anm. des Tippers: Ja, 
meine 3 Jährige Tochter „Lisa" ) 
Gut Erhalten! Preisangebote an: 
Sarah Durry. Am wall 6, 74906 
^Obergimpern. 


Rambo / Erstschlag, Rambo / The real 
Soundtrack - zwei großartige Themen- 
samplewr zum Stallone Thema, 
jeweils mit tollem Cover und großarti¬ 
gen Hommagen / Tributes / Hinwen¬ 
dungen / aber auch kritischen musika¬ 
lischen Tönen (Die Rache / X-Ray Pop 
/ Lord Litter / Trigger -B u.v.m.), je C60 
10 DM (Porto incl.), mehr Infos bei 
Matthias Lang, Bärendellstr. 35, 66862 
Kindsbach. _ 


HABE: NAPALM: Tolle 7", DAILY 
TERROR: Klartext 7", BARCHEN + 
DIE MILCHBUBIES: Jung kaputt. 
V/A: Katastrophe Provinz 2x 7", 
V/A: Keine experimente # 1, V/A: 
Geräusche für die 80er. WILL: A5: 


MIND THE GAP Nr. 2 ist raus! Das 
A5er - Fanzine aus Hamburg & 
Umgebung gibt Euch wieder alles: z. 
B. Interviews mit Vanilla Muffins, 
Phantastix, Scattergun und Swingin’ 
Utters! Bandstorys von Cosmocain, 
Antikörper, Verbrannte erde und 
Wishmopper. Konzert- und Festivalbe¬ 
richte, neue Platten, F. C. St. Pauli 
usw, 60 Seiten! Für 2, 50 DM + Porto 
bei Christian Giering, Stichwort: 
Plastic Bomb, Schulstraße 9, 21649 
Regesbostel. Gleich mitbestellen: 
Sahnestücke 1-4 Tapesampler (je 5,- 
+ Porto / siehe andere Kleinanzeige) 


Sahnestücke Tapesampler! Jede 
Cassette auf Chrom Band. Dolby B 
und mehr als 30 Songs, z. B. Teil 3 
mit unreleased Tracks von NO FX 
und Derbe Tief. Non - Album Tracks 
von Bodyjar, Roh + Rancid. Dazu 
das beste von Samiam, Schleprock. 
Operation Ivy, Motörhead, Kassie¬ 
rer, Lost Lyrics, Mighty Mighty 
Bosstones und vieles mehr! Oder 
Teil 4 mit seltenen Songs von 
Scattergun + Knochenfabrik, dazu 
The Queers, Shelter, Busters. 
Dickies, But Alive, Dwarves, 
Schlitzke & die Schwager. Muffs, 
Dance Hall Crashers, Joghurt Ohne 
Gräten + 23 (!!!) andere. 1 Tape für 
8,- inkl. Porto, 2 Stuck für 12,- inkl 


noch eine Liste von mir ( auch das 
noch! ). Das ganze nennt sich SUIZIT 
- TAPES und beinhaltet einige viele 
2hd - LP’s, CD’s usw. Neues Zeux z. 
b. die bunte single von B. lücke, 
Hamburg 98 - V/A, das supergeile 
„Sekretstau“ Demotape sowie massig 
andere Punkerfreuden (Tapes, 
Buttons, usw). Kurzum, alles auf D.I.Y. 
Basis. Tausche auch gerne andere 
Listen, weil Tauschen is eh immer 
cooler. Schickt einfach mal ne 1,10 
Briefmarke und ihr khegt die neuste 
Liste. SUIZIT TAPES, Sascha Wilfert, 
Johannes-Luthstr. 6, 65520 Bad 

Camberg, Tel: 06489 / 3815. _ 


Na, alles fit im Schritt? Wenn nicht 
hilft bestimmt meine Überspielliste! 
Hier findest du mehr als 700 Titel 
und das für wenig Geld. Die Losung 
deines Problems gibt’s gegen 22 
Fünfpfennigstücke oder 1. 10 RP 
bei Alexander Boden, Georg-Hans- 
Str. 8. 01900 Großrohrsdorf._ 


Wer Boch auf Tapetauschen hat, kann 
mir mal seine Liste schicken. Ich habe 
selber 700 Ü - Titel! Alexander Boden, 
Georg-Hans-Str. 8, 01900 Großröhrs- 
dorf. _ 


Hallo Veranstalter! Unser erstes 
Album (Follow the stream) ist fertig! 
Darauf sind wir. die Punk Rock 
gruppe „Symbiosis", natürlich 


„Die Welt ist schlecht, ich bin gut“. Ca. 
1000 verschiedene Punk / Hardcore / 
Indie Lps, Cds, 7“s und anderes für’n 
Appel und ’en Ei. Alle Cds für 10 DM, 
Lps 5 DM, 7“s 3DM und einige Raries, 
aber auch saubillig. Kein Schrott, nur 
auserlesene Ware, die unglücklicher¬ 
weise nicht den Weg in meine Platten¬ 
sammlung gefunden hat. Liste 
anfordern gegen 1,10 RP bei „Alex 
Hayn, Friedrich-Breuer-Str. 22, 53225 
Bonn. 0228 / 463454. Alex Hayn@t- 
online.de 


Verkaufe folgende Cds und Klamot¬ 
ten aus meiner Frühzeitpunkphase: 
DIE ÄRZTE:“lm Schatten...“ (15,-), 
„Das ist nicht die ganze Wahrheit“ 
(20,-), „Bestie“ (20.-), „Planet Punk" 
(20,-) , „Le Frisur“ (20.-) , GREEN 
DAY: Die ersten vier CDS (je 20,-), 
DIE DIKKMANZ „Jetzt machen wir 
Millionen“ (20,-) unnnnnnnd (!) 
ÄRZTE Shirt „Gwendo“ (20,-), Short 
„Gwendo“ (25,). Alles Preise inkl. 
Porto & Versand. Los Kidpunks, 
erlöst mich von dem Zeux! Justin 
Teubner, Im Steinkamp 6a, 31319 
Sehnde. Tel: 05132 /93977. 


Tribute -Tapesampler (thänx to Otze 
+ Höhnie ). Wer Interesse haben tut, 
soll Aufnahmen schicken. Wer noch 
keine Aufnahmen hat, aba dabei- 
sein will, kann am besten schreiben 
oder 02330 - 74682 anrufen und 
nach mich fragen, und sagen, wat 
er covern tut, damit nix 2x drauf is. 
Wer schreibt, am besten mit „Er¬ 
satztitel". Auch Bands für weitere 
Tapesampler gesucht Bei allet 
gibt’s Freiexemplar pro Band 
IRONIX Tapes, Felix Gerhardt, Am 
■ Berge 100, 58313 Herdecke. 


Reeperbahn 7“, CRETINS: Samen iPorto bei Christian Giering. Stich- 
im Darm 7", NAPALM: It’s a warning Iwort: Plastic Bomb, Schulstraße 9, 


7“. TV WAR: Berlin West 7". RE 
MOVOOR: Toilet love 7“, OHL: Live iFanzine 
7“, MITTAGSPAUSE: Doppelsingle jAnzeige) 
2x 7“ + andere Schoten. Franck 
Herges, Schlackenbergstr. 3, 66386 
St. Ingbert. Fax: 06894 / 928522. 


21649 Regesbostel MIND THE GAP 
mitbestellen (andere 


Spucke grüßt die Loite, die 2,04 m 
groß sind, die bei denen ich Fritten mit 
Titten verwechselt hab, den Franzö- 
Suchen Bands für Konzerte in Magde- sisch Mensch, den lustigen wackeln- 
burg (Punk, Crust...Grind). Paule, PSF den VW Bus und alle die nicht da 
606, 39040 Magdeburg. waren. Ihr habt was geiles verpaßt. 


Wer hat im Raum Hagen, Dortmund, 
Unna, Witten ect. Bock auf Punkband? 
Suche besonders Trommler und 
Basser. Instrument für Basser is schon 
vorhanden. Mucke so Mischung aus 
Fuckin'Faces, Rawside, SK, jeder 
kann aber seine Einflüsse mitbringen. 
Ach so, keine Alt - Punx, es sei denn 
sie harn Bock mit 'nem 16jährigen zu 
spielen, dann is okay. Felix Gerhardt, 
Am Berge 100, 58313 Herdecke. 


Die Welt ist schlecht, ich bin gut. 
Ca. 1000 verschiedene Punk, 
HardCore, Indie LP’s. CD’s, 7“s und 
anderes für’n Appel und n Ei. Alle 
CD’s 10 DM. LP’s 5 DM. 7“s 3DM 
und einige Raries, aber auch 
saubillig. Kein Schrott, nur auserle¬ 
sene Ware, die unglücklicherweise 
nicht den Weg in meine Platten¬ 
sammlung gefunden hat. Liste 
anfordern gegen 1,10 RP bei: Alex 
Hayn, Friedrich-Breuer-Str 22, 
53225 Bonn. 0228 / 463454 


I Rotzkrache Mucke Liste Nr 4 ist da! 
Punk / HC / Crust D I Y Liste mit 
viel billigen Zeug ( Eps 5.- / 6,- / Lps 
Max 15,-) z. B. Defiance, Ausrotten, 
>ess, Korrupt, Post Regime u. s 
n. Also: Liste gegen 1, 10 RP 

I bestellen bei: Vonny + Sascha, 
Südanlage 20. 35390 Giessen. 


mächtig stolz. Das einzige, was uns 
jetzt noch fehlt sind Auftritte. In 
Jugendzentren, auf Partys und auf 
Open Airs. Buch den Erfolg und 
engagier „Symbiosis". Komplette 
Musikanlage. Bandbus und Wohn¬ 
wagen vorhanden! Interessiert? 
Dann bestell unser erstes Album - 
kostenlos! Aber: Einen mit 3 DM 
frankierten und adressierten 
Briefumschlag beilegen. Post an: 
Alexander Hauk, Sudetenstr 12, 
87719 Mindelheim, Tel: 0177 / 

3373871, Fax: 08261 / 9561. 


Festpreisliste mit vielen Ranes, LP s, 
Singles, CD’s, Zines gegen 1, 10 RP 
bei: Dennis Hildebrand, Stichwort: 
Mucke, Kamper Str. 40, 42699 

Solingen. 


Ich (Bass) suche immer noch ‘ne 
Hardcore oder Deutschpunkband aus 
dem Raum Hannover / Sehnde / 
Lehrte. Stil in etwa SIK, Recharge, 
Schimmelbrot, A.C.K. Meldet Euch 
mal! 05132 / 93977 (nach JUSTIN 
fragen) 


Suche noch ein paar Punk, HC, Ska 
und Oi! Bands aus Sachsen-Anhalt 
für einen Tapesampler, auf dem die 
hiesige Szene Vorgestellt werden 
soll. Die Kohle soll der „Roten 


Es gibt noch Exemplare der „Best 
of IRRE Tapes“ Cassettenserie Vol. 
1-6 (je C90 -gute Qualität, Original 
Cover), ausführliche Infos / Track¬ 
list gibt es gegen Übersendung 
einer 1,10 DM Marke an: Matthias 
Lang, Bärendellstr. 35. 66862 

Kindsbach - da gibt's viele rare 
Songs heute bekannter (Guz / PP? / 
Doc Wör Mirran / Brume / Telephe- 
rique / Dauerfisch u.v.m.) Bands zu 

endecken.oder 10 DM (bar / 

Scheck) für ein Tape meiner Wahl 
(überraschen lassen) 


Die Bex Bier Boi!s (Kaiserstuhl) 
suchen Auftrittsmöglichkeiten!!! Für 
Spritkohle und Freibier bekommt ihr 
astreinen Oi! / Punkrock. Auch für 
Tapesampler immer zu haben. Meldet 
euch bei: Johannes Schlenker, 
Ritterstr. 8, 79346 Endingen. 


El Mariachi + Mad Minority Split LP ab 
April 99 erhältlich. Für 16,- alles 
inklusive gibt’s melodischen Emo HC, 
der die Kanten nicht vernachlässigt 
und HC von Emo bis Knüppel. 
Interesse? Melden bei: Tobi Meyer, 
Nikolaistr. 20, 37073 Göttingen, 0551 / 
5315144. Auftriite für beide Bands 
sind immer willkommen! 


Suche alles (bitte keine Cds) von 


Bestellt euch das erste und einzige 
Fanzine vom Kaiserstuhl, dem 
SCHRUMPELSTECHER U 2, inklusi¬ 
ve schönen Interviews mit Flight 13 
Records. Virage Dangereux. kor¬ 
rupt. Jacutin u. v. m Bald auch zu 
haben: die Nummer drei!!! 2 DM + 
Porto geht an: Johannes Schlenker, 
Ritterstr. 8. 79346 Endingen._ 


El Mariachi 7" „wenn blicke töten", 
melodischer HC / Punk und Mad 
Minority 7“ HC von Emo bis Knüp¬ 
pel gibt's für jeweils 8 Mark inklusi¬ 
ve allem oder 13.- im Paket bei Tobi 
Meyer, Nikolaistr 20, 37073 Gottin- 
gen, 0551 / 5315144. Gemeinsame 
Tour vom 24. 9. - 10 10. 99 geplant 
Konzertveranstalter bitte melden. 


Tapesampler gibts viele und 
manche sind sogar für einen guten 
Zweck "Solidarität muß praktisch 
werden..." ist ein Soli - Sampler für 
den Kampf von Flüchtlingen gegen 
Freßpakete. Geboten werden 90 
Minuten Musik verteilt auf 28 Songs 
(z.T. unveröffentlicht + live ) von 20 
Bands (u.a. Tod und Mordschlag, 
Schwarze Schafe. Rantaplan, Free 
Yourself. Graue Zellen, W$K, ) 
plus 24 - seitiges A5 - Beiheft für 
gerade mal 10 DM ( incl Porto ) zu 
bestellen bei 5 vor 12. c/o KS. 
Postfach 300132, 46383 Bocholt. 


Interesse an antifaschistischer 

Literatur, Musik, Klamotten oder 

Aufklebern zu fairen Preisen? Kleine 
Unter 1000 Verkaufs / Tausch, aber feine Mailorderliste gibts gegen 


großen, kleinen Listen, Mailorders & 1, 10 RP bei NWM, c/o KS, Postfach 
sonstigen Vertrieben, gibt’s jetzt auch 300132, 46383 Bocholt. 


ZURUCK VON DEN MOLUKKEN !! 


DIE EXPERTEN 



Suche für „Schnipselwerke" s/w 
Kopien von absonderen Situatio¬ 
nen, Gewalt oder Splatterszenen, 
Hausbesetzungen, Veganes Leben. 
jDrogen oder kurzen Texten aus 
Büchern. Photosammlungen. 

Zeitschriften usw Denke nicht an 
Veröffentlichung, versuche nur 
„neues" zu schaffen in dem ich 
vorher zerstöre (schneide) und 
dann wieder zusammen setze Nur s 
/ w Kopien Wer hilft? C Scholz. 
Gerhardt-Hauptmann-Str. 6B. 40699 
Erkrath. 


live & unmasked Tour *99 


11.3. Hamburg, Marxx/12.3. Haldensleben (bei Magdeb.), der Club/ 
15. 3. Karlsruhe, Karambolage/16. 3.T.b.A./ 17. 3. Fulda, Kreuz Cafe/ 

18.3. Köln, Between/19.3. Kusel (he,he .) JH/20.3. Darmstadt, Eledil 


Kaufe / suche ständig Klamotten und 
anderes. Also schränke durchwühlen 
und aufschreiben was ihr loswerden 
wollt. Bin auch an Kontakt mit Punks 
zwecks Konzertbesuche und Spaß 
haben interessiert, aus der Gegend 
Worms, Groß - Gerau und Darmstadt. 
Schreibt an Georg Weigand, Danzi- 
gerstr. 2, 64584 Biebesheim. 


..und als ob das nicht groß genug wäre.. 

!!!NEUÜ! CD SAISONBEDINGTE KATASTROPHEN ÜINEU!!! 

Kontakt & Hotline: SKORBUT PROMOTION 030/ 6188868 
DAYGLO DGCD72 SPV Best.Nr : 084-175502 


I lch suche ständig Bands für verschie 
dene Tapesampler, egal ob Punk HC 
Crust egal ob Tape CD Vinyl, egal 
welche Soundqualitat egal ob live 
Studio Proberaumaufnahme ihr 
könnt mir alles schicken (mit Text 
blatt) Als Belohnung gibts - em 
Freiexemplar Maik Hovelbrinks 
Wallbree 5. 46354 Sudlohn 


Suche folgendes auf Vinyl: „The day 
the country died“ von den Subhumans, 
die Split Lp von Kafka Prosess und 
Disorder, „Simple to much nothing“ 
von H.O.A., „Make the future mine and 
yours“ von den U. Citizens, die 
Sampler „Emma“ + „Underground Hits 
1“ und außerdem alle Maximumrockn- 
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roll s des letzten Jahres wer die 
Teile hat, und sie zu humanen (?) 
Preisen ios haben will, melde sich 
bitte bei Maximilian Noe. Löchgauer 
Str 13, 74357 Bönningheim, Tel: 
07143/881040. 


Suche dringend folgende Fanzi¬ 
nes: Plastic Bomb Nr. 1, 2, 3, 4. 5, 
8 / Sondermüll Nr. 1, 2. 3. 4, 7 / 3rd 
Generation Nation Nr. 1, 2, 3, 4, 5 / 
Njam Nr. 1, 2. 3, 4 / Stay Wild Nr. 1. 
2, 3, 4, 6, 8, 11, 12 / Moloko Plus 
Nr. 1, 2, 3. 4, 5, 6. 7, 8. Zahle faire 
Preise, die Hefte sollten aber in 
einem guten Zustand sein. Außer¬ 
dem gibt's für 1, 10 RP eine kleine 
Platten / CD Liste. Klaus Ketzer, 
Schillstr. 14, 45472 Mülheim / 
Ruhr, Tel: 0208/496319 


Comica. US. D, GB. F. Fantasy, 
Horror, Superhelden sowie Film Mag 
Splitting Image abzugeben gegen 
wenig (?) Kohle. Liste gegen RP. O. 
Born, Sackstr. 8, 49086 Osnabrück 


Ihr Ignorantenülhr wolltet alle 
nicht der glücklichste Mensch auf 
Erden sein!!!!(Bis auf Marcus aus 
Berlin, er war der einzige, der 
gekauft hat - thanx) üüTape- 
sampler „Automucke die 1.“ 
kaufen!! Mit exclusiven Livestück 
von Fabsi + PNC, Slime, 3. Wahl, 
Jet Bumpers, Gandy< Gawks, ect. 
Review in P. B. 25. Kostenpunkt: 
5,- ( am besten Schein ) + 3 DM 
Porto. Sebe Plondzew, Otto - 
Scholl - Str. 11, 31073 Grünenplan. 


Schickt mir alle Lps. Eps, Tapes, 
Zines, Tapesampler, ect. für meinen 
Reviewletter (wird für lau zu bekom¬ 
men sein) ! Desweiteren brauch’ ich 
noch ‘ne knappe Handvoll Bands 
für’n ANTIFA - Benefitz - Tape (am 
besten vorher anrufen, ob ich dann 
wirklich noch Bands brauche), bisher 
u a. mit: E.S.V., Gummis, Surfin’ 
Birds, e.m.s., wertlos, ect. Sebe 
Plondzew, Otto- Scholl-Str. 11, 31073 
Grünenplan, Tel: 05187 / 75662. 


Überspiele Filme aus den verschie¬ 
densten Bereichen z.B.: Horror, 
Splatter, Underground, Action, 
Drama u. s. w. Hab auch ein paar 
Musikvideos z. B: Minor Threat, 
Poison Idea, Agnostic Front, dead 
Kennedys u.s.w. Sind ca. 1000 
Filme. Liste gegen 3 DM RPÜ oder 
schickt mir eure Liste zum Tausch. 
Andreas Schulz, Bachstr. 5. 57482 
Wenden, Tel: 02762 / 8401 


HEIDI sagt: das Fanzine BRAVO 
PUNK geht in die 2. Runde und ist 
besser geworden. Es erwarten euch 
Interviews mit SCATTERGUN, THE 
VAGEENAS, DUKES OF THE MIST 
und RAWSIDE. wer sich schnell drei 
Mark zusammenschnorren kann, soll 
das alles innen Briefumschlag stecken 
und an mich senden. Porto ist bei den 
3 Mark dabei! Dazu noch fesches 
Poster, coole Konzertberichte, 
Gedanken, nen paar Reviews und 
weitere Nettigkeiten. Leonhard 
Kemnitzer, Beethovenstr. 53, 95032 
Hof. 


PUR Sänger Hartmut ist begeistert 
von der Nummer 3 der BRAVO 
PUNK. Drinnen issn Interview mit 
SÜFFIG WÜRZIG und OHNE PAI- 
LUNG, welches beide von PLASTIC 
BOMB abgefeiert wurden. Es ist 
dann auch noch ein MARS MOLES 
Interview drin, durchforstet mal die 
Fanzine Reviews. So. du Bastard, 
was ist noch drin? Viele Gedanken, 
Gedichte, wenig Reviews und 
überhaupt alles, was man unbe¬ 
dingt wissen sollte. Kostet wie die # 
2 drei Mark incl. Porto, wennn ihr 
die # 2 + # 3 zusammen bestellen 
wollt, tut das und schickt mir nur 4, 
50 DM incl. Porto. Is doch wat, 
oder? Leonhard Kemnitzer, Beet¬ 
hovenstr. 53, 95032 Hof. Außerdem 
grüße ich alle netten Punk Rocker 
die ich kenn, ihr wisst selber, ob ihr 
angesprochen seid. 


Ich wix mir ins Essen ihr Pisser. 
Manche sind mit ihrer Werbung nur 
noch im Packt mit Kindern. Laßt euch 
doch auch mal anscheißen, Mutti 
wirds schon bezahlen. Adresse hier 
erhältlich. Kauft besser bei Jens 
World, Postfach 1232, 64374 Roßdorf 
oder freßt Dreck. Neue Cds für 5,-. 


Suche Varukers (Another Religion 
Another War Mini-Lp), Slaughter 
and the Dogs (Quick joey Small). 
Single + Sackgasse (Alles klar?) 
E P. Angebote an: Stephan Kenke, 
Bornhof 10D, 30627 Hannover, Tel: 
0511 / 5799564. 



\ STILLHm t 


Out Soon: New IMPACT 7" 

FLUID T0 GAS 

FLOW LP 


DRUNU 

mTESMGS"7“ 

THEPUKE 

“Here Comes The Puke“ 7“ Repressed! 


FOOD MTBOMBS BENEFIT 7“ 

SUPERFAN. RYDELL HHAN0 DEXTRC. FREE YOURSELF 


•'l c/o Le Sabot, Breite Str.76, 53111 Bonn 

Tel 0228/697501, revolution-inside(o)t-online.de 


FLUID TO GAS, CRAVING on Tour März/April! 


SUBVERSIVE! FRADIO, jeden 2ten Do, bei: Matula Records, c/o Sinß, 
17 Uhr im OK Oldenburg, Kabelnetz Erbacher Landstr. 2, 65347 Hatten- 
und 106, 5 MHZ. Falls ihr euer Demo heim. 
oder eure Termine im Radio haben 
wollt, schickt uns den Kram zu, lassen 
wir dann auf die Öffentlichkeit los. 

Offener Kanal Oldenburg, Subversiv, 

Bahnhofstr. 11, 26122 Oldenburg. 


Hast Du Lust mir deine Lieblings¬ 
songs im Punkrock auf Tape zu 
bannen? Mag Deutsch, Skandinavi¬ 
en und Exotenpunk aus aller Welt. 
Die zwei von Euch die mir am 
schnellsten den Hörorgasmus 
verschaffen, kriegen von mir ein 
Punküberraschungspaket. Willi 
Weißenbacher, Postlagernd, 79098 
Freiburq. 


Altpunk zur Zeit etwas depressiv, 
sucht barmherzigen Samariter! Wer 
mir das lustigste Tape mit Funpunk 
evt. Exoten oder Skandinavien schickt, 
kriegt von mir ein fettes Packer’l 
meiner Tape + Aufklebersammlung. 
Willi Weißenbacher, Postlagernd, 
79098 Freiburg. 


Fordert sofort meine kleine, aber 
feine Punk Überspielliste an. Sind 
auch einige Raritäten dabei. An¬ 
sonsten von LP’s, über Eps, Cds 
und Demos alles dabei. Liste 
kommt für 1,10 RP zu euch. Thomas 
Pfahler, Hirtenweg 4, 91174 Wern¬ 
fels. 


Einige Cds, Lps, Eps, Tapes, Aufnä¬ 
her u. s. w. , die sich bei mir zuhause 
langweilen, suchen dringend einen 
neuen Besitzer zu sehr billigen 
Preisen oder Tausch. Holt euch meine 
Gratis Liste von Second Hand Zeux 
unter Thomas Fehler, Hirtenweg 4, 
91174 Wemfels. 


Hie ihr trüben Tassen. Mein neuer 
Tapesampler „Erste Klasse" ist in 
Arbeit. Für diesen suche ich noch 
Bands die Bock haben mitzuma¬ 
chen. Also, habt ihr eine Punk / 
Hardcore / Oi-Band dann schickt 
mir euer Zeux. am besten mit Info 
und Texten, an folgende Adresse 
zu: Matula Records, c/o Sinß, 
erbacher Landstr. 2, 65347 Hatten¬ 
heim. Außerdem noch „Gepflegte 
Tanzmusik" (u. a. mit Chaos UK, Oi 
Polloi, Chelsea) für 4 DM + Porto 
und „Ein Tropfen auf den heißen 
Stein" (u.a. mit AAK, Psychisch 
Instabil, ems, Recharge) Solitape¬ 
sampler für 6 DM erhältlich. 


Der Solitapesampler „Ein Tropfen auf 
den heißen Stein“ ist draußen. Der 
Gewinn geht an Ahausopfer. Mit dabei 
sind AAK, Psychisch Instabil, Rechar¬ 
ge, Beck s Street Boiz, Radikalkur und 
noch ein paar mehr. Dat Teil kommt 
mit Beiheft und kostet 6 DM + 3 DM 
Porto. Außerdem suche ich noch 
Bands für einen neuen Tapesampler. 
Ob Punk / HardCore / Oi ist egal. 
Schwingt die Hufe und meldet euch 


KostenlosülEndlich ist es da Das 
Hämmerchen - Debüt der Punkrock 
- Band Fazit, die den Ostfriesen 
Punk groß raus bringen werden 
Übrigens nur das anfordern ist 
kostenlos. Die CD kostet 13 Ocker 
und ist anzufordern bei: Sven 
Dubbelde. Tilsiter Str. 11, 26725 
Emden, Tel. 04921 / 995945 oder per 
E-Mail: duebbel@emsnet.de 


Nach dem Erfolg des ersten Tape 
Samplers bringen wir jetzt den zweiten 
raus. Danach evt. den dritten und 
wenn der auch gut läuft, sogar den 
vierten usw. (Anm. des Tippers: Ich 
wußte gar nicht, daß ihr in Ostfriesland 
von 1-4 rechnen könnt. WAHNSINN 
!!!!!!!!!!!!!!!!!) wenn ihr zu dem Tape 
Sampler „Knastrufe im Schnee Teil II“ 
einen Beitrag leisten wollt. Alle Bands 
die auf dem Sampler kommen erhal¬ 
ten ein Gratis Tape. Also schickt eure 
Demo Tapes an: Sven Dübbelde, 
Tilsiter Str. 11, 26725 Emden._ 


„Gumble Music“ die wohl beste 
Radiosendung der Welt sendet ab 
sofort jeden 2. Samstag von 16-17 
Uhr im Offenen Kanal Oldenburg 
(auch im TV zu sehen). Also Labels, 
Bands etc. schickt uns doch mal 
was zum Spielen bzw. Verlosen 
Gumble Music, Burgerstr. 18c, 
26123 Oldenburg, Tel: 0441 / 

885599. 


Antiseen „15 years, 3 chords and one 
hell of a bloody trail!“ Out Nowü Das 
Buch zum 15 Jährigen Bestehen einer 
Legende. Über 160 seiten fett und 
streng limitiert auf 300 copies. In 
Europa nur bei uns erhältlich für 30 
DM (incl. Porto). Dig it Baby!!! Our 
Area Records, Parkweg 9, 59379 
Selm. 


Our Area your favorite Record 
Dealer!!! Out Now: Antiseen / 
Nothing But Puke split 7". Antiseen 
„mean woman blues“ 7", Rancid 
Vat / Born Bavarian split 7". Coming 
Soon: Nothing But Puke „five hits 
from hell“ 7“ Alle 7"s sind streng 
limitiert und für 7 DM / Stück ( plus 
Porto ) erhältlich If you re man 
enough don’t miss em Baby!!! Our 
Area Records, Parkweg 9, 59379 
Selm, e-mail: Sikko13@aol.com 


Schandmaul # 2 ist endlich da! V/A 7“ 
mit Polit / Crust / HC-Punk, z. B. Mrtva 
Budoucnost, Burned Out, Wutent¬ 
brannt usw. für 5,- + 3,- Porto. Außer¬ 
dem: Said & Dane 7“ 5,-, Wutent¬ 
brannt / Jabkutan 7“ 5,-, Revenge 10" 
12,-, Burned Out / Amen 81 LP 14,-, 
Stagnations End LP 14,-. Bei LP / 10“ 
7,- Porto. Daniel Oppermann, Wil- 
helmstr. 9, 10963 Berlin _ 


DISGUST / RED FLAG - RÜDE & 
RED, das Redskin - Mag mit # 3 seit 


einiger Zeit draußen. „Working 
Class“ nicht bloß eine Phrase. 
Alltagquängeleien. Berichte von 
Arbeitskampfen, Lugen des Kapita¬ 
lismus zerpflückt, und mehr. 2,- + 1. 
50 Porto oder für nen lOner alle 3 
bisher erschienenen Hefte. DRF, c / 
o Le Sabot. Breite Str. 76. 53111 
Bonn. 


Ich suche nicht nur Bands für diverse 
Tapesampler, sondern auch Kurzge¬ 
schichtenschreiber und Comiczeich¬ 
ner, die mir ihr Material (nicht größer 
als Din A5) für’s Tapesamplerbeiheft 
zur Verfügung stellen. Wenn ich’s 
benutze, gibt’s ein Freiexemplar. Maik 
Hövelbrinks, Walbree 5, 46354 

Südlohn. 


Achtung! „Against Animal Testing # 
1“ Benefiztapesampler für die 
Tierversuchsgegner ist endlich 
draußen! 60 Min. CrustPunk und 
HardCore mit: Unhinged, Ebola. 
Masskontroll. Post Regiment. 
Disorder. World Chaos u. a. Kommt 
mit fettem Din A5 Beiheft. Aufkleber 
+ Poster!!! 10,- ( inkl Porto ) an: 
Bernhard Hierholzer, Ringelnatzstr. 
23. 12305 Berlin. 


Seif Destruction Records. D.I.Y. Crust 
/ Anarchopunk Mailorder / Label (Liste 
anfordern! RP) sucht Bands für Aus- 
Rotten tribute Tapesampler. Soll in 
topper Aufmachung und so kommen. 
Bands kriegen alle natürlich ein 
Freiexemplar! Suche auch Tapes oder 
7“ / LP’s für den Mailorder! Meldet 
Euch. Bernhard Hierholzer, Ringel¬ 
natzstr. 23, 12305 Berlin. 


Für regelmäßige Konzerte (14-tägig) 
in Köln suchen wir noch innovative 
Bands mit Power und Inhalten. 
DRF, c/o Le Sabot, Breite Str. 76, 
53111 Bonn. 


FM 77 RIOT IRADIO ist im Raum 
Mönchengladbach auf Sendung. Wir 
suchen noch Bands die Lust haben 
das ihre Musik im Radio läuft, gespielt 
wird was gefällt - Punkrock, Ska, HC, 
Oi, Punk’n’Roll, u.s.w. Also her mit 
eurer Mucke. An: Daniel Kitscha, 
Odenkirchnerstr. 126, 41236 Mön¬ 
chengladbach. 


Die Fanziner sind sich einig, das 
RIFF RANDELL’s neue CD 
„Straight" ein geiles Stuck 
Punkrock ist D h es gibt keine 
blöden Breaks, keine trendy Cover¬ 
versionen und keine scheiß Balla¬ 
den. sondern einfach nur straighten 
Punkrock! Straight ist auch der 
Preis von 18 DM incl. Porto & 
Verpackung Bestellungen, ect an: 
Markus Gams, Feldbergstr 18, 
78628 Rottweil, Tel: 0741 / 18904, o 
Fax: 07721 / 504260 weiterhin 

werden Gigs, Gigs & nochmals 
Giqs gesucht. Just Call Us! 


Ich suche Bands, die für Spritkohle, 
Bier ’n Happen Pappen und ‘ne 


Menge Spaß Lust haben die Sau 
rauszulassen, wenn ihr Bock habt, 
dann meldet Euch bei: Lübke, Braun- 
schweigerstr. 20, 38170 Schöppen¬ 
stedt, Tel: 05332 / 90584._ 


Muffpauts machen einfachen 
Punkrock / HardCore und suchen 
ein Studio oder Proberraum wo wir 
für wenig Kohle ein Demo aufneh¬ 
men können. Wir wollen keine 
super Qualität aber es sollte sich 
besser anhören als unsere Auf¬ 
nahmen mit dem tragbaren Casi 
Wir sind auch für jeden Tip dankbar 
der uns hilft nach 6 Jahren endlich 
mal ein gutes Demotape zu produ¬ 
zieren. Angebote sollten aus dem 
Umkreis von Hagen + 100 km 

kommen. Melden bei: Kai Lange¬ 
scheid, Heidestr. 71, 58119 Hagen. 
Tel + Fax: 02334 / 40282 oder 
01702168372. 


Kaufrausch! Kleine Liste mit billigen 
Tapes & Vinyl hauptsächlich aus dem 
deutschpunkbereich ist da (diesmal 
wirklich) Ben Köthnig, Müggelstr. 28, 
10247 Berlin. _ 


Oi Polloi-Fight Back LP und „Resist 
the Atomic menance“ 7" sind im 
farbigen Vinyl nachgepreßt. Preise 
für Weiterverkäufer. LP=9 DM / 7“=3, 
50 DM. Ab April dann neue „Machi¬ 
ne Gun Etiquette 7“ und Oi Polloi 
7". Campary Records, Friedrichstr 
10. 40217 Düsseldorf. 


Sahnestücke 5 schlägt alle! Der 
brandneue Teil dieser obskuren Tape 
- Samplerreihe ist gerade rausge¬ 
kommen. Wie immer auf 90 Min. 
Chromcassette mit Doly B. 29x geilste 
Mucke von Randy, Swingin’ Utters, 
Agnostic Front, Rantaplan, Motörhead, 
Snuff, Aerosmith, Dickies, ween, Roh, 
The Kids, Cosmocain u. v. m. Für 5,- + 
3,- Porto bei Christian Giering, 
Schulstr. 9, 21649 Regesbostel. 


Gute Bands für den nächsten 
Sahnestucke-Tapesampler gesucht 
wer traut sich? Auf die Cassetten 
kommen bekanntlich nur die 
besten, deshalb gebe ich keine 
Garantie, daß ne Band sicher 
draufkommt. Auf jeden Fall werden 
die eingehenden Tonträger im 
„Mind The Gap" Fanzine bespro¬ 
chen. Also schickt eure Aufnahmen 
(gut aufgenommene Demos, Cds, 
Vinyl) an Christian Giering, 
Schulstr. 9, 21649 Regesbostel, 

weitere Bestechungen zwecklos, 
wer erst einmal auf Sahnestücke 
vertreten ist. kann sich was drauf 
einbilden! 


Wir suchen ständig Bands, die Bock 
haben mal bei uns zu spielen. Tapes 
oder Cds bitte an: JZ KNAST, c/o 
Potter, Umfassungsstr. 76, 39124 
Magdeburg. _ 


Edgar Briggs, das As(s) der Ab¬ 
wehr! wer kennt diese englische 
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Kult-Comedy Serie, die Ende der 
80iger in den dritten Programmen 
ausgestrahlt wurde? Die Serie hat 
in etwa den gleichen Humor wie Mr. 
Bean, schlägt diese aber um 
Längen, wer hat sie auf Video, oder 
kann mir sonst weiter helfen. 
Befreit mich endlich aus meiner 
Letargieü Markus Gams, Feld- 
bergstr. 18, 78628 Rottweiler, Tel: 
0741 /18904. 


Suche folgendes 2nd Hand, aber in 
Ordnung zu fairen Preisen auf CD: 
Clash - 1 Album. Livematerial u. tribut 
Sampler alles von Becks Pistois / P & 
G. Rawside, Toxoplasma, Kassierer u. 
Zusamm - Rottung, Ausbruch - Harte 
Zeiten. Emils -Der schwarze Fleck; 
HBW - Terroristen. V / A - Nazis Raus! 
u. d. Soundtrack von Rüde Boy. 
Außerdem Rüde Boy auf original VHS 
- Video. Melden bei Gunnar Stelling, 
Tel: 04182/289033. _ 


Endlich erhältlich die Payback CD!! 
Wer auf sauguten old school HC - 
NY Bauart steht, der auch noch 
eigenständig und mit Köpfchen 
gemacht ist, kommt an dieser 
Scheibe nicht vorbei, unbedingt 
antesten! Für 20,- incl. Porto bei: 
Th. Stärk, Memminger Str. 76, 89281 
Altenstadt / Iller. Ab März auch 
wieder auf Tour!! 


Hey ihr verlausten Punkrock - Bands!!! 
Wer möchte am 10. Juli diesen Jahres 
auf dem berühmt berüchtigten Pan¬ 
zerknacker - Festival spielen? Nähere 
Infos unter Tel / Fax: 07721 / 504260. 
Demos gehen an: Panzerknacker. PF 
2022. 78010 Villingen. Haut rem... Wir 
sehn uns. _ 


Brenne nach wie vor Cds zum 
Dauertiefpreis von sage & schreibe 
5,- inklusive allem. Meldet euch 
unter 07721 / 504260 (Tel. & Fax) 
oder Bezugsadresse: Panzerknak- 
ker, PF 2022, 78010 Villingen. 


Hey ihr Geldsäcke! Ihr wißt wieder mal 
nicht wo hm mit eurer Kohle - schiebt 
es mir in meinem geilen Arsch (Anm. 
des Tippers' (Würde ja gerne was 
investieren. Kannst du mir mal ein 
Foto deiner geilen Kiste schicken ?) ! 
Okay? Ihr bekommt für sage & 
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schreibe 3.- (1, 50 für die wäre /1, 50 
für die fuckin' Post) in Briefmarken den 
neusten Panzerknacker (# 4). Diesmal 
mit den Boxhamsters. Rantaplan, 
Gazza (berühmter Englischer Frauen¬ 
rechtler), Uli Borowka (Deutschlands 
sportlichster Alkoholiker), Andy Zenker 
(Taxifahrer in der Lindenstraße) und 
und und... zu bestellen bei: Silvia 
Melzer, Wöschhaldestr. 107. 78048 
Villingen ) _ 


Verkaufe ständig fast neue 
Punkrock / HC Cds. Topzustand! 
Kein Stück kostet mehr als 9,-ü 
Liste gegen 1, 10 RP bei Silvia 
Melzer, Wöschhaldestr. 107, 78048 
Villingen._ 


Wer steht heute noch auf HC aus 
Italien. Schweden, Germany und 
überall her. der melde sich zwecks 
Mailorderliste bei Magic Sound, c/o 
Th. Stärk, Schlossbezirk 2, 88484 
Gutenzell. Übrigens suche ich ständig 
nach Auftrittsmöglichkeiten für Bands 
aller HC - Richtungen (old-new 
School, Crust,...) _ 


Die MFZ’s (MitFickZentralen) 
schießen weiterhin wie Pilze aus 
dem Boden. Mittlerweile sind über 
80 MitFickerinnen + MitFicker dabei. 
Infos gibt’s für die Schwaben 
unter: MFZ Sektion Schwaben: z. H. 
Nuggele, Burgstr. 55. 73614 

Schorndorf und für die restliche 
weit bei: Karsten Conform, Im 
Wietrog 20, 32683 Barntrup, wer 
weitere Sektionen eröffnen will, 
melde sich bitte auch bei Karsten. 
Und immer RP beilegen!!!!_ 


Ab März 99 gibt’s zu jeder Jahreszeit 
(also 4x im Jahr) die MFZ-News mit 
Konzerttermmen. Plattenbesprechun¬ 
gen, Abenteuerberichte und weiteren 
Unwichtigkeiten. Einen Nemen gibt’s 
zwar noch nicht dafür (gebt mir eure 
Ideen) aber das Heftchen im handli¬ 
chen A6 Format wird 2,- incl. Porto 
kosten und bei Karsten Conform (s. o.) 
erhältlich sein, _ 


PUNK IST TOT !!!! - UND ICH HAB’ 
DIE LEICHE IM KELLER !!!!! Nee, 
nee, Punk ist natürlich nicht tot + 
das einzige was im Keller ist sind 
meine Preise meiner neuen PLAT- 


TENLISTEü!Verkaufe massig VINYL 
von z. B. folgenden Bands: ANL, 
Artless (US), Blitz, Boys, Bazooka 
Joe, Blood, Business, Criminal 
Class, Chelsea, C. Rejects, Culture 
Shock, Civilised Society, Dirty 
Scums, DK, Discharge, Decendents, 
EA 80, erazerhead, Elvis Hitler, 
Freeze, Gaunt, Gits, GBH, Hard 
Ons, Infa Riot, Insane, Jeff Dahl, 
Lustfinger, Misifits, Members, Male, 
Macc Lads, MDC, Mimmis, MIA, 999, 
Neurotics, Noise Annoys, Poison 
Idea, Red London, RoseRose, 
Ramones, Skeezicks, Sofahead, 
Suburban Studs, TMA, Toten 
Hosen, Verbal Abuse, UK Subs, 
Steve Roberts, Vicious Circle, Wat 
Tyler, Youth Brigade, Wombels, ect, 
ect zu größtenteils günstigen 
Preisen. Liste gibt es gegen 1,10 RP 
bei: Stefan „Scholle“ Schulz, 

Metzstr. 58, 24116 Kiel Außerdem 
sucht die Band „IRREN OFENSIVE“ 
Auftrittsmöglichkeiten im Norden 
der Republik._ 


Suche folgende Platten!!! Bitte helft 
mir!!! Normahl - Stuttgart über alles 
EP; Razzia -Los islas Limonados MLP 
(fbg.); OHL -Kernkraftritter EP; OHL- 
Live EP. ZK-Das Grauen geht auf 
großer Fahrt EP; ZK-Tip von Twinky 
EP; Blut + Eisen-Fleisch rollt EP (fbg); 
Soilent Grün - Fleisch EP; SS Ultrab- 
rutal-Monstren. Mumien, Mutationen 
LP (fbg) ; Cretms-Samen im Darm EP: 
Wizo -Roy Black / Pippi EP. Wombels 

- Fast & Bouncy LP (Anm. des Tippers 
„Frank - Forder mal meine Liste an. da 
ist diese LP mit drin) Notdurft - same 
LP; Wut/Rotting Carcass-Split LP: 
Neurotic arseholes-Paradies EP. 
Razors-same LP. V.A.- Die Deutschen 
kommen LP: V.A.-Waterkant Hits LP 
(fbg): V.A.-Hart'core LP: Punkenstem- 
Oh du schöne Meid EP: Maniacs / Tm 
Can Army LP. Ätzer 81-same LP. 
Teervet Kädet / Kaaos - So much Fun 

- Split LP (fbg) !!!! Meldet Euch bitte 

bei: Thomas Wimberger, Gartenstr 
99. 06773 Gräfenhamichen, Tel. 

034953 / 23983. 



Boys zur Neugründung einer 
Boygroup. Da unsere Kontakte von 
der Bravo bis zum Platic Girl 
reichen, ist der Erfolg vorprogra- 
miert. Bewerbung mit Lebenslauf + 
Foto an die NC-Music Adresse, 
weiter suchen wir immer neue 
Bands für CD + LP Aktivitäten, egal 
ob Punk, HC. Oi, Ska. Fette Maior¬ 
derliste gegen 1, 10 RP und ande¬ 
ren Krempel bei: NC - Music, 
Goethestr. 11. 32699 Extertal._ 


Folgende Platten abzugeben '!! 
Buttocks-Fuckin the Buttocks LP; 
Cretins-Man between Walls 10“ (fbg); 
Fluch-Die Gesandten des Grauens 
mLP; Herbärds-Eu! Se Bois LP; 
Klischee - Das war aer wilde westen 
EP; L’Attentat - Made in GDR LP: 
Normahl - Verarscnung Total LP: 
Normahl - Der Adler ist Gelandet ( fbg 
) ; Rape - Hurra wir verblöden EP: 
Saukerle / Zwitschermaschine DDR 
von Unten - Split LP; Stosstrupp - Kein 
schöner Land EP: Vorkriegsphase - 
Scheiß Krieg EP! Fordert einfach 
gegen 1, 10 RP meine Liste an. Bei: 
Thomas Wimberger. Gartenstr. 99. 
06773 Gräfenhainichen. _ 


ACHTUNG: Uber 3000 verschiedene 
Second - Hand - Lps / 7“ / Cds 
finden sich in unserem Programm. 
Punk, HC, Noise. Indie, WaveSka, 
Underground ect. - die brandneue, 
aktuelle Liste gibt’s gegen 2, 20 RP 
bei: Swing & Crime. Ernst - Leh¬ 
mann - Str. 17 / 1, 88045 Friedrichs¬ 
hafen. PS.: Wir suchen laufend 
Zeug zum Ankäufen. Wenn ihr also 
was loswerden wollt. .. 


UNDERGROUND LITERATUR zum 
Antesten!!!Zwei Zeitschriften für nur 5 
DM (schein oder in 1,- Briefmarken). 
Oder umfangreiche Liste gegen 1. 10 
RP anfordern - bei: Roland Adelmann. 
PF 250550, 44743 Bochum, _ 


(Hardcore Punkband mit leckeren 
Oi! Einflüssen sucht zweiten 
Gitarristen. Möglichst aus dem 
Raum LIP, HF, BL, HM und Umge- 
bung. Tel: 05265 / 8878 (Sven) 


FM 77 RIOT RADIO ist auch auf Tape 
erhältlich. Für 3,- + 3,- Porto bei HEINI 
RECORDS, c/o Christian Kitscha, 


Berlinerstr. 36, 41236 Mönchenglad- 
bach. _ 


Aufgepaßt! Wer will LP’s zu fairen 
Preisen loswerden? Evt. auch 
Tausch: Suche z. B. SS Ultrabrutal; 
Springtoifel; ZK; ZSD; Der Durstige 
Mann; OHL - 1000 Kreuze; Blanker 
Hohn; Honkas; Marplots; X Ray 
Spex; Kulthuren; Aliierten. Meldet 
Euch bei Matthias Finger, Schwarz- 
koptenhof 6, 23970 Wismar._ 


Struugle Tapes sucht noch Skatepunk 
und HardCorebands für Sampler und 
andere Veröffentlichungen. Außerdem 
noch Demos zum reviewen in unse¬ 
rem hoffentlich bald erscheinendem 
Fanzine. Und für unsere Radiosen¬ 
dung suchen wir auch weiterhin noch 
Punk / Oi und HC-Zoigz zum spielen 
und verlosen. Konzerte und Mailorder 
können wir derzeit nicht machen, da 
auch unsere Tage leider nur 24 Std 
haben. Bei Interesse Demo + Info an: 
Struggle Tapes / Proud to be loud 
Radioshow, c/o Stefan Jonas, Verbrü¬ 
derungsring 26 L. 21493 Schwarzen¬ 
bek^_ 


Die Mentally Disturbed Wifebeaters 
suchen noch Musiker, die schnell 
und unmelodiös spielen können. 
Instrument egal. Musikrichtung: 
Lärm mit Kracheinflüssen! Ihr 
solltet irgendwo im südlichen Teil 
Hamburgs wohnen, oder irgendwo- 
anders. Bei Interesse schickt uns 
bitte ein vollständiges Bewer¬ 
bungsschreiben mit Paßfoto und 
tabellarischem Lebenslauf. (Schul¬ 
abschluß nicht unbedingt er¬ 
forderlich) an Stefan Jonas, Ver¬ 
brüderungsring 26 L, 21493 
Schwarzenbek. _ 


Schweizer aufgepasst! Bei Rinderherz 
Records gibt’s Vinyl und CD’s von 
Skuld Releases, Nasty Vinyl, Vitami- 
nepillen, Panx und anderen. Daneben 
hat's auch noch Tapes, Shirts und 
einiges zu Lesen. Bestellt die Liste bei 
Rinderherz Records, Rütmattstrasse 
11, CH-5004 Aarau / Schweiz, RP 
wäre Fair. 




W m Die Hölle 
hat sic ausGcspuckt 
- u/td sic kehheh 
hUR clh Ziel: 


ZüRÜck 1/t 
die BRO/tx 
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Aus Strafraum-PO GO: 

Den Begriff "Intelligenten Punkrock” zu benutzen ist meist faisc] 
unangebracht. Auf die Kafkas trifft er aber 100%ig zu —und wfc 
einem Traum gehen die 6 Songs durch’s Ohr und schreien förmli 
danach, immer wieder aufs Neue gehört zu werden. 

Absolut Hitr und Ohrwurmverdächtig. Für 8 t - DM inklusive Porto 
Verpackung dürfte an dieser Single kein Vorbeikommen sein, (ip 
6 von 6 Punkten,. B&niHESESflHHi 




noch nicht kennt, sollte sich 
schnellstens unser Demotape 
besorgen. Sound überarbeitet bzw 
gut. 45 Min. volles Rohr punk - 
rock + livegig + Proberaumsessi¬ 
ons auf der B Seite. Kostet 4,- + 
das Porto 3,- Mieten kann man / 
frau uns auch. Wir spielen für 
Spritkohle + Freibier! P. S. Un s 
gibts auch im 3er Pack zu buchen, 
nämlich Bildungslücke + Sekret¬ 
stau + Pestpocken. SUIZIT TAPES, 
Sascha Wilfert, Johannes 
Luthstr. 6, 65520 Bad Camberg. 


KOPI BLEIBT - Benefitsplittape mit 
DETESTATION und 6000 CRAZY, 
jeweils 30 Minuten live in gut hörba¬ 
rer Qualität gibt es zu bestellen bei 
H. Siaminos, St. Johannstr. 6, 47053 
Duisburg. Das Tape kostet 7,- plus 
3,- Porto u. Verpackung. Und falls 
das wen interessiert, gibt es auch 
noch die Compilations EWIG ALT I + 
II. jeweils 90 min. Chromtape 
vollgepackt mit ollen Punk - und HC - 
Kamellen für jeweils 5,- + 3,-, also 
bestellt mal fleißig. _ 


Suche immer weiter alte Scheiblet¬ 
ten aus den 80er Jahren, besonde¬ 
rer Schwerpunkt SWE, NOR, FIN - 
HC, z.B. So Much Hate - How We 
Feel, Mob 47- 7", Betong Hysteria - 
7”,Svart Framtid - 7", aber auch 
andere Sachen aus aller Welt. 
Second Hand - Listen sind will¬ 
kommen und auch tauschen ist mir 
ganz recht, von daher bei Bedarf 
Suchliste mitschicken. Aber eines 
sei auch gesagt: SCHWEINEPREISE 
SIND FÜRN ARSCH ! H. Siaminos, 
St. Johannstr. 6, 47053 Duisburg. 


Liste mit fast 1000 Büchern, Brochü- 
ren, Zeitschriften & Fanzines zu 
Themen wie: Anarchismus,(Anti-) 
Faschmus/Rassismus, PUNK / Hard- 
core, Vegmus, Sexismus, Radikal¬ 
ökologie, Totalverweigerung, neue 
Weltordnung, z.B. Die Kunst des 
Krankfeierns, dass absolute Kultbuch, 
das nicht nur einmal bundesweite 
Zensurmaßnahmen & Hausdurchsu¬ 
chungen mit sich brachte (AOK war 
wohl auch nicht sooo begeistert....)das 
Tricks zeigt,wie man sich krankschrei¬ 
ben lassen kann (durchaus auch 
mehrere Wochen/Monate) nur 5.-!! 
über 100 Seiten,das kleine Vegan. 
Kochbuch, 136 Seiten 5.-,Sie nannten 
sie Erde statt 14.- auch 5.-,genialer 
anarchistischer science-fiction Roman 
vom Trotzdem Verlag,Der Kampf um 
die Träume,über 300 Seiten 29.- 
,Punk/HCund Widerstandskultur, Da¬ 
da, Veränderung,Selbstbestimmung..., 
Antifa-Reader 25.-.fast 400 Seiten,ein 
Klassiker der einen sehr guten & 
fundierten Einblick in faschistische 
Zusammenhänge bietet,ABC des 
Anarchismus von Alexander Berk¬ 
mann 15.- .wieder ein Klassiker muß 
dazu noch! was gesagt werden??! 

Newsliste gegen 1,10,Gesamtliste mit 
dem englischen A.k.Press Katalog 
zusammen 3.-,Päckchen mit minde¬ 
stens 2 Büchern sowie Zines und 
Verlagsprospekten für 10.- einzelne 
Buchbestellungen plus 1,50 Porto 
An:Skank Records, 20 Rue du 
10.septembre,L-4320 Esch/Alzette 
Luxemburg (Anm. v. Tipper: Diese 
Anzeige ist in der Länge die absolute, 
einmalige Ausnahme.) _ 


ZINES ! Da ich demnächst umziehe, 
habe ich hier unzählige Zines & 
Plakate, die ich nicht mitschleppen, 
aber auch nicht wegwerfen will. 
Vielleicht willst du sie. Insgesammt 
10 kg Papier für 30,-DM. Mario 
Konschake, Neuer Weg 12, 14669 
Paretz. 


Klein & farbig: wir stellen kleine 
Buttons (2,5 cm) nach eurer Vorlage 
her. Z.B. 100 Stück 72,-DM inkl. Porto. 
Liste mit ca. 300 Motiven gegen 
Rückporto. Dirty Faces, Universi- 
tätsstr. 16, 44789 Bochum. 


KONTAKT - 
ANZEIGEN 

Weiterhin erfreut sich diese Rubrik einer kon¬ 
stanten Beliebtheit.... 

Susi möchte auch allen für die nette Geschen¬ 
ke danken, die so beiliegen und wünscht allen 
viel Glück. 

Ab sofort dürfen Kontaktanzeigen auch per E- 
Mail aufgegeben werden: 
Senseless@qmx.de ist die Adresse eures Ver¬ 
trauens. 

Susi Tepaß 
Heerstr. 132 
47053 Duisburg 


Glaubst auch DU das TUTEN nicht 
nur zum Transport bestimmt sind 
oder das es langsam Zeit für die 
Machtübernahme der APPD ist ? 
Dann bist DU DIE Richtige !!! 

Ein vereinsamtes in einer WG 
lebendes PUNKERSCHWEIN (22) 
sucht das weibliche Gegenstück 
Ich höre viel Mucke (Deutsch-,Ami- 
und Assipunk) und gehe viel auf 
Konzis . 

Dem gelegentlichen Cannabis- 
sowie Hopfen und Malz Konsum bin 
ich auch nicht abgeneigt Wenn du 
dich auch nur ein bißchen ange¬ 
sprochen fühlst MELDE dich doch 
mal !!! In diesem Sinne Vorwärts 
mit der APPD Chiffre 077 


wer hat bock auf e-mail bekrie¬ 
gen????? ich (m, 18,) langweile mich 
gerade zu tode, und mein kumpel 
neben mir lacht sich gerade tod....er 
(m???, 18, Strohdumm....) hat wohl zu 
viel gekifft oder so. Tja, was gibt noch 

zu schreiben.ach ja, er is n Oi! 

(dann muß er nämlich nicht denken...). 
Jetzt fällt mir nix mehr ein, Apro 
fallen...jetzt liegt er schon auf dem 
Boden...so ein Berber...ich glaub ich 
stress den jetzt so n bischen... my e- 
mail adress: buerberbftraol.com ps: 
Unpolitisch macht Hirntod...lernt mein 
Kumpel kennen, dann wisst ihr was 
ich meine!!!! 


'Hi, ich bin ein 28jähriger Kerl aus 
Göttingen und suche auf diesen 
Wege ein nettes Mädel zwischen 20 
und 30 zum Saufen, Raufen und 
mehr. Ich bin ein recht lustiger 
Geselle, vieleicht ein wenig durch¬ 
geknallt. Neben Punk und Pogo 
mag ich auch die romantischen und 
zärtlichen Momente im Leben. Also, 
wenn du auf Punk und Ska stehst, 
gerne feierst und rumalberst und 
dich von einen kleinen Bier¬ 
bäuchlein (keine Schlabberwampe!) 
nicht abschrecken lässt, dann 
schreib mir!" Chiffre 078 


Ich bin immer noch ein 15 jähri¬ 
ger, kleiner, todes-einsamer, trauriger 
häßlicher,wertloser,liebensbedürftiger 
Wichser und suche immer noch ein 
Mädchen im alter von 14-18 Jahren 
das mich kennenlemen möchte denn 
ich ich möchte nicht dieses Jahr nicht 
auch noch alleine bleiben. Bitte erlöse 
mich von meiner quäl und helfe mir 
dabei mein herz mir liebe zu erfüllen 
und den Scheiß Hass zu 
erlöschen!Schreib mir noch heute, 
bevor ich an einsamkeit sterbe!!! 


seldorf Das alleinsein macht 
langsam keinen Spaß mehr und 
sollte so endlich mal zu Ende 
gehen. Wenn ich also irgendwo 
interresse geweckt hab, dann 
meldet euch doch einfach. Chiffre 
081 


NA IHR SÜßEN MÄDCHEN MEINER 
IST 30cm LANG UND 10cm DICK 
VOM FIELEN WIXEN FÄLLT MIR 
BALD DER SCHWANZ AB 33 RAUM 
DARMSTADT HELFT MIR Chiffre 082 
(Anm. vom Tipper: Bin tief beein¬ 
druckt) _ 


An alle Punkgirls: Alter egal Punker 
I33J.. und leidenschaftlicher Motor¬ 
radfahrer sucht eine Punke¬ 
rin/Bikerin zum mitfahren zu 


Konzerte, oder zum Zeltenfah¬ 
ren? Suche auch noch Punk- 
girls/Skingirls, die Lust haben 
mir in den Mund zu pissen. 
Chiffre 083 


Linksradikaler (18/m) sucht nettes, 
hübsches Punk-, Reneegirl zum 
knuddeln, schmusen, auf Konzerte 
gehen, wilde Orgien und Partys 
feiern. Also wenn du zwischen 16 
und 18 Jahre alt bist melde dich mit 
Foto bei mir. Chiffre 084 


Hey, zwei verrückte, einsame 
Punkweibsen (17 und 19 J.) 

suchen zwei liebevolle und 
chaotische Punx, Skins... Sie 
müssen zwischen 18 und 24 
Jahre sein. Wir stehen beide auf 
Ska. Oi. Punk und HC.... Warnung 
!! Wir sind zwar keine Claudia 
Schiffers aber auch keine 
Rosanne’s, aber wir hoffen ihr 
mögt uns trotzdem noch schrei¬ 
ben. Photos sind Pflicht. Beeilt 
euch mit schreiben, sonst 
sterben wir noch vor Einsamkeit. 

Chiffre 085 


An alle sexbesessenen Punkrock¬ 
boys! Ich (19,w) suche phantasie¬ 
volle, für alles offene „Glam-Punk- 
Tunte“ mit verwuschelten Haaren 
und einem deznten Bauchansatz. 
Wnn du wie ich auf Social Distorti¬ 
on, Turbonegro, Humpers, etc. 
stehst, Melde Dich !!! (bitte mit 
Photo!). Alle briefe werden beant¬ 
wortet. Chiffre 

086 _ 


Wir laden uns zu eurer Party ein. 
Wir haben ,nen schlechten Ruf und 
trinken viel. Im äußersten Notfall 
machen wir auch schlechte Mucke 
Ihr müßt nur einen Gitaristen 
stellen, wir komm zur Zeit immer 
ohne. Manchmal auch etwas verwirt 
machen wir auch zwei Bier gleich¬ 
zeitig auf und tanzen auf dem Tisch 
Also ihr bunten Asis und Lumpen¬ 
gesindel meldet euch bei uns 
Gemischte Band von 5- 10 Tageni¬ 
xen immer in Partystimmung. Fotos 
nehmen wir spatre Heirat nicht 
ausgeschlossen. P S.: Wir kommen 
nicht zu Kinderzimmerpartys wie 
damals in Kiel. Chiffre 007 


Wir rattige Punkweibchen beide 17 
jung, schön, sexy, humorvoll und so 
lieb wie (b)engelchen (naja, Einbildung 
ist auch ne Bildung) suchen ebensol¬ 
che männlichen Gegenstücke. (16- 
20j.), die uns den letzten Kick geben 
können, der unserem Leben noch fehlt 
und die wir lieb haben können. Könnt 
ihr diese Anforderungen einigermaßen 
erfüllen so schreibt uns am besten mit 
Foto oder Seibstportrait (Nacktfotos 
werden auch akzeptiert) aber keine 
Spacken/Wochenendpunx Chiffre 087 


17jr. Punkrocker sucht nette & geile 
Punkrockerinnen. die noch voller 
Energie sind und nicht nur An¬ 
hängsel eines stupiden Punkers. 
Also wer Lust auf eine Bekannt¬ 
schaft, vielleicht sogar, Beziehung 
oder knallharten Briefsex hat. 
schreibt mir einfach ! Hey Hoh Let s 
Go! (Wer mir mit Foto schreibt, 
bekommt auch eher Antwort !) 

Chiffre 088 


So, jetzt bin ich dran, denn so geht’s 
nicht weiter! Ich hab‘ die Faxen dicke! 
Und wenn Mann mit mir zusammen 
die Faxen öffnen will, dann sollte er 
mir noch einen phantasievollen (!!!), 
kreativen Brief schreiben. Bin (glaub' 
ich) ein netes 19jähriges weibliches 
Wesen (weiß 1 ich) bevorzuge Ungunst, 
Annoyed, Scattergun, aber auch .... 
But Alive! Yeah! Stay Punk, und wird' 
nicht krank + schreib' mal lecker ! 
Ende ! Chiffre 089_ 


Langer, schlacksiger 1meter95- 
Punk sucht Punkmaus im Gebiet 
HH-H/BS-KS! (Westfalen ist auch 
OK!). Hast du keinen Bock mehr auf 
großmäulige, kleine Kiddiepunks ? 
Bin schon quasi ein Methusalem 
von über Mitte 20 und liebe es, Bier 
zu trinken. Kannst du über Kassie¬ 
rer lachen ? Feierst du auf die 
APPD & St. Pauli sowie geilen 
Punkrock ? Dann melde dich 
schleunigst bei mir ! Marcus 
Knaffla, Ostring 51, 34125 Kassel 


Wir zwei (w,16 J., aus NRW hören 
unter anderem Nirvana, Slime, Dritte 
Wahl, Vorsicht Glas,...) suchen nette 
Kerle zwischen 16 und 20 zwecks 
Brieffreundschaft (und mehr?) Antwort 
garantiert. Chiffre 090 


Ich ein 21 jähriger Punkrocker der 
eine weibliche Person sucht die 
Humorvoll und wiederstandsfähig 
ist da ich sehr gerne auf Konzis und 
Bochumer Slreetpunkband sucht Wenn du meinst das du 

■ H TC hic ♦ mn H Hirh hm mir ihiftro 


fähigen Punk n Roll Bassisten oder 
Gitarristen. 02327-15116 (ader) oder 
0234-331624. 


Gesucht: Reagan Youth-LP, Agent 
Orange-Living in darkness-LP, 
External Menace-2.EP, Rose Tattoo- 
7". ImTausch z.B. BGK-1.LP, v.a. als 
je maar goed zit-LP etc. Liste über 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 
Bochum. (Stichwort 2.Handliste) 

Sängerin + Gitarrist suchen fähigen 
Schlagzeuger für (na klar) großartigen 
Punkrocksound!! Neue Band, bzw. alte 
weiter, mal sehen!!! Nähe Duisburg 
wichtig! Mehr dazu bei: 0203-342084 


das bist meid dich bei mir.Chiffre 
080 


Hey einsames Mädchen,Du bist 
genauso wie ich 

ein,einsam,schüchtern und hattest 
auch noch keine person die dich 
geliebt hat oder die du geliebt hast? 
Wenn du das ändern möchtest und 
mich kennenlernen möchtest,dann 
schreib mir doch bitte ganz schnell 
bevor es zu spät ist... 
Lonelvsucker@qmx.de _ 


Einsamer fast 30jähriger Punk(m) 
sucht zwecks Freizeitgestaltung 
(Konzis. gern. Abende zu zweit) auf 
diesem Wege, das passende 
Gegenstück aus dem Raum Düs¬ 
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Bayern ist bei uns, wie überall in 
Deutschland, leuchtendes Vorbild und 
darum besonders beliebt. Besonders die 
Polizei lieben wir... 

Matze: Das gehzt uns genauso. Gerade zur 
Polizei haben wir ein sehr gutes Verhältnis . 
Tobi: Geradezu ein persönliches. Die begrü¬ 
ßen einen, „Na, wie geht’s ? Was macht 

Tagtraum ?“. , 

Matze: Die schreiben vorm Stattbahnhot 
(JuZe in Schweinfurt) immer die Autos auf, die 
davor parken, machen Video- und Fotoauf¬ 
nahmen von den Leuten, die da verkehren. 

So kennt man sich sehr schnell. 

Tobi: Die haben ihre Wache direkt vorm 
Stattbahnhof und in der dritten Etage direkt 
eine festinstallierte Videokamera.... einfach 
um sich die Leute anzugucken. 

Da zeigt sich ja auch, daß die Polizei auch 
in punkto Datenschutz ganz fortschrittlich 
ist. Anderswo wird sowas ja noch heimlich 
gemacht.... 

Tobi: Bei uns wird auch nicht so schnell ge¬ 
löscht. Mein Jugendstrafregister hätte zum 
Beispiel auch schon lange gelöscht sein 
müssen. Und im normalen habe ich auch 
nichts. So habe ich die Frage bei einer Kon¬ 
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Tobi:... nee das ist mehr das Allgemeine... 

Matze: ... es ist halt so, daß es schon komisch 
ist, daß die dich halt immer persönlich mit 
Namen ansprechen... 

... in Bayern kann man halt noch provozie- 
| ren, wenn man links von der Mitte steht.... 

I Matze: .... stimmt, hier ist das ein wenig locke- 
f rer. Bei uns mußte halt höllisch aufpassen, 
t was du machst. Du mußt höllisch Haken 
schlagen, bei allem was du tust. 

Tobi: Du bist beispielsweise schon dran we¬ 
gen Dealerei, wenn du deinem Besuch eine 
Bong zum Rauchen gibst. 

Bayern ist in vielerlei Hinsicht einzigartig... 

Matze: In der bayrischen Verfassung stand ja | 
auch bis vor kurzem noch die Todesstrafe. \ 
Sie war wegen der Bundesgesetzgebung nur | 
außer Kraft gesetzt.... . . . U4 i 

Tobi: ... aber richtig gelöscht ist sie nicht... 


... und ihr seid als Arbeitslose in Bayern 

einzigartig? . AU 

Tobi: ... vom offiziellen Status sicherlich. Aber 
zu tun haben wird genug. Außerdem fängt der 
Barni jetzt eine Ausbildung an. Damit sind wir 
offiziell keine Punker mehr. 

; Und ihr seid keine .Haut 
die Bullen platt wie 
Stullen‘-Band. 

Matze: Parolen liegen 
uns nicht. 


Das kommt bei den Leuten auch gewaltig 
| an. Andere Bands tun und lassen alles, um 
irgendwie bekannt zu werden... bei euch 
kommt das quasi von selbst.... 

Matze: Das erste Tape, das wir 94 gemacht 
haben, war als 800er-Aufnahme innerhalb von 
vier Monaten weg. Das ging alleine auf Kon¬ 
zerten, ohne Mailorder und ohne Bespre¬ 
chungsmaterial weg. Vom zweiten ging auch 
eine 800er-Auflage weg und vom dritten 
Livetape gingen auch ruckzuck 300 Stück 
weg.... und schon hatten wir die Kohle zu¬ 
sammen, um die erste CD selber zu machen. 


So einfach ist das also ? ... andere Bands 
träumen davon... 

Tobi:.... tja, und wir schlittern da so einfach 

rein. Eins kommt zum anderen. 

Matze: ....so daß die CD auch von allen be¬ 
gierig genommen wurde. 


\ Livekonzertaufnahmenort, daß das einfach 
sein muß ? RAWSIDE haben da ja auch 
aufgenommen... 

Tobi:... ja, der Sven.... der Mischer hat’s 
einfach drauf. Der hat schon unsere ersten 
beiden Platten gemischt. Und der kriegt’s 
einfach auch live hin... 

Matze: Der ist so ein Tüftler... 

Tobi: Der würde sich am liebsten irgendwo 
einschließen und gar nichts mehr anderes 
machen. 

Dieser,Stattbahnhof hat generell einen 
sehr guten Ruf, auch über die Grenzen vc 
Bayern hinaus. Seit ihr da selber aktiv ? 

Matze: Ich war da eine zeitlang im Vorstand 
sehr aktiv. Habe viele Konzerte mitgemacht. 

...wie war das ? So autonomenkollektiv¬ 
mäßig... ,da ist ein Mann in der Band, der 


. und das läuft so gut, 
daß ihr jetzt zur Tour 
auch direkt noch eine 
Live-Single macht ? Ihr 
kriegt wohl alles losge¬ 
schlagen.... oder ist der 
Stattbahnhof so eine 
Knaller- 
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sich dafür nicht schämt, darum sind das 
Sexisten... die spielen hier nicht oder nach 
menschlich-vernünftigen Kriterien ? 

Matze: Jetzt überhaupt nicht mehr. Früher war 
das krass... 

Tobi: Da gab’s so ein Fanzine mit dem Na¬ 
men ,Der Kosmische Penis*, das so satiremä¬ 
ßig drauf war. Das haben sie dann öffentlich 
verbrannt... 

Matze:... da haste wirklich gedacht, was geht 
denn hier ab.... 

Tobi:... ja, eine antifaschistische Buchver¬ 
brennung... 

Matze: .... das war aber der Höhepunkt. Da¬ 
nach hat sich das Thema mangels anderwei¬ 
tiger Akzeptanz von selbst erledigt. Heute 
geht’s da mehr als korrekt zu. 

.... besser is‘, so. Aber zurück zu euch. Für 
die meisten Bands ist es aus der Not gebo¬ 
ren, daß sie ihre CD selbst heraus brin¬ 
gen.... 

Matze:... wir wollten das von Anfang an selbst 
machen. Wir wollten uns schon eine starke 
Position als Band erarbeiten. Wir wollten 
quasi vorweisen, daß wir ohne Label schon 
gewaltig auf dem Vormarsch sind. Außerdem 
hat mich das Labelmachen interessiert, ich 
hatte Zeit und Muße... ich wollte auch mal 
wissen wie das ist.... und es hat ja Spaß 
gemacht... 


....wenn’s läuft, machts immer Spaß ! Aber 
die Labels haben sicher auch angefragt ? 

Matze: Klar, ihr habt angefragt.... DAY-GLO, 
Kostbar, VITAMINEPILLEN ... 

Tobi: ...aber eindeutig der Knaller war Lost & 
Found. Die waren richtig hartnäckig. Erst 
haben sie immer beim Matze angerufen... und 
als sie bemerkt haben, daß bei ihm nichts zu 
machen ist, haben sie es bei mir versucht.... 
Matze: Dabei haben wir labelmäßig nie ange¬ 
fragt. Wir haben nur CD’s wegen des Vertrie¬ 
bes verschickt. Und den Zuschlag hat dann 
der Ralf von VITAMINEPILLEN bekommen... 

















.... weil er euch umsonst auf den ,Käseplat- 
ten“-Sampler genommen hat ? 

Tobi:... Nee, wir habe richtig dafür bezahlt... 
Matze: ... wir haben heftig gefeilscht... so mit 

Tauschen etc.das war ein zähes Ringen. 

Und dann wollten wir zunächst auch die 
zweite Platte selbst rausbringen, aber da wir 
sofort persönlich mit Myra und Ralph klar 


Damit erreicht ihr bestimmt eine ganze ® 
Menge Jungvolk ! 1 

Tobi: Kann man pauschal nicht sagen. Das ist 
eher durchwachsen. Wir haben auch viele, die 
um die 30 sind. Die stehen dann aber eher 
auf das musikalische. Wir sind ja auch mall 
etwas vertrackter 


Tobi (gerät ins schwärmen): Das war schön. 
Sommer, Sonne... im Hotel leben ! 


W$K sind ja jetzt auf dem Weg ,groß und j 
berühmt' zu werden... ist das für euch | 
auch etwas ? | 

Matze: Wenn es sich ergeben würde, daß wir 
so massig Scheiben wie die W$K verkaufen... 
aber zwingen würden wir es nicht. 

Tobi: Nicht das wir es konstruieren würden. 
Bei uns wird jede Platte anders. Wir machen 
unsere Stücke frei raus, und nicht nach dem 
Motte: „Einer muß so klingen, der nächste so, 
der andere so“.... 

Matze:... aber das machen W$K auch nicht.... 
nur um es mal gesagt zu haben... 

Tobi: Wir spielen gerne ,live‘ und das so oft 
wir können. Aber um des spielens Willen, 
nicht des Erfolges wegen... ^ 


Also keine reine Kleine- ■ 
Mädchen-Band ? 1 

Matze: Nee, nee, wenn wir 1 
auch kleine 13jährige Mäd- j 
chen im Publikum haben, j 
Viele Mädchen bringen | 
dann auch schon ihre klei¬ 
nen Geschwister mit. 

Tobi: Aber generell wird das 
Publikum nur jünger, weil , 
wir älter werden. jA 


kamen 


B Werdet ihr denn auch ] 
■P' dann die Vitaminepillen 
/ ; ft Package-Touren mitma- 

— chen 9 

Matze: Ja, das ist geplant. So diese Vita- 
Party-Touren mit BAMBIX, W$K etc.. Klar! 


... und bisher überall gerne ? 

Matze: In Augsburg und München bisher nicht 
so gerne. In Augsburg war so eine unglaub¬ 
lich aggressive Stimmung. In den ersten 
Minuten bestimmt schon zwanzig Schlägerei¬ 
en ? 

Wow, das topt ja Hannover bei weitem ! 

Tobi: Da harn se sich richtig klassisch wegen 
ihrer Hunde geschlägert... i 

... daraufhin werden erst einmal Hund und 1 
ihre Besitzer ausgiebig gewürdigt ... J 

Matze:... und in München war’s genau das j 
. Gegenteil. Da ist alles so reich und wirkt 1 
irgendwie so verhätschelt.... war schon ko- I 
misch, auch wenn viele Leute und auch 
Stimmung da war. Aber irgendwie paßt das 
da alles nicht so zusammen. ^ 


Tobi:.... beides superliebe Leute.... ^ 

Matze:...sind wir mal hochgefahren, um sie ^ 
persönlich kennenzulernen und haben ihnen 
die neuen Aufnahmen vorgespielt.... 

Tobi: ... da sind wir direkt so gut mit Ihnen 
klargekommen, daß wir mit ihnen alles unter 
Dach und Fach gebracht haben. 

Und da paßt ihr ja ganz gut in die typische 
VITAMINEPILLEN-Familie: Schnell, melo¬ 
disch und deutsche Texte ! Letzteres war 
aber nicht immer so ... 

Tobi: Nee, früher haben wir auch englische i 
Texte gemacht... 

Matze: Aber ich spreche so ein schlechtes 
Englisch... j 


Wir wollten auch mit W$K in diesem Frühjähr 
auf Spanien-Tour gehen. Aber das ist leider 


nix geworden. Die müssen ja jetzt 3 Wochen I 
für ihre neue Platte durch D’land touren. Da 1 
BAMBIX auch nicht können, machen wir das \ 
jetzt alleine mit zwei befreundeten spanischen 
Bands, von der wir VALIUM auch hier in 
D’land mitnehmen. 


Und wie war’s letztes Jahr in Spanien auf j 
Tour? 

Matze: Da waren wir auch schon mit VALIUM 
und WALL RIDE auf Tour. Man kann schon 
sagen, daß das riesig war. Wir sind gut ange¬ 
kommen und haben sogar noch 500 Mark 
plus in der Kasse gehabt, wovon wir klasse 
Urlaub machen konnten ? 


....dann kam der Dönermann, was alle weite¬ 
ren Interviewbemühungen in Schmatzgeräu 
sehen untergehen ließ. 


Tobi: ... und außerdem gibt es soviele deut- ^ 
sehe Bands, die so einen Scheiß singen, daß 
es uns jetzt ganz gut gefällt. 


fas für Texte habt ihr? 


Letzten November waren die REGISTRATORS aus Japan hierzulande 
auf Tour. Wir hatten die Möglichkeit, ihnen vor ihren Gig in Hannover einige V 
Fragen zu stellen: 


ie würdest Du die Punkszene in Japan beschreiben? 


Wie läuft die Tour bis jetzt? ; 


Wie sieht euer Bandgeschichte aus? 


Wie sieht es denn in den Szenen mit der Politik aus? Gibt es politische^ 


Punks? 


Arbeitest Du in Japan?! 


Wie sehen eure Zukunftspläne mit der Band aus?! 


Ist es leicht für Euch, in Japan Gigs zu bekom- 
men? 


Wieviele Platten gibt es von Euch bis 


leviele Leute kommen zu euren Shows?* 


Wie bist Du in die Punkszene gekom¬ 
men? 


Wie oft haben sich Eure bisherigen Platten ver- 
kauft?MBj1 


Terminal 


edont 


Interview und Ubersetzui 


iörn Fischer. 


; 


Gut, aber cs sind oft wenig Leute da, aber das ist mir egal. Wir spielen in| 
Holland, Belgien, Frankreich. Italien, Dänemark, Schweden und Deutsch 
lanel. Die 


ganze Tour dauert 6 Wochen 


Nein, ich habe keinen Job. Meine Filtern und] 


Nächstes Jahr veröffentlichen wie ein neues Albunil 
auf RIP OF F Records. Dann werden wir vi elleicht! 
wieder in den l 'SA und in Luropa spielen. 


|Ja, ela wir schon 11 Jahre zusammenspielen, kcn-| 
Inen wir eine Menge Leute, die Konzerte orgamsic 


Zehn 7“s, eine 1 P und eine Singleftl 
C ompilation ( D, erschienen auf RI Pf 
OF F- Rccords.ft BBUbftfll 


So etwa 100 bis 150 Leute 


Am Anfang habe ich die SFi\ PI 
STOLS gehol t, aber auch Sachen wie® 
den BAC K I O F RON I -Sampler, Ich! 
liebe 77er und frühen SOer Punkrock.ffl 
Schnelle Hardeore Sachen höre ich mir| 
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GG ALLIN ist in diesem Sommer bereits seit 6 
Jahren tot. Dieses Interview mit dem asozialsten, 
y verficktesten Psychopathen, den der Punk je 
* hervorgebracht hat, wurde vor knapp 10 Jahren 

2 *n Amerika geführt. Es wurde 1:1 ins Deutsche 

3 übersetzt. 

3 LYa.Tnnrnmv 


chtung! Wenn Sie sich leicht durclT 
graphische Beschreibungen ätzenden 
menschlichen Verhaltens und körperli¬ 
cher Funktionen angegriffen fühlen soll¬ 
ten Sie nicht über diese Zeile hinaus 
lesen. Blättern sie sofort weiter zu einem 
anderen Teil dieses Heftes! Danke. 


GG Allin ist ein verdorbener, stinkender, absto¬ 
ßender, gefährlicher, unzurechnungsfähiger 
Kotzbrocken. Er ist auch ein unnachgiebiger 
Rock Textschreiber und Sänger, der seit den 
späten 70ern als Frontmann kurzlebiger 
Rock n Rollbands durch die Staaten getourt ist 
Er hat einige LP's und Singles veröffentlicht, die 
seine ungebremste Vulgarität weiterverbreiteten 
Songs wie "I Wanna Rape You" und "stick e 
cross up a nun's cunt" sind nur zwei von der 
Unzahl weiterer Abscheulichkeiten, die er au 
Vinyl archiviert hat. 

Seine abstoßenden Auftritte dauern selten länger 
als 20 Minuten, meist abgebrochen sobald eine 
Autoritätsperson sieht was da vor sich geht. Ein 
typischer Allin-Auftritt besteht daraus, das er die 
Bühne besteigt, nur Schuhe, einen schmutzigen 
Tanga und ein Hundehalsband mit einem Schloß 
tragend. Was er danach macht ist... also, Sie 
können mehr darüber in seinen eigenen Worten 
weiter unten lesen ... Sagen wir nur, dass, auch 
wenn er so eine Art Rockstar ist, sie sicher nicht 
wollen das ihre Tochter mit ihm ausgeht. Und 
sollten Sie je zu einem GG Allin Konzert eingela¬ 
den werden, empfehlen wir ihnen die erste Reihe 
zu meiden. Eigentlich empfehlen wir ihnen das 
Konzert im Ganzen zu umgehen, es sei denn 
natürlich das so was etwas ist was sie einfach 
tun müssen. 

Dieser Artikel, wenn auch keinen anderen Nutzen 
erfüllend, sollte den Zweck erfüllen, als Warnung 
zu dienen, was ihnen blühen könnte, sollten sie 
sich zufällig in einem Raum mit GG Allin wieder¬ 
finden. 

Allin bündelte die Aufmerksamkeit auf sich, als er 
im frühen 1989 Anzeigen schaltete, die erklärten, 
er würde am 31.10.1990 auf der Bühne Selbst¬ 
mord begehen. Zur Enttäuschung vieler Leute 
mußte sein Plan verschoben werden. Allin wurde 
am 12.9.89 verhaftet. Es ging dabei um eine 
Klage wegen tätlichen Angriffs, wobei er während 
einer einwöchigen Saufparty angeblich seine 
Gastgeberin mit Handschellen an ein Bett ge¬ 
kettet hatte und Ihr Bein mit einem Wegwerffeu¬ 
erzeug verbrannt hatte (im klinischen Report 
werden noch einige weitere Kleinigkeiten aufge¬ 
zählt: Verbrennungen von ausgedrückten Ziga¬ 
retten im Gesicht und an den Fußsohlen, mehre¬ 
re Schnitte auf beiden Backen, weitere Schnitte 
am Unterleib, tiefe und weite Schnitte an beiden 
Brüsten.). I 

Als die Staatsanwälte damit drohten "versuchten 
Mord" zu verfolgen, erklärte sich Allin schuldig zu 
"böswilligem" Angriff. Er wurde zu einer unbe¬ 
stimmten Strafe von 1 1/2 bis 4 Jahren im Ge¬ 
fängnis verurteilt. 

Allin glaubt das sein Ruf als umstrittener 
Punkrockkünstler - wir sprechen nicht mal von 
seiner Erscheinung, die selbstzugefügten Narben 
und abstoßenden Tattoos, die den Leuten sagen, 
sie sollten sich verpissen - gegen ihn benutzt 
werden würde, um die Länge seiner Strafe zu 
bestimmen. Wenn er das Minimum von 1 1/2 
Jahren verbüßt, könnte er am 21.11.90 draußen 
sein. 
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elches Konzert bleibt dir am meisten im Gedächtnis kleben? 


sind alle tödlich (Tod = geil also). Es gibt ne Million davon. Ich erinnere 
mich an die Montreal Show als ich mit den FLANK-FUCKS gespielt habe. 
Ich lief also da auf der Straße 'rum und fand eine Prostituierte. Ich fragte 
sie: "Warum kommst du nicht wieder und machst bei der Show mit? Komm 
rauf auf die Bühne und tanz, mach was du willst, reiß dir die Kleider vom 
Leib, aber sag der Band nichts." Sie hatte keine Ahnung wer ich war. Ich 
hab sie einfach irgendwie überredet das zu machen. Die Band spielte ihr 
Intro, da kam sie splitternackt auf die Bühne. Ich war noch nicht mal auf 
der Bühne! Ich hatte zwei Weiber die Bass spielten, Edison an der Gitarre 
und ein kanadischer Typ am Schlagzeug. Sie kommt raus, tanzt und 
befingert sich selbst, Edison liebt es und das Publikum steigert sich auch 
voll rein. 

Ich komme also raus und scheiße sie voll an! Ich mache es und scheiße 
sie total voll. Ich geh runter und fange an ihre Pussy zu lecken und dann 
schnüre ich ihr das Mikrokabel um den Hals und sie fangt an zu ersticken. 
Sie wird langsam auch hysterisch, während Mein Bassist (also die Bassi¬ 
stin) am Kotzen ist. Sie wußte auch nicht was, ich machen würde. Sie 
fängt an zu kotzen als sie es sieht. Dann fange ich einfach an mich selbst 
zu schneiden und wir wälzen uns in Scheiße und Blut. Irgendwann ent¬ 
wischt sie mir dann. Danach gehe ich raus ins Publikum und fange an auf 
jeden, den ich im Publikum erwischen kann, einzuschlagen. Ich denke das 
Ganze dauerte so ca. 15-20 Minuten, vielleicht nicht ein mal so lange. Es 
gibt eine Million Geschichten, das war nur eine alltägliche Begebenheit. 


? Warum machst du nicht was positives mit deinem Leben? 


Für mich ist das positiv. Es ist negativ, aber für mich ist es positiv. Ich fühle f 
einfach, dass dies gemacht werden muß. Jemand muß es tun. Mich kot¬ 
zen diese neuen Bands wie GWAR an, das ist nicht echt. Was ich mache 
ist echt! Das bin wirklich ich, es ist echt. Wenn ich diese Bühne verlasse 
und die Leute nach Hause gehen ist es nicht vorbei für mich. Ich leide 
weiter, ich blute immer noch, und ich muß immer noch ins Krankenhaus 
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Allin gab dieses Interview aus dem Gefängnis 
"Adrian Correctional Facility" in Adrian, Michi¬ 
gan. (Fragen und Abschrift im Original von David 
Qiaffardini) 

? Welches Konzert bleibt dir am meisten im 
Gedächtnis kleben? 


| oder vielleicht auch in den Knast. Es ist für mich nie zu Ende. Das bin ich. 
Wenn ich nach Hause geh, bleibt das Hundehalsband immer dran, ich 
; wechsle nie meine Klamotten, ich wasch mir nie die Haare 


? Und das nennst du positiv? 


Es ist positiv für mich. Ich fühle, dass ich das tun muß. Ich fühle, dass ich 
. die einzige übriggebliebene Hoffnung für den Untergrund bin. Ich fühle, 
dass es getan werden muß. Es muß getan werden. Da sind zu viele 
Bands, die kaputtgegangen sind wegen der Zensur, den Gesetzen und 
Leuten, die ständig sagen "das kannst du nicht machen und dies kannst 
du nicht machen". Fick das, du kannst alles tun was du tun willst ! Mach 
was immer zum Teufel du tun möchtest. Fick das Gesetz ! 
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gemacht 

wurde. Weil man den Führer braucht. Jemand muß fuhren. Jemand muß 
dahin gehen, wo noch niemand vorher hingehen wollte. D ? s ve rsetet dich 
1 in eine Situation des Todes und das Gefängnis ruft, aber lemandmuß es 
tun. Sonst werden sich alle verkaufen, Kompromisse eingehenallewer- 
den Angst haben. Es muß einen Führer geben, der sagt. Fick das, ich 
hab keine Angst, ich werde das durchziehen, und wenn sie mich in den 
Knast stecken, dann laß sie doch. Aber ich gehe da hin mit dem was ic 
glaube. Das ist es was wir tun müssen. Es gibt zu viele die sich anpasserv 
Es weckt die Leute, sie sehen die Realität, was wirklich los ist. Jeden Tag 
werden Menschen verletzt. Wenn diese Menschen zu me^^ Show kom¬ 
men, die sonst ein wunderbares Leben haben und sie werden verletzt, 
viellei cht erkennen s ie dann, dasssolcheSchejße uberal^assiert 
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Es gibt hier auch Kämpfe, und es 
Seht ums Überleben, und du 
traust keinem, aber wir sind alle 
Gefangene und alle der Ab¬ 
schaum der Gesellschaft. 



7 ^Rinr^ontreal gespielt haben packten mich 
diese Typen und hauten die Scheiße aus mir 
raus, also mit ihren Stiefeln, in den Kopf, auf die 
Rippen, etwa 10 Minuten lang. Und ich stand 
danach einfach auf, schnappte mir das Mikro 
und machte einfach weiter als ob gar nichts 
passiert wäre! Ich habe es nicht gespurt, ch 
habe einfach nichts gefühlt. Zu viel Adrenalin. 
i<£> Es ist so wie wenn ich rausgehe und diese 
Äf dicken Whiskeyflaschen über mein Gesicht 
zerbreche und anfange mich selbst zu zer- 
* v . schneiden. Ich spüre nichts. 





? Du wirst auch in Connecticut wegen un¬ 
sittlicher Entblößung vor Minderjährigen und 
der Gefährdung des Lebens einiger Zu¬ 
schauer gesucht? Hast du diese Sachen 
etan? 


ich bin nackt rausgekommen, aber ich 
halte das nicht für unsittliche Entblößung, es ist 
Teil meiner Show. Und wenn es um Minderjäh¬ 
rige geht, ist das Sache des Clubs zu entschei¬ 
den. wen sie rein lassen wollen, oder? Ich 





den Anschuldigungen zum k^T hast zu 

griff gegen Leslie MoraanT m >SWI ’ 9en A n- 
Opfer eines unaererh^ st du dich als 

ems? 


Leben 


glaube nicht, dass ich am Einlaß stehen sollte, 
um die Ausweise der Leute zu kontrollieren. Die 
dritte Sache, mit der Lebensgefährdung... wer 
hat mir da was vorzuwerfen, wenn sie mit Fla- 

eine zwei- 

icf wira Lpiiten «^"»eren. Daran mJt uiliLu"' - - spunge ötraise aur meiner bunne. Wenn ein, 

nicht so ein — wurde ln Kontak( bleiben lasse^^h ® Kam P f von statten geht, wer sagt dann, dass sie 

— . -- ten Mit a 0 r k ab 9 eschn 'tten, Leuten 7 ? . ch mich dafür verantwortlich machen können? Es 

* häti*^rh d !", B ®^f lsen ' die ich vor Gericht Ä' gab da Sicherheitspersonal, drei Typen die vor 
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steckt, besonders wenn das jemand heraufbe- J a «e ich sie schlagen' können"wenn'ich hafte ' ä der Bühne standen Der eine hatte einen Revol- 
schworen hat. Wenn Leute zu meinen Shows c- guten Anwalt statt des PflichtvertS^ f TT * ver, der zweite ne Pistole und der dritte eine 
kommen, dann ist da soweit es mich betrifft ein ^ batte. erte.d.gers gehabt 3 Brechstange. Ich war nicht sicher auf wessen 

Schild an der Tur, das sagt: Eintritt auf eigene diesem böswilligen Annriff kau • , £• Seite sie waren 

Gefahr!" Sie wissen was abgeht, sie wissen was run 9 oder so krieqen miiccon^i 1 k^ e ,cb ® ew äh- S 
passieren wird. - meinen Vorstrafen beruht wa«* S ' e haben in EXStMtt 
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Ich bitte die Leute nicht darum zu meinen Kon- ^ em alten Lebensstil und meinan^^ 2U — Jahr > bevor sie mich verhaftet haben. Wir haben 
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zerten zu kommen. Wenn sie kommen möchten, 
dann dürfen sie das tun. Schön. Sie werden im 
Feuer sein. Ich bin nicht da für sie. Sie sind da 

i für mich. Sie sind da um mich zu unterhalten! 
Sie sind da damit ich mit ihnen spielen kann, 
wenn sie kommen möchten, schön. 

Es ist mir scheißegal, ob überhaupt jemand 
kommt oder ich auch nur eine weitere Platte 
^ verkaufe. Ich werde meine Platten veröffentli- 
chen wie ich es vor 12 Jahren gemacht habe. 
^ Ich werde in meinem Zimmer sitzen, und jede 
J* einzelne Falten und sie rausbringen und auf die 
Straße gehen. Wie in den Anfangstagen, mit 
einem Einkaufswagen und sie an jeden ver¬ 
kaufen, der sie sich anhören will. 


1 und genau 



Ihre Leben sind so langweilig, 
dass sie glauben dein Leben rui¬ 
nieren zu müssen! 
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? Du bist einfach nur eine Freakshow für 
viele. 


Wenn sie es so sehen möchten, dann sollen sie 
es tun. Aber für mich ist es meine Existenz, 
meine Realität. 


? Wollen dir nicht viele Leute den Arsch voll 
hauen, weil du so ein extremes Arschloch 
bist? 


Ich wurde schon gefickt. Leute haben mir Stühle 
über den Kopf gezogen, mich verprügelt. Ich 
hatte jedesmal, wenn ich ein Konzert gegeben 
hatte, Todesdrohungen. Was soll ich machen? 
Fick das ! Ich gehe da rauf und wenn jemand 
mich erschießen will, dann soll er mich erschie¬ 
ßen. Ich bin einfach so ein Typ der einfach 
weitermachen würde. So eine abgefickte Kugel 
würde mich wahrscheinlich nicht stoppen. 


In einem Bericht haben sie mich als "C S C' 
einen Sexualverbrecher eingestuft. In einem 
« St ? S boswi,l '9 er Angriff mit gefährli¬ 
cher Waffe. In einem dritten steht "gefährliche 
Körperverletzung" - weniger als Mord. Sie wuß¬ 
ten nicht wirklich wie zum Teufel (also: what the 
fuck) sie mein Verbrechen kategorisieren soll¬ 
ten, also haben sie mich einfach wegen böswil- 
ligem Angriff eingelocht... haben mich zur Sexu- 
al-Psychotherapy gehen lassen. Mein P SI 
Keport sagt, dass wenn sie mich freilassen ich 
zu meinem Masochistischen Lebensstil zurück 
gehe. Was versuchen sie damit zu sagen? Was 
'st mit dern Verbrechen, dieser Sache mit Leslie 
passiert? Sie war mit jeder einzelnen Sache die 
vorgefallen ist, einverstanden, und es gab auch 
genügend Beweise dafür wie die Briefe und 

Telefonanrufe. Sie hatten keinen Fall^ieTättenl 

mirh a n b 9 hf'h kte ,dioten aus 9 esehen wenn sie r > 
mich nicht hier rein gesteckt hätten. Das ist es U 
was passiert war. Das FBI hat mich verhaftet.’^ 
Was hatten sie machen sollen, sagen "Oh fuck 
wir haben es verkackt," und mich gehen lassen? 

sie rriiclf haben " in den Knast stecken weil 


im Grunde soviel gemacht wie man machen 
konnte ohne erwischt zu werden. Ich glaube sie 
haben diese Leslie Sache benutzt, um das FBI 
ins Spiel zu bringen, weil sie mich nicht fangen 
konnten. Ich habe in einem Auto gewohnt als 
sie mich verhaftet haben. Sie hatten keine; 
Ahnung wo ich mich aufhielt. Wann immer wir in : 
einer Stadt gespielt hatten und abgefahren l 
waren, war das FBI am nächsten Tag da und ♦ 
hat nach mir gesucht. Und ich war weg. Ich 
wußte es nicht. Ich wußte nicht mal, dass es\ 
diesen Haftbefehl 
Ich dachte, das 
Selbstmord Werbung machte. 

Ich war ihnen etwa ein Jahr lang immer einen- 
Schritt voraus! 


ten wußte nicht mal, dass esj 
gegen mich in Michigan gab. { 
sei, weil ich mit meinem! 



Wir hsSfen versucht so viel Unruhe im Land zu 
stiften wie möglich und dann immer aus dem Ort» 
zu verschwinden. Es gab bestimmte Gruppen, 
die auf der Suche nach uns waren. Es gab 
Situationen, wo wir bei Leuten übernachtet 
haben und diese Gruppen kamen vorbei. Wir 
wurden sozusagen aus der Stadt getrieben, 
eqal wo wir gespielt haben. Wir haben so viel 
Ärqer qehabt und sind dann zu Leuten ins Haus 
qeqangen und es sozusagen übernommen. 
Überall, wo wir gespielt haben, haben wir über- 
nommen. Haben was-auch-immer-zum-Teu e - j 
wir-machen-wollten getan. Eigentlich haben wir j 
angefangen aus den Läden Equipment zu 
klauen und Leute zu betrügen und hintergehen. 
Ich war die ganze Zeit so fuckt up, ich wußte 
nicht mal, wo wir waren. Ich bin eines Morgens 
Texas aufgewacht und dachte wir waren in 
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Es gab da Sicherheitspersonal, drei T 
dei Bühne standen. Der eine hatte eir 
der zweite ne Pistole und der dritte 
stange. Ich war nicht sicher auf wes* 


I? Warum hasl 
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Zu dem Zeitpunkt wußte ich wie der Selbstmord Gig aussehen würde. Ich 
habe auf jeden Fall gesehen wie weit ich gehen konnte. Leute haben 
darauf gewettet, ob die nächste Show auch die befickte Letzte sein würde 
- soweit es sie anging. So weit bin ich gegangen. Wenn ich ein Konzert 
gemacht habe, habe ich noch wochenlang geblutet. Während dieses einen 
Jahres habe ich mir das Handgelenk gebrochen, habe mir alle Rippen 
gebrochen, einen Knochen in meinem Knie zerschmettert und mich ein¬ 
fach im Arsch gemacht. Ich bin ziemlich lange am Stock gegangen. 


? Wenn du all diese Gesetze gebrochen hast, warum solltest du dann 
nicht einfach im Knast verroten? 


Weil sie mich nie deswegen erwischt haben. Wenn es darum geht, was ich 
5 abseits von der Bühne mache, bin ich mit viel davongekommen. Aber sie 
haben mich nie erwischt. Sie haben keine Beweise dafür, und darum geht 
k es in diesem Fall. Es geht um irgendein Mädchen, das eifersüchtig gewor- 
m den ist, weil ich nicht mehr mit ihr sprechen möchte. 

■ Was ich auf der Bühne mache, ist meine Art mich auszudrücken. Das ist 
1 meine Freiheit zu sagen und zu tun was ich möchte. Ich kann auf der 
} Bühne alles machen, was mir paßt. Wenn Leute kommen möchten, um 
das zu sehen, dann möchten sie es eben. Wenn ich jemandem sage, das 
ich auf die befickte Bühne gehen werde und einen Riot anzetteln werde 
^ und ihn aufmischen werde, und er reinkommt und sich mit mir messen 
t-4 möchte, dann ist das ok. Das ist es, was es ist. Das ist meine Wirklichkeit. 
k So gehe ich die Sachen in meinem Kopf durch, das ist meine Therapie. So 
d-^J'fvch mich selbst aus. 
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? Hast du immer noch Pläne für deinen öf¬ 
fentlichen Selbstmord? 


Also, ich glaube da werde ich nicht mal einen 
Kommentar zu abgeben. Es sollte dieses Jahr 
passieren, und ja, ich hätte es getan. Es war 
alles vorbereitet. Ich hatte die Pläne. Alles war 
vorbereitet. Ich hatte die Waffe, die ich benutzen 
wollte. Ich wollte es in New York machen. Wenn 
der Laden es nicht hätte machen wollen, dann 
hätte ich es auf der Straße gemacht. Aber jetzt, 
ja, es hat sich geändert. Es geht jetzt Tag für 
Tag. Ich weiß wirklich nicht wie die Pläne zur 
Zeit sind. 


? Warum wolltest du dich in der Öffentlich¬ 
keit umbrinqen? 


Ich bin von Selbstmord und Tod fasziniert. Es 
scheint der ultimative Nervenkitzel zu sein. Ich ^ 
habe alles gemacht. Ich habe alle Formen von , 
Schmerz und Qualen erfahren. Also habe ich 
mir gedacht, daß aufregendste, was mir noch 
bleibt, ist der Tod! Ich dachte, es wäre einfach 
spaßiger so zu sterben als einfach nur zu ster¬ 
ben. Ich wollte einfach nur diesen Nervenkitzel. 
Die ganze Aufregung, die sich auf das Ereignis 
hin aufbaut, es ist wie ein Höhepunkt. Es ist wie, i 
du hast es, du hast noch eine Minute, im 
Backstage, alle sind da, und alle sind voller 
Erwartung auf den finalen Schuß. 


? Leute haben erzählt, dass du plansts vor¬ 
her noch das halbe Publikum wegzublasen, 
bevor du selbst gehst? 


Das habe ich nie gesagt. Ich kann dir nicht 
sagen wie es wirklich geworden wäre. Aber das - 
habe ich nie gesagt. Nicht ein einziges Mal. Die a 
Leute interpretieren es einfach in einer be- ■ 
stimmten Weise, und was sie gerne sehen 
würden, das es passiert. Ich denke die Ge- 1 
schichten sind schon ziemlich verdreht. Es ist 
wie dieser Vorfall hier. Als ich zuerst verhaftet ^ 
wurde, haben die Zeitungen es voll aufgebla- 
sen. Es sah aus wie etwas, das man normal im \ 
National Enquirer lesen würde. Opfer steht vor ^ 


es einfach keine Chance gibt, dass eine Jury.... sie wollten mir 6 1/2 bis 10 Jahre verpas- 
^ 'tyi sen. Die Jury hätte mich nicht unschuldig erklärt, egal was, ob ich unschuldig bin oder nicht. Nur 
T ^ lA/onon moinom Rufe nur \A/£>npn Hpr Art wift inh aussehe. Ich war der Typ, den sie wegschlie- 


? Du versicherst dich also nicht wirklich, das 
dein Publikum die Show genießen wird? 


Zum ersten, ich gebe nicht so viel um die Leute. 
Ich habe nicht viele Freunde. Ich habe alle 
Brücken, über die ich gegangen bin, niederge¬ 
brannt. Für mich ist wichtig, das raus zu be- 
*5 kommen, was ich im Kopf habe. Und wenn es 
ß raus muß, gehe ich auf die Bühne, und ich lass 
es so raus, wie ich es tun muß- gewalttätig ! 
Und es ist die einzige Art wie ich es rauskriege. 
^ Es ist da. Also gaht es einfach durch mich 


? Du gestehst, dass du gewalttätig bist. 
Warum sollte irgendjemand glauben, dass 
du nicht Leslie Morgan gegen ihren Willen 
angegriffen hast? _ 


Ich sage dir eins - ich habe Briefe. Der Vorfall ist 
damals im April passiert. Warum hat sie mir 
immer noch Briefe bis in den August geschrie¬ 
ben? Warum haben wir immer noch am Telefon 
geredet? Ich habe einen Brief, der ist datiert auf 
Juli, wo sie schreibt, das sie mich immer noch 
heiraten möchte und wieviel Spaß sie hatte! 
Und warum hat sie mit der ganzen Band ge¬ 
schlafen, nachdem sie mit mir geschlafen hatte? 
Warum hat sie mich weiterhin angerufen? War¬ 
um hat sie Nachrichten auf meinem Anrufbe¬ 
antworter hinterlassen? Warum hat sie uns noch 
mal eingeladen? Da sind zu viele Sachen. Wir 
haben da noch fünf Tage verbracht, nachdem 
der Vorfall sich ereignet hatte! Es liegt 
direkt da in einer beschissenen Nußschale. 


sen. Die Jury hätte mich nicht unschuldig erklärt, egal was, od icn unscnuiuiy um uuc. mum. 
wegen meinem Rufs, nur wegen der Art wie ich aussehe. Ich war der Typ, den sie wegscnlie- 
ßen würden. Ich habe mich für das geringere Übel entschieden. Ich habe mich der Anklage 
t* u schuldig befunden, weil ich von Menschen umgeben war, die einen Vorteil aus meiner Lage 
gezogen haben. Nicht mal mein Anwalt war auf meiner Seite. Am Tag vor meiner Verurteilung 
Ti i sagte ich "Hey, lass uns das Urteil noch rauszögern und darüber nachdenken" und er meinte 
l "Ich will dich verurteilt sehen, denn wenn ich dich vor Weihnachten durch habe, bekomme ich 

noch einen befickten Weihnachtsbonus!" Ich hasse diese Scheiße. Er war einfach in Eile das 
' durchzukriegen. 
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I qlauben dein Leben ruinieren zu müssen! Sie ; 
mögen nicht was du tust, weil sie einfach zu + 
befickt eifersüchtig sind, weil du machst wo du / 

I aerade Bock drauf hast und sie können das nicht. 


? Du bist ein Dieb. Das Musikgeschäft ist 
voller Diebe. 


1 1 ch habe aÜdie^jndjenes gemacht, aDer so 
auch alle anderen. Ich habe auch nichts schlim¬ 
meres als die anderen gemacht. Ich bin da drau¬ 
ßen und versuche zu überleben. Ich bin ein 
survivor. Wenn jemand etwas vor mir liegen laßt 
und wegguckt, ja, dann nehme ich es mir. So 
auch der nächste Typ. Ich bin abgezogen wor¬ 
den. Ich bin von allen befickten Plattenfirmen im 
\ Business abgezogen worden! Mich haben 
Bandmitglieder abgezogen. Ich bekämpfe Feuer 
1 mit Feuer. Das ist auch der Grund warum ich 
J keine einheitliche, gleichbleibende Band habe, es 
« ist lange her, dass ich eine einheitliche Band 
m hatte. Der Grund dafür ist, dass ich nicht der Typ 
< bin. der rumhängt und fucking wartet, dass das 
- Leben an mir vorüberzieht. Ich will es nehmen. 

• - .•*—*!« ,*.*/1^*5. J 


ich will die 5000 Dollar fucking jetzt. Ich brauche 
die $5000" also war's das, also verdiene ich da 
nix. Die ROIR Session Kassette mit Mykel Board, 
er ist so ziemlich der einzige der mich immer 
noch ab und zu bezahlt. Da mache ich immer 
noch Geld dran. Homestead, wer weiß, was mit 
denen passiert... Black and Blue, ich verdiene 
nix. Ich hatte nie einen Manager. Ich habe eine 
super Zeit dabei mich selbst zu managen. 


? Jetzt wo du im Knast bist, wie fühlt es sich 
an jetzt wo du sauber bist, ohne Drogen oder 
Alkohol....? _ _ 


Ich habe mein Zeug zusammen. Ich habe viel 
geschrieben. Ich vermisse es fucked up zu sein. 
Ich kriege viel geschafft. Aber es ist immer noch 
da ich habe nach wie vor die Bedürfnisse 



Aber sie haben es nicht ge- J 
macht. Ich habe Sachen gemacht, die ich hier^t 
nicht mal erwähnen werde. Oft kotzt mich einfach 
alles an und wenn ich wütend werde, werde ich; 

, befickt verrückt. 


- -. „ .^^,,7 Und trotzdem sagst du, dass du nicht in den 

? Was wirst du machen wenn du aus dem || Knast gehörst? 

Knast kommst? 


Ich weiß nicht was passieren wird. Ich werde 
nicht aufhören das zu tun was ich tue. Das bin 
ich. Das ist wer ich bin, ich bin GG ALLIN 



Ja, da kanrHdwTTiUjmgehen. Ich war mein gan- 
zes Leben ein Einzelgänger. Ich habe in diesen 
Räumen gelebt, wo ich jahrelang nicht rauskam. 
Die Zeit hier abzusitzen ist nicht das Ding. Aber 
darum geht es nicht. Es geht ums Prinzip. Das 
ich nicht hier rein gehöre, weil ich nicht schuldig 
bin. 

Aber ich habe kein Problem damit die Zeit hier 
abzusitzen. Ich bin darauf vorbereitet und abge¬ 
stimmt Zeit abzusitzen. Das ist großartig. Ich 
zahle keine Miete. Sie ernähren mich. Aber ich 
mag es nicht zu tun was mir gesagt wird. Das 
stinkt echt. 


Dieser Fall ist anders. Wirklich. Dieses Mädchen 
wollte wirklich, dass wir das mit ihr machen. Ich 
habe sie nie selbst mit Handschellen ans Bett 
gefesselt. Ich bin nicht der einzige, der in dieses 
Zimmer gegangen ist. Jetzt gestehe ich was ich 
getan habe: Ich habe sie geschnitten und ihr Blut 
getrunken. Das gestehe ich, jedem, aber sie 
wollte, dass ich es tue. Sie sagte: "GG, schneide 
mich so wie du dich selber schneidest" Ok, ich 
habe das schon vorher gemacht, es ist keine 
große Sache. Also habe ich es gemacht, und es 
gab keine Beschwerden, kein Geschrei, kein 
"Verpiß dich", dies oder jenes... 



Warum sollte jemand einen Scheiß um 
deinen Fall geben? 


~ Ich sehe auch dies aus einer Performancesicht- 
weise. Das geht nicht einfach nur mich an. Das 
könnte eine Menge Menschen angehen. Sie 
^ sagen: "Wir sind damit durchgekommen, wir \ y 
haben diesen Typen eingelocht. Er ist ein abge- K- 
fickter Darsteller. Wenn wir das mit ihm geschafft , 
haben, können wir uns auch diesen anderen 
Typen holen. Er macht auch so’n Scheiß, der uns 
nicht gefällt." 

Das ist die Situation wo die Leute gegen das 
Gesetz kämpfen müssen, gegen das System. & 
Guck dir an wo das Musiksystem geht. Guck dir jT 
£ die Zensur an. Ich kann nicht mal mehr meine 
Platten vertrieben kriegen. Die Leute haben so 
£ eine verfickte Angst vor GG ALLIN Platten, es ist 

J als ob es dir die befickte Hand verbrennt wenn du 
die Platte in der Hand hältst. Die Leute haben 
f aus irgendeinem unerfindlichen Grund unglaubli- 
' che Angst vor dem wofür ich stehe. 


Wenn ich nach Hause geh, bleibt das Hundehals 
band immer dran, ich wechsle nie meine Klamot 
ten, ich wasch mir nie die Haare. 


als v 


Das wurde 




u;or drin zu sitzen. icn wm• • ■^ an m j r sagen £ 
^ ir.h um die Todes . . Existenz zu * 




leben 



? Die Leute, die dir die Eingeweide rausprü 
geln wollen, könnten an den Gefängnistoren 
auf dich warten, wenn du rauskommst. 




Ich glaube, das wird wahrscheinlich passieren. 
Besonders wenn sie mich in Michigan rauslas¬ 
sen. Da gibt es keine Zweifel. Is mir auch egal, 
i Das macht das Leben spannender. Gefahr ist 
• immer ein Nervenkitzel. Das macht mir nix. Ir- 
9 endwie f reue ich mich S0 9 ar auf Orte, wo ich 
be dafür Was mich angeht ist unterwegs sein 3 Todesdrohungen bekomme. Es ist so ähnlich wie 
•wie zu Hause sein, und zu Hause sein ist eine Armeespielen. Du erarbeitest dir eine Strategie 
Qual. Ich habe es gehaßt nach Hause zu kom- und folgst dieser. Du greifst an und hoffst, dass 
men. Wenn ich mit jemandem zusammengelebt du den Krie 9 gewinnst. 

.habe und nach Hause gekommen bin, sind sie| 
gegangen. Wenn ich von Touren zurückkam," 


l 


ermist du es mit der Band auf Tour zu 
ehen? _ 


ich vermisse es wirklich auf Tc 


konnte man nicht mit mir leben. 


? Es ist erstaunlich das irgendeine Frau et¬ 
was mit so einem dreckigen Abschaum wie 
dir irgendetwas zu tun haben wollte. Aber 
manche Frauen lassen sich auch von dir 
berühren, richtig? _ 


Ü Das ist nur, weil es kommerziell ist. Einfach weil 
> sie auf einem Majorlabel sind. Was sie damit 
Ü versuchen zu erreichen ist, dass die Leute den- 
i ken sollen, dass dieser Majorlabelbullshit, mittel- 
_ mäßige Musik, radikal ist. Und das ist es nicht. 
i)[ Aber sie wollen, dass du das denkst. Aber sie 
' wollen mich in den Knast schmeißen, weil meine 
- Sachen doch etwas radikaler sind. Sie wollen 
r nicht das die Leute was über mich wissen. Son- 
ä* dem über diese anderen Bands, von denen sie 
wollen, dass du denkst, dass sie außergewöhn- 
^ lieh sind. Sie wollen das Limit bestimmen. Sief 
» wollen sagen, "Hey, wenn du über diese Linie 
E£ drüber gehst, stecken wir dich in den Knast.". 


? Warum verdienst du kein Geld mit deinen 
Platten? 


. I ich war einfach abgefuckt. Ich war ein Trinker 
* und ein Junkie, und habe einfach Verträge unter- / 
fe schrieben. Als New Rose mir 5000 Dollar ange- 
l boten haben, um eine Platte zu machen (was 
' auch das meiste war, was ich bisher verdient 

verfickte 1 Scheiße'ta^zu ° e^zirg^'aus. ?ch | Ich habe keine befickte Ahnung Ich weiß es 
habe es so schnell ausgegeben wie ich es be- j nicht. Ich tippe es ist, weil sie fasziniert oder 
kommen habe. Sie sagten mir, ich solle das nicht - neugierig sind. Aber wenn sie es herausfinden, 
machen "Wir qeben dir jetzt ein bißchen was, gefällt es ihnen nicht. Es ist nicht © |n fach mi - u 1 ^ 
und wir bezahlen dir Tantiemen" Ich sagte "Fuck, zu leben. Ich hatte andere Mädchen die sicher 

MW auch Ansorüche/Klaqen qeqen mich hätten 


? Du warst mit einigen der Interviews, die du 
in der Vergangenheit gegeben hast, nicht 
richtig zufrieden. 


s Die meisten Interviews, die ich gebe, scheinen 
4 nicht von irgendwelche bedeutenden Themen zu 


behandeln. Normalerweise geht’s so ab: "Wieviel 
Hunde hast du schon gefickt?" Wie war dein 
Bruder im Bett?" Jeder weiß diese Scheiße. Bei 

Ich fasziniere Frauen. Meine Beziehungen genen * mir geht es um mehr als das. Ich glaube, es ist . 
von Frauen aus, die an mich herantreten. Nach * sehr wichtig, dass die Leute erkennen, dass ich 
einer Zeit fragen sie mich, ob ich nicht mit ihnen f das ernst meine, was ich mache Viele Leute 5r 
zusammenzifhen möchte, und noch etwas spä- k hören sich wahrscheinlich meine Platten an und 
ter merken sie dann, dass es ein Fehler war. Weil fc denken sich, oh, dieser Typ muß ein Witz sein 
ich ziemlich unkontrollierbar war. Ich würde zum . Aber, das bin ich nicht. Wenn sie mich kennen 
Beispiel das Auto meiner Freundin stehlen. Ich ^ wurden, dann wußten sie das. Leute die mich 
würde Geld stehlen wenn es irgendwo rumliegt. 

Und ich habe nie gearbeitet, oft hatten sie die 
Miete zu bezahlen. Und ich bezahle NIE die 
Miete. Wenn jemand mit mir Zusammenleben 
wollte waren die Voraussetzungen klar: "Du 
arbeitest, ich nicht, du zahlst die Rechnungen 
und ich las mich volllaufen." 


? Warum sollte irgendeine Frau etwas mit so 
einem Abschaumsarsch wie dir zu tun haben 
wollen? _ 


kennen, wissen, zu was ich fähig bin. 


? Glaubst du das die Welt besser wäre, wenn 
es mehr Künstler wie dich qeben würde? 


Ich denke schon. Ich glaube nicht, dass jemand 
jemals so sein wird. Wenn es so wäre, glaub ich 
schon, dass es gut wäre. Man braucht jemanden 
da draußen, der es macht. Ich bin sicher, wenn 
ich Tod bin wird jemand anders auftauchen. 

(In ruhiger Stunde übersetzt von NEJC)^ 
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Hardcore ist zu einem Trend für 
uniformierte Kids verkommen, 
die alle gleich aussehen und 
viel Geld für teure Klamotten 
ausgeben. Was haltet ihr von 
der Stromlinienförmigkeit & 
dem Verlust von Individualität 
im Hardcore? 

Das ist ein Ding von dem wir 
ständig reden, es ist die Indivi¬ 
dualität und der Aspekt das 
Hardcore völlig offen war,... und 
wenn es um uns geht, wir spielen 
mit allen möglichen Bands und 
gehen auch zu völlig verschiede¬ 
nen Konzerten, besonders in der 
Punk & Hardcore Szene. Aber es 
hat sich wirklich alles stark von¬ 
einander getrennt. Wenn man von 
Konzerten spricht, früher war es 
normal ein Konzert zu sehen wo 
REAGAN YOUTH und YOUTH 
OF TODAY zusammengespielt 
haben... Reagan Youth waren auf 
der Bühne haben Gras geraucht und Led Zep¬ 
pelin Covers gespielt und alle haben getanzt und 
dann kamen Youth Of Today und haben ihren 
Straight Edge gespielt. Dann sah man auch die 
YOT und Underdog-Leute zu Reagan Youth 
tanzen... aber das gibt’s heute nicht mehr. Trau¬ 
rig. 

Ja, das habe ich auch in den Texten der 
neuen Platten irgendwo gefunden. 

Ja, wir versuchen alle möglichen Aspekte von 
Punk & Hardcore die auf uns gewirkt haben 
auch in die Platte einfließen zu lassen. Aber es 
geht immer weiter auseinander, wenn man sich 
die Straight Edge Kids anguckt, die ihren SE 
Metal machen und dann die Tough guy bands 
die ihren Tough Guy Metal spielen aber sich 
nicht die SE Metal Band angucken gehen wol¬ 
len... und warum? Anhören tun sie sich doch 
gleich... es ist\traurig... es gibt so viele verschie¬ 
dene Grüppchen... aber damals als ich angefan¬ 
gen hab Punk & Hardcore zu hören hatte ich 


Da die Band nun vom Major weg gewechselt ist 
und inzwischen ihre erste LP/CD und Maxi/7“ bei 
Fat Wreck Chords erschienen ist und sie außer¬ 
dem diesen Frühling in Europa und Deutschland 
auf Tour sind, fanden wir das es sich doch mal 
wieder lohnen würde diese alten Hardcore Helden 
vors Mikrophon zu zerren und so machten Swen 
und Nejc sich also eines Januarmorgens auf den 
Weg um in einer kleinen Kölner Kneipe den (nicht 
wie man sich das so vorstellt: dicken fetten) Sän¬ 
ger Lou zu treffen: 


gute MetäTbsQd oder auch eine wirklich gute 
Punkband rnitnefimefu>w ürden die für uns_ 
Show eröffnet.... wir habenz.ö. üooo RicJdance 
mal mitgenommen und für die lief es auch sehr 
gut, aber z.B. AFI waren mit SNAPCASE auf 
Tour und in New York fanden die Leute sie gut, 
während sie dann in Philadelphia einfach nur mit 
ver¬ 
schränkten 
Armen 
rum stan¬ 
den bis 
SNAP¬ 
CASE auf_ 

die Bühne kamen. 


Also 


wie 


Als ich an diese Musik kam, wa¬ 
ren die SEX PISTOLS und 
PLASMATICS die ersten Bands. 


es um die Musik geht, war es nicht 

ö _ ich erwartet hatte. Sie haben einige 

gute Songs dabei, aber insgesamt dachte ich es 
hätte besser werden können. Sie haben einfach 
versucht einprägsame Songs zu machen. Wenn 
man sich die ganze Mittelperiode anguckt, die 7 
Jahre wo Craig bei der Band war, diese Songs 
spielt die neue Band 
überhaupt nicht mehr. 
Das Ist doch ziemlich 
komisch, weil sie einige 
hervorragende Songs 
hatten. 


lange Haare - die habe ich mir dann aber auch 
sehr schnell (nach einigen Wochen) abge¬ 
schnitten - warum - sicher um irgendwie reinzu¬ 
passen... wir dachten wir wären anders als die 
Gesellschaft - aber dann hatte ich 2 Wochen 
später oder so schon meinen Sid Vicious Haar¬ 
schnitt... damit ich in diese Gesellschaft reinpas¬ 
sen konnte... ich denke die Ideale verwässern 
leider einfach... wenn wir heutzutage mit Metal- 
bands spielen, dann ist das Publikum uns ge¬ 
genüber viel offener (und sieht unsere Show und 
mag sie, und erkennt das an) als wenn wir eine 


Habt ihr auch den Eindruck das Hardcore 
sich immer weiter von seinen Punkwurzeln 
entfernt? Bei TRASH MARK (T-Shirt- 
Hersteller) haben sich die Besteller be¬ 
schwert, weil sie im Vorwort der Mailorderli¬ 
ste mit „Hi Punks“ begrüßt wurden... Was 
hattet ihr von dieser Entwicklung? 

Ich glaube so eine komische Geschichte habe 
ich auch schon gehört... als LAG WAGON auf 
Tour waren, in Berlin, da waren sie in einer 
Kneipe und die Leute haben sie gefragt was 
sie denn in dieser Kneipe machen würden, das 
sei eine HardcoreBar! Ich persönlich mag Lag 
Wagon nicht, ich finde ihrer Musik fehlen 
- jegliche Kanten und Ecken aber na und? Ja 
die Punkwurzeln gehen verloren, wenn du bei 
HardcoreShows zu jemandem gehst und ihn 
fragst was seine großen Einflüsse sind kriegst 
du SLAYER und PANTERA zu hören! Was hat 
das mit Punk oder Hardcore zu tun? 

Was verbindet euch persönlich mit Punk? 

Als ich zuerst an diese Art Musik kam, ich 
denke die erste Band waren sicher die SEX 
PISTOLS und PLASMATICS, ich hab vorher 
auch schon bißchen so Metal wie Motoriiead 
gehört, und dann bin ich voll auf diese beiden 
Bands abgefahren und dann habe ich Aimond 
unseren Drummer getroffen, wir waren 14 oder 
so, und als ich ihn dann gefragt hab ob er mir 
was vorspielt, habe ich noch BAD BRAINS, 
NEGATIVE APPROACH und so zu i hören 
bekommen, dann sagte er es würde ein Kon¬ 
zert in Kürze stattfinden und ich hatte \keine 
Ahnung von nichts und wir sind dann in\New 
York zu diesen Shows gegangen und haben 
Bands wie AGNOSTIC FRONT gesehen..Azu 
der Zeit hatten wir beide noch lange Haare -'^r 
hatte Haare bis zum Arsch, häßliche Metaf^ 
heads... 

Zu Agnostic Front noch was... heutzutage 
sind sie Oi! Vor einigen Jahren waren sie 
Metal, davor Hardcore... 


Nochmal zurück... Hardcore hat sich in 
mehrere Lager gespalten. Da sind zum einen 
die Do-It-Yourself-Aktlvisten, die weiterhin 
die alten Hardcore-Ideale vertreten. Auf der 
anderen Seite steht eine entpolitisierte, 
vermarktete Jugendbewegung, die auf einen 
Trend aufgesprungen ist. Wie steht ihr zu 
dieser Entwicklung im Hardcore und zur 
Entpolitisierung? Sind SICK OF IT ALL eine 
Band mit politischem Bewusstsein? 

Das ist auch eine schlechte Sache. Ich hoffe hier 
ist es nicht so schlimm wie in den Staaten. In 
den Staaten gibt es zwar auch noch einige 
wenige Hardcore Fraktionen, die sehr politisch 
sind. Aber die meisten sind einfach nur dabei um 
von der normalen Welt wegzukomm^n, als 
Flucht, was auch immer ihnen in der Gesell¬ 
schaft auf die Nerven geht. Und bet uns ist es 
wieder so, das Politik immer ein Teil von Hardco¬ 
re war. So sind wtf damit aufgewachsen. Als wir 
zur S?ene kamen, war sie sejir politisch. Bands 
wie DISCHARGE waren ein größer Einfluss auf 
uns, frühe Discharge, Sachen wie das. Es geht 
uns darum, dass die Leute mitkrie^en was so 
vor sich geht. Ich meine, wir habe auch keine 
Antworten, aber man sollte schon wissen was so 
abgeht in der Welt. Wir sind immer noöh so.. 
Aber es ist Schon komisch, wenn du eine neuere 
Hardcore Band, besonders aus New York trägst, 
was sie von dieser Clinton Sache halten, sagen 
sie nur „Who gives a fuck u ... „gut, sie hat Ihm 
einen geblasen, das ist gut...“ das würden sie 
sagen, was doch ziemlich dumm ist. 

Ist es für euch ein Problem als politische 
Band mit so einem großen Publikum, erfolg¬ 
reich... und die ganzen Kiddies interessieren 
sich nen Scheiß um... 

Es ist hart, aber wir sagen und tun Dinge in 
unseren Songs. Ich predige nichts bei Konzer¬ 
ten, denn wenn ich zu ’nem Konzert gehe, dann 
\will ich weg von der ganzen Scheisse, Spaß 
hätten. Aber in unseren Songs. Wir haben wich¬ 
tige Ga v chen in unseren Songs, und wenn man 
sich di e>tatta anjtö^ man sich über 

die Texte Gedanken machen - und wenn du mit 
mir über die Texte sprechen möchtest, dann 
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kannst du das gerne nach dem Konzert tun, 
aber ich hasse es wenn Leute zwischen Songs 
rufen „Du hast in deinem Song das und das 

gesagt. Was meinst du _ 

damit..:“ Sowas sollte man 
später anbringen... 


Warum der Wechsel von 
einem Majorlabel zu FAT 
WRECK? 

Ich glaube, dass ist das 
beste, was wir bisher ge¬ 
macht haben. Das Majorlabel war keine 
schreckliche Erfahrung für uns, aber sie haben 
wirklich nicht gewußt wie sie damit umgehen 
sollten. Als sie „Scratch the Surface“ hier in 
Deutschland gemacht haben, haben sie einen 


Es muß eine abgekartete Sache gewe¬ 
sen sein. Wer behält schon ein Kleid 
mit Sperma 3 Jahre im Schrank?! 


guten Job gemacht, viel Informationen gesam¬ 
melt, wußten wo Anzeigen zu schalten sind und 
so... Aber nach diesem Album haben alle Leute, 
die das gemacht hatten, angefangen die Firma 
zu hassen und sind gegangen. Also waren wir 
da zurückgelassen mit irgendwelchen Typen, 
die Technoplatten verkaufen! Und die wußten 
nicht, was sie mit uns machen sollten. Also 
war uns klar, dass wir da schnell 
wegmußten. Wir hatten auch nur für 2 
Platten unterschrieben und als unsere Zeit 
zu gehen kam, sind wir einfach gegangen. 

Sie haben uns zwar gefragt, ob wir nicht 
noch eine Platte machen wollen, und wir 
haben abgelehnt. Wir kanten Mike (also 
Fat Mike) schon ewig und als er uns dann 
fragte, ob wir auf sein Label wollten, 
haben wir natürlich zugesagt. Und es ist 
besser. Ich denke sie sind das erste Label, 
wo wir keine Angst haben... wenn sie 
sagen „wir machen das (oder jenes) für 
euch Jungs“ bei anderen Labels, dann sagt 
man klar, wie auch immer, aber bei Fat Wreck 
Chords weißt du, dass sie es auch machen 
werden. Das Feeling ist einfach besser, wir 
können ihnen vertrauen, klar wir waren auf 
vielen Unabhängigen Labels, denen man in 
Bezug auf nichts vertrauen konnte... 

Auffällig ist doch das die meisten Bands die 
zu einem Major wechseln danach für das 
Publikum gestorben sind... warum ist das bei 
SOIA nicht der Fall? 

Ich denke, das ist, weil wir uns nie verändert 
haben. Manche dieser Bands verändern ihren 
Musikstil, oder sie werden weicher, verwässern, 
wie auch immer, vielleicht auch die Einstellung. 
Wir wurden ja auch nicht mit 
Bergen von Geld zugeschüt¬ 
tet, keine eigenen Autos... wir 
sind dahingekommen und 
haben ihnen gesagt, was wir 
brauchen um unsere Platte 
zu machen und wie wir es gemacht haben wol¬ 
len. Und das wars. 

Du denkst das Label ist nicht entscheidend 
fürs Publikum, ob sie es kaufen oder nicht? 

Doch, manche Leute schon. Ich kenne viele, die 
haben gesagt, dass sie unsere letzten beiden 
Scheiben lieben. Und ich habe gefragt ob sie 
sich gekauft haben, und sie sagten, "nein nein 
ich kaufe kein Majorlabel Zeug". Wir sind einfach 
unserer Musik treu geblieben, ich denke das ist 
es. 


Bei Fat Wreck ist ja doch alles etwas über¬ 
sichtlicher, man weiß ganz genau wo das 
Geld hingeht, war das auch ein Punkt für 

euch? 

Klar, wenn du 
da anrufst und 
z.B. nach dem 
AlbumArtwork 
fragst, dann 
sagen sie nicht 
das sie das 
erstmal irgend- 


NEU/ YORK' 
HARDCORE 


wo rausfinden müssen, sie fragen einfach den, 
der neben ihnen sitzt... es muß nicht durch so 
viele Instanzen und Umwege gehen. Ein anderer 
Grund, warum wir sie ausgesucht haben ist, weil 
sie kleine Ableger in Südamerika, Japan, hier in 
Europa und fast überall haben. 
Das ist sehr gut. Als wir noch 
beim Major waren und nach 
Australien kamen, war da ein 
Typ der sagte, "ja ich mache 
East West, aber ich bin auch für 



Für uns war Politik immer 
ein Teil von Hardcore 


Atlantic, 

Sony... was --weiss ich... 

alles mögliche..." das ist einfach ein Unterschied. 

Ihr seid wohl die erste richtige (harte) 
Hardcore Band auf dem Label? 

(lacht) ja, klar, wir werden hervorstehen... auch 
GOOD RIDDANCE waren sehr froh als wir zum 

Label kamen. 
Sie sagten, 
dass ja jetzt 
vielleicht ihre 
härteren 
Sachen mehr 
akzeptiert würden. Sie haben schon immer 
vieles vom East Coast Sound gemocht und 
wollten es in ihren Sound einbauen, aber sie 
fühlten sich irgendwie komisch dabei... vielleicht 
werden sie jetzt weniger Angst vor solchen 
Experimenten haben, und das finde ich gut. Sie 
sollten sich da eh keine Sorgen machen, meine 
ich. 

Sind dir sonst noch irgendwelche Bands von 
Fat Wreck wichtig? 

Ich mag GOOD RIDDANCE, und einige der 
SWINGIN UTTERS Sachen sind hervorragend. 
Aber wenn es um Bands wie LAG WAGON geht 
oder diese Japaner, die sie haben, Hl- 


STANDARD. Das ist mir zu soft, nette Typen, 
live vielleicht ok, aber auf Platte, das ist für mich 
kein Punk, da fehlt der Biß, es muß irgendwie 
aggressiver sein, die Musik, some kind of 
angst.... einfach zu soft. 

Was sagt Fat Mike dazu? 

(Lacht) Ich denke nicht, dass Fat Mike unsere 
Musik so super gut gefällt! Wir kennen ihn schon 
so lange, und er sagt immer „Ich liebe euch 
Jungs, aber wenn ich eure Show dann sehe, 
denke ich nach dem fünften Song, das versteh 
ich nicht“ - das ist noch so eine Sache, die uns 
bei ihm gefällt. Er sagt dir sofort was ihm gefällt 
und was nicht. Er mag so Sachen wie „Step 
Down“ und „Us v$ them“, aber einen Song wie 
„Scratch the Surface“ versteht er nicht. 

Und er hat euch einfach gesagt macht die 
Platte oder was? 

Sie hatten mal wieder eine Besprechung bei Fat 
Wreck, und er hat den Leuten da gesagt, dass 
SOIA von ihrem Label weg sind und alle haben 
gesagt „Die müssen wir haben“. Viele bei Fat 
lieben uns. Und er sagte "fragte ob wir sie krie¬ 
gen, sie sind Freunde, fragt sie einfach". Er 
fragte die Leute beim Label wie ihnen die neue 
Platte gefällt, und sie sagten sie sei großartig. 
Und er sagte „Ich mag sie, aber ich kann nicht 
sagen ob sie gut ist oder nicht, weil ich nicht 
weiß was guter Hardcore ist“. Das ist 
schon lustig.. Aber bei East West wußte 
niemand was guter Hardcore ist und ob 
es ihnen gefallen hat oder nicht. NITRO 
Records waren auch interessiert, 
ebenso wie VICTORY, die wissen 
auch alle Bescheid und wir kenne 
auch viele von den Leuten da. Aber 
Victory hat auch so viele Bands am 
Start, und ich denke nicht, dass er 
genug Zeit für uns gehabt hätte. Das 
ist unsere erste Scheibe, die wieder 
beim Indi-Label erscheint. Und da 
wollten wir natürlich das Maximum an 
Unterstützung haben. 

Victory hat ja auch einige sehr 
merkwürdige Bands... Pro-life,...? 

Jaja, so Sachen, und dann noch der Dumm¬ 
heitsfaktor! Irgendwelche tough guy, 
gangster bands... 

Ja, da kommen wir gleich noch mal ausführ¬ 
licher drauf zu sprechen! 

(lacht):Allright. 

Typische Hardcore-Phrasen & -Parolen wie 
„Unity“, „Brotherhood“, „Friendship“ kann 
langsam kein Schwein mehr hören? Trotz¬ 
dem gibt es immer noch eine Menge Bands, 
die diese Hippie-Phrasen zum I.OOO.Mal 
runterbeten. Wird es da nicht mal Zeit für 
neue Inhalte & Themen in den Texten? 

Darum machen wir nie solche Texte - auf der 
neuen Platte haben wir einen Song gemacht, 
und Craig wollte einen tanzbaren Teil schreiben. 
Er wollte einen Text dazu machen, der ging in 
etwa „It’s so good I still believe in myself and 
unity“ - und wir sagten alle, das kannst du nicht 
so bringen. Und er sagt, "aber ich.." und alle 
"nein, egal was du glaubst...". Ich denke, jeder 
weiß wer deine Freunde sind, und wir machen 
es einfach so, wir sind zu allen freundlich, und 
wenn sie auch freundlich zu uns sind, ist das 
großartig. Wenn nicht, fuck em. Es gibt viele 
Leute, mit denen sind wir jahrelang befreundet, 
aber, dann findet man irgendwann raus, das die 
doch hinterm Rücken irgend nen Scheiß über 
uns erzählen... whatever,... 

Um bei der Frage zu bleiben, was sollte den 
bei Hardcore Bands das wichtigste sein, 
wenn es darum geht Texte zu schreiben? 
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Wie ich schon sagte, sei ehrlich zu dir selber. 
Wenn jemand über Unity singen will, ok. Aber 
ich denke, es geht immer um Individualität! Wie 
in dem Song „No Hero“... Man kann zwar die 
Welt nicht verändern, aber sich selbst. Und 
darum sollte jeder so leben wie er meint das alle 
Leben sollten. Wie die ganzen Idioten-Gangster 
Kids, sie singen davon Gangster zu sein, jetzt 
leben sie dieses Leben und sie werden schon 
sehen, was es ihnen bringen wird. Wir singen 
von Gerechtigkeit und Leute cool zu behandeln. 
So versuchen wir auch zu leben. Ich sage nicht, 
dass ich jeden Tag der fröhliche Typ sein wer¬ 
de. oder jeden Tag dein Freund sein werde. 
Manchmal bin ich auch angepißt. 

Also ist es schon wichtig, dass die Leute die 
Texte lesen, wenn sie die Platte kriegen! 

Auf jeden Fall, ich werde nicht jeden Song 
einzeln erklären. Aber die Leute sollen es ein¬ 
fach so nehmen, wie sie es verstehen, das 
daraus ziehen, was sie für ihr Leben gebrau¬ 
chen können. 

Was haltet ihr von der Masse 08/15-Bands, 
die alle gleich klingen, die keinen Individua¬ 
lismus besitzen und wo man immer genau 
weiß, welches Gitarrenriff als nächstes 
kommt? Wo tättowierte Bodybuilder aus 
dem nächsten Fitness-Studio zum Synomym 
für Hardcore geworden sind... 

(lacht) Es ist schon lustig. Wenn man zurück- 
blickt kommt es immer in Wellen. Als Bands wie 
wir oder KILLING TIME rauskamen, gab es 
tausende von Kopien, und als dann Bands wie 
QUICKSAND und BURN kamen, gab es wieder 


Pflicht, so dass der Spass an der Sache 
verloren geht? Die Band hat einen bestimm¬ 
ten Ruf und das Publikum eine Erwartungs¬ 
haltung, die es zu befriedigen gilt. Für das 
nicht innerlich manchmal zu Konflikten? 
Eigentlich ist es nur nervig und fürn Arsch, wenn 
es zu Routinemäßig wird. Einmal waren ein paar 
Kids bei einem Konzert total enttäuscht, weil wir 
beim Konzert gelacht haben, Spaß hatten. War¬ 
um sollte ich immer böse sein? Und die Kids 
meinten, "aber du bist doch „Sick Of It All"! Aber 
ich spiele ein Konzert mit 500 Leuten, und alle 


kauft haben, und wenn wir sie dann gefragt 
haben, wo unser Geld ist, sind sie ausgewichen 
und haben uns irgendwelchen Scheiß erzählt... 
Man mußte sie sprichwörtlich verfolgen... 

Ihr seid mal auf einem deutschen Label ge¬ 
wesen, nämlich LOST & FOUND. Allerdings 
muss es da ziemlichen Ärger gegeben haben. 
Welcher Natur waren die Streitereien? 

Angefangen hat es mit einer Liveplatte. Wir 
wollten auf Tour kommen, hatten aber noch 
keine neue Platte draussen. Also wollten wir erst 
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tausende Kopien 
denen. Jetzt gibt es 
diese ganze 
Muskel¬ 
building- 
Gangster 
Typen. 

Keine 
Ahrung/ 
wer diesen 
T rehd ausgelöst 
hat... Oder EARTH CRISIS, 

STRIFE, SNAPCASE - und von denen dann 
wieder tausend Kopiebands. Aber das stirbt 
wieder weg, sobald jemand mit etwas Neuem 
am Start ist, vielleicht ein ganz anderer Stil der 
ankommt.... ich finde es ziemlich traurig, dass 
dieser Trend auch hier so stark ankommt, in 
Amerika, in New York, Philadelphia da ist das 
groß. Aber wenn man damit aus diesen Städten 
(oder ähnlichen) rausgeht, dann stehen die 
Leute nur da und denken sich "was wollen die 
Idioten denn da auf der Bühne?". Manche dieser 
Bands leben wirklich so. Sie sind Gangster, 
härte Typen, aber ich hasse Bands, die das nicht 
sirrql, anfangen solche Songs zu schreiben und 
dann später Gangster werden! Was hat das mit 
Hardcore zu tun?! Dann kommt man wieder 
zurück ztem Aspekt der open-mindednesä - ich 
muß ihn ja'eigentlich machen und sein lassen, 
was er möchte.^AberjArenn^^^rlhn. negativ ist, 
weiß ich nicht ob man das dann einfach passie¬ 
ren lassen soll. 

SICK OF IT ALL existieren seit einer halben 
Ewigkeit. Inzwischen ist es so, dass ihr von 
eurer Musik & dem Merchandise leben könnt. 
Wird da nicht irgendwann das Hobby zur 


schreien 
und haben ihren 
Spaß - darum geht es 
dabei. Der Bandname bezieht sich auf die Ge¬ 
sellschaft, oder das man ab und zu einen Ort 
braucht, um sich zu verstecken - wo die Men¬ 
schen offener sind, eben was Hardcore für uns 
war und immer noch ist. Und auch fürn Arsch ist 
die Business-seite. Du mußt das als Band ler¬ 
nen, wenn nicht, dann wirst du völlig ausgeraubt 
und arm gemacht. 

Und ihr habt es inzwischen gelernt, diese 
Businessseite? 

€s ging mehr so hin und her, am Anfang wurden 
wir von einigen Labels abgerippt, haben es 
gelernt. Aber nach ner Zeit habe ich es dann 
angefangen zu hassen, das alles zu machen. 
Also habe ich es so schleifen gelassen. Aber 
jetzt ist es gut, früher haben Pete und ich alles 
gemacht, jetzt macht Almond den Business und 
Pete den Merchandise, und ich helfe hier und 
da. 

Was war denn das beste Label vor Fat 
Wreck? 

Also um ehrlich zu sein von der Geldseite sicher 
East West. Sie waren ehrlich, haben gezahlt 
wenn Zahltag war, auch wenn sie von der Musik 
keine Ahnung hatten. Nicht wie bei Revelation 
oder Relativity wo wir eine Menge Platten ver- 


was veröffentlichen. Wir wollten 
nicht den europäischen Markt 
einfach so melken. Also eine 
Liveplatte. Alle haben sie gut 
angenommen. Dann haben wir ihnen 
doch alte Demos gegeben, weil viele sie 
nicht hören konnten damals... Lost&Found ist 
ein gutes Label, solange wie man weiß, dass 
man, wenn man Geld haben will, wenn er dir 
eine bestimmte Summe verspricht, nur zu ihnen 
hinfahren muß. Wir haben gesagt "gut, wir 
kommen nach Hannover und wollen mit dir über 
unser Geld reden..." Und dann kriegst du plötz¬ 
lich den Scheck inner Post... 

Und ihr wart in Hannover? 

Ja, einige Male! Aber was man so von anderen 
Bands hört, das ist schon sehr traurig und ziem¬ 
lich Arschlochmäßig, wie sie so mit Bands 
umzugehen... Wir waren also noch glücklich 
dabei. Wir und WARZONE haben auch so ihr 
Geld gekriegt, sind hingefahren und haben ihr 
verdammtes Geld kassiert. 

Bei wem war denn das mit den T-Shirts? 

Oh, ich kann mich nicht mehr an den Namen 
erinnern, war das auch Lost & Found? Keine 
Ahnung, jedenfalls sind wir zu diesem Laden 
hingefahren, und haben sie gefragt, was das für 
T-Shirts sind, wir sind Sick Of It All. Sie haben 
sich entschuldigt, gesagt, das sie die Shirts nicht 
gemacht haben und uns etwas Geld und Shirts 
gegeben... Daselbe in Amerika - wenn man da in 
irgendwelche Trendyeinkaufsstrassen geht, sieht 
man SOIA Shirts. Wenn man aber fragt, wo die 
herkommen... was willst du da machen? Oder in 
Mexico - wir haben in Mexico gespielt, und da 
hatten sie alle unsere Platten gebootlegt ! Aber 






BOMBSHELL ROCKS 
Street Art Gallery -*CD/LP 

Combining the early energy of Rancid. 
some good old Clash/SLF. Bombshell 
Rocks have come up with an album to 
stand up and show punkrock is alive. 
"Street Art Gallery" is indeed a holiday 
in the sun for all the young kids and old 
stalewarts not yet burned out on what 
punk has to öfter!!! 


59 TIMES THE PAIN/BOMBSHELL ROCKS EUROPEAN TOUR: 

3.3 Birmingham/Foundry • 4.3 Sheffield/Corporation • 5.3 Derby/Victoria Inn • 6.3 London/Garage • 7.3 Brighton/Freebutt • 10.3 Bremen/JZ Friesenstrasse • 11.3 
Essen/Zeche Carl • 12.3 Leipzig/Conne Island • 13.3 Schweinfurt/Alt Stadtbahnhof • 14.3 Freiburg/Cafe Atlantic • 15.3 Lindau/Club Vaudeville • 16.3 Metzingen- 
Stuttgart/Club Thing • 17.3 Salzburg/Rockhause • 18.3 Vienna/Arena • 19.3 Graz/Explosiv • 20.3 Yverdon/Amalgan • 21.3 Will/Remise • 23.3 Munchen/Incognito • 
24.3 Darmstadt/Öttinger Villa • 25.3 Kassel/Immenhausen • 26.3 Berlin/Knack • 27.3 Hamburg/Logo 
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More European dates to come in April/May! 
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immerhin kennen die Kids dein Zeug, deine 
Plattenfirma verkauft ja nicht dahin... 


Ich habe mir Gedanken 
über euer Symbol, den 
Drachen, gemacht... 

Das hat ein Tattooörtist, 

Greg Irons gemacht. Er 
hatte ein zierpltch ähnli¬ 
ches. Wir haben uns da¬ 
mals alle tätowieren lassen. 

Junge Tyjden, wollen alle 
das selbe Tattoo haben. Wir haben also diesen 
Dracheh genommen und ihn noch ein wenig 
verändert. So ist das entstanden. Dann hatten 
wir däs auch noch bei unserer ersten Single auf 
dem Foto, dieser Collage. Also haben es alle mit 
der Band in Verbindung gebracht. Wir haben es 
irgendwann zu unserem Symbot gemacht. 

Jetzt gibt es aber einige Leute, die eure Kla¬ 
motten wegen dem Symbol tragen, aber die 
Band überhaupt nicht kennen... 

Das ist auch so eine Sache. Soll ich mich dar¬ 
über aufregen und böse sein, dass diese Leute, 
die das nicht wissen, mit unseren Shirts rumren¬ 
nen? Oder sollte ich mich freuen, dass ich in 
dem Monat auch meine Miete bezahlen kann, 
weil jemandem unser T-Shirt gefallen hat? Es ist 
auch schon vorgekommen, dass ich In irgend- 
neh Klamottenladen mit meiner Freundin ge¬ 
kommen bin, und sie hatte ein SOIA Shirt an. 
UndXein Verkäufer meinte, das wär ein cooles 
Shirt,Vwo hast du das her, ich möchte die hier 
verkaufen". Einfach nur, weil SICK OF IT ALL 
draufstand... Das ist schon komisch.... 

\ 1mm 

\ JBF 

Hardcore als Musik lebt von der Aggressivi¬ 
tät. Wie habt ihr euch trotz fortschreitenden 
Alters diese Aggressivität bewahrt? 

Alles, was so im Leben passiert, trägt dazu bei. 
Wir spielen auch die£e Art von Musik, wenn wir 
Musik wie diese, die hieHäuft (irgendein Weich- 


LAG WAGON und HI- 
STANDARD, das ist mit zu 
soft. Das ist für mich kein 
Punk, da fehlt der Biss. 


spützeug ala George Majkl) machen würden, die 

überhaupt nicht hart ist wäre das sicher anders. 

Ich hab nichts gegen Melodien und so, z.B. 

_ PENNYWISE. 

Sie sind sehr 
aggressiv und 
haben harte 
Ecken und 

Kanten, sind 
aber doch 

melodisch. BAD 

_ RELIGION ist 

ein weiteres Beispiel. GOOD RIDDANCE ist ein 
großartiges Beispiel, da bin ich großer Fan von. 
Ich glaube, er schreibt wirklich großartige Texte! 
Wirklich klasse, sollte sich jeder mal durchlesen. 
Daneben kann er aber auch noch diese Gir- 
lieLovesongs machen... Wir holen uns das aus 
dem täglichen Leben. Da gibt es viele Sachen, 
die einen richtig an pissen - wenn es um Texte 
geht. Musikalisch ist es einfach der Stil, wir 
wissen wie wir das spielen müssen... 

Also gibt es kein Sideprojekt wo ihr Liebes¬ 
lieder oder Swing spielt...? 

Nein, sicher nicht, haha. Jemand fragte uns, ob 
wir nicht ein Oi-Album machen werden, wo wir 
doch immer ein paar Oi-Songs haben... Es ist 
einfach nur ein Oi Einfluß... Aber das ist es nicht, 
was wir wollen. Ich mag zwar diesen Stil, aber 
ich will auch nicht, dass Hardcore sich in das 
verwandelt! Oi hat als eine andere Variante des 
Punk angefangen, wurde dann aber zu diesem 
Fascho-Ding. 

Bands wie DISCIPLINE (Holland) beziehen 
neben Macho-Attitüde & Gewaltverherrli¬ 
chung auch Oi!-Einflüsse in ihre Musik ein. 
Dadurch kommen zu Hardcore-Konzerten 
neuerdings auch vereinzelt Rechtsradikale. 
Liegt in dem fortschreitenden Machotum, der 
Gewaltverherrlichung & der zunehmenden 
Entpolitisierung der breiten Masse die Gefahr 
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einpr Unterwanderung des Hardcore durch 
Faschisten? 

Ich kenne dter^ogar, und das ist ja das komi¬ 
sche. Wir, sie, odör^uch Bands aus New York 
wie SKARHEAD oder tolA(DBALL - sie sind fuckin 
good guys. Und wir habenSjjaß mit ihnen. Aber 
ich verstehe einfach diesen „jemanden verhau¬ 
en, weil er dich komisch ansieht Aspekt nicht... 
Komisch, tch lebe in New York, unckda rempelt 
dich ständig jemand an und all sowas,da könn¬ 
test du alle 5 Sekunden einen Kampf anfangen. 
Aber mir ist das egal, ob die Leute denken ich 
wäre schwach oder was auch immer. Ich gphe 
einfach weiter, so sollte man sein - ANDERS ä|s 
DIE! 

Durch diesen Oi-Einfluß kommen jetzt auch 
mehr Fäschos zu Hardcoreshows... 

Sehr komisch, als wir anfingen hier rüberzu¬ 
kommen, gab es zum Beispiel in Holland Typen, 
die kamen zu unseren Shows und hatten 
SCREWDRIVER-Tattoos, oder wie heißt diese 
andere alte englische Whitepower-Band...? Egal, 
wir haben sie gefragt, was das soll. Sie sagten 
,ja so habe ich früher immer gedacht, aber dann 
habe ich Bands wie euch, AGNOSTIC 
FRONT,CRO-MAGS, die ich zuerst wegen der 
aggressiven Musik gehörte, und angefangen 
eure Texte zu lesen. Und es ist richtig - ich habe 
nie gegen irgendwelche Schwarzen gekämpft - 
die einzigen gegen die ich jemals gekämpft 
habe, sind andere Skinheads! Weil ich Fascho 
war und die nicht.“ Sie haben auch z.B. Kickbo¬ 
xen gemacht, mit Leuten aus Thailand und so... 
Also, wo liegt dann der Sinn darin. Und sie 
sagten: „wir waren einfach dumme Kids“. Also 
manchmal kann man hoffentlich an diese Leute 
rankommen. Aber es ist schwierig, weil es lange 
dauert und.„%% 

Die amerikanischen Bands, die mit diesem 
Oi-Einfluß spielen, sehen vielleicht die Situa- 



Brandneue Doppel-EP der Eifel- 
Punx! Nur 200 Stück In Farbe! 
10 geniale Songs Im Postercover! 10,- 


PUNK-Wasslker! 4 Song EP 

Die absolut letzten In schwarz u. 
orange nur hier erhältlich! 6,-/10,- 































behandelt, je nachdem wer Präsident 
ganze zieht nur soviel Interesse auf sic 
dabei um Sex geht! 


sn wir nur einmal in 
ür 5 Tage gespielt, 
kurz in Australien 
und 


Aus manchen 
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tion hier gar nicht so richtig... 

Oh doch, ich denke schon. Auch in verschieden 
Teilen Amerikas ist es sehr unterschiedlich, bei 
„Step Down“ z.B. bauten wir live z.B. ab und zu 
ein „OiOi“ ein, und als wir runtergefahren sind 
nach Georgia und vor diesem großen Publikum 
gespielt haben und denn Song gebracht haben 
und mein Bruder das Publikum zum „OiOi“ an- 
nimiert hatte, kamen nach dem Konzert diese 
zwei Punkgirls zu uns und sagten „ihr wart groß¬ 
artig, aber was sollte dieser „OiOi“ Scheiß?“ Und 
wir: „Wie was meint ihr?“ Sie erklärten uns, dass 
da bei denen nur die Nazis so was bringen, und 
das ist dann natürlich blöd. Ich hab keine Ah¬ 
nung, ob BLITZ jemals Faschos waren, aber die 
habe ich immer geliebt und... die Typen sind 
einfach immer angezogen von irgendwas, was 
hart ist und anderen Angst machen könnte.. 

Die Musik & das ständige Touren nimmt viel 
Zeit in Anspruch. Bleibt da überhaupt noch 
Zeit für ein Privatleben, für eine Beziehung, 
wenn die Band derart im Vordergrund steht? 

Es ist sehr hart, 1998 haben wir nur 

Südamerika für K Tane 


nem nicht gefallen hat. Einfach völlig komisch, 
ich hab keine Ahnung wie das ausgehen wird 
oder was noch passieren wird. 


Aber er ist so populär wie nie... 

(lacht) klar, keiner hat gesagt, dass die drüben 
schlau wären! Ich kann das erkennen, dass sie 
ihn reingelegt haben. Aber ich habe zwei ältere 
Brüder, die einen ganz normalen Job haben. Sie 
haben eine Baufirma, und sie sehen das nicht. 
Sie sagen „Ich zahle Steuern, und guck dir das 
an, was der da macht. Fick den, er hat gelo¬ 
gen...“ Und da kann ich nur drüber lachen, als ob 
noch nie jemand der amerikanischen Bevölke¬ 
rung was vorgelogen hat! Was ist mit Reagan? 
Erinnert ihr euch da nicht mehr dran? Und sie 
sagen, „ja, aber damals war die Wirtschaft noch 
besser“... Es hängt also alles davon ab, wie es 
sich auf deinen Geldbeutel auswirkt. Daran 
entscheidet sich, wer für oder gegen ihn ist. 
Natürlich werden verschieden Gruppen anders 

ist... Das 
sich, weil es 


Neuseeland und ein 
paar Shows in New York und das 
wars, haben die Platte gemacht. Das hat erneu 
Zeit gegeben sich ein bißchen um die Familien 
zu kümmern, mein Bruder ist seit einem Jahr 
verheiratet, der Schlagzeuger ist etwas über 
einem Jahr verheiratet und ist jetzt auch Vater 
geworden. Ich bin vor langer Zeit Vater gewor¬ 
den. Und es hat einen schweren Tribut von 
meiner Freundin und mir gefordert. Wir sind nicht 
mehr zusammen, aber sie leben in der Nähe. 
Also sehe ich ihn jeden Tag. Er ist schon 6 Jahre 
alt und mir kommt es so vor als ob ich ein Leben 
verpaßt habe, seine ersten Worte - ich war in 
Europa... Es ist hart, aber ich Hebe diese Musik 
so sehr. Und es macht so viel Spaß auf der 
ganzen Welt mit Leuten rumzuhängen... Ich 
habe ihn schon mal mitgenommen... 


Da macht man sich schon mal Gedanken 
über die Zukunft... 

Klar, das ist schon be¬ 
ängstigend. Es gibt ja 
nicht so was wie einen 
HardcoreRentenplan oder 
so. Wenn das vorbei ist, 
gibt es keinen, der sagt 
"hey, du warst in einer 
Hardcoreband, hier, ich 
zahl deine Rente". So 
was wird es nicht geben... 

Eines Tages bist du 60 und spielst immer 
noch... 

Ich hoffe nicht, denn dann werdet ihr da sein und 
Steine nach mir werfen und schreien „geh von 
der Bühne alter“... 

Du hast vorhin schon mal kurz die Clinton 
Sache angesprochen, was haltet ihr von der 
Lewinsky-Affäire & dem gewaltigen Medien¬ 
rummel, der darum betrieben wird? 

Zunächst mal wird die Aufmerksamkeit auf die 
falschen Aspekte gerichtet. Es muß einfach eine 
abgekartete Sache gewesen sein, denn wer 
behält schon ein Kleid mit Sperma drauf 3 Jahre 
im Schrank? Niemand! Das ist eine vorbereite 
Sache gewesen. Der Grund, warum sie ihn des 
Amtes entheben wollen, ist nicht, weil er Sex mit 
diesem Mädchen hatte, sondern weil er unter 
Eid gelogen hatte. Das ist auch wieder abge¬ 
kartet, und es scheint zu funktionieren. Er hat 
offensichtlich was gemacht, was den Republika- 


deiner Texte schließe 
dass du von vielen 
Menschen enttäuscht 
bist, wer sind die? 

(lacht): Ex-Freundinnen, 
Politiker, ich könnte dir 
eine große Liste geben.... 
So gibt es 

zum Belspie^^ bei 
„Potential For A Fall“ 
eine Passage, zweite 
Strophe, die ist über viele 
Kids, mit denen wir 
abhängen und die wir bei 
Shows treffen. Ihnen ist 
alles scheißegal, Haupt¬ 
sache besoffen sein, 
einfach weil Wochenende 
ist. Es ist ihnen völlig 
scheißegal, was in der Welt 
vor sich geht oder was mit 
ihnen selber passieren wird. 

Traurig. Das habe ich auch 
einem belgischen Radiofritzen 
erzählt und er meinte „na und, 


Den Text von „Falling Apart“ bringe ich mit 
der Situation in Amerika in Verbindung, den 
(nicht vorhandenen) Waffengesetzen.... wie 
stehst du dazu? 

Den Text hat Armand geschrieben, dabei ging 
es ihm, glaube ich, um diese totale Paranoia - 
Angst zu haben vor allem, sich immer verfolgt zu 
fühlen. 

Also hat SOIA keine besondere Meinung zu 
Waffen? 

Doch, um ehrlich zu sein, denke ich, man sollte 
sie abschaffen. Vor fünf Jahren hätte ich dir was 
ganz anderes erzählt. Aber jetzt, wo ich viele 
andere Gesellschaftsformen gesehen habe, 
kann ich sagen, dass es dort, wo es sehr starke 
Waffengesetze gibt, so viel besser ist. Viel ge¬ 
sünder... In den USA ist es einfach beängsti¬ 
gend. Das ist einfach auch so eine Ignoranz- 
Sache. Die Leute sitzen immer in ihrer kleinen 
Welt und gehen da nie raus,... Es ist einfach 
erstaunlich, ich kenne seit ich 12 bin Leute mit 
gefärbten Haaren und Piercings, aber sogar in 
meiner Nachbarschaft, bleiben die Leute stehen 
und starren Freunde von mir an, wenn sie da so 
lang gehen... Und es ist 1999 - habt ihr das noch 
nicht gesehen? Wo habt ihr euch versteckt? 
Reisen macht schlau, es ist auf jeden Fall wahr. 

Was erwartet Ihr von der kommenden Europa 
Tour? 


Jetzt gibt es diese ganzen 
Muskel-building-Gangster- 
Typen (im HC), keine Ah¬ 
nung, wer diesen Trend 
ausgelöst hat. 


guck 
dir 
doch 
die 

Welt an, 

sie saugt, sollen sie 
sich ruhig die Birne 
voll laufen lassen...“ Und da kann ich nur drauf 
sagen „ok, gebt euch die Kante, wie ihr wollt, 
aber wenn die Welt zuende geht, dann macht 
mich nicht dafür verantwortlich, denn ich habe 
versucht euch aufzuwecken...“ Man muß versu¬ 
chen, was zu machen. 

Wer soll euch/dich bei „The Future Is Mine“ 
in Ruhe lassen? 

Das hab ich mit Almond geschrieben. Einfach 
alle Leute, die versuchen dich runterzumachen. 
Es könnte über eine Beziehung sein, oder Leute, 
die sich von Freunden runterziehen lassen. Wir 
hatten einen sehr guten Freund, der in dieser 
ganzen GangSzene drin war. Er fing an sich 
davon zu entfernen, hat versucht dem Ganzen 
Trouble aus dem Weg zu gehen. Und dann ganz 
plötzlich eines Tages ist er mit seinen Freunden 
unterwegs. Am Ende töten sie jemanden, und 
wer geht in den Knast - er natürlich. Er hätte da 
rauskommen können, aber er hat sich runterzie¬ 
hen lassen. 


Ich hoffe 
einfach, dass es gut 
läuft, Spaß macht, es keine Probleme 
bei den Shows gibt. Wir bringen zwei Bands mit. 
ENSIGN, die sind eher Old-Style Hardcore 
spielen - schnell mit schnellen Danceparts. Und 
INDECISION, die sind eher neuere Schiene. 
Aber sie haben großartige Texte. Der Typ hat 
nen guten Kopp auffen Schultern. Wir versuchen 
auch noch eine vierte Band zu kriegen, vielleicht 
THUMBS DOWN aus Holland. Und für 
Deutschland suchen wir noch eine gute Band. 
Wir suchen uns die Bands selbst aus, aber hier 
wissen wir keinen. Wir haben so viele Tapes und 
CD’s, es ist einfach schwierig. Aber es sind auch 
nur ein paar große Shows hier, es ist das Zeit¬ 
problem. Unser Schlagzeuger hat ein 5 Monate 
altes Baby zu Hause sitzen, obwohl ich damals 
ja auch... Aber es ist einfach das Zeitproblem, 
darum muß man mitnehmen was geht, beim 
nächsten mal dann andere Läden. NEJC 
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"A NEW DIRECTION" CD 
FAST AGGRESSIVE HARDCORE 
WITH A 10T OF MELODY. IG 
SPINECRUSHING TRAX. 
EUROPEAN TOUR THIS SPRING 


"RAINMAKER" CD 
COLLEGE ROCK SIMILAR TO 
JAWBREAKER OR THE 
WEAKERTHANS. AMAZING 
SECOND ALBUM! 


AS A MATTER OF FACT" CD 
GOOD RIDDANCE 
SATANIC SURFERS 
TRIGGER HAPPY 
ILL REPUTE 
12 TRACKS (3 EACH I 
11 UNRELEASED. 


"YESTERDAY S END" CD 
MELOOIC PUNK ROCK AT ITS 
BEST. THE FINAL ALBUM! 
BECAME LEGENDARY BY 
TOURING CHINA AS THE FIRST 
F0REI6N PUNK BAND EVER! 


i W r epute , 


RflD TIISTC 


V/A 

THIS IS BAD TASTE VOL.2" CD 
EP-PRICED SAMPLER WITH 22 
TRACKS. 7 UNRELEASED. 
CONTAINS LOADS ft LOADS OF 
CD ROM STUFF. 


INTENSITY 

"WASH OFF THE LIES" CD 
FAST POLITICAL OLD SCHOOL 
HARDCORE. SWEDEN’S BEST 
HARDCORE ALBUM 98? 


TURTLEHEAD 

I PREFERRED THEIR EARLIER STUFF CD 

MELOOIC PUHKROCK WITH 77 
8l Ol INFLUENCES. 


LANGHORNS 

"S/T" CD 

INSTRUMENTAL SURF. GREAT 
INCLUDES FREE COMgOTER 
GAME! 


www.badtasterecords.se 
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3RD GENERATION NATION # 14 


(Anne Wollenhaupt, Hermannstr. 59, 45479 
Mülheim. 4,- + Porto / 4er Abo = 25,-) 

Wie immer TOP das Heft, da kann ich persön¬ 
lich einfach nicht viel negatives erwähnen. 
Sicherlich ist der Musikgeschmack von Ralf & 
Anne nicht mit meinem identisch, aber das ist 
nur Schnurz. Sehr viele Bands, die im 3RD G. N. 
stehen kenne ich gar nicht, aber es macht immer 
Spaß die Berichte & Interviews mit diesen mir 
unbekannten zu lesen, da die Herausgeber von 
der Materie Ahnung haben & dieses auch sehr 
gut rüberbringen können. In der #14 geht's um 
Poly Styrene, The erotics, The Stitches (man, 
was sind das denn für Spackos?), The Swingin 
Utters, The Bleeders, The Carpettes u.v.m. Der 
ABSOLUTE HAMMER ist der Reisebericht von 
„Blank Frank“ (grüß dich alter Genosse), der mal 
kurz nach Rio (doch auch bestimmt wegen den 
Frauen, kommt Frank - sei ehrlich) düst & dort 
nichts besseres zu tun hat, als old Ronnie Biggs 
zu besuchen & zu interviewen. Sehr großartig 
das ganze. Auch die Kolumnen der verschie¬ 
densten Mitarbeiter lesen sich einfach phanta¬ 
stisch. Ne glatte 1. - Frank - 


4CHAOS # 15 


(Maurice „Moris" Schuhmann, Grolmanstr. 17, 
10623 Berlin. 2,- + Porto) 

Auch im Hause des kleinen „Warschauer" hat 
sich nichts geändert und ich glaube auch nicht 
daß sich das jemals ändern wird. Ich persönlich 
finde dieses Layout nicht so prall, aber wer will 
schon wissen, was mich interessiert. Inhaltsmä¬ 
ßig gefällt es und zwar dreht es sich in dieser 
Ausgabe um P.N.E.T 95 (ein Nachruf) ,Sigi 
Pop, Nuclear Tribunal, Oi Polloi und halt noch 
ne Ecke mehr. - Frank - 




(Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg. 
5,- incl. Porto) 

Nichts neues im Hause Kurzke. Wie immer 
(leider) sehr schnell durch, aber der Inhalt weiß 
immer zu gefallen. Viel Gesaufe, Tonnen von 
Reviews, man besucht zieh Konzerte, schreibt 
weiterhin das „Tagebuch eines Skinheads“ und 
nimmt halt kein Blatt vor dem Mund. - Frank - 


(Leonhard Kemnitzer, Beethovenstr. 53, 95032 
Hof. 3,- inkl. Porto) 

Noch ziemlich junger Spund, der Chef dieses 
A5wer. Folgedesseen sind seine Gedanken 
noch nicht ganz ausgereift, aber die Ansätze 
sind vorhanden. Hört sich jetzt vielleicht ziemlich 
Klugscheißermäßig an, ist aber nicht bös’ 
gemeint. Punkrockiges Layout und du kannst 
was über „ H - Block X, Rawside, Scattergun, 
Vageenas, Duke$ of the Mist“ nachlesen. Bin 
mal auf die weitere Entwicklung gespannt. - 
Frank - 


BRAVO PUNK #3 


(A5, 32 Seiten, 1.50,-DM plus 1.50,-DM Porto, 
Leonhard Kemnitzer, Beethovenstr. 53, 95032 
Hof) 

Na, zum Glück ist der Inhalt nicht wirklich so 
schrecklich wie in der Bravo selbst, also man 
bekommt hier keine Lebens- oder Modetips und 
auch keine Fotolovestory. Dafür aber Interviews 
mit SÜFFIG WÜRZIG/OHNE PAILUNG und den 
MARS MOLES (soweit ich das im Chaos-Allerlei 
ausmachen kann), dazu noch jede Menge 
Gedanken zu allen möglichen Dingen, ob das 
nun Punk Rock oder Politik ist. Leo ist so 
sprunghaft, das man das Gefühl hat, er kommt 
von „Höcksken auf Stöcksken“, wie man hier im 
Ruhrpott sagt. Helge 


BOOTBOY # 3 


(Maria -Annabel Hanke, Schwanebecker Str. 7, 
38820 Halberstadt. 32 x A5 /1, 20 DM + Porto) 
Fröhliches, jugendliches Zine, in dem es 
Specials, Radiobaghdad, Mad Sin, Wehr / 
Ersatzdienst, Punks-Skins-Hooligans-Faschos in 
der DDR, Staatsschutz, Biertest, Anti - DVU 
Demo, Konzertberichte und Reviews zu lesen 
gibt. Nicht so mein Fall, aber recht nett. -Vasco - 


BAADER KATALOG # 2 


( Worri Worreschk, Rudolf - Hundt - Str. 18, 
07549 Gera - Lusan. 50x A4 / 3,- + Porto ) 

Hier gibt’s Unmengen zu lesen, Comics, Gags, 
Konzertberichte, Ost-Oi!, Reviews, viel persönli¬ 
ches, Gedanken + Meinungen, ein gutes 
„Poster", ect... z.T. echt nett, sind auch recht 
lustige, offene Leute (verkaufen das Heft sogar 
mit Verlust) Aber mich persönlich spricht das 


Heft nicht richtig an. ist oft auch rieht so mein musizieren Kapellen wie Slime. Emils, Vage- 
Humor. Von der Nr. 1 hat Worri noch ein paar enas. V - Punk und noch einige andere Hab ich 
Hefte Bei Interesse anchecken, könnte sich einmal gehört, ist aber nichts hängen geblieben 
lohnen. - Vasco - CD Beilagen (auch unsere) sind einfach über- 

Frank - 


[CHOKE #2 

i 

(Choke, Tiergartenstr. 61/14. A-6020 Innsbruck. | 

DAS SYNDIKAT #8 


IN EIGENER SACHE!!!!!!! 

Anscheinend gibt es bei der „Deutschen Bun¬ 
despost“ Leute, die sehr gerne Fanzines lesen, 
da mich einige Leute angeschrieben haben, 
warum ich / wir denn nicht deren letzte Ausgabe 
besprochen hätte. Ich möchte hier nochmals 
AUSDRÜCKLICH betonen, daß wir JEDES Heft 
besprechen. Sollte mal kein Review deines / 
eures Heftes in der Bombe sein, so dürft ihr 
euch bei den gelben Ärschen beschweren. - 
Frank - 

IBALDRIAN #5,6 

(A5, 1,50 DM plus Porto, Armin Dreyer. Am 
Dreieck 23, 41564 Kaarst) 

Nix sonderlich neues diesmal beim BALDRIAN- 
Fanzine. Wie immer viel persönliches, Spaß, 
Politik und gegen Nazis und Bullen. Mit Comics, 
Konzertberichten und vielen Kolumnen Manch¬ 
mal etwas kindlich, weil der gute Armin doch 
noch recht jung ist, aber insgesamt sehr sym¬ 
pathisch. Kuwe 


BRAVO PUNK # 2 


60x A5 / 4 Mark, incl Porto) 

Sehr nettes Heft aus der Ostmark, ziemliche 
Weiterentwicklung zum Debüt! Locker, lustig 
und interessant zu lesen sind die Interviews & 
Berichte (Toasters Fastbacks. Pansy Division. 
Cnokebore, Eläkeläiset, No Means No, Sport¬ 
freunde Stiller. Hi-standart) Skateboarding, 
Fjßballsprenkler, Reviews. Kurzgeschichte. 
Konzerte, TV - Soaps ect. Abwechslungsreich, 
offen, unaufdringlich, kurzweilig & recht sympa¬ 
thisch, gefällt. - Vasco - 

(2 DM plus Porto an: Der Frei(e)bürger, Post¬ 
fach 700109, 79055 Freiburg) 

32 seitige A4er Zeitung aus Freiburg mit 
interessanten Berichten von und über Obdach¬ 
lose. Neben vielen lokalen Meldungen, Witzen, 
Horoskopen, Comics und Gedichten gibt es 
Artikel zum Bettelverbot, Piercing, zur Tier¬ 
schutzinitiative Freiburg und ein paar Gedanken 
zum angeblichen Selbstmord von Wolfgang 
Grams, verfasst von einem Punk Kollegen. 
Björn. 


DER KLUGSCHEISSER #2 und #3 


(jeweils 1 Mark plus 1.50 Porto an. Robert 
Steinke, Am Erb 19, 97631 Bad Königshofen) 
Kurz vor Redaktionsschluss kamen noch zwei 
24seitige A5er Ausgaben des "Klugscheissers" 
auf den Tisch geflattert. Vom Äußeren her ist 
das Gesamtlayout leider etwas dürftig ausgefal¬ 
len, da macht sich einzelne Fotos rastern 
wirklich "bezahlt". #2 befasst sich thematisch 
u.a. mit der Bundeswehr, einer Kuba History und 
einem Wohlstandskinder Interview; #3 hat als 
Thema u.a. Karl Marx, die Reichspogromnacht 
und ein Interview mit Rasta Knast zu bieten. Der 
Schwerpunkt liegt also auf Politik und 
Deutschpunk. Insgesamt recht gelungen, sieht 
man mal von dem oberpeinlichen Onkelz 
Review in #3 ab, das glücklicherweise noch vom 
Herausgeber Robert kommentiert wird. Da gebe 
ich nur mal zu bedenken, was diese Scheißband 
für Leute auf ihre Konzerte zieht, weiteren 
Kommentar spare ich mir jetzt lieber. Björn. 


(84 A5 S. 3DM+Porto, Thomas Berger,Lohstr.42 
45966 Gladbeck) 

Ich kann mir nicht helfen,aber son seltsames 
Heft hab ich selten in die Finger gekriegt,Die 
musikalische Bandbreite geht von Ol (Vanilla 
Muffins, Stage Bottles) HC neuerer Prägung 
(Earth Crisis) und Ska (Groover Records) bis hin 
zum Metal.Desweiteren werden Torsten vom 
Moloko Plus-Zine und Filmheini Jörg Buttgereit 
zu ihren Tätigkeiten ausgequetscht.Mir ist 
dasganze ein wenig zu steril und unpersön¬ 
lich,keinerlei eigene Gedanken,und das Layout 
von der Altenheimzeitung meiner Oma hat auch 
mehr Pfeffer.Reine Musikzines sind eh meist 
total langweilig,welche Band hat schon groß wat 
zu sagen?Musikalisch tolerante Menschen 
können vielleicht was mit dem Blatt anfangen,ich 
finds so spannend wie den örtlichen Gemeinde¬ 
brief,und das Cover ist einfach nur peinlich,ist 
das für die Metaller unter den Lesern? Dirk 

(Der Ubersteiger, Thadenstr. 94, 22767 Ham¬ 
burg. 2 DM + Porto) 

Hat Premiere im Hause „Herbst“ und das Teil 
gefällt mir verdammt gut. Guter Mix aus Fußball 
& Punkrock und immer sehr gut + mit Fachwis¬ 
sen niedergeschrieben. Sehr positiv auch die 
Tatsache, daß hier der Fußball nicht nur 
abgefeiert wird Man setzt sich sehr kritisch mit 
dem „FC St. Pauli“ auseinander, interviewt auch 
andere Spieler von anderen Vereinen, kümmert 
sich auch um die eigenen Amateure und der 
internationale Fußball wird auch durchleuchtet. 
Ein Klasse Heft und wirklich jeden Pfennig wert. 
Weiter so. - Frank - 


DER WORKAHOLIC # 9 


(Oliver Prien, Lange Str. 88 / die Garage hat 
Hausnummer 14 /, 31515 Wunstorf) 

Wieder mal zwei kopierte A4 Blätter, die es 
umsonst gibt Angereichert mit News und 
Reviews aus den verschiedensten Musikberei¬ 
chen. Ziemlich krank teilweise. Aber wer den 
Musikgeschmack von „Olli“ kennt, wird wissen 
was ich meine. Kostet euch halt nur 1, 10 RP - 
Frank - 


DISTROYED NEWS #2 

i 

(2.50 Mark plus Porto bei Raidy, Untere Gar- | 

EX DIGEST#25 


tenstr. 7, 56457 Westerburg - Hergenroth) 

Sehr sympatische A5er Ausgabe von netten 
Kollegen aus der Terl - Feten - Ecke. Neben 
angenehm wenigen kurz gehaltenen Reviews 
und interessanten Konzerberichten gibt es u.a. 
Berichte über das Burschenschaftstreffen in 
Marburg und der Roten Hilfe e.V. Wichtig sind 
aber vor allem die vielen persönlichen Artikel 
über diverse Themen, über die sich viele Leute 
von uns ‘nen Kopf machen. Einfach mal auste¬ 
sten, auf jeden Fall rundum gelungen! Björn. 


DER WORKOHOLIC # 10 


Dies wird das letzte Review des Workohlic unter 
den Fanzinereviews sein, da Olli das ganze jetzt 
lOOOx kopiert & dann den verschiedensten 
Mailordern schickt, die dann seinen Flyer 
weiterverschicken. Gute Sache für nix kosten. 
Auch hier wieder einige Reviews, News und 
eine schöne Standpauke. - Frank - 


DER WARSCHAUER # 36 


(c/o Giese, PF 120363, 10593 Berlin. 5,- + 
Porto) 

10 Years - But Still Alive prangert auwem Cover 
und vor hier aus mal Herzlichen Glückwunsch 
zu diesem Jubiläum. Schafft nicht jeder, Hut ab. 
Ansonsten hat sich aber auch rein gar nichts 
verändert. Immer noch sehr viele kurze (für mich 
zu kurz) Interviews der verschiedensten Musi¬ 
krichtungen, Reviews ohne Ende und die nicht 
wegzudenkenden Politischen Sachen, die fast 
immer Highlight des jeweiligen Heftes sind. 
Inhalt? Rocket From The Crypt, GBH, Rancid, 
Sonny Vincent, Fu Manchu, Graue Zellen und 
Tonnen mehr. Auf der beiliegenden CD 


(Postfach 703, A-1061 Wien, 4 DM & Porto) 
Machen jetzt dem Kruzefix Konkurrenz .... spaß 
beiseite aber es gibt wohl auch Vergangen¬ 
heitsbewältigung der Münchener Art. Dazu ein 
Interview mit einer Erotikshop-Besitzerin und 
massig mehr. Ich les es wie immer gern, wenn 
(oder gerade weil) der Punkfaktor recht klein 
ist. Swen. 


FATAL UNDERGROUND #3 


(E. Klein, Grazer Str. 25, 06849 Dessau, für 1,50 
DM) 

Aus der Heimat der Pravo und von Halb 7 
Records schneit mir dieses Metal-Fanzine ins 
Haus. Grundsätzlich kann ich ja mit Metal 
überhaupt nix anfangen.... hm das macht den 
Review schwer. 3. Wahl und Dr. Sommer 
werden gefeatured. Dann gibt’s noch so Bands 
mit spaßigen Namen wie Necrobiosis oder 
Cerebrocide mit Schriftzügen die kaum lesbar 
sind... hm, die Einstellung scheint zu stimmen 
und über Geschmäcker läßt sich streiten... und 
das Motto .Let’s stay together’ ist grundsätzlich 
auch zu befürworten. Swen. 


FRACTURE #5 


(A4, 80 Seiten, PO Box 623, Cardiff, CF3 9ZA, 
Wales, UK; umsonst, aber 2$ US für's Porto) 
Man, das wird aber langsam unheimlich mit 
diesen Leuten von der Insel. Das FRACTURE 
hat sich mittlerweile zu einem der besten 
Fanzines in Europa entwickelt, denn mit jeder 
Ausgabe wird dieses Heft besser. Ok, ich hatte 
jauch schon in den Besprechungen der letzten 
beiden Ausgaben das FRACTURE abgefeiert, 
und nun fieber ich echt jeder Ausgabe entgegen 





































63 


Das ist so ein geiles Gefühl wie ich es früher 
beim Maximum R'n’R hatte Das FRACTURE 
ist. wie bereits gesagt dem MRR ähnlich 
aufgebaut. Das Heft beginnt mit einer ganzen 
Reihe von Kulumnen. die ein sehr ausgewoge¬ 
nes Bild von unterschiedlichsten Leuten liefert. 
Es werden auch so ziemlich alle Stilrichtungen 
des Punk im Heft verarbeitet, so das man immer 
mal etwas neues antesten kann Diesmal sind im 
Heft Interviews mit STOMPIN'GROUND, 
JONATHAN BAKER (Punk Rock Bilder Künstler) 
und ONE CAR PILE UP. dazu Artikel über 
verschiedene soziale Themen, dann Bücherre¬ 
views und eine sehr gute und erlesene Platten- 
besprechungs-Abteilung Man merkt, das die 
Leute vom FRACTURE echt Ahnung haben Mir 
gefällt das Heft supergut. und dazu ist es 
eigentlich auch noch umsonst. Lediglich das 
Porto muß bezahlt werden Wärmstens zu 
empfehlen! Helge 


FROSI FÜR DIE FRAU #10 


(A5 2 DM plus Porto, Christian Wolter PF 21 
18292 Krakow am See) 

Eines meiner Lieblingsfanzmes ist immer noch 
die FFDF. weil sie einerseits die Gesamtpalette 
gesellschaftsrelevanter Themen (Musik. Lie- 
bes/Fickgeschichten. Kurzromane. Fußball) 
abdeckt, trotzdem aber sehr unterhaltsam ist. 
Herausgeber Wolti ist auch nicht gerade auf den 
Kopf gefallenen sein Sohn. Trotzdem muß ich 
diesmal einige Kritikpunkte anbringen Einige 
Sachen im Heft (z.B. „Schwüler Schüler) gleiten 
wirklich m übelste Scumfuck'sche geistige 
Untiefen ab. deren Anzeige wegen eines 
geplanten Punkrock-Pornofilms wohl auch nicht 
von ungefähr am Ende des Heftes auftaucht. Na 
ja, was solls. Das FFDF ist auf jeden Fall 
Pflichtstoff Kuwe 

(Torsten Schumacher. Kattenberg 58. 50259 
Pulheim ) 

Kostenloser Newsletter (20 A5 Seiten) im 
perfektem Layout, ähnlich dem früheren SOS 
Boten. Kostet euch nur 200 Pfennig Porto. 
Interviewt wurden „Die Ärzte (supergut und sehr 
lang geworden), Burning Heart Records, 
Blumentopf, JUD. Desweiteren noch was zu der 
Cassettenserie „Die Drei ???" und Tonnen von 
Reviews. Alles in sehr kleiner Schrift, die man 
aber immer sehr gut lesen kann. Eine gute 
Investition. Dem Torsten möchte ich auch noch 
kurz auf sein P. B. Review antworten: Bei der 
Band „The Jinx“ ist es ja wohl eindeutig, das 


deren Bandmitglieder bei bekannten ..unpoliti¬ 
schen“ Bands mitspieien und das Thema 
„Störkraft" dürfte sich ja wohl erledigt haben. Für 
mich sind diese beiden Sachen in KEINSTER 
WEISE miteinander vergleichbar -Frank- 


HUNDE ROTZ # 5 


(Michael Benker. Schulstraße 52. 80634 

München) 

28 A 4 Seiten für null Kohle + der Inhalt kann 
sich auch noch lesen lassen. Auf engstem Raum 
gibt es Artikel über „HbW, Inti mit Trieb« + 
Irmgard, was über Chaostage und andere 
Sachen. Das Layout ist bescheiden und daran 
sollten die Junx noch kräftig arbeiten Schickt 
halt nur 3,- Porto hin und schon dürft ihr das 
Heft euer eigen nennen. - Frank - 


IS NICH SO GUT #6 


(36 DINA 5 S 2DM+Porto. Rene Brocher 
Commerdener Höhe 43 41812 Erkelenz) 

Äußerst symphatisches Heftchen vom Nie¬ 
derrhein. Ist zwar im Prinzip auch ein Standard¬ 
werk,hat aber irgendwie das gewisse Etwas im 
Gegensatz zu den meisten lieblos zusammen¬ 
geschusterten Blättchen.Inhaltlich gehts um die 
Popkomm 98. Schürzenjäger, nen Intelligenz¬ 
test,bei dem die Sceneprominenz zeigen 
darf.wie gut sie in der Schule aufgepaßt hat,ein 
Terrorgruppe-Interview und vielem 

mehr.Einziger Kritikpunkt:Das Heft könnte ruhig 
ein paar Seiten mehr haben.also schmeiß lieber 
die überflüssigen Reviews rauslAnsonsten 
besorgt Euch dat Dingens.ist wirklich gut und 
locker geschrieben. Dirk 


KROITERBOMBEN # 2 


(Markus Sendner. Gremberg Hovenerstr 1. 
51149 Köln. 2. 50 DM + Porto) 

Hat sich Layoutmäßig im Gegensatz zur Num¬ 
mer 1 immer noch nicht großartig verändert. 
Immer noch zu große Schrift (das hat man echt 
in 15 Minuten komplett durchgelesen), die Bilder 
kommen auch nur als schwarze Flecken durch. 
Auch das Interview mit den „Broilers“ ist unter 
alier Würde, da hier kaum ernsthaftes zu Papier 
gebracht wird, was aber wohl am Fragesteller 
liegen dürfte. Ansonsten etwas über England, 
dem S / B Treffen und den üblichen Rotz. Da 
müßt ihr echt noch Gas geben Junx. - Frank - 


KRUZEFIX# 6 


(im Plastic Bomb Vertrieb) 

Wieder mal das gewohnte Bild aus München. In 
der noien Ausgabe führt man mit „District. Bad 


News Bluekilla The Satamc Mechanics. 
Backoffs. EA 80“ u. a Interviews. Schreibt sich 
den Arsch an Reviews wund und das ein oder 
andere Mal mußte ich über diese Reviews 
lachen, bzw. mußte mich fest anne Nüsse 
packen, ob das wahr ist was ich da lese Denn 
wenn es dem „Olli“ egal ist. ob jemand ab und 
an auf ein Nazikonzert geht, dann soll er sich 
mal in Behandlung begeben. Und bevor du dich 
aufregst, möchte ich dir sagen, daß dieser 
Kritikpunkt absolut nichts mit dem SF zu tun hat. 
Auch wenn du das in einem anderen Review 
geschrieben hättest, wäre es mir übelst aufge¬ 
stoßen. Von so einem alten Szenehasen wie Du 
es bist, erwarte ich da wesentlich mehr Finger¬ 
spitzengefühl Doch weiter gehts im Text. Wie 
immer positiv ist der „Punk in München Teil“, 
diesmal schon die sechste Runde Frage mich 
nur. wieviel Material ihr für diese Serie noch 
habt Eine Single liegt auch wieder dabei und 
zwar mit / von „District, Bluekilla, Satanic 
Mechanics, Horror Sapiens. The Backoffs, Bad 
News die ich aber aus Zeitnot nicht hören 
konnte, da euer Heft auf dem letzten Drücker 
kam. - Frank - 


Ausgabe zählt für mich zu den etwas schwäche¬ 
ren Das Layout war auch schon mal (zumindest 
auf vielen Seiten dieses Heftes) besser und es 
fällt einen sofort ins Auge, das hier was fehlt. 
Selbst Chefkamerad „Swen“ fiel das sofort auf. 
Zwei Sachen haben mich aber schwer begei¬ 
stern können. Zum ersten der Fanzinerückblick, 
diesmal in Form des „Force of Hate“ (war 
ursprünglich ein Düsseldorfer, später Dortmun¬ 
der Glatzenheft ). Verfaßt wurde dieser Artikel 
(leider unvollständig, Teil 2 in M. P. # 13) vom 
altem Haudegen ...Sir Paulchen“, der damals das 
„Ach & Krach“ Fanzine machte. Hat mich 
wirklich gefreut zu lesen, daß dieser Kollege 
noch aktiv ist. Als zwootes hätten wir da den 
Artikel „So you wanna be Punk?“ von „Opa", der 
mir voll aus der Seele spricht Opa hat es eh 
drauf und ich hoffe das noch einige Artikel von 
ihm in den nächsten Heften auftauchen werden 
Des weiteren gibt es Stoff von TV SMITH / THE 
ADVERTS. etwas über alten Frankreich Punk. 
Detour Records, Bombshell Rocks. Bad News 
usw. - Frank - 


NA UND? #15 


(Christian Giering. Schulstraße 9, 21649 

Regesbostel 2. 50 DM + Porto) 

Klasse! Großartig! Mehr fällt mir zu diesem 
A5wer einfach nicht ein. War die Nummero Uno 
schon im oberen Bereich, so konnte die M.T.G. 
Crew hier mit der zweiten Ausgabe noch kräftig 
nachlegen. Alles schön sauber gelayoutet. viele 
Pictures. fähige Schreiber und verdammt viel 
Inhalt für kleines Geld Nur die Konzertberichte 
sind meiner Meinung nach etwas zu ausge¬ 
dehnt. Hier wären ein paar weniger Gigberichte 
mehr gewesen. Thematisch dreht es sich um 
Cosmocam. Scattergun. DFB Pokal. Swmging 
Utters. Vamlla Muffins (deren Sänger echt ein 
paar absolut blöde „unpolitische“ Sprüche von 
sich abgibt, das ich fast gekotzt hätte). Phanta¬ 
stix, London 1998 und Tonnen mehr. Auch die 
Reviews lassen sich sehr gut lesen, man merkt 
sofort, daß die Leute ihre Materie beherrschen 
Absolute Pflichtempfehlung, ich schwör!!!!!! - 
Frank - 


MOLOKO PLUS# 12 


(Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten. 4,- + 
Porto oder 3er Abo für 15 Tacken) 

Irgendwie fehlt mir bei dieser Ausgabe das 
richtige Highlight. Ist immer noch besser als ein 
ganzer Arsch voll anderer Hefte aber diese 


32 A5 S. 2DM+Porto Frederick Sur- 
mann.Hohestr.31 59065 Hamm 
Gewohnte Hausmannskost liefert das schon 15. 
Na und? aus Hamm.lnterviewtwerdeb Anger of 
Bacteria und Korrupt,und auch sonst wird 
musikalisch eher die härtere Schiene gefah¬ 
ren. Desweiteren war der gute Freddy in Bazi- 
land und auf diversen Antifademos.und neben 
dem obligatorischen Reviewgedöns liegt noch 
ne kleine aber feine Mailorderliste bei.Insgesamt 
ein engagiertes.politisches Heft.immer mehr 
Punk als Phrasengesabbel.nur bleibt der Humor 
meines Erachtens ein wenig zu sehr auf der 
Strecke.aber vielleicht will Freddy gar nicht 
lustig sein!Ach ja,nen bißchen dicker könnte das 
Teil ruhig sein.das nächste mal was länger 
warten und schon wirds was voller. Dirk 


(Sid Simpson, c / o Maerevoet. Eckewartstr. 8. 
50739 Köln. 60x A5 / 2.- + Porto) 

Der gute Mann glaubt anscheinend selbst, daß 
sein Heft keine große Bedeutung im Leben 
anderer erhalten könne. Nichtsdestotrotz bietet 
er uns hier ein Egozine. das mir echt gut gefällt, 
etwas böse, leicht bissig, und einen Musikge¬ 
schmack. den ich als fein ansehe (siehe Inter¬ 
views mit bzw Berichte über Dimestore Haloes, 
Monochords. Stiv Bators....) eine 2. 10 DM 
Zuhause für den Postboten hat. und diesen 
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duften Vietnam - „Schieß doch, Bulle“ - Gag 
bastelt, der kann kein schlechter Mensch sein. 
Gefällt. - Vasco - 


NO BARCODES NECESSARY #5 u. #7 


(A4, 36 Seiten; Mel Hughes, 83 Glebe Park, 
Chanterhill, Enniskillen, BT74 4DB, N.-Irland, 3$ 
US inkl. Porto) 

Na. das ist doch mal wieder ein geiles Hardcore 
Fanzine, und diesmal aus Nord-Irland. Mel ist 
inzwischen auch schon seit fast 15 Jahren in der 
Szene aktiv und steht so in etwa für den guten 
Hardcore-Geschmack. Man merkt, das Mel 
superviel Ahnung hat, was Hardcore insgesamt 
betrifft, und daher gehört Mel auch zum festen 
Schreiberkreis des FRACTURE Fanzines (siehe 
die Besprechung hier an anderer Stelle in dieser 
Ausgabe!). In der Nr. 5 sind Interviews mit 
HELLKRUSHER, UNBORN, DROP DEAD und 
MAINSTRIKE die Hauptpunkte der Ausgabe und 
in der Nr.7 werden BOYS SET FIRE, AREA 
AFFECT, EBOLA, KNUCKLEDUST, ASSERT 
und OUTLAST befragt. Die Interviews sind 
meist recht lang und dafür sehr aussagekräftig. 
Es hat richtig Spass gemacht, dieses Heft zu 
lesen, weil ich das Gefühl habe, das Mel sich 
verdammt viel Mühe gegeben hat. Thumbs up! 
Helge 


OBLtVION #1,#2,#3 


(Michael Kuhlen, Michaelstr. 53, 47055 Duis¬ 
burg, 3,-DM & Porto) 

Der „Hoh“ war einer von den 5 Guten auf meiner 
Schule und ich verbrachte auch noch ein paar 
Jahre danach mit ihm.... aber wie das so ist, 
man verliert sich aus den Augen und schwupp¬ 
diwupp auch äußern Sinn. Einziges Problem mit 
ihm war schon damals sein unerträglich 
schlechter Musikgeschmack. Und den hat er 
behalten... schlimmer noch, er ist jetzt maßgeb¬ 
lich beteiligt an einem Heavy-Metal-Fanzine 
Ox'schen Ausmaßes. Hm, na gut, Spaß beiseite, 
über in Detailfragen des guten Geschmacks 
hatten wir schon immer abweichende Ansichten 
und haben uns früher schon selten dafür geboxt. 
Das Heft strotzt nur so vor Information und 
Bands werden inflationär befragt. Da sind dann 
so Bands wie IRON MAIDEN, U.D.O., CANNI- 
BAL CORPSE, LOVE LIKE BLOOD, DAS ICH, 
DIO. VENOM (Yessüü) und PROJECT 
PITCHFORK drin, die ich kenne/bzw. schon mal 
gehört habe. Bilder und T-Shirts habe ich von 
CRADDLE OF FILTH, MOONSPELL und 
TOTENMOND schon gesehen (hab‘ mich 
gegruselt).... hm, und irgendwo bin ich froh, daß 


keine CD beiliegt. Was aber schon sehr 

interessant ist, ist zu sehen, daß auch im Heavy 
Metal Mainstream und zuviel Kommerz nicht 
gern gesehen werden, wenn auch die Toleranz¬ 
grenzen ganz anders liegen. Politisch, so 
scheint es immer wieder durch, ist man auch 
nicht auf den Kopf gefallen.... verhält sich zum 
Rock Hard so wie wir zum Scumfuck und ist 
auch sonst dem WischieWaschie- 
Großreinwaschen von rechtsradikalen Bands 
wie Weißglut oder Onkelz allemal vorzuziehen. 
Qualitativ, wie quantitativ hat das Oblivion allein 
schon die Nase weit vorn.... Ist also jedem 
Freund zu empfehlen, der sonst nur das Rock 
Hard kennt. Mein Verbesserungsvorschlag für 
das OBLIVION wäre vielleicht nur, daß ihr mal 
guckt, daß ihr öfter die musikalischen Grenzen 
überschreitet und auch öfter mal private Schoten 
und Anekdoten reinbringt. Das lockert auf und 
ist vielleicht auch mal interessant für Leute, die 
nicht so tief in der Materie stecken.... aber das 
ist ein Manko, daß ich an nahezu allen größeren 
Metal-Fanzines feststelle. Swen. 


OBNOXIOUS #2 


(52 A5 S. 2,50 DM+Porto, Tom Becker, Mühl- 
weg13 85376 Massenhausen 
Gähn,schon wieder son langweiliges Einbahn- 
strassenheft,genauso unerträglich engstirnig wie 
das Sick of Stupidity.nur das hier dem Punkrock 
gefröhnt wird.Von der Schreibe her könnte man 
fast glauben die Macher wären fast 40,so 
krampfhaft wird sich hier an 77 festgeklam¬ 
mert,umso größer war meine Überraschung,daß 
die Buben gerade mal die 20iger Marke erreicht 
haben.Bandtechnisch werden die Public Toys 
und die Colvins abgehandelt und hunderte 
Konzerte mit immer denselben Bands be¬ 
sucht.Deutschpunk mag man überhaupt 
nicht(lch übrigens bis auf wenige Ausnahmen 
auch nicht)und das absolute feindbild sind alle 
Assel/Deutschpunx.über die im Obnoxious 
abgezogen wird,als sei es eine heilige Missi¬ 
on.Nee,hat echt schon fast was religiö- 
ses/sektenhaftes,wie hier dem Punkrock 
gehuldigt wird,tja wer sonst nix hat im Leben.Für 
110% Punkrockmumien garantiert ne Offenba¬ 
rung,mir ists viel einseitig.Ach ja,die fiktive 
Rock'n'Roll-City Story ist dermaßen arm,meine 
Fresse!Fazit;Pflichtstoff für Ewiggestrige. Dirk. 


ORANGE AGENTEN #0,8%o 


(Orange Agenten, Lottumstraße 10a, 10119 
Berlin, fon/fax: 030 449123 5; A3, 3DM) 
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Hier haben wir es mit einem sehr schönen Zine 
aus der immer häßlicher werdenden (Reichs- 
Hauptstadt zu tun. Die ORANGEN AGENTEN 
bestechen durch sehr ausführliche Interviews 
mit den NEUROTIC ARSEHOLES und den 
GOLDENEN ZITRONEN, etwas kürzere, aber 
trotzdem interessante Gespräche mit NO 
MEANS NO, GOOD RIDDANCE u.a., durch ein 
übersichtliches (nicht ideenloses) Layout und 
durch eine äußerst nette Photo- und Bildaus¬ 
wahl. Es gibt Artikel über WENDY O. WILLIAMS 
(PLASMATICS), Tibet, Berlin und mehr. Könnte, 
nicht nur vom Format her, sowas wie DIE ZEIT 
für Punk-Rocker werden. Nee, Quatsch, das war 
jetzt etwas übertrieben. Wahr ist aber, daß sich 
das Ganze auf einem vergleichsweise recht 
hohen Niveau bewegt und daß es hier, auch 
wenn es bei den Interviews stellenweise nicht 
übermäßig viel um Politik geht, nicht langweilig 
wird. Ist empfohlen. ATAKEKS 


2 Bands sind mir im positivsten Sinne aufgefal¬ 
len: Zum einen BLASCORE, weil ich in einem 
früheren Leben Ossi war, und Die schnuckligen 
DDR-Beattitel veroffbeaten oder besser -coren 
und zum anderen YUMMY, weil hier Glamrock 
und Ska eine perfekte Symbiose bilden. Übri¬ 
gens musizieren hier auch Mods, wenn das mal 
nixx ist!! Wer bis jetzt noch kein Abbo hat, sollte 
das fix tun !! Juri Mc Boogie 


SCHREIBTISCH TATER # 1 + 2 


(Robin Krick, Grimmestr. 7, 58739 Wickede, je 
2,- + Porto) 

Ganz nettes, neues Heftchen, das mir hier die 
Ehre gibt. In der # 1 dreht es sich um 1 Mai 87, 
Scattergun, Plastic Bomb Party, etwas Politik & 
die # 2 berichtet über A Jugend, Rantaplan, 
Bambix, eigene Gedanken und der übliche Rotz. 
Ganz nett, aber noch lang nicht ausgereift. - 
Frank - 


PARANOIA! #96 


(Postfach 310, A-1013 Wien, 2,50 DM + Porto) 
Klein isses geworden, das PARANOIA... aber 
dennoch fein, auch wenn sich bei den Machern 
streckenweise Frust breit Macht, daß Einsatz 
und Enthusiasmus allzuoft auf Lethargie und 
Desinteresse trifft. Kann euch versichern, daß 
es uns auch oft so geht... also Augen zu und 
durch. Schwerpunkte sind musikalisch aus¬ 
führliche Konzertkritiken, Reviews (schön klein) 
und ein Oi! Polloi-Interview. Beim Thema Rriot 
Girrls/Bad Woman (und wie s alles heißt) wird 
die Spreu vom Weizen getrennt und aus 
Jugoslavien gibt es Eindrücke, die mir der Nejc 
so nicht vermittelt hat. Würde mir nur wünschen, 
daß das PARANOIA wieder ein bissken dicker 
wäre. Swen. 


P. R. F. # 6 


(Micky Seifert, Basler Straße 64, 79100 
Freiburg. 2, 50 DM + Porto) 

Nach ultralanger Pause endlich mal wieder 
eine Ausgabe dieses großartigen Heftes, das 
diesmal mit satten 80 A5 Seiten aufwartet. 
Cooles Computerlayout, was mir mittlerweile 
immer besser als dieses „Kleb mich - 
Schnipsellayout“ gefällt. Der Micky scheint 
echt ein guter Zeitgenosse zu sein, was sich 
in seinen Artikeln das ein oder andere Mal 
wiederspiegelt. Wie ihr hier nachlesen könnt, 
hat er + einige Kollegen sich sehr stark am 
APPD Wahlkampf beteiligt, was man auch 
über einige Sachen nachlesen kann. Sehr 
ausführliche Interviews gibt es mit Neurotic 
Arseholes, Bitch Boys, his Plutonium Boys. 
Sehr gut hat mir auch der „Ekki in New York“ 
Bericht gefallen. Sehr ausführlich, man hat 
das Gefühl dabei gewesen zu sein. Klasse!!!! 
Ansonsten halt News, Besprechungen, was 
über Vice Squad (Micky's Meinung über diese 
Combo kann ich da nur teilen), ect. 
Hoffentlich dauert es nicht wieder soooo 
lange bis zur nächsten Ausgabe. GANZ KLAR 
PFLICHTLEKTÜRE!! - Frank- 


RENFIELD # 3 


(Tim Kegler, Albertstr. 2A, 59063 Hamm. 28x A6 
/ 2, 50 + Porto) 

Scheiß Format. Ansonsten gibt's wat zu lesen 
über Neurotic Arseholes, Los Nuevos Mutantes, 
Dantes Inferno, Beltzez, Jusos, Konzerte, 
Platten, Zines, Persönliches, und einen GG- 
Allin Malwettbewerb. Nichts tolles, aber doch mit 
ein paar sympathischen Worten und witzigen 
Ecken. - Vasco - 


SKIN UP # 50 + CD 


(Postfach 440616, 12006 Berlin oder bei unz, 5,- 
+ Porto) 

88 Seiten Nostalgie, schwarz eingebunden, 
vorne 'ne goldene Fuffzich drauf, da kann ich 
doch gleich zur längst schon gewesenen 
güldenen Hochzeit von Oi!tzi gehen ! So lange 
gibt man sich das Joi!-Wort schon. Gut Ding hat 
also Weile zwischen Herrn Skintonic und 
Froülein Reka. Und in Anbetracht der Umstände 
möchte ich euch die Joilrassikhochzeit wün¬ 
schen. Auf weitere 75 Millionen Jahre, bleibt 
tapfer, lasst oi!ch nich durch Sentimentalitäten 
unterkriegen, selbst wenn im Auge still eine 
Träne vorsichhin lümmelt. Emma Avenger bildet 
da keine Ausnahme. Aber wo kämen wir hin, 
wenn jeder hier Tempos braucht?!? Warum 
auch!?! Denn selbst bei aller Nostalgie (nicht 
mal die Haut des Wollnashorns ist sicher) wird 
hier höchstaktuelle, schweinealte Musik und die 
dazugehörige Einstellung gar trefflich vertreten. 
Egal ob es sich hier um Ska, Bluhbiet oder Sohl 
handelt. Man findet auch genug Platz den 
Neu?igkeiten zu fröhnen. Verwundert bion ich 
dann aber doch, wenn Herr Sir + über Swing 
parliert. Ist denn die Mucke von vor über §0 
Jahren nur eine Seite wert, wenn sie doch so 
tanzbar sein soll? Kleiner Tip an Herrn Sir: Hör 
dir mal ANDREWS SISTERS an, und du 
schmeisst allen anderen Swing weg !! Das sind 
die Göttinnen des Swing !!! Besser geht's 
nimmer!! Das ist wie mit den Sachen, die in den 
6ties auf so'ner Insel liefen... Zur CD nur soviel, 


SUBURBAN VOICE #42 


(A4, 132 Seiten; PO Box 2746, Lynn, MA 01903- 
27476, USA; 6$US inkl. Porto) 

Das Suburban Voice Fanzine aus Boston ist für 
mich inzwischen das interessanteste Heft aus 
den USA geworden. Dessen Macher AI Quint 
hat ja erst in der letzten Ausgabe sein 15 
jähriges Jubiläum mit den S.V. gefeiert. Ich will 
es mal so sagen: AI kümmert sich ausschließlich 
um die Musik der Punk und Hardcore-Szene, 
und dabei hat er genau das richtige Händchen, 
denn was er anfasst, ist meistens ein Knaller. 
Selbstverständlich ist es klar, das er keinen 
Scheiß aus der rechten Ecke in sein Heft mit 
rein nimmt, und zusätzlich hat er nebenher hier 
und da kleiner soziale Sachen, die er mit 
unterstützt. Aber das hängt er nicht großartig an 
die Glocke. Das Interessanteste an der neuen 
Nummer ist das Interview mit den englischen 
SUBHUMANS, die es endlich wieder gibt. Da 
wird ausgiebig über die Punk Rock Geschichte 
der letzten 15 Jahre in England und den USA 
gesprochen. Darüber hinaus findet man in 
dieser Ausgabe noch verdammt gute Interviews 
mit den DROPKICK MURPHYS, THE UNSEEN, 
FIT FOR ABUSE, DUCKY BOYS, THE 
TROUBLE, THE BOILS, FINAL CONFLICT und 
den SPECIAL DUTIES. Dazu quillt das Heft 
auch noch übe vor Infos über Platten, Fanzines, 
Kolumnen, Fotos und Live-Berichten. Einfach 
ein Muß, wenn man an Ami-Punk interessiert ist. 
Außerdem kommt das Heft mit einer Bonus 7“, 
auf der man geilen Ami-HC Songs von THE 
TROUBLE unc FIT FOR ABUSE hören kann. 
Allerfeinstes Punk Rock Lesevergnügen. Helge 


STRAFRAUMPOGO # 8 


(Michael Reckordt, Grevenstr. 44, 33442 

Herzebrock - CI. 1, 50 DM + Porto) 

Auch hier ein gelungenes Teil aus Fußball 
(weniger) + Punkrock (etwas mehr). Man 
berichtet über das Baff - Treffen, war auf einer 
NPD Kundgebung, besuchte die Vita Party, 
urlaubte in Israel (dieser Bericht ist der Highlight 
dieses Heftes), macht ein Interview mit Toxic 
Walls und noch zieh andere Sachen. Alles 
schön verkleinert + immer noch gut lesbar. 
Schönes Heft für einen sehr fairen Preis. -Frank- 


STREET MUSIC #2 


(Adresse, s. u.) 

Als großformatige Zeitung aufgemacht und mit 
Ska, Raggae, Soul, Punk & Oi! Musik Gazette 
untertitelt, gibt es hier News, Berichte (Hepcat, 
Dropkick Murphy’s, Schweden-Oi!) und Reviews 
zu lesen, sofern man Spanisch kann. Ist so was 
wie die spanische Skinhead Times, und mir 
gefällt’s gut! (Bronco Bullfrog - Mark ist wirklich 
nicht tot zu kriegen ) - Vasco - 


Sl SENOR #1 


(40 A4 S. ?DM c/o Zimmer925, Paracel- 
susstr.15, 51375 Leverkusen) 

NO SENOR! 1998 son dahingeschludertes Heft 
rauszubringen!Tut mir echt leid,Cömpanero,aber 
bei dem Druck und dem Layout schaffs ich noch 
nicht mal einen Artikel zu Ende zu lesen.Auch 
wenns ne Erstausgabe ist.nen bißchen mehr 
Mühe kann der Leser schon erwarten.Wer 
trotzdem Lust auf detektivische Klein-bzw. 
Lesearbeit hat,kann ja mal nen Blick riskie¬ 
ren,denn inhaltlich(Muff Potter.Forced to 
Decay,Mexiko-Urlaub und viel Politik)scheints 
so schlecht nicht zu sein.Also:neuer Ver¬ 
such,neue Aufmachung,vielleicht wird noch was 
draus. Dirk. 


STREET MUSIC # 3 


(Street Music Distro Dept. , Street Music, Apdo. 
Co. 804, E - 07800 Ibiza / Baleares) 

Ganz großartiges Heft, was vom „Bronco 
Bullfrog“ Chef „Mark“ hier rausgegeben wird. 
Leider komplett in Spanisch + da ich dieser 
Sprache nicht mächtig bin + es schon zu spät 
ist, es unseren Spanier „Vasco“ zu geben, hier 
nur eine Inhaltsangabe: Laurel Aitken, Mount 
Zion, Last Warning Oi! The Arrase, Konzertbe¬ 
richte, Reviews ect. Vom Format her auch sehr 
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gut gelungen. Die „Skinhead Times“ für Spani¬ 
en. Kostet euch wohl 5 DM. - Frank - 


SCHRUMPELSTECHER # 2 


(Johannes „JOJO“ Schlenker, Ritterstr. 8, 79346 
Endingen. 2,- + Porto) 

Punkrockiges, chaotisches Layout, was ich nicht 
ganz sooo toll finde, da ich nie Bock habe beim 
Lesen das Heft immer drehen zu müssen, um 
alles lesen zu können. Mit am Start sind Flight 
13, Korrupt, Jacutin, Virage Dangereux u. v. m. 
Guter Mittelfeldplatz. - Frank - 


Computerlayout auf und die wirklich gute 
Photoqualität. Solche Qualität würde ich auch 
gerne mal inner Bombe sehen, ob das mal 
klappt Swen? Inhaltlich dreht es sich um: Judge 
Dread (R.l. P.). Skimheadphotograph Fabrizio 
Barile, Tourbericht von Red London / Braindan- 
ce, sehr gutes & ausführliches Dropkick Mur- 
phy’s Interview, sowie etwas über Vice Scjuad 
(sollten sich besser auflösen) + Chaotic Disch- 
ord, sowie tausende von Tonträger und andere 
schöne Sachen. Sehr gutes Heft zu einem fairen 
Preis. - Frank - 


TRUST #73 


(Postfach 110762, 28207 Bremen. 4,- + Porto) 

Ab und an zeck ich mir immer aus unserem 
Headquarter das Trust weg um mal zu sehen 
wie deren Entwicklung so von statten geht. 
Leider muß ich immer wieder feststellen, daß 
sich leider nichts, aber rein gar nichts ändert. 
Das Layout ist immer noch grotten langweilig, 
die Reviews total veraltet und mit den meistens 
Bands kann ich nichts anfangen, sprich: gehen 
mir am Arsch vorbei. Aber schreiben können die 
Junx, keine Frage. Die Nummer 73 beschäftigt 
sich mit Das Klown, Vaccination Records, Melt 
Banana, Pendikel usw. - Frank - 




(Tobias Katenbrink, Am Bruch 2, 32361 Preu¬ 
ßisch Oldendorf. 2 Mark + Porto) 

Neues Heft, das ganz nett, aber mit den übli¬ 
chen Fehlern ins Fanzinerennen geht. Teilweise 
sind einige Seiten sehr gut vonner Schrift her 
verkleinert worden und dann werden andere 
Seiten total großzügig gelayoutet und eine 
Metergroße Schrift verwendet. Vom Inhalt her 
ähnelt dieses Heft an ein persönliches Tage¬ 
buch des Herausgebers. Viele Konzertberichte 
& eigene Gedanken + schon hat man das Heft 
durch. Bestimmt nicht das schlechteste Debüt, 
aber wenn man weiter machen will, muß man 
sich noch enorm steigern. - Frank - 


in unseren Straßen“, und man scheut sich auch 
nicht DUMMFICK-... entschuldigt: SCUMFUCK- 
MUCKE eine ganzseitige Anzeige einzuräumen, 
in der es heißt: „Hoffnungsvolle junge Band? 
Wir produzieren euch! Schickt uns euer Demo¬ 
tape! Weltverbesserer und Politspinner brau¬ 
chen nicht zu schreiben.“ Ach ja, wäre Geistes¬ 
leuchte WILLI die einzige Lichtquelle im Raum 
Dinslaken-Duisburg, man müßte Freund und 
Feind hier wohl am Geruch erkennen. Abgese¬ 
hen davon aber muß man wirklich lobend 
erwähnen, daß das UPSTART ein sehr vielfälti¬ 
ges Fanzine ist, das auch nicht davor zurück¬ 
schreckt Metal- und Gothic-Kapellen vorzustel¬ 
len. Außerdem macht mensch sich für Tierrechte 
und vegetarisches/ veganes Leben stark und 
obgleich man oben erwähnter trauriger Gestalt 
(die nebenbei PÖBEL UND GESOCKS-Sänger 
ist) eigentlich recht freundlich gegenübersteht, 
werden doch ne Menge der von ihr in das 
Rennen um die größte geistige Fehlleistung 
geschickten Sturm-... sorry: Stumpf-Oi-Truppen 
verrissen. Geht also diesmal mehr oder weniger 
in Ordnung. Drin sind NEW MODEL ARMY 
(schön, daß die sowas noch machen), DAS 
UNTERGANGSKOMMANDO, AGATHODAI- 
MON und v. m. ATAKEKS 



USELESS EARLYRIPES #5/6 


TRUST#74 


UPSTART # 4 


TEENAGE WARNING # 25 


VOM FEINSTEN #2 


VON VORNE & VON HINTEN 


WARIN’S WORLD # 1 


(Stefan Kaiser, Krämerstr. 10/020, 17033 

Neubrandenburg 2DM & Porto) 

Das sind, Kunden so recht nach meinem Ge¬ 
schmack. ,Open Minded'-Skinheads mit Cha¬ 
rakter und gutem Musikgeschmack. In Sachen 
Fußball sind se auch unterwegs, was das ganze 
schön abwechslungsreich macht . Ein interes¬ 
santes Interview gibt’s mit den Stage Bottles 
(wann sind die eigentlich endlich mal bei uns 
drin ???), ein weniger interessantes mit Trio mit 
vier Foisten und den Undertones wird auch eine 
Story gewidmet. Abgerundet wird das ganze 
durch einen Pommesbudenreport (ich dacht dat 
gib’s nur hier im Revier) und Fanzinerhilfe in 
vorm eines ,Pravo‘-lntis. Swen. 


(Hilmar Bender, Duckwitzstr. 54, 28199 Bremen. 
4, 98 DM + Porto) 

Äääää P. Bomber, wat tut bei oich abgehn? 
Keina will dat Teil besprechen tun + dann landet 
dat Ding bei mich. Da ich die Pissmänneken 
vonne Bombe kenn, will ich dat auch ma tun, 
aba ich kann die Kerle verstehn, dat dat keiner 
haben will. Denn dat is echt Papierverschwen¬ 
dung seine Schwesta. O. K. , dat Inti mit „No 
Exit“, wat zwa zu kurz is, geht ganz locka rein, 
aber dat war's auch schon Leute. Sind dat etwa 
Punkas die dat rausbringen tun? Wenn ja, tut 
ich oich ma en Tip geben: Tut die Druckkosten 
lieba ‘ner Behindertenwerkstatt spendän, denn 
da is noch not am Mann / Frau. Angeblich haben 
die Eierköppe mal früher für’s ZAP + andere 
Konsorten geschrieben, wovon man aba hier nix 
merken tut. Ne ihr Komiker. Für’n Fünwer hau 
ich mich lieba ein paa Hansa Döskes innen 
Schädel. Tut für Studentblättkes schreiben, aba 
laßt die Finger vom Punkrock, ihr Luschen. - 
Techmeia - 


(Yvonne birkle, Pestalozzistr. 3, 89233 Neu - 
Ulm. lOx A5 / 0, 5 DM + porto) 

Testausgabe steht drauf. Die Schreiberin mag 
FC Bayern, Rammstein und die Heiligen 3 
Könige, zu lesen / sehen gibt’s ein paar warme, 
großzügig verteilte Worte, Pressefotos, und ein 
paar säuberlich aufgelistete Konzertdaten 
(Ärzte, Terrorgruppe, heil. 3. kön., 5 SterneDe- 
Luxe, Bad Religion, Megaherz, Subway to Sally 
und Ix Rawside. Anm. des Tippers: Die Daten 


(68 A4 S. 4 DM+Porto Dolf Herrmannstädter 
Postfach 110762,28207 Bremen) 

Ich hab schon länger kein Trust mehr in den 
Fingern gehalten,und auf die Gefahr hin Dich zu 
langweilen Dolf.besonders spannend find ich 
das Teil wirklich nicht.Interviewt werden unter 
anderen Earthlings, Fluchtweg, Indecision und 
Shai Hulud.am interessantesten find ich persön¬ 
lich den Namibia-Reisebericht.Einer der Schrei¬ 
ber setzt sich noch mit einem Artikel von Martin 
Büsser auseinander und gerät dabei genauso in 
pseudowissenschaftliches Musikgefasel wie 
Büsser selbst.Musik ist immer noch Ge¬ 
schmackssache und kein Diskussionsgegen¬ 
stand,kein Wunder,daß das Trust son 
Schnarchnasenimage hat.ein bißchen mehr Pep 
könnte der Fanzinedinosaurier wirklich vertra¬ 
gen. Dirk 


(Johann Van Mieghem, Potbus 46, 9050 
Ledeberg 1, Belgium. 5 DM incl. Porto) 

Auch hier ein sehr großartiges Streetpunk Heft, 
leider in Englischer Sprache. Aber da die 
meisten unter euch ja dieser Sprache mächtig 
sind, dürfte es wohl keine Leseprobleme geben. 
Als erstes fällt einem das sehr gute, saubere 


(Edgar Schubert, August-Metz-Weg 15, 64297 
Darmstadt. Tel: 01699-9261563; 48 S.. A4, 
3DM) 

Die letzte Ausgabe vom UPSTART habe ich ja 
noch derbe verrissen, was die Macher ziemlich 
unfair fanden und absolut nicht verstehen 
konnten, aus meiner Sicht aber total gerechtfer¬ 
tigt war. So hatte ich mich diesmal schon auf 
weitere seitenlange „Die-Welt-ist-schlecht-und- 
voller-pc-Arschlöcher-die-uns-nicht-begreifen“- 
Arien eingestellt, war bereit diese, frisch aus 
jenem unpolitischen Müllhaufen, den unser aller 
Wunsch-Propagandaminister WUCHER und 
andere in den letzten Jahren so aufgeschüttet 
haben, gefischten Begründungen für die eigene 
Neutralität im Kampf zwischen „Links“ und 
„Rechts“, gründlich zu zerlegen. Aber: Es ließ 
sich „leider" kaum was finden. Im Gegenteil, das 
Heft ist um Einiges besser geworden. Sicher 
geht's in den Interviews immer noch mehr um 
Musik als um die Texte, bzw. eine kritische 
Auseinandersetzung damit, in einem Artikel über 
ein Benefiz-Konzert für Obdachlose wird gegen 
die Polit-Typen gewettert, denen „irgendein 
verschissener Castor-Transport oder sonstiger 
Revolutionsscheiß" wichtiger ist als das „Elend 


(Mitch Seizer & Suzi Creamcheese. Boppstr. 3, 
10967 Berlin. 5,- + Porto) 

Das ist DIE HÖLLE. Wieder wurden weitere 24 
Seiten draufgepackt & nun hat das Heft (Heft? 
Wohl eher Buch!) SATTE 132 Satten und die 
meisten dieser sind noch enorm verkleinert, so 
das du Wochen dran zu lesen hast. Da ich ja 
der Schnellleser sein Bruder bin, hab ich mir das 
Teil Ruckizucki reingezogen & bin mal wieder 
wie vom Hocker gestoßen. Hier kenne ich fast 
keine Band, aber auch das tut nichs zur Sache. 
Das U.E. beschäftigt sich halt mit Poppunk, 
Garage ect (Sorry Mitch! Aber ich bin da nicht 
so der F(l)achmann drin) Es gibt die Fortsetzung 
der Angry Samoans Story, Interviews mit 
DM3,The Turpentines, Rocket From The Crypt, 
Speedball Baby, Pilsner, The Crumbs, Spinning 
Top Records und Millionen mehr. Das ganze in 
einem ULTRAGEILEM!!!!!! LAYOUT, das du 
nicht hinlegst. Sehr viele Coverabbildungen, die 
ausführlichsten Reviews die ich je gelesen habe, 
Sexberatung mit Dr. Bumper (das aber nicht so 
pralle ist) ect. Auch hier kann ich euch den Kauf 
nur blind empfehlen, auch wenn ihr euch nicht 
so für diese Art von Musik interessieren solltet. 
Ich würde sagen, daß dieses Heft vom Anblick 
her, das ganz beste in unserer fuckin’Republik 
ist. - Frank - 




hat se bestimmt ausem „Slam“) Irgendwie lieb, 
total überflüssig außerdem. (Ist MEINE Meinung, 
also Kritik an MICH, Vasco und nicht wiedermal 
die Bombe insgesamt für kapitalistische Fascho 
- Machos halten ). - Vasco - 


WILD JANE #6 


(Hedwig Mercklinghaus, Gathe 59, 42107 

Wuppertal, 4,50 DM und Porto) 

Kaum zu glauben, aber dieses Heft wird von 
erwachsenen Frauen gemacht. Schemen sich 
aber eher auf dem Niveau einer jungen Effi 
Briest zu befinden. . ist streckenweise ganz 
schön rührig, was da für Knallererlebnisberichte 
auf Schülerzeitungsniveau zu lesen sind. 
Oberfläche wem Oberfläche gebührt... ich hab 
ziemlich oft geschmunzelt... wenn alle Men¬ 
schen so wären, wäre die Welt vielleicht eine 
bessere. Einzige Ausnahme scheint die Schrei¬ 
berin mit dem Kürzel F zu sein. Mit dabei 
Reekys, Mobylettes (Gott !!!) und ein bericht 
über El Fisch in Amerika. Swen. 


WORST # 5 


(Pavemusik, BP 5195, F - 57075 Metz. 28x A4 / 
5 DM. incl. Porto) 

Neue Nummer dieser Streetpunk-Bravo (ihr 
mögt das, oder?) Wirklich großartiges Heft! In 
französisch zu lesen gibt’s Interviews mit Voice 
of a Generation, Les Sheriff (sind wieder 
zurück!! Ich bin glücklich), Casualties, Airbomb, 
Beegut 100, und Skint, die auch auf dem 
Vollfarb-Cover posieren. Außerdem zu lesen 
einen APPD Bericht (inkl. kurzem Wölfi- Inter¬ 
view), und natürlich auch ein paar Reviews. 
Sieht unglaublich professionell aus und ist doch 
100 % Szene (so aufwendig, und dann nur ein 
paar Szene-interne Anzeigen...wie bezahlen die 
das? ) - Vasco - 


ZWEIMAAKFUFFZICH # 2 


(U. Faßnacht. Dorbaumstr. 13, 48157 Münster. 
52x A5 / 2, 29 DM + Porto) 

Punkerheft, mit viel Geschnipsel, Urlaubsbe¬ 
richten (der gute Mann auf dem Flyer ist übri¬ 
gens geisteskrank, benötigt täglich Medizin, und 
da er am 28. 4. 98 in Malaga das letzte Mal 
gesehen wurde, sucht man ihn dort eben auch 
über diese Zettel...scheißegal, diese Spanier 
sind eh alle Geisteskrank!), Schwachsinn, Gags, 
NPD-Aufmarsch / Gegendemo, Konzert - und 
andere Berichte, Reviews, ect. Die Macher 
haben scheinbar Spaß beim erstellen des 
Heftes, und das ist die Hauptsache. Wirklich 
lesen kann man die endlos vielen Hefte eh’ nicht 
mehr alle. - Vasco - 

FUSSBALL 

Dietrich Schulze-Marmeling/ Werner Steffen 


Borussia Dortmund - Und Du stehst immer 
wiederauf... _ 


(Verlag DIE WERKSTATT, Lotzestr. 24a, D- 
37083 Göttingen, 420 S., 39,80 DM, ISBN-Nr 3- 
89533-237-2) 

Hier liegt bereits das zweite Buch des WERK- 
STATT-Verlages über den ehemaligen Welt- 
und Europapokalsieger Borussia Dortmund 
Eurem geneigten Rezensenten vor, diesmal als 
schmucker Einband. Dieses Werk unterscheidet 
sich nicht so sehr von seinem Vorgänger, war 
aber doch unvermeidbar, da die Borussia die 
wichtigsten Titel in den letzten 3 Jahren holte 
und der Vorgänger die Borussen-Geschichte 
halt nur bis dahin behandelte. Im Moment ist der 
Borussen-Expreß aber doch ordentlich am 
stottern am tun. Dennoch werden sich die Fans 
der Gelb-Schwarzen diesen Schmöker an- 
schaffen, denn er ist wie immer bei den Büchern 
dieses Verlages ein wichtiges Nachschlagewerk, 
bei dem man sich stunden/tagelang mit der 
Geschichte des Vereins beschäftigen kann. 
Interessant auch das Kapitel über negative 
Begleiterscheinungen wie die Borussenfront. Ich 
rassel das ja bei Büchern der Werkstatt immer 
wieder gebetsmühlenartig herunter, aber es ist 
natürlich auch für Nicht-Borussen geeignet. 
Kuwe 


BÜCHER 


ANNE ULLRICH/ LEE HOLLIS Got To Land 
Somewhere; Punk and HC Live-Shots_ 


(Dreieck-Verlag) 

Dies ist ein Buch für Menschen, die sich entwe¬ 
der brennend für den HC-Punk der 80-er Jahre, 
bzw. die „wichtigsten“ Vertreter dieser Richtung, 
interessieren, oder aber die Photographie für 
eine Kunstform halten. Ersteres trifft auf mich 
nicht zu, es ist zwar Interesse vorhanden, aber 
keines das sich mit Feuer in Verbindung bringen 
ließe. Was nun die Sache mit der Kunst angeht, 
so kann ich diese Ansicht durchaus akzeptieren, 
muß aber sagen, daß ich mich damit bisher 
kaum beschäftigt habe. So beschert mir diese, 
nach Bandnamen nahezu alphabetisch sortierte 
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Sammlung von Konzi-Schnappschüssen denn 
auch nicht das visuelle Highlight, das sie für 
manchen „Veteranen“ oder Photo-Begeisterten 
bedeuten mag. Von ACCUSED und ALICE 
DONUT über die FALSE PROPHETS und 
HOSTAGES OF AYATOLLAH bis hin zu den 
SUICIDAL TENDENCIES und YOUTH OF 
TODAY reicht der schwarz-weiße Reigen 
hüpfender, fliegender, schreiender, brüllender, 
kreischender, sich schüttelnder, musizierender, 
schwitzender Gestalten, und dazwischen liegen 
neben den GORILLA BISCUITS, GOVERN¬ 
MENT ISSUE. IGNITION und MDC natürlich 
noch ne ganze Menge andere (mehr oder 
weniger) unvergessene Größen jener Zeit, sogar 
BAD RELIGION und FAITH NO MORE. Zwi¬ 
schendurch gibt's immer wieder einige Bilder zu 
bestimmten Themen/ Überschriften. z.B. „Pun- 
ching Photos", welche wir der. damals von den 
Bands wohl weitestgehend tolerierten, Ange¬ 
wohnheit des Publikums, dem Sänger kräftig in 
die Schnauze zu hauen, verdanken. Den 
Shouter der SUBTERRANEAN KIDS hat es 
scheinbar etwas weiter unten erwischt, was sich 
der Großaufnahme seines verzerrten Gesichts 
auch mühelos entnehmen läßt. Zu all diesen, 
nicht immer so beeindruckenden Zeugnissen 
einer im Nachhinein oft glorifizierten Vergan¬ 
genheit gibt LEE HOLLIS (Ex-SPERMBIRDS- 
Mastermind) seine mal komischen, mal informa¬ 
tiven Kommentare ab, von denen einer schließ¬ 
lich iür den Titel herhielt. Die Feststellung . 

he s got to land somewhere...“ bezieht sich auf 
den Sänger(?) der BEATNIGS, der sich auf 
diesen, während eines rekordverdächtigen 
Sprungs aufgenommenen Photos gerade in 
schwindelerregender Höhe über den zahlrei¬ 
chen Köpfen des Auditoriums befindet. So far. 
Der Preis für dieses schön gestaltete Bändchen 
liegt so um die 40 DM und damit ziemlich hoch. 
Wer sich aber mal einen kleinen Eindruck davon 
verschaffen möchte, was in den „guten alten 
Zeiten“ auf Konzerten so abging, macht sicher 
nix falsch und Fans der oben genannten (und 
ähnlicher) Kapellen dürfen auch zugreifen. 
ATAKEKS 


MARTIN BUSSER: Antipop 


(Dreieck-Verlag) 

.,Antipop“ ist eine knapp zweihundert Seiten 
starke Sammlung sehr unterschiedlicher Texte/ 
Aufsätze/ Essays(!), die sich, anders als „If the 
kids are united...“, nicht bloß mit einer Musi¬ 
krichtung (sofern mensch Punk und HC mal als 
solche bezeichnen darf) befassen, sondern eine 
ganze Reihe von Stilen und Sparten, von 
..Krautrock“ bis „Techno“, untersuchen, und 
zwar, und hier findet sich tatsächlich eine 
Gemeinsamkeit, im Hinblick auf all jene Werte 
und Eigenschaften, die den verschiedenen 
Teilen der recht breitgefächerten Pop-Kultur 
gemeinhin zugeschrieben werden, etwa 
„politisch“ oder sogar „revolutionär“ zu 
sein. Das klingt zunächst durchaus 
interessant, bloß läßt es sich der liebe 
Martin Büsser mal wieder nicht nehmen 
den halbgebildeten Leser mit zig Namen, 
Anspielungen und Querverweisen 
(ADORNO (ist ja gut. irgendwann werd ich 
den auch noch lesen) bis GILLES DE- 
LEUZE) zu bombardieren, was, wenig¬ 
stens bei mir, zu einigen Ermüdungser- 
scheinugen geführt hat. Hinzu kommt, daß 
auch meine Plattensammlung (ich beken¬ 
ne mich zu dieser Leidenschaft) bei 
Weitem nicht groß genug ist, um alle in 
diesem Band geäußerten Thesen und 
Ansichten wirklich nachvollziehen zu 
können. Vieles muß mensch auch erstmal 
selber gehört haben, bevor er/ sie beur¬ 
teilen kann ob Büssers Zuordnungen und 
Urteile tatsächlich begründet, oder doch 
oft nur willkürlicher Natur sind. Allerdings 


gibt es zwischen den größtenteils ziemlich 
anstrengenden Ergüssen des Autors auch noch 
drei Interviews (mit: JELLO BIAFRA, Arnulf 
Meifert(Ex-FAUST), und den MELVINS) zu lesen 
und diese bedeuten, wenigstens stellenweise, 
eine echte Erholung. Da es mir trotzdem bis jetzt 
nicht gelungen ist.,Antipop“ zu beenden und ich 
mich, anstatt mich von Seite 6 an durchzuarbei¬ 
ten, an den verschiedensten Stellen ins „Ge¬ 
tümmel“ gestürzt habe, sehe ich mich außer¬ 
stande euch hier nun so etwas wie „endgültige" 
Ergebnisse zu präsentieren und wenn ich 
überhaupt ein vorläufiges Fazit ziehen kann, 
dann dieses: Es gelingt Büsser eine gewisse 
Neugier zu wecken, beispielsweise auf elektro¬ 
nische Musik, und wenn er am Fall HENTY 
ROLLINS (so oft geleugnete und stets verurteil¬ 
te) hierarchische Strukturen in der HC-Szene 
aufzeigt (und diese mit eigenen Erlebnissen auf 
witzige Art und Weise belegt) ist das eine Kritik 
mit der sich durchaus was anfangen läßt. Nicht 
selten aber erscheint mir seine Haltung zu 
fatalistisch, er selber zu frustriert. So auch wenn 
er JELLO BIAFRA zum Gescheiterten. Rock- 
Musik für tot erklärt. Außerdem setzt er sein 
„Werk“ durch eine,oben bereits angedeutete, 
übermäßige „Intellektualisierung“ der Gefahr 
aus, die er. glaubt man dem Vorwort zu seiner 
„Einführung in Techno“, eigentlich vermeiden 
wollte, nämlich lediglich für Studenten und 
Musikjournalisten von Interesse zu sein. So far, 
sollte jemand von euch 22.80 übrig, und gleich¬ 
zeitig Lust haben sich mit Pop und Politik 
auseinanderzusetzen, (vielleicht auch nebenbei 
Anregungen für den nächsten Besuch im 
Plattenladen zu finden) kann ich „Antipop“ rotz 
alledem empfehlen Ihr dürft ja ruhig eure 
eigenen Schlüsse ziehen. Bleibt noch eine 
Frage: Wurde Martin Büsser in jungen Jahren 
des Öfteren von ner Horde böser Heavy-Typen 
verhauen, bzw. was treibt einen Menschen dazu 
so pauschal über Metal zu urteilen? 
ATAKEKS 

P.S. In dem locker geschriebenen Aufsatz über 
Plattensammler („Jede Börse könnte die letzte 
sein“), der am Ende des Buches steht, kann 
mensch sich, konnte ich mich, prima wiederfin¬ 
den. 


VIDEOS 


CHAOS 94 - DAS 1. PUNKERKNACKER 
FESTIVAL 1994 


(13 DM plus Porto an: Tilo Wallis, Barbaragasse 
4, 04808 Wurzen) 

60 Minuten Punkrock pur vom vorletzten Open 
Air Festival auf dem Gelände der mittlerweile 
dichtgemachten Villa Kunterbunt in Wurzen. Zu 


sehen sind Livemitschnitte von Deutschpunk¬ 
bands wie Eskalation, Pogopest, Friemer & sein 
Trupp, Real Chaos, Paff und Schiesswut. Ein 
ansprechendes Cover, eine gute Bild und 
Tonqualität und eine tolle Kameraführung und 
Schnitttechnik machen die Bilder auch für Nicht - 
Dagewesene zu einem Erlebnis, denn damals 
bauschte sogar die lokale Presse den Event zu 
einer Art Chaostag auf. Bei der o.g. Kontakt¬ 
adresse gibt es übrigens auch noch das "Zerstö¬ 
rungswut" Zine zu ordern. Björn 


BUTTERMAKER - BESSER ALS ELVIS 


(Olli Videos / 70 Minuten) 

Ich bin natürlich nicht so ein großer Buttermaker 
Fan wie Frank (!), überhaupt weiß ich manchmal 
nicht so genau, was ich von dem Typen halten 
soll. Inzest - Schwabbel - Erscheinung, spielt 
reihenweise kranke, sehr tolle Popsongs und 
immer schön schrammelig, dabei stets mit 
diesem leicht mongoloiden Anti - Star - Charm. 
Dieser Mitschnitt eines Konzertes auf der 
schönen Kirmes im schönen Brilon im schönem 
Sauerland hat mich gut unterhalten. Olli zeigt 
auch was drumrum...Prollos all around. Und 
Buttermaker weiß diesem lebensfrohen, trinkfe¬ 
sten und bodenständigen, total gemischten Mob 
einzuheizen. Ist bei den Locals dort ein ziemli¬ 
cher Hit. der Mann! Je länger das Konzert geht, 
umso mehr gehen die Leute da steil. Scharen 
junger Mädchen singen jede Zeile mit, es wird 
getanzt, gegröhlt, gelacht, stagediving, Polonai¬ 
se. Pogo. Crowdsurfing, schlachtgesänge, Prollo 
- Soloauftritte, ect... und das alles am hellichten 
Tage, und dann noch auf einem Montag! 
Buttermaker ist aber auch ein dufter Performer 
und souveräner, geradezu mondäner Entertai¬ 
ner, keine Frage. Dieser komplette 70 Minuten 
Mitschnitt sollte Pflicht sein für alle, die Butter¬ 
maker mögen. - Vasco - 


PREMUTOS - DER GEFALLENE ENGEL 


(IMAS Filmproduktion, Olaf Ittenbach, Poststr 
15, 82216 Germerswang) 

Gegen Splatterfilme bin ich weiß Gott nicht 
abgeneigt. Aufwendigere Produktionen wie die 
„Texas Chainsaw Massacre“ - Teile erfreuen 
ebenso mein Herz wie Low Budget Filme wie 
„Drillbit", und auch ich selbst habe mich mal in 
jüngeren Jahren an Horrorstreifen im Super 8 
Format versucht. Der bayrische Low Budget 
Streifen „Premutos - Der gefallene Engel“ sagt 
mir jedoch überhaupt nicht zu. Die Story ist 
langwierig, nichtssagend und an den Haaren 
herbeigezogen, die einzelnen Splatter Einlagen 
viel zu lang eingeblendet, so daß sie nur noch 
lächerlich wirken, die schauspielerische Lei¬ 
stung total unter aller Sau und die Sprechparts 
und Handlungselemente unerträglich in die 
Länge gezogen. Dreist geklaut wird pberdies 
auch noch von Klassikern wie „Night of the 


Living Dead“ und „Zombie Flesheaters“. Wer 
braucht so einen Scheiß? Mit Splatter hat das 
nichts mehr zu tun, da selbst der kleinste 
künstlerische Anspruch nicht wahrgenommen 
wird. Daß von so einem Schrott dann auch noch 
ein Soundtrack gemacht wird, zeigt wieder mal 
deutlich, daß heutzutage jeder Mist zum Kult 
hochstilisiert werden kann. Nix gegen Splatter, 
aber das ist wirklich Kindergarten. Björn. 


STAY WILD FESTIVAL # 4 


(Olli Videos, Lange Strasse 88. 31515 Wunstorf) 
Warum finden die S W. Festival eigentlich 
immer in Berlin statt? Es müßte doch irgendwie 
möglich sein, in Hamburg auch geeignete 
Örtlichkeiten zu finden. Ist echt komisch das 
ganze. Nach dem ich mir das Video reingezogen 
habe, war ich vom vielen Lachen fast nass und 
mir tat der Bauch weh. Astrein das Teil und ich 
bereue es. nicht dort gewesen zu sein, ehrlich! 
Das Festival zog sich über 2 Tage und zwar mit 
folgenden Bands: Backwood Creatures, Les 
Jacks, Y. M. C. Ass, Cave 4, Jimmy Keith, 
Schlaffke und Zepp, Scumbag Roads, Speed 
Chicken, Bluttat, Public Toys, Sigi Pop. Die 
ABSOLUTE GRANATE ist EINDEUTIG „Y. M. C. 
Ass“, eine „Village People Covernband“, 
bestehend aus einigen bekannten Gesichern 
unserer Szene wer das im einzelnen ist, werde 
ich euch aber nicht verraten. Ich hätt mich bald 
bepißt vor Lachen. Alle Junx schön verkleidet 
und ab ging die Luzi. Zu Playbackaufnahmen 
der Originalen gaben sie alles. (Fast) Perfekt 
einstudierte Tanzeinlagen. einfach köstlich. Da 
muß ich einfach mehr von sehen Hoffentlich 
hält dieses Projekt noch sehr sehr lange. 
Angekündigt wurde diese Band übrigens von 
unserer Dortmunder Zecke „Vasco 88“, der sich 
doch nicht ein gewisses Zahlenspiel verkneifen 
konnte. Humor ohne Ende. Bei Jimmy Keith war 
ich ja richtig geschockt, da doch deren Sänger 
es mal schaffte sich mehr als 3 cm zu bewegen 
Hut ab Tom! Aus dir wird noch ein richtiger 
Rockstar. Bassmann „Guido“ schafft es im 
Gegensatz zu Tom immer noch nicht eine 
andere Pose einzustudieren. Als ich die ersten 
Töne von „Bluttat“ aufsog, fühlte ich mich doch 
sehr an meine Vergangenheit erinnert, da ich ja 
schon früher das Vergnügen hatte, diese Band 
zieh male sehen zu dürfen. Soundmäßig ging 
es, wie früher schon, so richtig kräftig ab. Tja, 
was soll ich Euch noch mehr erzählen? Kauft 
euch das Video (Preis dürfte so bei 20,- + Porto 
liegen) ladet Bekannte ein. ne Kiste Bier dabei 
und ihr werdet einen RIESEN Spaß haben Mit 
das beste „Olli Video“. - Frank - 


OHAOSmn INTERNET DESIGN 


Ihr wollt mit Eurer Band, Eurem Fanzine, Label oder Mailorder ins Internet 7 
Wir erstellen Euch professionell und kostengünstig Euren persönlichen Auftritt 
Beispiele unter www.punkrawk.com,www.plastic-bomb.de 
oder www.cargo-records.de ! 

Interesse? Dann meldet Euch doch einfach bei uns: 

Chaos Web Internet Design, tt, Hellkötter, Heilenbeckerstr.i6ö, 58256 Ennepetal 

Tel,; 02333-80720, Fax: 02333-7813, email: mc^cus@chaasweb,de _ 
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Idurch in den braunen Topf zurücklief, auch wenn er steif und fest be¬ 
hauptete. daß das Rock Hard dies schon erkennen könnte und Götz dazu 
keine Hilfe benötigte. Schließlich waren es doch die „verdammt, gehaßten 
Feindbilder, die daß Fascho-Pack am 10.Oktober vor die CentrO-Tore 
beförderte. Oder wer waren die 400 Skinheads . die laut einer ap-Meldung 


nach einem Auftritt der„Böhsen Onkelz“ in Oberhausen am Dortmunder 
Bahnhof auf die 60 Besucher eines Punkkonzertes in Gelsenkirchen trafen 


Musik raushält, indem man ihnen einfach keine Plattform gibt, um ihren 
Unsinn zu verzapfen, sollten Weissglut fortan keine Nazis sein. Schließlich 
hatte Onkel Götz mit seinem fittesten Mitschreiber Frank Albrecht ja ein 
Interview gemacht. Und dabei haben sich Weissglut als voll dufte Typen 

I- AM1 

vorbereitet haben sich ur 
lOOOOOer-Auflage locker 
der nächste Rock Hard-Hype werden, der sie ja schon wären, wenn da 
nicht immer gewisse Leute gäbe, die ihnen permanent Steine in den Weg 
legen würden, wegen der angeblich rechten Vergangenheit des Sängers 
Josef Klumb. 

Bei den Onkelz hat die Mauer des Verleugnens ja schon viel gebracht. 

[was bei WEISSGLUT allerdings nach hinten losging. Zwar hatte Sänger 
Josef Maria Klumb mit seiner vorherigen Band FORTHCOMING FIRE 
„Verurteilt-gerichtet-lebendig verbrannt“ schon einen passenden CD-Titel 
im Angebot, aber obwohl viele Zeitungen aus Klumb's trüben Lichtgehalt 
eine Lichtgestalt machten, war selbst das Zitat von Alfred Schobert vom 
Duisburger Institut für Sprach-und Sozialwissenschaft (kurz: D.I.S S.) er 
sei ..mit dem Begriff Nazi vorsichtig, aber in diesem Zusammenhang muß 
man wirklich von einem Nazi sprechen", weder durch Sony Music noch 


herausgestellt. Und dufte Typen können nicht rechts sein. Und richtig toll 
re „Wir können mit der Verantwortung einer 
igehen Meister. Schließlich sollten Weissglut 


z.u eroruckend war letztendlich das Beweismaterial, denn hier war kein 
geschickter Taktiker und Demagoge wie z.B. Stefan Weidner am Werk, 
sondern ein Jay Kay. der einen Heiligen Krieg gegen das Judentum führt 
und sich in Esoterik-Schwachsinn verrennt. Letztendlich haben sich nun 


Tünjessen Foto schon Kopfgeld ausgesetzt wurde. 












Das wirkt im Rock Hard Interview 
aber ganz anders.... 

Weil's da von vorne bis hinten über¬ 
haupt nicht stimmt. Schon ganz ein¬ 
fache Datierungsgeschichten stimmen 
überhaupt nicht. Z.B. das Interview 
i im Gothic Magazin, das nach dem 
Interview in der J.F. stattgefunden 
(haben soll, fand ein halbes Jahr 
vorher statt. Das steht sogar im 
I Vorwort des J.F.-Interviews, daß man 
durch das Gothic-Interview auf ihn 
aufmerksam wurde. 

Dort verbreitete er Verschwörungstheorien von 3 
Morden. Uwe Barschei, Wolfgang Grams und Rudolf 
I Heß, wie es der Frankfurter Nazi-Esotheriker Jan 
I Uwe Holey (publiziert als Jan van Heising) in seinen 
I Büchern „Geheimgesellschaften“ tut. Diesen wäscht 


räuspert sich, zieht eine Augenbraue gSg 


Klumb direkt auch im Interview mit rein, indem er 
ihn als einen sanften Menschen beschreibt, der viele 
Kumpels (wahrscheinlich Kumpelz) aus alten Punk¬ 
tagen hat, und allein von daher schon kein Nazi sein 
kann. 

Über den Ettler muß man sagen, daß 
er todkrank war und dies jahrelang 
wußte. Der war dann noch bei Wunder' 
| heilem gewesen, und vielleicht so 
| in diese Esotherik-Kreise reinge¬ 
rutscht. Und gut, Ettler ist tot, 
das Zillo macht immer noch scheiß 
| Sachen, wie z.B. V.A.W.S.- Anzeigen 
(dazu später), aber über einen 
I Freund von mir, der im Zillo wegen 
der Weissglut-Geschichte keine An¬ 
zeigen mehr schalten wollte, sind 
dem Zillo Informationen zugänglich 
gemacht worden... mal gucken ob da 
was kommt. Denen liegt auch die 
Spiegel-Geschichte vor. 

mmm 


aber schon als der Ettler im Kran¬ 
kenhaus lag, war Borsdorf aus dem 
Impressum geflogen. Gut, zur letzten] 
Weißglut-Platte kam noch ein halb- 
I seitiger Promoartikel, aber dort 
wurde Klumb gar nicht mehr erwähnt. 

I Die ließen Klumb selbst nicht mehr 
zu Worte kommen. Da wurde immer 
geheimnisvoll von den lyrischen 
Texten des Sängers gesprochen. Als 
I ob sie bereits wußten, daß bei ihm 
spätesten nach 5 Minuten Interview 
brauner Esotherik-Müll rauskommt. 

Aber in den Texten von Weißglut ist 
doch nichts zu erkennen ? Laut Rock 

Hard sind die ja großartig.- 

... da ist textlich einiges drauf 
was mit der aktuellen Naziesotherik, 
i in der Klumb ja drin steckt, über- 
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^Standard-Nazismus, es ist Nazi- 
Esoterik, die nicht so bekannt ist. 

Es gibt ja auch diese Thule-Uhr in 
diesen Kreisen, mit 12 Zacken (Anm.: 
von Swatch ?). Das sind Symbole, die j 
eindeutig sind. Die waren ja auch 
schon auf dem Tribut-Sampler zu Leni 
Riefenstahl eingearbeitet, den Klumb 
für V.A.W.S. (Verlag & Agentur Wer¬ 
ner Symanek) zusammengestellt hat. 
V.A.W.S. ist ein Buchverlag des rechtsextremen 
Werner Symanek, der Produkte rechter Verlag, wie 
„Grabert“ und . Arun“, sowie Bücher seriöser und 
sogar linker Verlage führt (siehe dazu die Ausführun¬ 
gen von Dr. Sigmund Froid an anderer Stelle). Im 
[ TA 


Im Spiegel wurde über die Verstrickenden des 
Weissglut-Sängers Josef Klumb in organisierten 
Rechtsextremismus ausführlich berichtet und der 
Sony-Labelchef Jörg Hacker, hatte in Musikwoche 
und Musikmarkt großspurig einstweilige Verfügun¬ 
gen und Gegendarstellungen angekündigt. Nachdem 
das Hamburger Landgericht Josef Klumb allerdings 
mit den vorgelegten Dokumenten konfrontierte, zog 
dieser seinen Antrag am 17.12.98 zurück. 

Auch wird das Zillo massiv von einer I 
Gruppe Bremer D.J.'s „Grufties gegen | 
rechts" belagert... und mal sehen... 
noch trauen sie sich nicht so recht. 


| I] 

_Jjfa4_ 

einstimmt. „Du mußt brennen schwarze 

Sonne".... Die schwarze Sonne ist 
bei den Naziesoterikern auch eine 
Chiffre für die SS. Dieses 12zackige 
Sonnenrad in der Wefelsburg bei 
Paderborn gilt als schwarze Sonne. 

Im Bestellformular beim V.A.W.S.- 
Verlag ist sie eingearbeitet. Im 
Interview mit der J.F. hat er immer 
wieder über die schwarze Sonne ge¬ 
quatscht. Er kennt also den Zusam¬ 
menhang. Und wenn der das dann 
singt, dann hat das schon einen 
politischen Gehalt. Es ist nicht der 


Vergleich zu anderen Verlagen, fällt bei diesem 
Verlag die Musikabteilung auf. Werner Symanek 
versucht hier seit Jahren mit seinen Botschaften in der 
Dark Wave-Szene füßzufassen. Dieses Vorhaben 
gelingt ihm zum Teil mit JK (alias Jay Kay Klumb), 
der in den 80em mit seiner peinlichen Gruftpunkband 
Circle of Sig Tui große Lacher erntete. Er schrieb 
auch Gedichtbände mit so lustigen Namen wie „Neue 
Lieder an die Nacht“ oder „Jenseits aller Welt und 
Zeit“. Seine Kontakte zur Gruftszene schaffte er sich 
aber indem er die Samplerserie „Godfathers of 
Gothic“ zusammenstellte. 1990 gründete er dann 
Forthcoming Fire. ln Interviews und auch sonst 
bekannte er sich dort zu den Verschwörungstheorien 
von Jan van Heising, dessen Bücher sich über 
100.000 Mal verkauft haben. Dieser New 
Age/Esotherik-Markt gilt als riesig... 

... dieser zweite Band „Geheimge¬ 
sellschaften", auf den sich Josef 
Klumb auch immer wieder bezieht, ist 
eine der übelsten Antisemitischen 
Sammlungen. Dort wird von zionisti¬ 
schen Weltverschwörungen geredet, 
der Opfer Barschei und Heß, bei¬ 
spielsweise wären. Josef Klumb packt 
nur den von Grams noch dazu. 

Josef Klumb übernimmt alles aus den 
Büchern von van Heising. Selbst 
diesen Quatsch von einer Trennung 
Zionisten- und Judentums, den er in 
Interviews anführt. Im Interview 
selbst wird erklärt daß der Talmund 
nicht die Gründungsschrift der Zio¬ 
nisten ist, wird aber von Klumb als 
Beweis für die Radikalität dieser 
angeführt. Die Übersetzung des Tal¬ 
munds, die benutzt wird, ist über¬ 
dies noch eine Naziübersetzung. Aber 
um dies alles sauber dastehen zu 
lassen, führt Klumb seine jüdischen 
Freunde an und für das Rock Hard ist 
die Geschichte dann gegessen. Dabei 
hat doch jeder jüdische Freunde, der 
es nötig hat. 


























J 

i 

;! 

ij 

\ 

i 

j 


j 


I 

;i 

i 

i 

I 










&# & $ $%? 


# - j l|yf *Hardcore * 

*the BEST of 
ttiefcEST* 

► ,,% 6NEISENAU STR. ,60 

l r BERLIN - X - BEfcl 
SÜDSTERN 

Phone & Fax ++49+30+6944806 


Zur Zeit hat er da ja auch dankbare 
Zuhörer. Diese ganze Akte X- 
Verschwörungschiene ist ja mächtig 
angesagt...Wenn du gegen so etwas 
angehst, hast du doch heute einen 
schweren Stand, weil viele Dinge 
doch in den Fabelbereich fallen.... 
Stimmt, das ist genau der Punkt. Der 
ganze Kompost, aus dem die ihre 
politischen Verschwörungen ziehen, 
ist in der Unterhaltungsbranche, in 
der Glotze, vor allem in den Priva¬ 
ten gängiges Material. Vieles von 
diesem Fernsehmaterial ist bekannt 
aus Romanen oder Fernsehverfilmun¬ 
gen. Diese Emmerich-Verfilmung von 
STAR GATE z.B.: Diese Außerirdi¬ 
schen, die sich da als Götter auf¬ 
zwingen. .. da hab' ich direkt an die 
außerirdische Tyrannengestalt bei 
van Heising und Klumb. Bei Akte X 
hast du super viel von dem Scheiß 
und das ist ja nur die Spitze vom 
Eisberg. Die Grundlagen, so Einzel¬ 
muster findest du völlig verbreitet. 
Darum kommen solche Erzählungen von 
Klumb auch überall so gut an. Die 
docken an einem Grundwissen an. Die 
Präsentation von solcher Fiktion als 
Nachricht/Reportage finde ich darum 
auch perfide. Das Muster ist aber 
tatsächlich alt. Diese gefälschten 
Protokolle der Weisen von Zion, 
diese zaristische Fälschung um die 
Jahrhundertwende, die bauen ja zu 
weiten Teilen auf Vorlagen fiktiona- 
ler Literatur auf. Später in den 
80er kam diese ,Iluminatus- 

Triologie' auf, die auch in Indepen- 
det-Kreisen sehr beliebt war. Das 
wurde als Fiktion gelesen. Bei van 
Heising hast du den Eindruck, der 
macht daraus ein Sachbuch. 

Das ist albern, natürlich. Aber das 
ist auch genau bei den Labels so. 

Die nehmen das Teilweise gar nicht 
so ernst, vor allem politisch. Ein 
Typ vom Label (des Weißglut- 
Vorgänger FORTHCOMING FIRE) Imperium 
hat mir gegenüber auch gesagt, daß 
die diese Ägypten- und UFO-Sache für 
Spökes gehalten haben. Das hört aber 
auf, wenn es antisemitischen Charak¬ 
ter einnimmt oder wie dieser Glad- 
becker Thomas Lemke darin endet, daß 
er völlig durchtillt und Menschen im 
Auftrag Odins tötet. 

Aber Perry Rhodan brauchen wir nicht 
zu verbieten. Ich gehe jetzt auch 
nicht hin, und zensiere die Bahn¬ 
hof skioske mit meinen Argusaugen. 

Aber bei der Musikpresse ist es wohl 
offensichtlich nötig, wie das Rock 
Hard beweist. 

Wie schätzt du überhaupt die soge¬ 
nannte Neue Deutsche Härte in diesem 
Zusammenhang ein ? 

Das ist auch so ein Kulturphänomen. 
Vor einigen Jahren hätte man sich 
noch geschämt, Rammstein geil zu 
finden, weil es einfach nur dumm und 
brutal ist. Das ist auch nicht über 
die Argumentation Parodie nicht zu 
erklären. 

Als Trash oder Witz fand ich das 
schon lustig ! Und als FEELING B- 
Leute kamen die gar nicht in den 
Verdacht... 


Store 


Aber darum geht es gar nicht. Ich 
habe das über Jahre hinweg zurück¬ 
verfolgt, ob die sich einmal nicht 
drum herum reden. Es gab' mal eine 
Passage der Distanzierung in Zillo, 
die aber schon im nächsten Heft 
wieder als „nicht gefallen" redi¬ 
giert wurde. Die bringen kein Wort 
der Distanzierung. Mal schauen, ihre 
Managerin ist am 29.1. auf einer 
Podiumsdiskussion zum Thema bei der 
Riefenstahl-Ausstellung in Potsdam. 

Vielleicht hören wir ja da etwas. 

Aber so was kann man ja immer absa- 
gen. (Anm.: Sie sagte ab.). 

Als ich das Video sah> war ich total 
geplättet, auch wenn das ja nicht 
nur Riefenstahl war. Wenn man genau 
hinguckt, sind da ja auch ein paar 
Bilder aus einer sowjetischen Wo¬ 
chenschau drauf, was aber rechtliche öfter als einsamer Spinner bezeich 
Gründe hatte... das ist wie beim net ••• 

Samplen.... aber der Anteil ist Das ist genau die Linie, die gegen 

winzig. Die Wirkung ist: Riefenstahl mich gefahren wird. So wirkt's im 


sistisches Klima gibt. Aufregung hat 
es nur in England gegeben. ASIAN DUB 
FOUNDATION, die Labelkollegen auf 
Motor, haben sich im New Musical 
Express tierisch aufgeregt, wie man 
ein solches Video machen könnte, was 
dann immerhin noch bis zum Fuilleton 
der Süddeutschen Zeitung rüber¬ 
schwappte. Aber alles was an Kritik 
rüberkam, hat ihnen nicht geschadet, 
sondern genutzt. Ob's Parteitagsäs¬ 
thetik oder ähnliches war.... da 
braucht man sich nur die Verkaufs- 
zahlen und den internationalen Er¬ 
folg anschauen. Teilweise viel¬ 
leicht, weil viele Schüsse nach 
hinten los gingen. 

.... und du wirst doch bestimmt 


ist Thema, Riefenstahl ist geil.... 
die haben ja auch exakt an den Ha¬ 
kenkreuzen vorbeigeschnitten, was 
gar nicht so leicht war. Und ich 
habe keine kritische Anmoderation 
gesehen. Ich habe auf Viva gesehen, 
wie es von einem Mola anmoderiert 
wurde. Und wenn man über die Olym¬ 
piade 1936 irgendetwas an Alltags- 
wissen haben sollte, dann ist das 
doch die Verweigerung des Hände¬ 
drucks des obersten Preisauszeich- 
ners Adolf Hitlers gegenüber Jesse 
Owens. Das sollte einem hier leben- 


Rock Hard.... in der Musikwoche 
stand was von Hexenjagd eines eifri¬ 
gen Soziologen .... Aber einsam bin 
ich bestimmt nicht. Das öffentlich 
rechtliche Radio nimmt sich meine 
Kritik schon an, in Spex durfte ich 
zu Wort kommen.... blamiert haben 
sich Rock Hard und Metal Hammer, die 
ja sogar redaktionell den Unsinn von 
Holey/Klumb übernommen haben. 

Swen. 

Infos unter: 


dem Schwarzen, auch wenn er gutsitu- http://members.aol.com/dissdui/mail. 


iert ist, noch ein bißchen auffal¬ 
len, zumal es hier ja noch ein ras 


vom Leben. Vielleicht erscheint es aber auch 
gar nicht, weil Pete Steele bis dahin 
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Revoluzzer auf der fV^ h noch Momente, an den 
Es gibt dochtatsächlich budb|_| beginnt. Egal. 

^TtXS*» 1 ''"^““iroas* 0 «, 

1 Toilette wollte, seine Blase 

dafür zahlen Natür |ich klappte * 9 

Explosion zu sch ^ r Vietnamesin zur Klofrau 

nichts, so daß »eh d> e £ durdlBeße . Doch d* 

\ schickte, damit diese schrie die 

“Stierte Kub die« >" 

i Vietnamesin 9 ®* tte ' Lange Rede, 

\ Räumen verloren ‘ Vietnamesin ni 

| Klofrau woHte da ß ° ch mich furchtbar darüber 

I reinlassen, so daß ,c " hr von der Stelle 

\ aufregte, und mictt end |ich durchließe- 

bewegen wollte, bis si s hinter m ,r 

Und sofort sprang auch^ Bresch6( und 
1 stehende ältere Frau e Da sich nun 

\ verlangte ihrerseits a 9 Schlange gebildet 
1 mittlerweile eine 9 KlofraU nun do 
1 hatte blieb der blöde Vietnamesin 

“ lebt 3 mab m* <■» »* 

| durchzulassen. Das Kleinigke iten noch 

B crhon bei solche m an ja fast gar 

Zusammenhalten kann. ^ am meisten 

nicht mehr! Die, d dje Vietnamesin, da 

raÄ« Oberbaupt zabheb müsseh. 
Marita —' ' — 
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Plastic Girls sind: 

Nanette 
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Opa Knack 
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Dies ist eine wahre Geschichte (das 
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ie, i t x^ lrd h natür, i ch kein Auge mehr "ug'etan und sobald 
es möglich wird, ruft sie bei der zuständigen 
Wohnungsbaugesellschaft (WBF) an. „Es ging alles ganz 
schnell, innerhalb einer Stunde war der Hausmeister 9 da 
der dann schließlich die Polizei rief. Diese stellten dann 
auch ganz schnell fest, das in der Wohnung über mir elSS 

Decke Tchü° Che f a ' te l T eiChe ,ag ' Und da es an meiner 
Decke schon anfing, Leichenwasser durchzusickern 

mußtPR d ! esemeine Wohnung gleich mit." Die WBF 
T,. ß n ®. a ' so e ' n ® n , eue Wohnung stellen, was am Selben 
ag noch geschah. In der Verwaltung sagte man ihr sie 
mußte aber die alte Wohnung noch renovieren(lü), was B 
in einen weiteren Schockzustand fallen ließ. Vonwegen 
Jjje. P aar M aden“ü „Ich wollte nicht mehr in diese 
Wohnung zuruck, und schon gar nicht wollte ich die 

WBF. n h V mM UCh,en ' M w bel anfassen!! Schnell mußte die 
WBF ihre Meinung andern, denn auch der Mieter der eine 

hltrh Unt6r B „ WOhnte ' hafte sich bei der Verwaltung 
5STSST ° e : ade 6rSt e ' n 9 ezo 9 en - mußte erin 
SLn H M h H tt naben ca - 100 nackten weißen 
glibbrigen Maden aufwachen. Der Meinung, dies seien 

Holzwürmer schob er also dieselbigen in ein altes Glas 
Na J et r? e d ' eS ! S d6n fleißigen WBF Mitarbeitern vor die 
durtiP R 6Se erkannten nun den Ernst der Lage und fortan 
rfte B. raus aus der Wohnung, ohne vorherige 

Die MaZ 9 ' ” „ V6rSachte zu retten . was zu retten ging! 
Vn> ih M n d S3ßen uberall!!! Sogar in den CD - u 
Vinylhullen, emgefreßen in Kuscheltieren, sogar in der 

Slo Sc^M^ 6ini9e Maden. 'Es 9 war so 
" 2 K" D'e Maden versuchen natürlich in die 
Dunkelheit zu kriechen. Also buddelten sie sich wieder den 
Weg eine Etage tiefer, durch die Ritzen fm 



Parkettfußboden. Da waren richtige 
kleine Sandhäufchen. Außerdem 
flogen die Maden mittlerweile auch 
in den anderen Räumen von der 
Decke!.“ Wer sollte also für den 
Schaden aufkommen?? Die 
Hausversicherung weigerte sich, 
auch die Versicherung des 
Wohnungseigentümers, denn der j 
Tote war jemand ganz anderes. 
Natürlich! Die Versicherung des 
Toten oder dessen Erben, die 
natürlich unauffindbar waren. „Ich 
mußte sogar hart darum kämpfen, 
eine Mietminderung für die Zeit, in 
der ich umzog zu bekommen, I 
sowie meine Umzugskosten! Die 
WBF meinte doch tatsächlich mir 
sagen zu müssen, das ich auch 
nicht ganz unschuldig daran wäre, 
mir hätten doch die Maden viel 
früher auffallen müssen, das wäre 


schließlich Verletzung 

Aufsichtspflicht!“ 


der 






Mittlerweile geht es B. wieder aut 
außer daß sie zb. keinen braunen 
Reis mehr essen kann, oder alles 
mit ähnlicher Form! Die WBF war 
natürlich so klug, so wenig wie 
möglich zu machen. So wurde also 
nur der „Madenherd“ beseitigt 
den . n aus den umherfliegenden 
Maden, die verpuppt noch überall 
verstreut rumlagen, werden „ja eh' 
nur Fliegen, die dann halt 
wegfliegenj!)...“ Das haben 
dieselbigen dann auch getan. Das 
P, aus , hatte somit eine 

Flieg en pl a g e( dj e In we j teren 4 

Wohnungen ihre Eier ablegten, aus 
denen dann neue Maden 
entsprangen. 




; der 


Personen geheimgehalten 









...seitdefr* meine Freundin 
weiß, das die Turb6 AC'S 

e nach Deutschland 
iLwlit sie nichLmehr 
ÖÖiiafen! (Genp,28 
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Was ist geworden aus. 


THE TURBO A.C. 


Wer kann sieh nicht mehr an unsere Boygroup der Ausgabe (Nr.1) erinnern! Wochenlang trudelten hunderte von nicht enden wollender, 

Fan-, Kummer- und Liebesbriefen ein, von Mädchen mit gebrochenen Herzen sowie Haßpost von verlaßenen Jungen, die sich unter 
psychiatrische Behandlung als auch unters Schönheits - Chirurgenmesser begaben. Einige - nunmehr - „Hilfsturboce“ schafften es nur 
dadurch, ihre Exfreundinnen wiederzugewinnen! (Explosiv berichtete am 3.10.98!) 

Doch im November sollte dies alles ein jähes Ende nehmen! Nicht nur, das sich ein nach außen schier unschuldig und neu, ja fast 
jungfräulich wirkendes kleines Label mit dem süß klingenden Namen Renate! zu schulden kommen liess, und 
endlich das Nachfolgealbum der Turbo AC's „Winner Take All“ (na, der Name sagt doch alles) auf den Markt 
schmiß, man feilte auch schon längstens an der neuen Tour! So begab es sich also im November 1998, daß in 
New York ein Flugzeug gen Deutschland startete, befindlich an Bord, gut versteckt, die drei Turbo AC's. Man 
berichtete diesmal von ausverkauften Stadien, wer also mit viel Platz oder Pogo Freiraum vor der Bühne 
rechnete, mußte Gefahr laufen, schon an der Tür abgewiesen zu werden. 

Wir, die Plastic Girl! Redaktion hatten natürlich mit reichlich VIP Pässen vorgesorgt, um am Ort des Geschehens Live dabei 
zu sein. Was war also aus der Boygroup der Ausgabe #1 geworden? Gespannt erwarteten wir den Tag des Konzertes, 
doch ach!, auch die Plastic Girl! Reaktion hat mit extremen Terminüberschneidungen zu kämpfen, so daß dieses Treffen 
leider frühzeitig zu Ende ging. 

Am 28. November machten wir uns also auf den weg in das Berliner Wild at Heart Stadion. Kurz vor dem Club 
sichteten wir schon Kevin P., den Drummer, nicht umringt von lauter Fans, aber augenscheinlich mit einem 
herzenswichtigen Anruf beschäftigt, der ihn doch immerhin dazu veranlasste, sich in 
die kalten Minusgrade Berlins zuwagen (Plastic Girl! Vermutung)! Kevin wollte dazu 
keine Stellung nehmen, so daß wir Euch leider darüber im unklaren lassen müßen. 

Im Raum selber, wurde es sehr schwer, überhaupt jemanden zu erkennen, denn dicht 
gedrängt erwarteten die Fans ihre Idole. Tapfer von der Bar durchschlagend, rannte uns dann doch noch Michael 
(Bass) über den Weg, schwerstens gehetzt von einem drittel weiblicher Fans. Nach kurzer Begrüßung floh er 
kurzerhand in den Backstagebereich zurück. Das ist es, was uns diese Band so sympathisch macht, kein 
Ausnutzen des Beliebtheitsgrädes! Aber ach, was mußten wir erblicken, als sich Sänger Kevin Cole an uns 

vorbeischlängeln wollte! Sah er doch auf den ersten Blick völlig 
ausgemergelt aus (was, wie Nanette aber später feststellte, wohl an dem 


...Ich fand die neue CD zwischen 
ihrer Unterwäsche!!!... 

Peter, 33 aus Herne 


ersten Blick und seiner Aufregung gelegen haben muß). Was machten wir uns sorgen! Da es im Wild At 

Heart Stadion nicht auszuhalten 
war, Setzten wir uns, bis zum 
Beginn des Konzertes, ins 
benachbarte Cafe und warteten, 
nicht ohne gründlichst 
Vermutungen über eventuellen 
Drogengenuß oder plötzlicher 
Bulemie des Sängers 
anzustellen. Eine Stunde später 
drängelte sich das Plastic Girl! 
Team wieder unter die 
Konzertbesucher, schaffte es bis 
fast vor die Bühne (pah, gerade 

mal 200 Leute waren nur Noch vofljns) Liv^ rissen die Jungs natürlich alle wieder in ihren Bann, trieben ihre Songs durch den Raum und 
rockten durch beide Alben in die unentlichen Weiten des Punk'n Roll Universums. 

Den Turbo ÄC's geht es also gut, sie sind noch nicht verheiratet und die Hoffnung für alle weiblichen Fans bleibt bestehen! Marita 
Um Euch die Zeit bis zur nächsten Turbo Tour zu erleichtern, hatte Plastic Girl! fantastische Idee, Euch wählen zu lassen! Wählt 
Euren tuffen Turbo Liebling! Gewinnen könnt Ihr eine Reise nach New York, und Triff Deinen Star !!!!!!!!* 

*dieser Preis mußte aus Ermangelung finanzieller Quellen** gestrichen werden, als Ersatz bekommt Ihr Übeaa^hungspäckchen! 

** das PlasticGirl! Team fliegt lieber selber nach Kalifornien 
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Was der Doktor sagt: a y 

Diese ganze Hysterie um diese Band hat dd^aui-ihie'S^eehfigungl Das zweite Album "Winner Take 
All" beweist wieder mal, das die drei New Yorker den Turbo Roz'n Roll im Blut haben Volles Brett krachen 
sie ohne Atempause durch die CD, das man denkt, die Füße seien schon meilenweit vorausgerannt. 
Vorsicht bei Turbogenuß im Auto! Bleifußgefahr! Dieses Album wurde von der deutschen Ärztekammer 
als absolut Suchtgefährdend eingestufft. 

„Wreckin'Ball eine Einsteigerdroge? Kurz 
und gut, diese CD ist ein Klassiker und 
darf in keinem CD bzw. Plattenshrank 
fehlen. It rulzl, Yeah... fuckin' good 
stuff. .Euer Dr. Sommer. 
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Na, als erstes mal die übliche Frage, wie fing denn 
alles an bei dir mit dem Punkrock? 

Da war ich auf einer Sylvester Party 1980/81 das war ne 
ganz normale Party, bis dann irgend so 'n Typ auftauchte, 
der sich ne Sicherheitsnadel durch die Wange stach und 
diese blöde Disco Musik die da lief aus dem Rekorder 
I schmiß, und alle schrien „Igitt" und so und ich nur „Geil 
geil, was is das?" Das waren damals die Pistols mit 
Anarchy in the UK, und wir beide harn uns sofort 
verstanden und die anderen harn gedacht wir harn se nicht 
mehr alle. Der Typ mit dem ich damals zusammen war, 
das war so ein ganz bürgerlicher, aus ner feinen Kiddie 
Clique, der versuchte dann noch zu retten , was zu retten 
ist, machte die Musik aus und wollte mich nach Hause 
schleppen, aber der erschien mir in dem Moment so 
lächerlich, da lief jar nischt mehr. 

Irgendwie kam in diesem Moment so das rebellische in mir 
hoch, ich konnte nischt dagegen machen. Ich hab das 
dann noch eine ganze Weile unterdrückt, das kam aber 
immer wieder hoch, und ich wußte überhaupt nicht, was 
ist denn da mit dir los...Hast du jetzt ne Meise oder wat 
??? So ne Unruhe... 

Aber ich wußte, daß damals sich hier im Plänterwald (PW) 
das war so ne Gaststätte / Disco hier immer die Punks 
trafen. Den Schuppen kannte ick seit ich 14 war, aber zu 
der Zeit war ich öfter mal nicht da und hab die Punks 
immer verpaßt. Erst hab ich mich gar nicht hingetraut, und 
hab die dann eher angehimmelt und mich gar nicht getraut 
die anzuquatschen. Hatte ja auch noch gar keine Ahnung, 
was das ganze soll 

damals denn dein Outflt? __ 

, , m Haare 

^ erhe t.citmehrlangel 
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Am Anfang wurde man ah 
an 9emacht, ey was wii/ct^ urst 9esch <iffen so 

Z' aen ^ 
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Hießt du nach „Sheena is a Punkrocker" 
tatsächlich nach dem Land China? 


oder 




Wie wa f 1 


Na ick hatte 

Ost Pendant zürn ^-- r nicM mehr 0 "SF m(t 2 

wie die meisten dam ^ ^ haöe irgendwan schocken . 

Tja, wie kam ® he ute wollen wir a | ten Lumpen 
Bekannten die M ^ mjt irgendwelch^ ^ richtig 
D ie beiden kae ^ r . rgendwat genah , umgehang en. 

Scheiße'und ^^, a prenzelherg aufgegeik 

richtig* 

Seltsam, aber nicht nach Punk^ 

Also heute würde man vielleicht sanen hi, 

beibehalten sollen, meine einen pT Vi ® ,laicht hatte ich das 
dann regelmäßig in PW unri^zh}" 1 ' 6 fahren - Da war ich 
ersten Punk kennen gelernS S 30,1 ir9endwann meine I 
Arschloch, aber ich warS " arzwar das Srößte 
Weg nach ^ afe Tanzte auf ^ 

wer hätte gedach't daßSdas* SiCh mit mir 9efreut ' 



Also ick denke, er meinte schon den Ramones Song, aber 
das wußte ich ja damals noch nicht, und als ich dann 
wußte, wie man das schreibt, konnte ich das dann ja auch 
schlecht zugeben... hehehe.. 

W/pT". ■%; ' > 

P ln to, d !r1l haben waren Uncl d 'e 9leV h i Kult Ra d l0 

«W» /£«*« 



jnprovi 


haben wir 


belassen behP Als ° 

Spielt , '°der S e/ri 0 da/te n 
IK Wlr haben 0 * !r " PW 

selber _ _ 0ann auch 
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Forschungsprojekt: „Kinderheime 

Sund Jugendwerkhöfe in der DDR 

Für Hilfe und Unterstützung z.B. von ehemaligen 
Erziehern^^T^^wh^ehr aufgeschlossen. 
Auf Wunsch auch anonym^” 
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War das dama,s 

Ja crh 9 6Ste Szer) e? 

»°"»«” * »Ssr 

auseinander Gebröckel a„rh ^. ann 9 ' ng das ganze 
untereinander unff aUChschon ^rnitdem n 3s ptee( 



Kannst du das “‘Sr^mehr'oder weniger 
SlSiÄaften sondern systemat.sch 
bespitzeln? 

... aa waren von Anfang an 
Das ist schwierig. tt**«** ' haben natürlich auch welche 

SKSSJ daben, die dann ais Punks 

aufg etauchts ind. 

'ÄÄE^- - 

Puh 



«ar • ** »ää? 


Ich wir* öDscniie 

^^^d immer mein Din 9 machen, meine Einstellung 
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Kamen die Punks aus ganz Berlin? 

Ach, nicht nur aus Be '' lin ' a “ach Jena^nach Halle, wo die 
Kontakte nach Naumburg nach Jen , ^ hauptsä hlich ,n 
alle herkamen, aber das SP rtt ^ A | ex# obwohl man 
Berlin ab. Ma( \ traf n Sl f aran bert verhaftet. So kannte hak 
wußte, da wird mari ga at jn de r Wedekmd Str. 
ieder das berüchtigte Punk war bekannt und 

oder die Ke ' lbe ' str rta Sz1emlich oft verhaftet wordem lch 
berühmt. Ich bin dama 5 zusa mmen, der bei 

war nämlich damals mit dem ^P ^ dann 0 „ Ir o... ach 
uns als erstes eine I . lanQe verhöre, und man 
und dann immer h ®°.f ken d ü n d dann mußte man immer 

1 SJSÄ*' 5** ««*• 





Wann 


wurde 


dich übel? 

geholt haben.- Knast geses freier 


-. y*iL. - 

Und es reichte, als Punker rumzuhängen um 
verhaftet zu werden? 

Wir sind manchmal nur aus der Wohnungstür gekommen. 
Wenn die Bullen vorbeigefahren sind hattest du immer 
schon hab acht Stellung. Dadurch, daß ich mit Iro 
zusammen war, sind wir nie irgendwo angekommen, wo 
wir hin wollten. Der ist zum Schluß schon immer mit ner 
Wollmütze rum gelaufen, und sah aus wie ein Depp, damit 
wir wenigstens mal irgendwo hin kamen. 


IRO, wenn du das 
bitte m elde dic h 



War das immer em 
i Konnte? 


, m an jederzeit 


hats 


Thema? Das 

UM* M 

: TW* «« «ÄS,'«S" 

Keinen Paragr ^ n d \e Wand gestellt-SP ^ ^bid 
* uns am «eteWia« « in die '■**$£%* 

'4 aktuell, daß Leute danj andere sind ms^^ ^ 

Jp wurden, j.a Tunen hamse versuch^ zer brechen, Und 


wurden, mir „ hamse versuci echen , Und 

gekommen, d e Vl^ ^ um unsZ u z hafft .. 

ziehen und all» ^ ^ die eigenen Leu«9 ^ 

\ :.-y den Rest habe ^ werben haben ress t wurden, 

Die netten IMS, Knast kamen, die da P dmen 

t 




Kotze 



Weshalb bist du offiziell verurteilt worden? 

n H f'2 ck hab offi2iel1 wegen „öffentlicher Herabwürdiouno" 
gesessen so ein herrlich dehnbarer alter Nazi Paraoranh 9 
der damals die Majestätsbeleidigung ablöste Den konnr'p 
"" Fußballrowdy bis zum FaLo mral.2 nehmen 

F.u 0 h l" atte da d , iese Texte Trieben und auf ' 
Flugblättern verteilt. Sowas Harmloses wie: 

Wir sind im Unrecht, wo immer wir bleiben 

vertreten, St3at ^ " Ur mit Arbeit die Freizeit 

Hat jemand wirklich mal kein Glück 
stößt man ihn immer weiter zurück 
Er darf zwar singen unser Staat der ist schön 
Aber unsere Interessen kann niemand verstehn 

Also naja, man hat halt bewußt nach was Gesucht .mri 

Naja, ich denk mir meinen Teil. 

S?2»^" r- ““ “ ■>“” «•»*» 

„f cn Hunk aus f ab er «eh war einfach zu fertin Trh 
wußte ja, daß die Stasi vor nichts zurück schreckte und 
ich hatte Angst, wenn die mich unter Druck setzen ich hah 

. W6nn * 9 «* Aktionen 30 

ntemande^i gefährden. ha,te " ^ Idl Wollte da 
«infJ C h f hab auch ne Knast Macke weg. Und ich war 

L^rsnaX- 5 - 

halt super unauffällig, und meinte ich 
I hat m^cMan^auch 1 aus n der&heiße e gezogen ^Steliat'mich 

Sz a e n ne U gSnt'hate. ,Ch miCh Weni9StenS äußerliCh von der 

Das hab ich auch ne ganze Weile ausgehalten aber dann 
I kla? nil an Stark ZU tr,nken ' weil ich bin mit mir nicht mehr 
|mehrmeTw e a n ; Weil ^ 610 L6ben 96fÜhrt habe ' das nicb t 

“ ■■ 
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"^ast du dann auch gearbeitet? 

Na, mußteicfLl^erhaS^A^immer dieser Druck, 
wegen ^sozialem Ve lten kannst jederzelt 

sich dann bis zur 

Wende hin. 

Ich hab dann auch den Fehler dachte 

mit nem ganz norma ' en , meinte dann irgendwann nur 
das würde helfen. Aber der memtt- dann^i9^ da mejnte 

ÄÄ SS? und hab mich richtig frei 

sä «,*ci«* «a« -„ssirs* 

noch aBepKit »»Pen, a«* «JJ c „" n “ a 'wa- da«» auch 
aussah. Dann bin ich wieder z d0 || um mich 

wieder mit einem zusammen ^d 9 wle der Kontakt 

gekümmert hat. Und dann . h f^ e h 'halt schwanger, dann 
zu den anderen _Dannwumr ^ Druckmjtte , in Form von 

hatten Sie (der Staa ) 1986. Da wurde dann 

immer gedroht, daß s |ch hab m j C h total 

mich dann immer ruhig halten ' f k f der straße 

versteh en weil ich mich so geschämt habe^ , 

gelassen, verraten?^'' ÖU hättest sie im Stich 

reag^^ha^wa^ne 00 hab6n ziemlich mies 

m 

ff sr * * spm —•äässt 

»l ««* >*»» 

verkauft., und so «nq a“ , i«' "»anarten 

«- das, „as es SS? JSSS?’* «' 

was nachgeholt. ' h hab dan n ein bißchen 



m 
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. . puten von damals Kontakt? 

Hast du denn noch zu _ 


1 klar! 

Sf»Ä»<acd»o*il 
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Postfach 


70 1 U44T Berlin 


UfllfRIOG 


recordstore 

hardcore-punkrock-garage 
indie-2nd hand-60s-ska 
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es muß mehr als das hier geben“ - immer wieder gingen ihm diese 
Zitate von Marcus einem berühmten Zeigefinger aus Hamburg durch den 
Kopf. „Es muß vor allem auch viel angenehmer gehen!“ dachte sich 
Steifen. 

Genug hatte er von der harten Arbeit als Backliner bei den Teenie- 
Schwärmem von „Bob Harley & the Failures“. Er wollte endlich auch 
viele Mädchen haben und sich die Cuba-Zigarre mit nem Tausi anzünden. 

Er wollte nicht immer nur das übrig gebliebene wegkoksen und den 
Failures beim Groupies vernaschen Zusehen. Genug hatte er davon, das 
weg zu lecken was andere zum fließen brachten. Jetzt wollte er mal selber 
auf den Putz hauen. Nur wie? Er hatte schon sämtliche Tips und Tricks 
aus dem großen Buch für Lebenskünstler ausprobiert, doch es war noch 
nie das dabei, wovon er sagen würde: „Das isses, yep!“ 

In seiner Verzweiflung dachte er noch mal an die Worte von Gonzo. 
seinem besten Freund zurück. 

Gestern war er mit Gonzo in der Galerie, einem reaktionären „ln-Lokal“ 
auf Excursio Perpationis und während sie über die ach so hippen 
Technogören lachten, meinte dieser zu Steifi: „Komm mit mir zum 
Casting. Ich leg ein gutes Wort für Dich ein. Für ne Nebenrolle bist Du 
allemal wie geschaffen und Zaster gibt s bar aut die Kralle ! 

Der Gedanke daran schien Steifen zu gefallen. Gonzo arbeitet nämlich 
beim „Film“ und nur so konnte er seinen teueren exzessiven Lebensstil 
finanzieren. 

„Okay“, dachte sich Steifen während ihm der tägliche Morgenschiß 
zwischen den Arschbacken davon gleitete, „Ich mach s!' 
i Er legte Operation lvy auf und zog sich zum Frühstück erstmal 3 
hartgekochte Eier, nen Liter Milch und einen frischen Selleriesalat rein 
Er begann sein tägliches Fitnesstraining durchzuziehen um damit seinen 
von Drogen zerfressenen Körper für einige Stunden in Form zu bringen, 
bevor dieser wieder in sich selber zusammenfallen würde Danach legte er 
sich auf sein mit schwarzem Satin bezogenes Bett, schob in freudiger 
Erwartung seinen Lieblingspomo „Im Schlachthof der Genitale rein 
und verwöhnte seinen Charly mit sanften Massagebewegungen Wenn er 
dabei nicht gerade auf die Mattscheibe spannte, schloß er die Augen und 
dachte an Lucy van Orks Lippen die ihn zum Wahnsinn küssten, an das 
Gesicht von Örnella Muti und die Brüste von Brigitte Bardot Dieses 
Wechselspiel brachte ihn viel zu schnell zum Höhepunkt. „Naja egal“, 
dachte sich Steifen, für den die tägliche'Masturbation in etwa so tömend 
ist wie der Gute Morgeneimer für den verblödeten Hardcore-Kiffer von 
nebenan. „War ja alles nur zum Aufwärmen“. Verschmitzt grinste er in 
sich hinein. Seine ehemals schwarz glänzende Bettwäsche glich farblich 
eher einem Marmorkuchen oder der Fleckviehhose von Deutschlands 
lustigstem (gähn) Metzgermeister Stefan Raab. 

Doch das ganze Spielchen hatte natürlich auch den Vorteil und nur darum 
ging es Steifen wirklich, daß er nachher standhafter sein würde Das war 
ihm noch in Erinnerung aus seinen Teenie-Zeiten als er darauf Wert legte 
der beste Stecher von Süddeutschland zu sein. Doch heute zählt sowas 
eh nicht mehr, ln Zeiten, in denen irgendwelche Warmduscher mit so 
Kokolores wie Viagra und Konsorten problemlos an seine einstigen 
Bestleistungen herankommen ist so ein Titel vollkommen wertlos. Damit 
lockt man heut nicht mal mehr Nachbars Lumpi in die Büsche. 

Frisch blondiert und geduscht schlappte er zu Gonzo s Penthouse. Er 
klingelte wie vereinbart 2x kurz, einmal lang und betrat nach nem kurzen 
Surrton das Treppenhaus. Mit dem Aufzug beförderte er sich in den 5. 
Stock und betrat die luxeriös ausgestattete Bude 
Dort herrschte bereits eifriges Treiben. 

Gonzo s Penthouse war wie ein Femseh-Studio eingerichtet. Überall 
standen Requisiten und Kameras. Gonzo verdiente sich noch zusätzlich 
Kohle damit, daß er seine Räume den großen Pomoregisseuren der weiten 
Welt zu Verfügung stellte. Hier gab sich die Creme de la Creme des 
verruchten Gewerbes die Klinke in die Hand. Es gab niemand wichtiges 
der hier noch nicht zum Orgasmus kam oder zumindest so tat als ob. 
Angefangen von den 3 goldenen Löchern aus Polen (Theresa Orlowski) 
über das Geschoß vom Roten Platz (Nanette) bis hin zu Amerikas Waffe 
#1 gegen den Kommunismus Traci Lords. 

Als Gonzo Steifen erblickte zog er ihn zu sich in ein stilles Eckchen und 
offenbarte ihm folgenden Vorschlag: „Hör mal zu Steifi, wir testen Dich 
jetzt heute in dem Erotikstreifen „Eisenpimmel for President“ und wenn 
Du eine gute Figur abgibst, dann hab ich echt großes mit Dir vor. 

Ich will mich jetzt nämlich selbständig machen und einen Punkerpomo 
drehen - mit Handlung versteht sich. Du kannst bestimmt ein paar lecker 
aussehende Punkers dafür gewinnen die auch optisch was hermachen. So 
richtige Droogs mit 500.000 Piercings und am ganzen Körper tätowiert. 
Aber denk daran: Keine Assos die vor lauter Saufen nicht mal mehr einen 
hoch bekommen oder deren Arsch schlaff, faltig und wegen 
Dauerschnorren vor dem Kaufhof von Hämeoriden überzogen ist. Du 
weist schon! Am liebsten währen mir da so Postkartenpunks aus London 
oder Villingendorf (Oi! to Famer). Aber jetzt geh erst mal in den 
Backstage-Bereich. Ich hab da nen netten Kollegen, der wird Dich noch 
ein wenig auf Vordermann bringen!“ 

Gonzo schnippte mit dem Finger und Marita seine Assistentin nahm 
Steifen bei der Hand und führte ihn in die hinteren Gemächer. 

Dort angekommen stand plötzlich ein älterer bierbäuchiger, untersetzter 
Mann mit auffallend kleinem Pimmel und starker Alkoholfahne völlig 
nackend vor ihnen. Die graziöse Marita meinte: „Das ist Wölfl - er wird 
sich nun um Dich kümmern.“ 

Grinsend rülpste Wölfl Steifen zur Begrüßung an und deutete auf eine 
Großleinwand: "Jetzt zeigt Dir der alte Wölfl mal auf was es in 
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unserem Job ankommt!" Mit seinen tapsigen Wurstfingern betätigte er 
die Fernbedienung und es begannen irgendwelche geklonten, 
gesichtslosen Pomodarsteller miteinander rumzupoppen. Steifen starrte 
gebannt auf das Treiben, während Wölfi es eher gelangweilt registrierte. 
Nebenbei öffnete er die Bar, machte 2 Bourbon on the Rocks klar und 
reichte Steifi einen. „Regel Nummer eins in unserem Gewerbe, trinke 
niemals Bier, schon gar nicht vor laufender Kamera. Prost!“ Sie stießen 
miteinander an und Wölfi stürzte seinen Whisky auf Ex hinunter. Steifi 
nippte nur zögernd woraufhin er mit einem abfälligen Blick bestraft 
wurde „Dann zu etwas anderem: Du hast Dich vielleicht schon des 
öfteren gefragt warum die Pomostecher so ausdauernd sind und wie das 
abläuft wenn eine Szene wiederholt werden muß. Das ist 
folgendermaßen Vor dem Cast gibt’s für jeden erst mal ein Näschen 
Koks und dann gibst Du so lange Vollgas bis Du vor Erschöpfung 
zusammenbrichst. Zum Orgasmus wirst Du dadurch eventuell nicht 
kommen - aber Du bist ja schließlich nicht zum Spaß hier Damit wir uns 
richtig verstehen, das ist knallhartes Buissnes Jungchen !!! Heute ist 
Deine Chance, wenn Du versagst kannst Du Dir den Job abschminken. 
Wenn Du gut bist dann winken weitere Rollen.“ 

Steife mußte schlucken. „Auf was hab ich mich da blos eingelassen“. 
Wölfi ergriff ganz im Stile eines erfahrenen Lehrers einen Zeigestock, 
hielt den Film an und begann zu analysieren: „Da siehst Du das? So ne 
Pfeiffe! Beim Rückhub kommt er nicht weit genug raus. So meint dqr 
gemeine Zuschauer, daß dieser Trottel einen 20 cm Nullachtfuffzehn- 
Penis hat, holt sich kurz einen runter und der Video verschwindet als 
Ladenhüter für immer im Regal Die Leute wollen aber Helden sehen 
und keinen Durchschnitt! Merk Dir das gut: Beim Film geht es um die 
Optik und nicht um die Gefühle. Die kann man spielen. Zeig alles was Du 
hast! Nur so wirst Du ein Star. Ich hab keine Lust meine wertvolle Zeit an 
einen Versager zu verschwenden.“ 

Steifen mußte erneut schlucken. Wölfi spulte den Film ein Stückchen vor. 
„Da schau Dir MC Motherfucker an, der macht s genau richtig. Sein 
Penis ist sogar noch kleiner wie meiner, und trotzdem bringt er das 
Kunststück fertig dem Fernsehzuschauer weis zu machen, daß er der 
Hengst aus Berlin sei. Hat er alles von mir. Also hör auf meine Tips und 
Du wirst vielleicht auch mal ein ganz Großer. MC ist übrigens trotz seines 
bereits hohen Alters immer noch mein bestes Pferd im Stall. Die Frauen 
sind nach wie vor verrückt nach ihm. Nachher wenn Ihr dreht wird er die 
männliche Hauptrolle übernehmen“. 

Steifi exte seinen Bourbon ebenfalls hinunter und fragte leicht ängstlich: 
„Wie wird meine Rolle in dem Film aussehen?“ 

„Du wirst mit Withney aus Surinam, einer entfernten Verwandten von 
MC Moterfucker mütterlicherseits, das Vergnügen haben.“ erwiederte 
Wölfi. 
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Vergnügen haben?“ fragend starrte Steifen Wölfi an. „Du spielst den 
unehelichen Sohn von MC und wirst von Withney im Badezimmer 
f . überrascht. Sie platzt herein während Du gerade duscht, bemerkt Deine 

i Erregung und kommt zu Dir unter die 
Dusche“ 

Steifi wurde von Minute zu Minute nervöser Nur noch wenige Momente 
bis zu seinem großen Auftritt. Gonzo kam herein und meinte daß es 
losgehen könnte. Er bat Steifen ihm zu folgen. Wölfi zwinkerte ihm noch 
mal zu und meinte: „Du schaffst das schon Kleiner, und denk an meine 
Worte!“ 

Gonzo führte Steifen in die Küche, wo bereits die restlichen Darsteller am 
Tisch saßen und gerade ne Flasche Champagner köpften. „Darf ich 
vorstellen“ sagte Gonzo „das ist mein Freund und euer zukünftiger 
Kollege Steifen Garreis. Seit nett zu ihm und macht mal ne Nase klar.“ 
Ein abgefuckt aussehender, blonder Mitdreisiger stellte sich als Archi vor 
und begann mit der Zerstückelung von einem nach Katzenpisse 
riechenden Etwas. Im Hintergrund ballerten die Ramones aus den Boxen 
und Steifi fühlte sich gleich schon viel besser. 

Eine dunkelhäutige Schönheit mit langen Zöpfchen zündete sich einen 
Joint an und meinte zu Steifi „Ich bin Lee. Nachher im Film spiel ich 
Deine Partnerin Whitney“ reichte ihm ein Glas Champagner, stieß mit 
ihm an und meinte verschmitzt. „Auf gute Zusammenarbeit!“ 

Jamei ein gut gebauter Tunesier stellte sich als der Arabische Stier vor. 
Dann war da noch Tom T. aussem Pott, er sollte im Film die Rolle des 
Mister Eisenpimmel übernehmen. 

Ein etwas heruntergekommenes Mädchen mit Vokuhilua-Frisur, 
Mörderoberweite und hysterisch nervender Stimme meinte zu Steifen daß 
sie Bärbel wäre und dafür sorge daß der Porno nicht frauenfeindlich 
\ a / _i ^ • • *• | WÜr , de L Das 3 Mädc hen namens Sixousie quengelte ungeachtet von der 

WG nd V O. Wi I rest, ichen Runde die ganze Zeit herum, wann sie denn nen Druck bekäme. 

Dl AOIWIA P enervt eilte Gonzo in die Küche und meinte daß es in 10 Minuten 

i L/AolVI/^ losginge. Steifen bekam auf nem Spiegel seine Portion serviert und Bärbel 

reichte ihm nen gerollten 1000 Mark-Schein. „Guten Appetit, Kleener“. 
Steifi schniefte das Zeux rein und wartetet vergeblich auf die Wirkung. 
Withney bemerkte Steifis Verunsicherung und flüsterte ihm ins Ohr: 
„Keine Sorge Boy, wenn es so weit ist, kommt auch die Wirkung, verlaß 
Dich drauf 1 . Als der letzte Joint ausgedrückt wurde begaben sich die 
Schauspieler in das Wohnzimmer wo die meisten Szenen gedreht werden 
sollten. Gonzo und Wölfi erklärten nochmal kurz für alle das Drehbuch 
und die erste Fickszene mit Bärbel und Archi alias MC Motherfucker 
wurde routinemäßig ohne jeglichen Probleme abgedreht. Man merkte daß 
hier Profis am Werk waren. 


Vom SEX Pl- 


Steifen hatte schon die ganze Zeit einen Dauerständer in der Hose. Aber 
das war gut so. Was ihm Sorgen bereitete war, daß er bemerkte, wie er 
sich langsam in Whitney verliebte. „Oh fuck“ , dachte er zu sich selber 
„so etwas kann auch nur mir passieren.“ 

„Jetzt seit ihr dran“ frohlockte Wölfi zu Steifen und Withney und führte 
sie ins Badezimmer 

Dort tat sich für Steifi eine andere Welt auf. Was sich hier Badezimmer 
nannte war mindestens so groß wie seine gesamte 1- Zimmer- 
Asselwohnung. Darin befand sich eine Sauna, ein Whirpool, eine 
luxeriöse Dusche, eine Badewanne die so groß wie Steifis gesamtes 
Badezimmer war 

Gonzo forderte Steifen auf sich auszuziehen und unter die Dusche zu 
stehen, schaltete die 3 fest installierten Kameras ein und nahm Whitney 
mit nach draussen. 

Steifen begann sich mit feinstem Kiwi-Duschgel am ganzen Körper 
einzuseifen, schließlich wollte er Withney auch mit seinem Duft 
entzücken. Aus der Stereo-Anlage dröhnte gerade Rancid's „Let's go“. 
Die Tür ging auf und Withney trat herein. Sie war nur mit einer weißen 
Satinhemdchen bekleidet 

Steifen hatte laut Drehbuch die Duschkabinentür aufgelassen so daß 
Withney ihn sofort bemerken würde. „Oh pardon“ spielte sie verlegen und 
wollte schon wieder zurücktreten. Für einen Moment blieb sie stehen. Sie 
schauten sich in die Augen. Withneys Blick verlief immer weiter nach 
unten und sie bemerkte Steifens Erregung. Er war heilfroh daß er doch 
einen Ständer bekam. Das hätte nämlich auch ins Auge gehen können. 
Aus kameratechnischen Gründen mußte er nämlich mit eiskaltem Wasser 
duschen. Bei warmen oder gar heißem Wasser würde nämlich das 
Objektiv beschlagen und die Szene wäre unfilmbar. Withney bewegte sich 
geschmeidig wie eine Katze in Richtung Dusche. Ohne sich auszuziehen 
betrat sie diese, fiel Steifi um den Hals und küsste ihn gierig. Steifen war 
nahe dran sich zu vergessen. Welch eine Schönheit in seinen Armen. Sie 
fühlte sich so weich, so zart, so göttlich an. Er glaubte, daß er vor 
Erregung gleich platzen würde. Seine Hände schlichen langsam unter ihre 
nasse Bluse, durch die sich ihre wohlgcformten schokobraunen Brüste 
abzeichneten. Ihre Knospen waren vor Erregung aufgestellt und er begann 
sie mit zarten Bewegungen zu massieren. Mit leichten 
Beckenbewegungen rieb sie fordernd ihre groß ausgeprägten Schamlippen 
an seinem eregierten Lippido Langsam gleitete sie an ihrem Körper 
hinunter, küsste Ihn am ganzen Körper und nahm seinen Penis zwischen 
ihre prallen Lippen. Sie verstand es wie keine andere zu blasen. So etwas 
hatte Steifi noch nie zuvor erlebt. Er sah nur noch Sterne. Immer wieder 
fragte er sich ob das am Koks oder an Withney lag. Aber egal. Nach ner 
Ewigkeit Lippenmassage nahm die Schönheit Steifi bei der Hand und 
führte ihn zum Whirlpool. Dort öffnete sie eine Flasche Sekt, setzte sich 
an den Beckenrand, übergoß ihre Mumu mit feinstem italienischen 
Zuckerwasser Leicht öffnete sie ihre Beine. Dazu ließ sich Steifi nicht 
zweimal auffordem. Gierig stürzte er sich ins Vergnügen und begann ihr 
Lustdreieck von der Last des Astis zu befreien. Leise stöhnte Withney auf. 
Steifi liebte es Mädchen mit seiner Zunge zum Wahnsinn zu treiben. 
Withneys Erregung war immer lauter zu vernehmen. Langsam drückte sie 
Steifi auf den Boden. Der wußte gar nicht wie ihm geschah. Völlig 
überrumpelt! Withney setzte sich auf ihn und begann damit sanft ihr 
Becken kreisen zu lassen. Sie fühlte sich wunderbar an. Withney war ein 
echter Profi - doch trotzdem bildete sich Steifi ein, daß sie sich auch ein 
wenig in ihn verliebt hatte. Doch trotz aller Verliebtheit war er fest 
entschlossen diesen Beruf nun den seinen zu nennen. Den ganzen Tag nur 
ficken - und zwar mit Mädchen die ihr Fach verstanden - und am Ende 
des vergnüglichen Tages noch fett Kohle abkassieren. Das Leben kann so 
schön sein. 

PÄÄÄÄNG !!! Was ist das? Steifen erstarrte. Die Tür flog auf und 
Päggy, seine hysterisch veranlagte Freundin stürmte kreischend herein: 
„Da bist Du ja, du notgeiles Sexistenarschloch! Du perverser 
schwanzgesteuerter egoistischer Macho-Wichser! Du aufgeblasener 
Möchtegernplayboy. Waaaaaaas soll daß?“ „Mach mal halb lang 
Päggy, oder bist Du jetzt die weiblich Reinkamation von Herbert 
Grönemeyer?“ Jetzt hatte er entgültig das Faß zum überlaufen gebracht! 
Sie schlug ihn dermaßen ins Gesicht, daß er rücklings in den Whirlpool 
krachte. Sein Hinterkopf schlug am Beckenrand auf und blutete wie ein 
Dromedar daß zum ersten mal seine Regel bekommt. 

Gonzo stürmte herein und machte Päggy zur Sau. Withney nahm Steifen 
in die Anne, tupfte ihm das Blut ab und schrie: „So holt doch endlich 
einen Krankenwagen!“ Dann drehte sie sich zu Päggy und meinte: „Mit 
Dir Du Miststück rechne ich auch gleich ab! Dich mach ich kalt!“ 
Steifen fiel in Ohnmacht. Vor Verzweiflung begann Withney ihn von 
Mund zu Mund beatmen, was ihn auch gleich wieder unter die Lebenden 
brachte. Er nutzte die Situation, ganz der alte Punkrocker, gnadenlos aus 
und begann Withney leidenschaftlich zu küssen. 

Als die Sanitäter ankamen brachten sie Steifi in Begleitung von Withney 
in das Krankenhaus, aus dem er nach 3 Tagen wieder putzmunter 
entlassen wurde. 

Heute ist Steifi mit Withney glücklich verheiratet, die auch in seiner Band 
„The Blowing Lev inskies Backround singt und Bingo Bongos spielt. 
Gonzo hat sich selbständig gemacht und dreht inzwischen ausschließlich 
Pomofilme mit teilweise blutjungen Kiddiepunks. Wölfi bildet 
7 ;F weiterhin unerfahrene Punkers zu Pomostars aus und Päggy trat in einen 
katholischen Schwestemordem ein und lebt seit her in völliger 
M Keuschheit. Jamel hat sich zum Hauptdarsteller zahlreicher Amipomos 

hochgefickt und betreibt nebenbei ne Videothek wo er 24 Stunden am Tag 
Femseh schauen und junge Nachwuchsstars anwerben kann. 


Siouxs 


Gez. OPA KNACK featuring Misses Silvia Melzer & Jamel 

Wendy O. Williams 
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die Kohle sind, die sie mit irgendwelchen noch 
so abstrusen neuen Trends den orientierungslo¬ 
sen Konsumenten aus der Tasche ziehen, siehe 
unmögliche Schlabberhosen, lächerliche Ang¬ 
lerhüte , Jacken, in denen man aussieht wie das 
Michelinmännchen usw. usf. 

Das, und jetzt ernte ich wahr¬ 
scheinlich ungläubiges Stau¬ 
nen, stimmt in diesem Fall 
nicht ganz, die ganze Swing¬ 
geschichte hat mit Punk ziem¬ 
lich viel zu tun( Auf jeden Fall 
erinnert sie mich alten Skin¬ 
headsack ziemlich an 2-Tone; 
da haben auch ein paar Ex- 
Punkrocker eine wunderschö¬ 
ne groovige Musikart genom¬ 
men und sie mit der wilden 
Energie des Punk in einem 
Eimer verrührt und dem Publi¬ 
kum vor's Tanzbein gekippt, 
welches (zumindest meines) 
daraufhin nicht mehr Stillstehen 
konnte.). Zumindest die Retro-Arie, die Urbewe- 
gung war sowieso vor irgendwelchen Glenn 
Millers und ähnlichen Abdeckern eine ziemlich 
schwarze Sache, also Musik von ganz unten. 
Doch beschränken wir uns erstmal auf die Retro, 
dazu muß ich etwas ausholen und runde 20 
Jahre in der Zeit zurückgehen. 

Es war so um 1980 als ein paar junge Skin¬ 
heads, die zumindest den Älteren der Mitleser 
noch ein Begriff sein sollten, eine ziemlich origi¬ 
nelle Idee hatten. Die Gebrüder Stern, dem 
einen oder anderen vielleicht als die Rumftruppe 
der Punkformation „Youth Brigade“ bekannt, 
hatten den absurden Einfall, die Swing Skins 
Brigade zu gründen und suchten hierzu Bläser 
und sonstige Instrumentalisten, die in der % 
Punksszene nicht zu finden waren. Das machten 

. • • • • 


> Euch bei ihrem kurzen, fulminanten Auftritt im % . 
Film „Die Maske“ gesehen.) Gleichzeitig eröffnet 
J. Johnson in S.F. eine Art Deco Bar namens • 
„Deluxe“, wo sich die junge Swinggemeinde, die 
zur Hauptsache aus verkleidungsfreudigen m ( 
Punkern, Skins und Rockabillies bestand, traf, a 


ihre neuesten Klamotten- und Plattenfunde vom 1 
Flohmarkt vorführte, Partnertanz trainierte und 9 
die damals völlig unmodernen Martinis süffelte. ^ 

• • 

Eigentlich gebührt der Ruhm der Wiederentdek- | 
kung einem Ex-Punk namens Timmie Hesla, • 
der schon '85 „Timmie Hesla and his Orchestra“ ^ 
gegründet hatte, ein Faxenprojekt, welches ^ 
eigentlich nur ein Quartett war und in kleinen ^ 
Clubs sehr zum Amüsement der anwesenden “ 
Punks beitrug. 1988 stockte er dann seine Band 
auf echte Orchestergröße auf, zeitweilig bis zu # 
18 Leuten. Hesla weigert sich z. B. bis heute in 
überteuerten Läden oder für hohe Eintrittspreise $ 

zu spielen ( O-Ton.personally, l'm not intere- 

q sted in playing where my friends can't afford the • 


Charge, and/ or have to pay $ 7.50 for a drink. 
l'm not doing gigs just for the money. That's the 
Ex-punkrocker in me.“) 


~ Kaum hat man mal 'nen halbwegs brauchbaren, ^ 
9 einigermaßen recherchierten Artikel zu einem % ™ 

• noch weitgehend unbekannten Thema geschrie- Ä 
ben, schon reichen einen die Szenegazetten als ® 

9 diesbezügliche Koryphäe von Hand zu Hand. £ W 
Das Dumme ist bloß, daß man immer wieder ^ 

| verschiedenes Zeug schreiben sollte, um die • 
Leserschaft nicht allzu sehr zu langweilen. Nun, ^ 

• ich versuch mir Mühe zu geben. ^ w 


^ • % 

Es dürfte wohl kaum einem entgangen sein, daß 
der gute alte Swing derzeit eine Renaissance £ £ 
duchiebt. Nun höre ich vor meinem inneren Ohr 
die entrüstete Frage vieler zorniger junger Re- ^ 
bellen, was das mit Punk zu tun habe, das sei • 
wohl eher ein kurzlebiges Ding gelangweilter ^ 
Neohedonisten, denen der allgegenwärtige ^ 
Techno-krach mit der Zeit auf den Wecker ging 
und die jetzt etwas neues brauchen, wo sie ihre, ^ 
dem Proletariat auf die ein oder andere Art ^ 
geklaute Yuppie-Knete verpulvern können. ^ M 

Außerdem käme das ja eh von diesen kulturlo- ^ ^ 


f t 


• W # W W 

sie über Anzeigen in einschlägigen Zeit¬ 
schriften, scheiterten aber schließlich an den 
eigenen musikalischen Unzulänglichkeiten; 
die vorspielenden Musiker waren einfach zu 
gut. Daraufhin gründeten sie die bereits 
erwähnten „Youth Brigade“, verloren die Idee 
jedoch nie ganz aus den Augen. 

Schnitt. Kalifornien 1989. In L.A. gründet 
sich die Swingband „Royal Crown Revue“ 
unter Mitwirkung von, na ratet mal, wem, 
richtig, der Stern-Brüder. (Die Sterns sind 
inzwischen raus, die Band jedoch ist musi 


• % *• • • • • 

So ca. '91 hatte der Ur- Punk (so ca. '78.' 79 1 

infiziert)namens Scotty Morris die Schnauze voll 
vom Studiomusikertum und formierte die Truppe i 
„ Big Bad Voodoo Daddy“, einen ziemlich rühri¬ 
gen Haufen und treibenden Keil der ganzen • 
Geschichte. Ganz die alten Punker spielten und 
spielen diese Jungs am liebsten in Punkclubs, 9 
wo sie höllischen Anklang bei den Humorvollen 
£ und Liebhabern jeglicher Drive-Mucke haben, t 
andererseits immer wieder auf Kritik der Purita- 


sen und trotzdem kulturimperialistischen V • »'f-«*'»«'«" u.« pa„u jcuuun ,si mus.- •» nendioten stoßen von wegen.Anzügeiund so. • ( 

Amischweinen, die zum einen sowieso von nixn Ä kalls< * derart 9 ut 9® w ° rden ' e '" em J ede " Inter- Als ob es nicht scheißegal wäre wie die Jungs 
Plan haben und zum anderen eh nur scharf auf • essierten sei ihre CD „The Contender ans Herz • auf der Buhne gekleidet sind, solange kein % , 
^ ^ ^ ^ % # gelegt. Vielleicht hat sie schon mancher von Krawattenzwang herrscht, ist es ja wohl um ^ 
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einiges origineller (und originaler), wenn unter 0 
diesen ganzen Nieten-und Turnschuhpunkern ^ 
zumindest die Band selbst etwas der Musik % 
angemessener einherkommt. Mr. Morris zumin¬ 
dest ist immer noch ein Punk, auch wenn die 
Musik, die er macht sich doch etwas anders 
anhört, als man von Punks gemeinhin erwartet. 
Ihre fulminante Scheibe, gleichnamig der Band, 
ist ein absoluter Leckerbissen für den Interes¬ 
sierten. 

Ich könnte jetzt noch ziemlich viele Bands auf¬ 
zählen, von denen ein extrem hoher Prozentsatz 


* 


* ft 
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^ echte Altpunker (nicht zu vergleichen mit Neo- 
* WestcoastBubblegumPseudoTurnschuhSchlab- 
A ^ berhosen ) sind, die ihren Idealen immer noch 
^ zumindest so treu sind, wie man es sein kann, 

• wenn man von der Musik die man macht halb- 

• wegs über die Runden kommen muß, deren 
• Tonträger teils noch sauschwer aufzutreiben 
* sind, doch darum geht es mir hier eigentlich gar 
• nicht. Wenn da Interesse herrscht, mehr über 
Bands zu erfahren, so meldet euch vertrauens- 
voll auf die ein oder andere Art beim PLASTIC 
BOMB und fordert dieses. Ich bin gerne bereit, ^ 
^ noch das ein oder andere Artikelchen, Interview 
^ o.ä. nachzuschieben. Mir geht es vielmehr * 
darum, anzumerken was mich an der ganzen ^ 
w Entwicklung ankotzt bzw. übliches Übles erwar- 
• ten läßt. • # ^ ^ A 


Nun scheint die ganze Chose auch hierzulande 
einzuschlagen. Die üblichen Szeneausschlach- 
ter fangen zumindest in den Großstädten an ihre 
Scheißkommerzclubs von House, Ambient oder 
wie der ganze Scheißdreck sonst noch heißen 
mag, auf die neue Welle „Swing“ umzustellen. 
Arschkrampen, die von lebendiger Musik bis 
gestern noch keine Ahnung hatten, sind auf 
einmal Fachleute, an deren Senf man in den 
Szeneblättern nicht mehr vorbeilesen kann. Frag 
deine lokale Swing-DJ-Größe nur nach halb- 
• * Ä 2? % wegs bekannten Altmusikern 

Ä und sie haben Angstschweiß 
m auf der Stirn...Bands, die in 
mM USA DIY-Veröffentlichungen 

draußen haben oder auf 
• Liebhaberlabeln erschienen 
sind, werden hierzulande von 
den fetten Majors in die dicken 
Kettenläden ala WOM gestellt, 
die kleinen interessierten 
Plattenläden kotzen über 
deren Großhandelspreise ab 
und können es vergessen, die 
Dinger auch nur kostendek- 
kend zu verkaufen. Während 
in USA auf Konzerten Vortänzer den Leuten 
zeigen, wie man stilvoll dazu tanzt (bevor die 
Bands spielen gibt's gewöhnlich noch ne halbe • 
Stunde Anleitung durch alte Schwarze Tanz- 0 
cracks) wittern hier Tanzschulen den Reibach. 

Das Yuppiearschloch von nebenan bestellt ^ 
seinen scheißteuren Nachmach-Zoot Suit via % 
Internet aus USA, während die Amimusiker die 
Dinger im Original speibillig vom Flohmarkt 
holten. Geh hier in einen der Swingclubs und du 
fliegst wieder raus, wenn die Garderobe nicht • 
stimmt. Findige Musikanten finden eine neue i 
Nische, wo sie versuchen können, die Charts zu 
stürmen, allen voran „The Swingvergnügen“, ein 
Busters-Ableger (das ist noch der positivste - 
Nebeneffekt der ganzen Sache).Vermutlich wird ^ 
das hier genauso eine inhajtslose musikalische 


Modewelle wie schon zu Zeiten der Drecksfa- ^ q 
schisten, als die vielgepriesene, ach so aufmüp- a 
fige „Swingjugend“ nichts anderes war als ein ™ % 
elitärer Zirkel von wohlhabenden Bürgerskindern £ 
in den Hansestädten. Hierzulande fehlt einfach 
der historische Background und das merkt man 9 ^ 
leider heute wie damals allzu deutlich. Wie man q 
aus diesem Kulturdilemma herauskommt, ist mir 
noch ein Rätsel; es wäre einfach zu schade, ^ 
wenn diese überaus schöne und druckvolle Ä • Ä 
Musik mit eingebautem Tanzbefehl, an der W ^ 
klasse Leute schon mehr als ein Jahrzehnt ™ ft 
Geschichtsforschung und -Verarbeitung betrei- ^ 
ben, von der Geschäftemacherbrut in kürzester % 
Zeit verheizt wird. Also, wenn ihr euch Tonträger ^ 
organisiert, klaut sie bei den fetten Läden oder ^ 
versucht sie direkt aus USA zu kriegen und vor * 0 
allem: überlaßt die demnächst anstehenden ^ 
Konzerte nicht den Yuppiebastarden; gibt's in ^ • 
Amiland auf den Gigs schon keinen Dresscode, ^ 
so wollen wir das hier erst recht durchsetzen. 

Sollten die Vorzeichen auch noch so Scheiße jw 
sein, so bleibt doch zumindest zu hoffen, daß es ™ 
zugeht wie beim Ska; den haben sie trotz wie- ft ^ 
derholter Revivalversuche auch nicht kaputtge- ™ 
kriegt, der lebt wie eh und jeh. Und auch hier • ^ 
fanden die alten Ur-Musiker ein neues und ^ W 
besseres Auskommen, soweit sie noch am % ^ 
Leben sind und so verhält es sich auch beim ^ 

Swing. ^ ^ ^ A 


• € 


Sir + 

% 


\» • 




Rubble the Cat Records 


'uhble I the cat rcc. 


presents: 


SKIN OF TIARS 

NP THE CUPS 

Thev re back again! The new full-length 
album of the Eifgen-Coast weirdoz, wilh 15 
highly melodic and fast HC/Punk tunes! 

GetitnowH 


Order nowat: 

Rubble the Cat Records 
Stockhauser Str. 12 
42929 Wermelskirchen 
Tel 92191/73 23 37 
i-Mailnvww.Skin-of-Tears.de 

(DM 25,- inkl. Porto & Verpackunq) 
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BESTELLUNGEN über 

120,-DM 

liegt eine 

GRATIS-CD 

unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste..,) 

WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller !!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus dem 
kompletten Mailorder-Angebot !! Die Gesamtliste 
mit vielen Sonderangeboten & SKA-Klassikern 
könnt ihr für 2,20 DM in Briefmarken bestellen !! 
PLASTIC BOMB-Abonnenten bekommen die 
aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen 
Ausgabe zusammen geschickt!!! 


Wundert euch nicht, wenn unter diesen 
Neuheiten auch einige ältere Scheiben sind. 
Wir haben aufgrund der grossen Nachfrage 
unser Sortiment um ein paar Klassiker 
aufgestockt. 

Wer per E-Mail immer regelmäßig einen 
Newsletter erhalten will, der wendet sich an 
Swen@plastic-bomb.de . 


Neuheiten 


PLAS 

TIC ] 

BOMB 

Ma 1 

1 OTj 

"1 A T' 

A JL 

JL ^ .a» i 

vA ^ ju 


1.MAI 87 - Fohlenwurst 

LP.BestellNr.: 529 .16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 529:1 .22,90 DM 


Derber schneller Punk mit radikalen Texten wie "Schlagt sie tot" 
(gegen Kinderschänder), "Nie wieder" (gegen Nazipest) usw. 
Dreckiger, radikaler Pogo-Punk mit sägender Gitarre & schönen 
Johnny Rotten-Cover. 

7".Bestell.Nr.: 548 .5,-DM 

ARTLESS - Mein Bruder ist n Popper 

Einfacher, kompromissloser Minimal-Punk von Duisburgs 
bekanntester Punkband aus den frühen 80ern. Die Texte waren 
nicht hochtrabend, sondern kamen direkt von der Strasse bzw. 
aus dem Leben. ARTLESS gehören wie DIE WUT, RAZORS, 
BUTTOCKS oder SACKGASSE zu den Kultbands der frühen 
80er. Erfrischend in ihrer Natürlichkeit & Schlichtheit, ohne 
künstliche Effekte, Posertum & Allüren. Einfach nur Punk- ...Punkt 

7".Bestell.Nr.:473 .6,50 DM 

ASTA KASK- Med is magen CD 

I Nach ihrem Song „Psykist“ haben sich PSYCHISCH INSTABIL u. 
wegen ihres Namens haben sich RASTA KNAST so benannt. 
Neben RADIOAKTIVA RÄKER der finnische Einfluß schlechthin 
für RASTA KNAST... und das zurecht... melodiöser, schneller 
Schweden-Punkrock vom allerfeinsten. CD ist proppevoll. 

I CD.Bestell-Nr. 065.19.90 DM 

AVENGERS - Died For Your Sins 

Brandneue (!!) Aufnahmen, unveröffentlichte Studiotracks, Demo- 
& Liveaufnahmen dieser aufregenden San Francisco-Punkband 
aus den späten 70ern. Mit Sängerin Penelope Houston & Danny 
Panic (S. Waesel, Riverdales, Groovie Ghoulies). 

LP.Bestell.Nr.: 610.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 610:1.24,90 DM 

BARSEROS - Teenage Werewolf 

Eine geradezu hochbrisante Mischung aus CELLOPHANE 
SUCKERS & HAMMERHEAD. Explosiver Stoff!! 

M-LP.Bestell.Nr.: 476 .12,90 DM 

BETONTOD - Hier kommt Ärger 

14 rotzige Deutschpunk-Attacken ala' POPPERKLOPPER. Gute, 
treibende Punksongs mit dem nötigen Mitgröhleffekt & Wieder¬ 
erkennungswert. Gute Produktion, satter Sound, punkige Texte & 
knallige Pogo-Songs runden eine total gelungene Platte ab. 

CD.Bestell.Nr.: 533.21,90 DM 


BRISTLES - We're In It til The End 

4 x einfacher Rotzlöffelpunk der New Jersey-Punkrocker. Inkl. der 
Bandhymne „Bristle Youth“. Punk as fuck ! Beer City Rec. 

7".Bestell.Nr.: 470 . 6,50 DM 

BRISTLES / WORKIN' STIFFS -Split 

Jeweils 2 sehr geile US-Punkrock-Hits. Dirty, snotty, fuckin' 
Punkrock ! Inkl. G.B.H.-Coverversion („Give Me Fire“). Klasse 
Scheibe! 

7".Bestell.Nr.: 468.6,50 DM 

BRISTLES - Last Years Youth 

Schlichter Midtempo-US-Punkrock mit rotzigem Gesang und stark 
77er orientierten Texten wie „God Fuck America“, „Piss Drunk“, „I 
Hate Society“, „On The Streets“ u.a. War in Deutschland bisher 
nur sehr schwer erhältlich. 

LP.Bestell.Nr.: 466 . 15,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 466:1 . 19,90 DM 

BRISTLES - Lifestyles Of The Poor 

Der LP-Titel sagt alles. Einfacher Punk von der Strasse mit 
Texten über Alkohol, Armut, Pillen, Arbeitslosigkeit und 
Intoleranz. Geiles Klappcover & oranges Vinyl. 

LP.Bestell.Nr.: 467 . 15,90 DM 

BURGER KINGS - Supergiant Rollercoaster 
Das Cover sieht aus wie ein original Pizza-Karton. Hinter dieser 
erstklassigen Fassade, entdeckt man Leute von den STEVE 
MCQUEENS & NIMRODS, die sauberen Garagen-Punkrock mit 
einem Schuß California-Punkrock der Marke SCREECHING 
WEASEL kombinieren. Auch wenn's ein Stilbruch zur typisch 
italienischen Pizza bedeutet, kann man sich das Bier dabei 
schmecken lassen. Incognito. 

LP.Bestell.Nr.: 481 . 17,90 DM 

...BUT ALIVE - Für uns nicht 

LP.Bestell.Nr.: 130 . 

CD.Bestell.Nr.: 130:1 ... 


.16,90 DM 
. 23,90 DM 


...BUT ALIVE • Bis jetzt ging alles gut 

LP.Bestell.Nr.:070. 

CD.Bestell.Nr.:070:1 . 


. 16,90 DM 
. 23,90 DM 


1.MAI 87-RASTAMANN 

LP.Bestell.Nr.: 530 . 


1.MAI 87 - Viecher im Leib 

CD.Bestell.Nr.: 531 


59 TIMES THE PAIN - End Of The Millennium 

Positiver, lebensbejahender Power-HC aus Schweden mit Wucht, 
Aggressivität. & Punkrock-Einstellung bringt dein Blut in Wallung. 

LP.Bestell.Nr: 546.19,90 DM 

ACROSS THE BORDER - If I Cant Dance, It's Not My 
Revolution 

Die beste deutsche Folkpunkband mit jeder Menge Punk-Spirit 
und supergeilen, einprägsamen Partysongs, durchaus auch mit 
politischem Anspruch. Eine perfekte Kombination von Party & 
Politik. Geige & Fiedel sowie der mehrstimmige Gesang erinnern 
an die POGUES. Eine echte Partybombe. 

CD.Bestell.Nr.: 547.23,90 DM 

AMEN - Grind The Bastards Down 
32 hammerharte, typisch schwedische HC/Punk Songs von '91 & 
'92, eine „complete discography“. Verdammt gut aufgenommen 
mit Doppel-Grunzgebölke wie bei Extreme Noise Terror. 

CD.Bestell.Nr.: 564.25,90 DM 


BETONTOD I MACHTWORT -Split 

Durchgehend gradliniger Pogo-Punk ala' frühe SCHEINTOT oder 
POPPERKLOPPER. Der ideale Soundtrack für die nächsten 
Chaostage oder den langen Samstag in der Fussgängerzone. 
Das ist Punk von der Basis und kein pseudokluges Geschwafel. 

1 5.90 DM Auf farbigem Vinyl, auf 500 Singles limitiert. Also Beeilung ! 

7".Bestell.Nr.: 474 .6,50 DM 

22.90 DM B-MOVIE RATS - Killer Woman 
ZurZeit eine der besten & angesagtesten Punk-Rock'n'Rollbands 
aus Los Angeles. NINE POUND HAMMER ficken die CANDY 
SNVTCHERS !! Just fuckin' punkrock !!! 

LP.Bestell.Nr.: 477 .18,90 DM 


BOMBSHELL ROCKS - Street Art Gallery 

Die Streetpunk-Pogobrigade aus Schweden kombiniert ihre 
Einflüsse aus altem England-Punk mit US-Streetpunk neueren 
Datums. Wer auf DROPKICK MURPHYS, alte RANCID oder 
VOICE OF A GENERATION steht, wird die Platte abfeiem. 

LP.Bestell.Nr.: 478 .19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 478:1 .24,90 DM 

BORIS THE SPRINKLER - Mega Anal 

Toller Punkrock im Fahrwasser der QUEERS & VINDICTIVES. 
Auf 1.000 Exemplare limitierte Picture disk. Mit einem SEX 
PISTOLS-Cover als Bonus. Noch Fragen?! 

LP.Bestell.Nr.: 479 .18,90 DM 

BORIS THE SPRINKLER / DROIDS - Split 


...BUT ALIVE - Nicht zynisch werden?! 

LP.Bestell.Nr.:085.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:085:1.23,90 DM 

CAVE 4- On the Strip 

Neue Surftunes der Wuppertaler Legende. Sie machen da weiter, 
wo sie bei ihrer 10" aufgehört haben. Ein wenig relaxter, dafür 
aber rauher produziert. Und damit’s nicht nur surfig cool zugeht, 
sind hier auch mehrere Songs mit Gesang drauf. Dazu ein 
begnadetes Comic-Cover & fertig ist ein weiterer kleiner Diamant. 

LP.Bestell.Nr.:055.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:055:1 .22,90 DM 

CHAOSFRONT/RAKITIS -Split 

CHAOSFRONT lassen ein ungestümes Chaos-Punkmonster aus 
dem Keller, das in Sekundenschnelle alles Leben in der näheren 
Umgebung auslöscht. Die 8 Songs sind rasend schnell, unge¬ 
hobelt & bersten vor geballter Energie. Politisch, kämpferisch & 
realistisch. Hier ist Punk noch wild, roh & anarchistisch. RAKITIS 
aus Schweden bölken in ihrer Landessprache & sind derbe, laut & 
zerstörerisch. 2 Bands - 2 Löcher in Kopf! 

10".Bestell.Nr.:127.13,90 DM 

CITIZEN FISH - Habit 

Ein Vorgeschmack auf das neue Album des SUBHUMANS- 
Nachfolgers. Astreiner, aussergewöhnlicher Punkrock mit 

Melodie, Power & Spielfreude. Klasse Single! 

7".Bestell.Nr.: 565 ..9,90 DM 


ANNOYED - Propaganda und alte Werte 

Textlich sind ANNOYED sehr intelligent & ausgefeilt am Werk, 
freiheitsliebend, radikal & anarchistisch kotzt man sich gegen die 
Übel der Welt und die tagtägliche Bedrohung aus, ohne dabei nur 
Parolen nachzuplappern. Die Mucke ist abwechslungsreicher, 
spielfreudiger Deutsch-Punk. Eine der Bands, die Punk wirklich 
noch leben ! LP auf rotem Vinyl. 

LP.Bestell.Nr.: 532.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 532:1 .22,90 DM 

ANTISEEN - Mean Woman Blues 

2 krachige, verfilzte Scum-Punk-Songs mit Südstaaten-Ambiente. 
GG ALLIN hätte hier sicher seinen Spass dran. Einseitig bespielt, 
farbiges Vinyl & auf 800 Exemplare limitiert! 

7".Bestell.Nr.: 472.7,90 DM 

A+P-Same 

Auf Plattenbörsen bezahlst du für die LP dieser legendären Band 
aus den frühen 80em locker 150,-DM. Textlich unglaublich 
zynisch, mit bitterem schwarzen Humor u. so überragend, dass 
z.B. MUFF POTTER ihren Song "Kontrolle" covern. Ihre Texte 
über die Ausländerfeindlichkeit der Gesellschaft sind heute so 
aktuell wie früher. Einfach gestrickter, monotoner Punk mit NDW- 
Einschlag. A+P waren ihrer Zeit weit voraus. Mit 5 Bonus-Tracks. 
CD.Bestell.Nr.: 075.19,90 DM 

ARTGERECHT - Punkrockstar 


Fast ausverkaufte US-Punkrock-Single mit einem KISS & 
MISFITS-Cover von BORIS T.S. und 3 soliden Pop-Punk-Tunes 
von den mächtigen DROIDS. 

7”.Bestell-Nr.: 480 .7,90 DM 

BOXHAMSTERS - Prinz Albert 

LP+7".Bestell.Nr.: 549 .16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 549:1.16,90 DM 

BRATBEATERS - Rock'n'Roll Suicide 
3.Longplayer. Eine dreckige Dosis 3-Akkorde-Punkrock mit den 
einfachen Songstrukturen der RAMONES oder ANGRY 
SAMOANS mit Höhnie von RASTA KNAST am Bass. Schneller, 
minimalistischer 1-2-3-4 Pogo-Punkrock, ohne ein einziges 
verficktes Gitarren-Solo. 

LP.Bestell.Nr.: 550.15,90 DM 

BRISTLES - Pogo til You Puke 

Der kotzende, Bomben werfende Punk euf dem Cover deutet es 
an - Pogo bis zum Ende ! 5 x schneller, radikaler „Fuck You“- 
Pogo-Punk mit weit empor ragendem Mittelfinger. Rotes Vinyl. 

7".Bestell.Nr.: 469 .6,50 DM 

BRISTLES - Generation Annihilation 

Simpler verroteter 77-styled-Pogo-Punk zum Bierspritzen & 
Rumrotzen. Schneller chaotischer Abgeh-Punk, der in Richtung 
BLANKS 77 geht. 

7”.Bestell.Nr.: 471,.6,50 DM 


CITIZEN FISH - Millenia Madness 

Die beste Scheibe der SUBHUMANS-Nachfolger. Wunderschöner 
Party-Ska-Punk mit toller Trompete lässt Herzen hüpfen & Beine 
tanzen. 

LP.Bestell.Nr.: 566 . 19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 566:1 .24,90 DM 

CITIZEN FISH-Thurst 

12x Ska-Punk vom feinsten. Sie haben das seltene Talent, jeden 
Song in einen Hit zu verwandeln. Party pur! Lookout. 

LP.Bestell.Nr.: 567 . 19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 567:1 . 24,90 DM 

DIAVOLO ROSSO - Groove Down To The Riotrock 

4 derbe HC-Songs des LUZIFERS MOB-Nachfolgers stehen für 
Brachialität ala' RAWSIDE, CRUCIFIX u.a. Eine herbe Kelle!! 

7"...Bestell.Nr.: 551.6,50 DM 

DIE STRAFE-Jeanny 

3 Songs im Stil von EA80. Der Titelsong ist eine Coverversion von 
Ösi-Zecke FALCO. 

7".Bestell.Nr.: 568 .6,50 DM 

DIE STRAFE / EINLEBEN -Split 

Persiflage auf die Split-7" von EA80 & BOXHAMSTERS, mit 
denen man beide Bands immer vergleicht. Alle Songs sind 
begeisternde Coverversionen besagter Split-7". Eine gelungene 




















































































































































Single - sowohl vom Humor als auch von der musikalischen 
Umsetzung!! 

7 " .Bestell.Nr.: 569.6,50 DM 

DISABILITY -Die Welt ist schlecht-Schwamm drüber! 

Fröhlicher, Spaß beseelter Punk mit Trompete & Orgel. Bekommt 
dadurch einen individuellen Charakter & erinnert etwas an die 
SWOONS. 4 gradlinige, abwechslungsreiche Punk-Songs zum 
Abfeiern. 

7".Bestell.Nr.: 483.6,- DM 

DISAFFECT - Live in Glasgow / Dijon 

Schnellerer Crust-Punk mit weiblich / männlichem Gesang. Eine 
gelungene D.I.Y.-Platte inkl Textheft, Band-Discography, 
Statements, Handnummerierung, schönem grau-marmorierten 
Vinyl und - nicht unwichtig - in korrekter Soundquali. 

LP.Bestell.Nr.:126.15,90 DM 

DISORDER - Complete Disorder 

20 gesammelte Single-Tracks. Das Flagschiff der Früh-80er- 
Protest-Punkbewegung aus England wütet mit wildem Chaos- 
Punk als frühe CHAOS U.K.. Leider teurer, da Import. 

LP.Bestell.Nr.: 572.21,90 DM 

DÖDELHAIE • Oi! It's Deutschpunk 

Sicher eher eines der besten deutschsprachigen Oi!-Alben als 
eine Pesiflage. Phantastische Covers von ANGELIC UPSTARTS, 
COCKNEY REJECTS, PETER & Retortenkinder u. COCK 
SPARRER mit guten deutschen Texten. Superfettes Vinyl!! 

7".Bestell.Nr.: 534.7,90 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 534:1 .13,90 DM 

DOG FOOD 5 - No Future 

Eine hochexplosive Mischung aus 77er-Punkrock, Garage & 
treibender Power. Die Urväter des deutschen Garage-Punk'n'Roll 
mit 14 Hymnen zwischen Trash, Rock'n'Roll, Punk & Garage. Die 
Meister des abgewichsten Punkrock's schlechthin !! 

LP.Bestell.Nr.:179 .17,90 DM 

DONNAS / THE TOILET BOYS -Split 

Brandneue sexy US-Punkrock-Songs ! Beide Bands bestechen 
durch ihren Frauengesang & dreckigen Punk-Rock’n'Roll. 

7 " ...Bestell.Nr.: 573.9,90 DM 

DOOM - Police Bastard 

Legendäre & lOOOfach verkaufte 7“. Die englischen Polit-Trasher 
mit dem kehligen Sänger hobeln sich durch 4 derbe Kracher. Das 
Cover mit dem Hakenkreuz tragenden Bullen ist wahrlich herbe. 

7 " .Bestell.Nr.: 404.6,50 DM 

DUNKLE TAGE-Same 

Eine der besten dt. Polit-Punkbands der 80er. Mit knallharten, 
schonungslosen Texten über die vergiftete Lebensatmosphäre in 
Deutschland, gegen Tierversuche etc. Im Posterfaltcover. 

7".Bestell.Nr.: 527.6,50 DM 

ELEGANT - Same 

Überraschung ! Die 1. Veröffentlichung dieser alten Berliner Band 
seit der Auflösung '83 ! Nach 15 (!) Jahren erscheint eine LP mit 
je einer Studio- & Liveseite mit Songs von '81-'83. Darunter auch 
beide Stücke der ersten & einzigen 7 H . Unglaublich eigen¬ 
ständiger NDW-Punk mit simplen Text- & Songstrukturen. Tip ! 

LP.Bestell.Nr.: 553.13,90 DM 

ERNÄHRUNGSFEHLER - Wirre Gedanken 

Sehr individueller Ost-Punk mit starkem NDW-Einschlag. Ein 
rauher Mix aus L ATTENTAT, FEHLFARBEN, DIE STRAFE & 
KVD. Ihre Demos von '90/'91. Sehr gute Texten. Einzigartig ! 

LP.Bestell.Nr.: 552.13,90 DM 

EXTREME NOISE TERROR -Peel Session 

Bootleg der 2.Peel Session, die nie (!) offiziell erscheinen durfte !! 
Direkt aus dem Radio aufgenommene Killertracks der pervers 
schnellen Knüppelcorer. Inkl. kurzen Ansagen von John Peel!! 

7 " .Bestell.Nr.: 554.6,50 DM 

FLEAS AND LICE / MUSHROOM ATTACK -Split-Live 

Polternden holländischen Crust-Polit-Punk servieren FLEAS & 
LICE. Ihre Songs wurden in korrektem Sound live in Rotterdam 
aufgenommen. Mit ihrem Hit „Up The Punx“ & einem Song auf 
deutsch über das braune Deutschland (!). Inklusive Textblatt, 
handnummeriert & auf pink vinyl. Die M.A.-Seite vergessen wir 
lieber. 

LP.Bestell.Nr.:125.15,90 DM 

FUCKIN' FACES - Faces Of Death 

Wiederveröffentlichung der allerersten, längst ausverkauften 7" 
dieser beliebten D-Punkband. 4x rauher Pogo-Stoff. Die ersten 
1.000 Stück in farbigem Vinyl. 

7 " .Bestell.Nr.: 555.6,50 DM 

GENERATORS - Welcome To The End 

Die GENERATORS schnappen sich die alten Helden CLASH, 
STIFF LITTLE FINGERS, JAM u. ANGELIC UPSTARTS und 
mischen sie mit neuen Bands ala' SWINGING UTTERS, 
DROPKICK MURPHYS oder US BOMBS. Grossartig !!! 

LP.Bestell.Nr.: 579.21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 579:1.28,90 DM 

HELLNATION - Your Chaos days Are Numbered 

Ultraschnelles Lichtgeschwindigkeitsgeprügel. Der Schlagzeuger 
hat mindestens 20 Arme, dafür besitzt der Sänger nur noch 1/2 
Kehlkopf. Erstklassiges Aufputschmittel! 

LP.Bestell.Nr.: 580.16,90 DM 

KAFKAS - Hirnfutter 

Erstaunlich frischer & stürmischer Punkrock voller Dynamik und 
mit idealistischen, kämpferischen Texten gegen die Alltags¬ 
lethargie. Die KAKFAS betten ihren Sound gekonnt irgendwo 
zwischen den BOXHAMSTERS, SUPERNICHTS und der 
Lebendigkeit der SWOONS. Die 6-Song-Single im farbigen Vinyl 
hat eine sehr lange Spielzeit und ist streng limitiert. Klasse ! 

7".Bestell.Nr.: 487.6,- DM 

KALTE KRIEGER - Mein letzter Schrei 

Die Jungs fangen da an, wo ATEMNOT mit „KZ Deutschland“ 
aufhörten. Holterpolter-Rumpelpunk mit dem Überhit „Saufen, 
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Ficken, Randalieren“ Hier wird wartext gegen Scheiss-Bullen, 
Scheiss-Staat, Scheiss-Nazis geredet. K. K. sind das ungekrönte 
Strachrohr aller Bahnhofspunker. Die Songs rumpeln ohne 
Taktgefühl & Musikalität dem Punk-Olymp entgegen. Jetzt alle: 
„Saufen, ficken, randalieren, so tun wir leben, nicht wie ihr!“ 

CD.Bestell.Nr.: 488 .21,90 DM 

KORRUPT - Lemminge 

Die Debüt-LP der genialen Bremer Deutsch-Punkband. 
Schonungslose Texte aus dem Punkrockleben direkt auf den 
Plattenteller. Kämpferisch, politisch, wütend, ehrlich & knallhart. 

LP.Bestell.Nr.: 489 .14,90 DM 

KRIGSHOT - Maktmissbrukare 

Arschtretendes Debüt-Album von MEANWHILE & NASUM- 

Mitgliedern. 26x rasender schwedischer HC-Trash im Stile der 
legendären MOB 47. Nur noch schneller!! Killer!!! 

LP.Bestell.Nr.: 581 .17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 581:1 .23,90 DM 

LÖSERS - Complete Lösers 

Bekannte englische Band von den Samplern "Punk will never 
die", "Fistful of Punk" & "Heisenstrasse" Ein Schlag 82er- 
England-Punk und rauher HC-Punk der Marke CONCRETE SOX. 
Mit RECHARGE-Drummer & Plastic Bomb-Mitschreiber Björn. 25 
Songs, 70 Minuten. 

CD.Bestell.Nr.: 556.18,90 DM 

MACHTWORT - Arme Schweine 

4 x sehr gelungener Deutschpunk aus Berlin. Neben kritischen 
Texten, in denen nicht dumm rumgeschwätzt wird, sondern sofort 
Klartext angesagt ist, sprechen MACHTWORT ein selbiges auch 
im Bezug auf ihre Mucke. Passend zu den Texten gibt's 
wütenden, spielerisch ausgereiften Punk. Farbiges Vinyl & nur 
555 Exemplare. Pogo, Pogo, Pogo !!! 

7 " .Bestell.Nr.: 582.6,50 DM 

MESSIES- Six sexy Chicks suckin* 77 six pax 

Astreiner Party-Abgeh‘-Punkrock der DISTRICT-Kollegen. 
Stimmungsgeladener Sing-A-Long Pogo-Punk, der an besten 
alten England-Punk erinnert. Schönes 10"-Format. Da steigt der 
Adrenalin-Spiegel & der Bierkonsum in gleichem Maße. 

10».Bestell.Nr.:037.14,90 DM 

MOTHERFUCKERS -1 Don't Glve A Shit 

Asozialer, total chaotischer Scum-Punkcore aus USA mit nackten 
Arsch auffem Cover und Spritzschwanz hinten. Rüpelhaftes, 
lautes Gebretter - rauh, rüde, verfilzt und verdammt dreckig !! 

7".Bestell.Nr.: 491 .6,50 DM 

MURDER-Suicide Pact 

16x Gebretter alter Prägung aus USA ala' POISON IDEA, BLAST 
oder DIE KREUZEN mit röhrendem Sänger. 

LP.Bestell.Nr.: 492 .15,90 DM 

OHIESVASARA - Vapaan Likkumisen Kirous 

Energischer finnischer Crust mit weiblichem & männlichem 
Gesang, der entfernt an NAUSEA oder HOMO MILITIA erinnert. 

7".Bestell.Nr.: 494 .6,50 DM 

OXYMORON - Westworld 

Die beste deutsche Oi!-Punkband erfüllt mit diesen 6 Songs die 
hochgesteckten Erwartungen voll & ganz. Erstklassiger Street¬ 
punk zum Mitgrölen. Jeder Song ist ein Kracher! Verdammt ge¬ 
lungen !! 

MLP.Bestell.Nr.: 496 .15,90 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 496:1 .19,90 DM 

PEKINSKA PATKA - Plitka Poezija 

Nachpressung der grandiosen jugoslawischen Punkrockscheibe 
von 1980 mit 7 Bonusstücken !!! Wilder, eigenständiger Punkrock 
mit ausdrucksstarkem Gesang in der Landessprache. Ein 
exotisches Teil, dass auf den Exotenbonus aber locker kacken 
kann. Klasse!! 

LP.Bestell.Nr.:143.18,50 DM 

PEACOCKS- In without knockin' 

Unglaubliches Gebräu aus Punk, Rockabilly & Ska zwischen Jam, 
Madness & Germ Attack. 

LP.Bestell.Nr.: 176 .17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 176:1 .21,90 DM 

POISON IVY - Where's My Braln 

POISON IVY entfachen einen lebendigen, ehrlichen Punkrock, 
beschränken sich auf die nötigen Akkorde & wecken mit häm¬ 
mernden rotzigen Ohrwürmer schlummernde Lebensgeister. Ultra 
dirty punk'n Roll in 1 A-Soundquali. Einseitig bespielte Single mit 
4 spritzigen Sex-Beat-Punk-Smashern. 

7".Bestell.Nr.: 498 .6,50 DM 

PROPAGANDHI - Where Quality Is Job #1 

Über 70 Minuten - 30 rare Trax. 80% ist zwar veröffentlicht, dürfte 
aber trotzdem nur den wenigsten bekannt sein. Druckvoller, 
melodischer Power-Punk mit engagierten, erstklassigen 

politischen Texten & verdammt guter Einstellung. 

CD.Bestell.Nr.: 557.23,90 DM 

RAISED FIST - Fuel 

Die Schweden gehen exakt denselben Weg wie ihre Landsleute 
von REFUSED. Wuchtiger Hardcore voller Intensität & Power mit 
einer steife Brise SNAPCASE & STRIFE. Wer auf derben 
Schweden-HC ala' 59 TIMES THE PAIN und REFUSED steht, 
wird hier wie'n Schneekönig vor Freude rote Ohren kriegen. 
Hammer! 

LP.Bestell.Nr.: 558.19,90 DM 

RANCID - Hooligans 

2 von 3 Songs sind unveröffentlicht. RANCID kommen THE 
CLASH Stück für Stück näher. Die Songs strotzen vor Einfalls¬ 
reichtum & Spielfreude und besitzen verdammt gute Ideen & 
Arrangements, die längst auf Distanz zum reinen Punkrock 
gegangen sind. Fernab aller Klischees. Farbiges Vinyl. 

7 " .Bestell.Nr.: 497 .7,90 DM 

RAWSIDE - Live 

Brandneue Livescheibe in bombastischer Qualität. Gewohnt 
brachialer HC-Punk. Natürlich mit all ihren Krachern. 


LP.Bestell.Nr.: 218 .16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 218:1.23,90 DM 

REEKYS-1 don’t wanna talk to you 7“ 

Klassischer Ramonespunk aus dem Bayernlande. Die Jungs 
sehen nicht nur so stuselig aus, sondern sind auch musikalisch 
durchaus mit den RICHIES zu vergleichen. 

7”.Bestell.Nr.:071.6,90 DM 

ROTZLÖFFEL - Same 

Verrottete Dresdener Deutschpunk-Attacke von einem Haufen 
bunthaariger Nietenpunx. Aus dem Bauch heraus gespielt & 
gesungen; musikalisch keine sterile Superproduktion mit ausge¬ 
feilten Riffs, aber das wäre bei diesem Sound auch unpassend 

LP.Bestell.Nr.: 559.13,90 DM 

ROTZLÖFFEL / BATMANS LAST REVENGE - Split 

ROTZLÖFFEL spielen waschechten, schnellen Ostpunk ohne 
Schnörkel. Einfach rausgeballerte Pogo-Punksongs ohne langes 
Gelaber oder Gefrickel. Nur die Gitarre einstöpseln & ab dafür 
Total klasse ! B.L.R. sind noch eine Spur härter HC-Punk mit 
Crust-Elementen. N schönes Cover hat's auch noch. 

7".Bestell.Nr.: 499 .6,-DM 

SCATHA - Birth, Life & Death 

Ihre 2.LP. Wummernder, infernalischer Polit-Crust mit röhrendem, 
etwas gewöhnungsbedürftigem Sänger. Ein bißchen hektischer & 
vertrackter als ihrer geniales Debüt. 

LP.Bestell.Nr.: 240.17,90 DM 

SCHROTTGRENZE - Reibung, Baby 

Das 3. Album dieser genialen Band. 20 Songs, teilweise ältere 
Aufnahmen (1.Single, Split 10" mit Combat Shock) & kultige 
Spielereien! 9 Songs bisher komplett unveröffentlicht. Viel 

Abwechslung, ohne Ende Melodien, poppig & auch Punkrock. 
Schönes Booklet mit vielen kultigen Fotos, über 60 Minuten 
Musik, viel Kult!!! Auf Nejc sein NICE GUY RECORDS!!! 

CD.Bestell.Nr.: 500 . 19,90 DM 

SEASICK - Bestie Mensch 

Ein hartes teilweise moshiges Hardcore-Punk-Geknüppel aus 
Süddeutschland. Geht stark in Richtung RAWSIDE mit derben 
Texten wie "Nazi Bastard", "Endstation Hass" oder "Erst geboren 
- schon verloren". 

CD.Bestell.Nr.: 501 . 18,90 DM 

SICK OF IT ALL 

Das Urgestein des NY-Hardcore tritt in müde, fette Ärsche. Sehr 
spritzig, viel geballte Power & überraschend frisch. In einer 
gesichts- u. inhaltslosen Masse fallen SOIA durch ihre korrekte 
Punkrock-Einstellung positiv auf. Fat Wreck. 

LP.Bestell.Nr.:207.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:207:1.24,90 DM 

SKIN OF TEARS- Up The Cups 

Überagender Melodic-Punk zwischen, MEGA CITY 4, QUEST 
FOR RESCUE u. GIGANTOR. 

CD.Bestell.Nr.:073.19,90 DM 

SUICIDAL TENDENCIES - Six The Hard Way 

2 brandneue Punkrock-Songs von '98 in ihrem einzigartigen Stil. 
2 unveröffentlichte Songs von '96/'97, 2 Liveklassiker ("I saw your 
mommy" / "fascist pig") von '98. 

CD.Bestell.Nr.: 584.19,90 DM 

SURFIN' BIRDS -Same 

Mir jagt ein Schauer den nächsten über die Gänsehaut. Diese 
rauhen Melodien & dieser Sänger... Yes ! Punkrock in all seiner 
schlichten Schönheit. Die David Bowies des Punks mit 2 
unglaublich, schönen Songs. Weißes Vinyl. 

7“.Bestell.Nr.: 192.6,-DM 

TAGTRAUM - Trotz und Träume 

Neuauflage der 1.Ratte. 14 Stücke intelligenter & eigenständiger 
Deutschpunk. Ausserdem die allerletzten Exemplare der Original- 
Auflage der ausverkauften, auf 500 limitierten LP in rotem Vinyl. 
Ersatztitel angeben!!!! 

LP.Bestell.Nr.: 053 .21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 053:1 .21,90 DM 

TEN FOOT POLE - Insider 

Überragend guter Melodic-Punkrock aus Caliland. Aggressiv, 
mitreißend & schnell. Mit .Insider 1 lassen TEN FOOT POLE auf 
den letzten Metern die Konkurrenz von PENNYWISE stehen. 
Platte kommt mit mindestens 2 echten Hits. Epitaph. 

LP.Bestell.Nr.: 585 .21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 585:1 .25,90 DM 

THE MEN OF HELL - The Return Of The Gods 

Wie eine apokalyptische Donnerwalze wüten die Männer aus der 
Hölle übers Land. Mit einem manisch schreiendem Sänger und 
einer wummernden, rockenden Klangwand wird die Intensität von 
NEURORIS oder COUNTERBLAST erreicht. Die mitreißende, 
homogene Musik zieht dich vehement in einen finsteren, 
taumelnden Strudel und entführt deine Seele in eine andere Welt, 
während dein hilfloser Körper im morbiden Stakkatolicht extatisch 
zuckt. Eine wahrhaft atmosphärische, homogene Platte mit eben 
solchen (deutschen) Texten, in perfekter Soundqualität und 
überzeugendem Coverartwork. 

LP.Bestell.Nr.:058 .14,90 DM 

THE ONLY ALTERNATIVE -Same 

Die Nachfolgeband der genialen 77er-Band CARPETTEShat sich 
wieder reformierte. Das Rad der Zeit zurück & knallt einen erst¬ 
klassigen UK-Punkrock im Stile der LURKERS raus. 3 lebendige 
Pogo-Punkrock-Songs in bester 77er-Tradition. 

7 " .Bestell.Nr: 131 .6,50 DM 

TOTALITÄR - Sin Egen Motstandare 

18 solide gehämmertes DISCHARGE-Gebolze voll primitiver, 
grausamer Rohheit, einer Wand aus Zerstörung & aggressivem 
Geschreie. Limitiert auf 1000 Stück ! 

LP.Bestell.Nr.: 586 .19,90 DM 

TROOPERS - Gassenhauer 

Die neuste Scheibe der Berliner Street-Rocker jetzt auch als LP. 



































































































































































LP.Bestell.Nr.: 457:1 .16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 457.23,90 DM 

TURBO A.C. 's - Winner Take All 

13 neue Tracks dieses Tnos aus dem Land des Oralpräsidenten 
Sehr schon anzuhorender Punkrock, der sehr eingängig 
ruberkommt, einige R n R Anleihen bietet & immer zum Mitsingen 
animiert 

LP.Bestell.Nr.: 560.19,90 DM 

C D.Bestell.Nr.: 560:1 .22,90 DM 

ÜBERDOSIS GRAU - GRAU - Schritt ins Nichts 

Eigenständiger Deutsch-Punk der intelligenteren Sorte mit sehr 
guten, klischeelosen Texten ln kopiertem Faltcover Wer neben 
dem ganzen Rumgepoge auch mal auf textliche Inhalte hört, kann 
sich hier bedienen. Ist eben kein 08/15-Sound. 

7".Bestell.Nr.:255.6,50 DM 

URLAUB IM ROLLSTUHL - Totenkuit / Seveso Kids 

Schneller kämpferischer Deutschpunk aus Bonn mit derben 
politischen Texten gegen CSU, Giftgas. Nato. Regierung u.a. 
Mitte der 80er waren sie Kult. Ungehobelter Rotze-Punk gegen 
eine verlauste Gesellschaft. Kommt in Papphülle. Lange Spielzeit. 

CD.Bestell.Nr.: 611.16,90 DM 

V.A.: BUST ! A Compilation Of Original Early World- 
wide Punkrock 

Wie "Killed By Death"- u. "Back To Front"-Sampler. Alter Rotze- 
Punkrock von ANTI-BAND. SPERMA. PROBLEMS?, THE 
MONO 

10”.Bestell.Nr.: 609.13,90 DM 

V.A.: HAMBURGER PUNKROCK SAMPLER 1998 

Hamburger Punkrock-Underground-Sampler mit ANTIKÖRPER, 
LA CRV, HEIMATGLÜCK, TOTAL DEFEKT, MOTORSÄGEN 
SERVICE, INCRUST. 30.000 KOLLEGEN... Die Mucke bewegt 
sich zwischen sehr rauhem Deutsch-Punk & teilweise härterem 
Geknüppel in gewohnter Kellerassel-Qualität. Schönes 
Coverartwork. 

LP.Bestell.Nr.: 508.14,90 DM 

V.A.: KULTURKAMPF 

Räudiger, total roher Deutschpunk mit ROTZLÖFFEL, 
JUGENDRENTE, VORSICHT GLAS. RESTMÜLL. TRIPLE J, 
INFRAROT u. DREXSCHLEUDER. 

7”.Bestell.Nr.: 587.6,-DM 

V.A.: VIVA LA VINYL # 3 

3.Teil dieser mörderischen Serie mit neuen Songs von den 
DIRTYS, B-MOVIE RATS, STITCHES, DETESTATION, TV 
KILLERS, THE BODIES. DEAD END CRUISERS, TEMPORAL 
SLUTS u.a. Abteilung Punkrock-Klaller!! Dead Beat. 

LP.Bestell.Nr.: 511.18,90 DM 

V.A.: WEAR YOUR SMELL 

Crust-Sampler mit mehr als 20 Bands, u.a. HIATUS, DRODEAD, 
SPITE, STATE OF FEAR, EBOLA. HAMMERHEAD. BOYCOT, 
DYSTOPIA, ACTIVE MINDS... 

LP.Bestell.Nr.: 042.17,90 DM 

V.A.: WHERE IST TOMORROW? 

Verdammt brachialer Hardcore mit politischem Anspruch. Bands 
wie LOXIRAN, ENDWISE, STAGNATION'S END, DISRESPECT. 


MAD MINORITY, DOWN IN FRUSTRATION & 16 andere Band 
bewegen sich auf konstant hohem Niveau !! 64 Minuten. 

CD.Bestell.Nr,: 561.19,90 DM 

VERBRANNTE ERDE - chrr! 

Die perfekte Kreuzung aus EA80 und TAGTRAUM ! Mit sehr 
schönem Coverartwork & Superschwerem Vinyl. 

LP.Bestell.Nr.: 562.16,90 DM 

VINDICTIVES - Partytime For Assholes 

Die Freunde der QUEERS. SCREECHING WEASEL & 
RIVERDALES kommen zu 100% auf ihre Kosten !! Total geiler 
RAMONES-Punkrock mit vielen tollen Melodien. Tip ! 

2xLP.Bestell.Nr.: 588 .25,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 588:1 .25,90 DM 

VIOLENT SOCIETY - Punk Is Just A Phase Youre 
Going Through 

Kurze, schnell rausgerotze 2 Min.-Songs, die stark an alte US- 
HC-Bands wie F.U.'s erinnern, aber lOOx besser sind. Total 
einfache, gradlinige Stücke mit der nötigen "Piss on you!"- 
Punkrock-Attitüde & dem ausgestreckten "Fuck you '"-Mittelfinger. 
Ein Urschrei, der mit Gewalt, Wut & Aggressivität aus den 
Normen der Gesellschaft ausbricht. 30 Arschtritte, die es wert 
sind! Tip !!! 

2xLP.Bestell.Nr.: 563.22,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 563:1.22,90 DM 

VOICE OF A GENERATION - Classic Stupidity 

Eine der besten Streetpunkbands überhaupt ! Ungelogen - nur 
Hits !! DROPKICK MURPHYS prügeln sich mit BOMBSHELL 
ROCKS & RANCID. Jetzt auch auf Vinyl erhältlich !!! Tip ! 

LP.Bestell.Nr.: 398:1.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 398.24,90 DM 


Welcome To 1982 


4 SKINS - Wonderful World (Best Of) 

Das beste Material der East End-Skins mit "Evil", "1984", 
"Wonderful World", "Yesterdays Heroes", "One Law For Them", 
"Clockwork Skinhead"... Cargo 

LP.Bestell.Nr.: 590.22,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 590:1.26,90 DM 

ABRASIVE WHEELS - When The Punks Go Marchin’ 
In 

LP.Bestell.Nr.: 592.22,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 592:1.26,90 DM 

ADVERTS - Singles Collection 

LP.Bestell.Nr.: 591.22,90 DM 

ANTIPASTI-The Last Call 

LP.Bestell.Nr.: 593.22,90 DM 

BOYS - The Boys 

Die komplette erste LP der engl. Punkrock-Legende. Inkl. 2 Extra- 


Tracks aus derselben Phase Cargo 

LP . Bestell.Nr.: 594. 

.22,90 DM 

CD . Bestell.Nr.: 594:1 . 

. 26,90 DM 

CHRON GEN - Chronic Generation 

LP . Bestell.Nr.: 595. 

. 22,90 DM 

MENACE - GLC The Final Vinyl 

LP . Bestell.Nr.: 596 . 

. 22,90 DM 

PARTISANS - Police Story 

LP . Bestell.Nr.: 597 . 

. 22,90 DM 

PENETRATION - The Early Years 

LP . Bestell.Nr.: 598. 

. 22,90 DM 


SHAM 69 - Teil Us The Truth 

LP.Bestell.Nr.: 599.22,90 DM 


ZINES 


HULLABALLOO #21 

72 A5-Seiten mit CRAMPS, MISFITS, DICKIES, TERROR¬ 

GRUPPE, JEFF DAHL, ALICE COOPER, LAZY COWGIRLS... 

#21.Bestell.Nr.: 538 .2,50 DM 

IS NICH SO GUT #7 

Punkrock A5er mit KASSIERER, DAILY TERROR. OST 
ATTACKE Ol!... 

#7.Bestell.Nr.: 537 .2,-DM 

KRUZEFIX-Fanzine+ 7" 

Inhalt: District, Eisenpimmel, Kassierer, Bad News.APPD.Captain 

Sensible,NoMeansNo 

7": District. Bluekilla, Bad News, Backoffs... 

#6.Bestell.Nr.: 321 .5,-DM 

OX + CD 

Inhalt: Agnostic Front, Blonie, SOIA, Turbonegro, Antikörper, 
Skeptiker, Nashville Pussy... 

CD: Dickies, Hard-Ons, SOIA, Generators, WSK, Youth 

Brigade... Ab 10.3. lieferbar!! 

#34.Bestell.Nr.: 322.6,90 DM 

SKIN UP + CD 

Inhalt : Busters, 8°6 Crew, New York City Ska, Oi! in Spanien, 
Butlers, Blue Killa, Motown... 

CD : Braindance, Stage Bottles, 8°6 Crew, Troopers, Oxymoron, 
Kassierer, Frau Doktor. Springtoifel, Loaded, Red London... 

#50.Bestell.Nr.: 323 .5,-DM 



PLAST!C BOMB 

Gustav-Freytag-Str. 18 
47057 Duisburg 
Tel.: 0203-730613 
Fax: 0203-734288 


Porto & Verpackung: 

Bei V-Scheck/bar:.7,-DM 

Bei Nachnahme:.12,50 DM 

Per Bankeinzug: ..7,-DM 

(Bei Bankeinzug müssen angegeben werden: 
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Ausland: .24,-DM 
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3.9. In Biarritz 
an der französischen 
mach- 


.Atlantikküste 


vor 

Kortatu 

größere 


allem 

Zeitlang 


y 


Lo que llama yo la vida 

Es sah so aus, als sollte es 
wirklich klappen. Seit längerem tru¬ 
gen sich baskische und dort lebende 
deutsche Freunde mit dem Gedan¬ 
ken, eine Tour für unsere 
kleine Band klarzumachen. 

Zuerst dachte ich, das 
wird doch nie was, aber 
als die ersten Kon¬ 
zerttermine standen, 
fingen wir an zu 
planen. Die Infor¬ 
mationen, die bei 
uns ankamen 

änderten sich von 
Zeit zu Zeit 
als Leute, denen 
ich Auftrittsorte 
durchgab mich 
darauf aufmerksam 
machten, daß es 
die gar nicht gibt, 
nun ja, da ahnte 
ich, daß vielleicht 
nicht alles genauso 
laufen wurde wie vorge¬ 
sehen. Aber egal, wir 
istellten wilde finanzielle 
Rechnungen auf, fragten Heiner 
ob er mitfahren und den 
I Techniker machen wollte, 
organisierten nen 9-Sit- 
zer, versuchten Urlaub 
zu bekommen und scharten 
einige Freunde um uns, 

I die auf jeden Fall mit 
w ollte n. _ _ 

Zu diesem Zeitpunkt 
wußten wir über Euskadi wenig 
mehr als daß von dort immer wieder 
ausgesprochen nette Menschen zu 
Besuch kamen, daß es eine politisch 
interessante Vergangenheit und 
Gegenwart gibt, daß man die Kumpels 
besser nicht als "Spanier" bezeich¬ 
net, daß dort eine eigene Sprache 
existiert, die keine Sau versteht 
j und daß es einige klasse 
Bands gibt, von 
denen 


getoppt werden: Belgien. Schon vom 
Durchfahren wird man schläfrig, so 
langweilig scheint dieses Land zu 
sein und außer korrupten Politikern 
und Kinderschändern macht hier nie¬ 
mand auf sich aufmerksam. 

Dabei gab es mal ne 
Zeit, als dieses 
kleine Land 

durch einige 
Bands und 
Konzerte 
von sich 
Reden 
gemacht 
hatte, 
aber 
das ist 
lange 
her. 

Für 
mich 
r 

Schicht, 


als 


aus 

net- 

Punk- 


der 


ten 


In Agurain angekommen fielen wir 
im "Herriko" ein, einer Art Partei¬ 
kneipe der Herri Battasuna, sozusa¬ 
gen des legalen Arms der ETA. Mit 
großem Hallo trafen nach und nach 
viele Freunde und auch die Reiselei¬ 
tung ein, bestehend aus Belinda und 
Susanne, die den Großteil der Orga¬ 
nisation übernommen hatten und bis¬ 
her nur ahnen konnten, welches Chaos 
auf sie wartete. Wir wurden alle auf 
verschiedene Wohnungen verteilt und 
schauten uns das Örtchen an, wobei 
gleich klar wurde, wo die tollen 
Abschaumbars zu finden sind. 

Es stellte sich heraus, daß von 
den geplanten 8 oder 9 Gigs nur 6 
stattfinden wurden, wovon auch noch 
nicht alle klar waren, daß die Kon¬ 
zerte, wo es Asche gegeben hätte 
wohl nicht klappen und daß wir die 
PA mieten müssen, was 1500 Mack 
zusätzlich bedeutet. Egal, hauptsa- 
che hier. Mit Bier etc. hielten wir 
bis abends durch, es gab ein Rie¬ 
senessen und wir akklimatisierten 
uns nach und nach. 


n 

Lüttich ein 
Faschotreff wurde und 
zwar innerhalb kürzester Zeit. Rät¬ 
selhaftes Land... aber immerhin 
durchgehende Autobahribeleuchtung. 

Endlich erreichten wir Frank¬ 
reich, der Bus sah mittlerweile 
schon nett verkommen aus, die 
Urlaubsstimmung stieg und nicht mal 
die Mautgebühren auf der Autobahn 
konnten uns die Petersilie verha- 
Igeln. Dafür aber die Klos, die für 
leinige Bandmitglieder im Leben eine 
\zentrale Bedeutung einnehmen. Die 
iHölle kann kein schrecklicherer Ort 
Isein als ein französisches 
\Truckerklo, also hieß es tief ein- 
latmen und durchhal-_ 

Iten. 


Anschließend fuhren wir in den 
Autos heillos betrunkener Basken 
in einen Ort in der Nähe, wo die 
La PoIIa Rekords in einem 
Gasteixe spielten, den hier in _ 
jedem Quetschekaff existierenden B 
selbstverwalteten Jugendzentren. I 
Diese baskische Band ist in Spanien 
und Lateinamerika so etwas wie Slime 
es in Deutschland mal waren, poli- B 
tisch, saubekannt und Punk as fuck. | 
Der Laden war rappelvoll mit 
allerhand junger Menschen und was 
mich am allermeisten beeindruckte 
war die Vielfältigkeit der Besucher, 
vom Punk über schicke Damen mit 
Abendgarderobe hin zum Normalo im 
Trainingsanzug bis zu Eltern, die 
original ihre Kinder in die offenen 
Fenster hoben, damit die lieben 
Kleinen sich die saufenden Punker 
ansehen können, die über die Scheiß¬ 
regierung, die laschen Gewerkschaf¬ 
ten, die miesen Bullen etc. singen. 
Allmählich schwante mir, daß in 
Euskadi 


einiges 
bei uns 


anders 


läuft 


als 


daheim. 


f Berühmtheit erlangten. 

So ergab es sich also, daß wir 
uns an einem Mittwoch, dem 2.9. 

[mit dem Van, einem PKW und einer 
»Menge Freunde am Ü-Raum trafen, 
um alles total vollzupacken und 
uns zu verabschieden. Mit tränen¬ 
erstickter Stimme wünschte uns_ 

der Manager alles Gute, packte uns 
noch ein paar Stullen ein, und 
während er noch Verhaltensmaßregeln 
und Beschwörungsformeln brubbelte, 
fuhren wir vom Hof. I 

Die Fahrt durch Deutschland ver¬ 
lief wie üblich: grauer Himmel, 
Regen, Schnauzbartträger in dicken 
Autos mit Blinker links machen die 
Autobahn unsicher und auf den Rasten 
wimmelt es von Volltrotteln. Der 
Horror kann nur noch von einem 


ten wir morgens einen ersten Stop 
und liefen an den Strand, wo zwei 
Drittel des Bläsersatzes erst mal 
vor Aufregung in's Meer stürmten und 
vergaßen, vorher die Schuhe auszu¬ 
ziehen. Verpennt fuhren wir durch's 
Baskenland und suchten Agurain, wo 
wir unsere Freunde schon in 
sehnsüchtiger Erwartung ahnten. Die 
Landschaft war bergig und eindrucks¬ 
voll, hier und da nette Orte in den 
Tälern, Serpentinen ohne Ende und 
gutes Wetter. 


Dies scheint mir die richtige 
Stelle zu sein, um kurz auf die 
politische Lage einzugehen, denn 
diese bestimmt den Alltag und das 
Miteinander in Euskadi in maßgebli¬ 
cher Weise. Wer hier einen "heuteha- 
benwirhierundmorgendagesoffen"- 
Tourbericht lesen will, muß diesen 
Absatz überspringen. Dieses kleine 
Land ist in seiner Bevölkerung sehr 
gespalten. Die Gechichte ist geprägt 
von der Unterdrückung durch Spanien, 
vor allem natürlich unter dem 
Faschistenschwein Franco. Heute gibt 
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es eine Autonomie, die viele Berei- 
1 che umfasst (Gesundheit, Bildung, 
Kultur etc.) und auch ein eigenes 
Parlament Viele Jahrzehnte lang 
waren die Basken Unterdrückte und 
Entrechtete im eigenen Land, ver¬ 
gleichbar vielleicht mit der Situa¬ 
tion in Irland. Das prägt natürlich 
das Bewußtsein und sowohl linke wie 
konservative Basken sind Nationa¬ 
list, wobei dies im Sinne von ,Unab¬ 
hängigkeit' zu verstehen ist, was 
mir als Deutschem suspekt ist, dazu 
unten noch eine kleine Anekdote. 


Pistols-ShirtS, alle kiffen und -— 

feiern gerne und/oder sind poli- QQQiAnOy 
tisch stark engagiert und nach jun- 
gen Neonazis, die am Marktplatz rum-* 
lungern und Ärger machen sucht man 
völlig vergebens, gibt es da nicht 
und wenn, dann im ganz stillen Käm- jj 
merlein. 

Daher auch die Gasteixes, Juzis 
in unserem Sinne, die es überall 
gibt und in denen wir vornehmlich 
spielen sollten (gut die Kurve 
gekriegt, nicht wahr?). 


Die Bevölkerung • spaltet sich in 
Anhänger der spanischen Parteien PP 
(Konservative), PSOE (Sozen), und 
auch Francisten (die sich in der 
Öffentlichkeit eher bedeckt halten), 
die also alle die Anbindung an Mad¬ 
rid befürworten, sowie in konserva¬ 
tive (PNV) und linke (Herri Battasu- 
na, acp) Nationalisten,die die Unab¬ 
hängigkeit unter verschiedenen Vor¬ 
zeichen wünschen. Vor allem an der 
Untergrundgruppe ETA scheiden sich 
die Geister. Für die einen einfache 
Terroristen, sind sie für einen Teil 
der Bevölkerung legitime Vorkämpfer 
gegen die spanische Herrschaft. In 
_ die Kritik gera¬ 
ten sind siej 
allerdings 
von allenj 
Seiten, seitj 
bei ihren/ 

Anschlägen 
mal nichtJ 
der Bulle/ 
sondern 
seine OmaJ 
draufging 
und vorj 
allem 
seit siej 
in letz¬ 
ter ZeitJ 
auch 
Kommu¬ 
nalpo¬ 
litiker J 
der PpJ 
hin¬ 
rich¬ 
ten . 


4.9. Nach dem Aufstehen machten 
wir unsere zukünftige Frühstücksbar 
ausfindig, mit lecker Broten und 
einem tollen Flipper. Wir fertigten 
einen Zettel an mit spanischen Ansa¬ 
gen, da hier so gut wie niemand eng¬ 
lisch spricht und wir wollen, daß 
die Leute wissen worum es uns in den 
Liedern geht. Im strömenden Regen 
eierten wir nachmittags zum ersten 
Konzertort, Altsasu in Navarra. Dort 
hieß es, die Anlage und die PA über 
eine Riesenbaustelle zu hieven und 
es war unser Glück, daß so viele 
Freunde mit da waren. Im Raum lag 
neben kiffenden Kids ein uns bekann¬ 
tes, schlafendes Gesicht: Budici, 
der alte Albaner. Kleine Welt. Er 
war aus Valencia angereist und 
durfte gleich mit 

. anpacken. Es 

gab 


0 


Es gibt wohl wenige 
Leute, die das offiziell richtig" 
dufte finden, aber wenn man bedenkt, 
daß der spanische Staat gerade die 
gesamte H.B. Parteispitze aus faden¬ 
scheinigen Gründen für 7 Jahre in 
den Bau geschickt hat, Zeitungsre¬ 
daktionen kollektiv zerschlägt, mit 
der GAL eine jahrelang von höchsten 
Regierungskreisen aus organisierte 
I Mörderbande losgeschickt hat, 
Jugendliche für einen Steinwurf ewig 
in den Knast steckt, Gefangene fol¬ 
tert und auch ermordet und man dort 
überhaupt als baskischer ETA-ver¬ 
dächtiger Gefangener von so etwas 
wie einem "Rechtsstaat" nur träumen 
kann, dann wird vielleicht etwas 
verständlicher, warum viele Leute zu 
der gesamten Materie eine andere 
Meinung vertreten als die, die unse¬ 
re Medien in Europa uns verkaufen. 


Ich möchte das alles hier nicht 
ausweiten, es ist sehr komplex und 
die verschiedenen Meinungen ziehen 
sich als Risse durch Ortschaften und 
Familien, es gibt Auseinandersetzun¬ 
gen bis hin zu fetten Schlägereien 
bei Demos, wenn allerdings Amnestie- 
die ETA-Gefangenen ist, 
Orte auf den Beinen. 


8 — 

IJ fiesta für 

1^1 sind ganze C 
I Die Jugen 

< 


Die Jugend in Euskadi ist geprägt 
von der Politik, selbst die Mofa¬ 
rocker an der Ecke tragen 


Sex 


leckeres 

Essen, wie überhaupt bei 
den Gigs. Die PA stellte sich als 
hochmodern, aber für Punkrock nicht 
geeignet heraus und Heiner tat sein 
Bestes, um sie halbwegs zum funktio¬ 
nieren zu bekommen. Dem Wetter ent¬ 
sprechend war es ein mäßiger Gig, 
nur 60 Leute, von denen wir 30 per¬ 
sönlich kannten, aber die Stimmung 
war gut und alle Beteiligten hatten 
ihren Spaß, auch mit den abgelesenen 
und dahergeholperten Ansagen. 

Ein völlig losgelöster Baske 
packte uns eine Tüte mit 7 Kilo 
Lebensmittel in den Bus, für seinen 
Bruder in Berlin. Alle Erklärungs¬ 
versuche, daß Deutschland -leider - 
sehr groß ist und Berlin weit weg 
und daß es billiger wäre, wenn er 
Käse und Wein mit der Post schicken 
wurde nützten nichts, er lächelte 
dankbar und glückselig und ward 
nicht mehr gesehen. Die Tüte liegt 
jetzt in meinem Auto und ich muß den 
Bruder finden. 

Was uns so langsam auch klar 
wurde war, daß die Basken ähnlich 
den Iren ein sehr musikalisches Völ¬ 
kchen sind, die Leute wachsen mit 
Musik auf, es gehört hier zum all- 












ö I 


täglichen Leben und aus vielen Bars 
dröhnt Punkrock und Ska, es wimmelt 
von genialen baskischen Bands und 
auch die Skakapellen singen oft über 
politische Themen, das heißt, No 

k — Respect passen ins normale Bild, nur 
daß uns hier keiner kennt. 

L Wir waren umso gespannter, wie 
i" die Tour weiterlaufen wurde und sof- 
L fen uns in Agurein so richtig nach- 
.■ denklich, bis Mike mich dermaßen 
L läßg im Flippern abzog, daß ich 
.■ schnell ins Bett flüchtete. Einige 
L bas kusche Kumpels waren noch in eine 
B Bullenkontrolle geraten, mit MP im 

6y l Anschlag und sich von den Wichsern 
I filzen lassen müssen, was deutlich 
auf die Stimmung schlug. Aber es 
■ wären keine coolen Basken, wenn die 
Wut lange angehalten hätte. Schon 
am ersten Abend zeigten sie uns 
was Saufen und Durchhalten 
bedeutet 

■ ■■■■■■ r 

5? 5.9. Es war ein sonniger 

S Tag und einige von uns fuhren 
zum Baden an einen See, was' 

I dadurch noch schöner wurde, 

I daß es in Deutschland amj 
Schütten war. Belinda undi 
Susanne waren noch immer amj 
checken wegen Konzerten 
Pläne wurden gemacht undl 
verworfen und unsere finan 
| zille Lage entsprach nicht 
mehr den vorher angestellten 1 
| Berechnungen. Wie würde die 
| Tour weiterlaufen? Würden’ 

| überhaupt Leute zu den Gigs 
der englisch singenden 
deutsch sprechenden Kartoffeln’ 

(so nennt man uns Deutsche hier 
unten liebevoll) kommen? 

■' 


kenen Eindruck machte war der Gig 
klasse. 

Wir waren nach dem vorherigen 
Abend sehr gespannt und siehe da: 
der Laden füllte sich, viele nette 
Glatzen im Publikum, wir spielten 
gut und es war klasse Stimmung. 

Außerdem machten wir Bekanntschaft 
mit einer baskischen Art, Freude an 
der Musik auszudrucken: ganz schnel¬ 
les, rhythmisches Mitklatschen. Die 

Leute sind dabei so gut, daß sie den 
Takt selbst dann halten, wenn wir 

als Band ihn 

verlie¬ 
ren . 


Nachmittags ging es los nach Mon- 

tS — dragon, einer doch schon etwas 

^ größeren Stadt mit einer recht 
großen Skinheadszene (linke Skins, 
ich sagte doch schon, daß es hier 
keine rechten gibt). Aus Berlin 
■ waren Bud's Balooze aufgetaucht, die 
spontan mit uns auftreten wollten. 
Auch dieses Gasteixe war eindrucks- 
| voll, riesengroß, ein bißchen siffig 
■ und mitten in der Stadt. Diese Läden 
| werden nicht nur toleriert, sondern 
■ oft auch gefördert, vor allem bei 
|® den Fiestas gelingt es, von den 
L Gemeinden richtig Kohle abzuzocken. 



Stieren, die 10 Freunde gleichzeitig! 
enterten und zur Freude der Fiesta¬ 
besucher zu reiten versuchten. Eine 
Platzwunde und ein blauer Arm waren 
neben geplatzten Zwerchfellen die 
Folgen. Bis dahin ein Superabend. 
Sauer bestellte bei einem Bierwirt 3 
Ziegenböcke, weil er "cachi" mit 
"cabrones" verwechselte und es war 
göttlich. Bis dahin hatten die zu 
Anfang mißtrauisch beäugten merkwür¬ 
digen Deutschen in den lustigen Kla¬ 
motten ohnehin Narrenfreiheit. 

Leider waren Betagarn von den 
Veranstaltern genervt und hatten 
keinen Bock, daß wir vor ihnen 
spielen und wir waren dann auch 
unzufrieden und cancelten das 
Ganze, denn nachts um 2 in 
einem kleinen Dorf zu 
spielen, wo am nächsten 
Morgen alle zur Arbeit 
müssen ist Quatsch, 
zumal Hans zu diesem 
Zeitpunkt krank war. 
Dann lieber saufen 
und amüsieren. Die 
Band legte einen 
Klasseauftritt hin 
,und wir wuderten uns 
wieder, wieso wir 
zuhause sowenig von 
dieser Szene mitbe¬ 
kommen ... ist es 

wegen der Sprache? 
Who knows? 

Auf jeden Fall 
passiert hier vieles, 
was an uns in Mitte¬ 
leuropa vorbei läuft 
und das ist sehr scha- 


Nach kurzem ti■ 


Zum Glück hatten B.B. eine eigene 
I™ PA mit, denn unsere von Morro und El 
'tm Chefe gemietete gab auf, es brummte 
I® und knarzte, 

W Mut verlor. 


bis selbst Heiner den 


L 


t 



sieht 
aus : 
mal 
bauen, 
geht 
erste 
einem 
Stecker, 
rüttelt, 
geht weg, 
der zweite 
rüttelt an 
dem gleichen Stecker, geht weg, 
anschließend erst mal einen bauen, 
der erste geht zum nächsten Stecker 
usw. Sehr witzig, aber bei fast 400 
Ocken Abendmiete wird dir angst und 
bange 



Wir ver¬ 
kauften ordentlich Krempel und es 
war ein sehr gelungener Abend, den 
wir auf der Rückfahrt mit einer 
"Sauer liest Bailando"-Performance 
feierten... "Freunde, tschüß tschüß, 
diese verrückte Stille, ein Para¬ 
dies, daß man Paradiso nennt...". 

Tja sowas ist Platz eins der Hitpa¬ 
rade, da rede mir einer von der 

Rückverdummung der Menschheit, ist 
doch eh gelaufen. 

In Agurain gingen wir dann in die 
Abschaumbar und, naja you know. 

Regina schaffte es 
noch, im Klo des 
Männerkochbundes 
"Family"-Zigaretten 
zu ziehen, die 
allerdings rund und 
aus Gummi sind und 
beim Rauchen so was 
von high machen... 


■ usw. Sehr 
| Ocken Abe 
| bange. 


Mit der PA der Berliner klappte 
alles, sie spielten ihren Old School 
Jamaica Ska und obwohl die Sängerin 
vor dem Auftritt einen sehr betrun- 


6.9. In einem 
Nachbarort war Fie¬ 
sta und die bekann¬ 
te Skaband Betagar- 
ri sollte dort 
spielen und wir 
deren Überraschungsvorband machen. 
Als wir ankamen gab's erstmal baski¬ 
schen Volkssport: 200 Kilo so oft 
wie möglich heben, riesige Eisenku¬ 
geln um den Kopf rollen, Holzwett¬ 
hacken und ähnliche beeindruckende 
archaische Männerfreuden, die sich 
alle aus den alltäglichen Feld- und 
Waldarbeiten ableiten lassen. Hat 
Höllenspaß gemacht da zuzuschauen, 
fast soviel wie bei den mechanischen 


Nach kurzem tie¬ 
fem Schlaf gingen einige von 
den Tischlern los und besorg¬ 
ten sich baskische Äxte. Schick 
die Dinger. Ein neues Mischpult 
war organisiert und für gut befunden 
worden und so konnten wir beruhigt 
einen Trip zu einer Bodega antreten, 
einer Rioja-Fabrik, also ein Laden, 
in dem Rotwein beim Hersteller 
gesoffen wird bis zum Umfallen. 2 
Stunden Fahrt durch abwechslungsrei¬ 
che und wunderschöne Landschaft nach 
La Guardia, einer Stadt mit Mittel¬ 
alterflair, hoher Stadtmauer und 
einer wunderschönen Aussicht über 
eine große Ebene. Kurz vor'm Verhun¬ 
gern trafen wir endlich in der Bode¬ 
ga ein, die wiederum Freunden von 
Freunden gehört. Sehr beeindruckend, 
die 40000 Liter Rotwein fassenden 
Tanks, die ganzen Anlagen und 
Maschinen. Nach 30 Minuten Erklärung 
hörten allerdings nur noch wenige 
zu, die anderen wollten Essen und 
Trinken. Das gab's dann auch reich¬ 
lich, mit Saufwettbewerben aus 
lustigen Karaffen und allem, was 
dazugehört. Und das Beste am Ganzen: 
man wird total voll, aber angenehm 
und ohne Riesenschädel am nächsten 
Tag. 


Als es am schönsten war fuhren | 
wir raus zu einem Dolmen, einer Art 
Hügelgrab, wie es viele in dieser| 
Gegend gibt. Es war Vollmond und 
wunderschön, Mike versuchte im Voll-| 
suff Trompete zu spielen und beim 
Abschied stellte sich heraus, daß| 
unsere Gastwirte kein Geld wollten. 
Wir dachten, wir hören nicht recht, | 
zumal sie uns noch mit Wein 
beschenkten. Wir revanchierten uns 
mit Pullis und CDs und fuhren davon, 
wieder mal überwältigt von der Gast¬ 
freundschaft dieser Menschen. 

Auf der Rückfahrt kam es zu 


E 
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I® abstrusen Szenen beim Pissen, Flo 
rennt sich an einer Felswand die 
I® Birne ein, Sauer rutscht Abhänge 
hinab, lacht sich tot und murmelt 
l“ was von "holt mich raus", Bailando 
L wird vielstimmig gesungen und ent- 
m wickelt sich zu unserem Lieblings- 
I lied. Zurück in Agurain schaffen es 
.■ einige sogar noch in die Kneipe. 


8.9. Heute gab es die Möglich¬ 
keit, bei einem freien Radio in der 
Hauptstadt Gasteiz ein Interview zu 
machen und Susanne war bereit, die 
Übersetzerin zu spielen. Nach der 
letzten Nacht keine leichte Sache, 
aber es war sehr interessant. Nette 
Leute, die in einem Haus in der 
malerischen und von Bars durchsetz¬ 
ten Altstadt 
auf freiwilli¬ 
ger und unkom¬ 
merzieller .. >?t 

Basis ihr 4 |§: 

Widerstands¬ 
radio klar' 
fahren. 

Den 

Umständen 
entsprechend 
war das 

Interview 
okay und es 
gab noch 

eine Führung 
durchs 
Haus. 


I 

Hau: 

;■ 


und ich habe es erlebt, daß ich Leu¬ 
ten richtig lange erklärt habe, daß 
ich alles esse, aber auf keinen Fall 
Fleisch und was passiert? 

Ich kriege lecker Wurst aufm 
Teller... nicht böse gemeint, aber 
eben normale Härte. Der Fluß, der 
durch das Kaff floß stank dermaßen 
nach Pisse, daß es kaum 
auszuhalten war. 

Dafür war der 
Laden angenehm 
gefüllt, es gab 
gutes Essen und 
ein paar nette 
Leute, die extra 4 
Stücke geübt hat¬ 
ten, damit wir 
nicht alleine spie¬ 
len müssen. Also 
beste Voraussetzun¬ 
gen, aber wie immer 
im Leben 


Thema habe, aber das sind 
unterschiedliche Welten. 

Der Gig war also sehr 
mäßig, vor der Bühne 
schliefen junge Kiffer ein 
und während wir alle voll 
genervt waren, fing Hans 
, an zu lachen und zwang 
I uns, mehrere Zugaben zu 
| spielen, solange noch 
• irgendeiner was hören 
: wollte. Verstehe einer die 
I Bläser... 

9.9. Nach einer weite¬ 
ren langen Nacht klingelte 
es morgens und wir dach¬ 
ten, die Kumpels kommen. 
Olli macht nackt, versof¬ 
fen und tätowiert die Tür 
auf und vor ihm steht ein 
öojähriges Muttchen, das 
den Strom ablesen will. 
Guten Morgen. 

Es war ein richtiger 
Ferientag, wir verklebten 
Plakate für unseren Gig in 
Agurain, kauften ein und 
grillten nachts auf dem 
Bauernhof eines Freundes. 
Sternenhimmel und Rioja. 


10.9. Aufregend, wir sollten 
heute in Agurain spielen, unserem 
Heimatort sozusagen, wo uns Kartof¬ 
feln mittlerweile jeder kann¬ 
te. Ausgerechnet in 
der örtli- 
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Danach Treffen mit den anderen 
— und Abfahrt nach Ellorio', wo der 
L letzte Tag einer 4-tägigen Fiesta 
I aus Anlaß der Amnestie-Bewegung für 
I die politischen Gefangenen statt- 
I fand. Wir sollten in einer Art 

S großer Garage spielen, mit 1 Meter 
| hoher, 2 Meter breiter und 4 Meter 
I langer Bühne, Himmel hilf. Wieder 
| mal stellte es sich als Problem her¬ 
aus, daß der Baske entweder total 
versiffte Klos hat oder welche ohne 
Klopapier. Ich habe keine Ahnung, 

| wie die das machen, gehen die zum 
Kacken jedesmal nach Hause? Das ist a 
| das eine große Problem, das andere [ 
ist die Tatsache, daß es fast unmög- | 
| lieh ist, sich hier als Vegetarier [ 

| zu ernähren, ohne Quatsch. Die raf-| 
g fen auch oft nicht, was mensch will, | 
Fleisch ist Grundnahrungsmittel Nr.lJ 


..ommt 

es anders als 
gedacht. Wir 
spielten der- 
enen 

Scheiß, daß es 
kaum zu glau¬ 
war. Den 
Leuten gefiel 
es teilweise 
trotzdem, aber 
von tobendem 
Mob konnte keine Rede sein, dafür 
verkauften wir CDs wie blöde. Ver¬ 
stehe einer die Basken... 

Mein großer Auftritt war am 
Anfang: ich mache ein Statement 

gegen Nationalismus und trete volle 
Kanne in's Fettnäpfchen, denn wie 
gesagt, Nationalismus gleich Frei¬ 
heit, Nationalismus gleich Kampf für 
die politischen Gefangenen usw. Es 
war harte Arbeit, das wieder halb¬ 
wegs ins Lot zu rücken, obgleich ich 
natürlich meine eigene Meinung zum 


cothek, einem 
ganz netten Laden, lei- 
sr mit einer megabeschissenen 
Akustik, zumindest beim Soundcheck. 
In Eiwartung schrecklichster Geräu¬ 
sche und eines relativ leeren Ladens 
kamen wir abends angedackelt und 
guess what? Die Disse wurde rappel¬ 
voll, der Sound war grandios, die 
Stimmung war absolut genial, somit 
Polkatänzchen, 1000 Zugaben (autra 
ves oder una mas, wie der Iberier 
sagt) und viel Spaß. Für mich einer 
der schönsten Gigs, die wir je 
gespielt haben. 


Anschließend probten wir örtliche 
Volkstänze(Arme hoch, mit den Beinen 
zappeln, dabei viel trinken) und 
feierten mit den Leuten, was das 
Zeug hielt. Tobi meinte, er kann 
nicht tanzen, 1 Minute später hatten 
ihn die Baskinnen schon eines ande¬ 
ren überzeugt. Toll. 

11.9. Bei beschissenem Wetter l 
^bfahrt zum vorletzten Konzert, Wirj 
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'■sollten in Zestoa spielen, einem 
I kleinen Ort an der Küste und hatten 
L überlegt, deshalb früher loszueiern 
r und in der netten Stadt Zumaia das 
L Meer zu bewundern. Es gibt dort ein 

■ Hafenviertel mit netten Pinten, eine 
L 3-stöckige Kaimauer, an der sich die 

■ wellen brechen und im Hafen brackige 
I Brüne, in der sich die Fische tum- 
I -nein. Alte Angler, die halbtote 
I Fische m Plastiktüten krepieren 
I Lassen vermiesten selbst den oegei- 
I stertsten Angelprofis in unserer 
I Gang den Spaß und kopf- 
I schüttelnd ob der 

■ Schlechtigkeit 
I der Weit ver- 
I xießen wir 
I das Kaff 
| ln Zestoa 
| spielten 
| wir imj 
| zweiten 
| Stock 
| des 
| Kul - 

turhau- 
| ses, 

| was 
f eine 
I Mords- 
£ schleppe- ^ 

I rei bedeu- 

■ tete und die 
| Band immer wei-" 

'mm ter in Studenten 
I™ und normale Sterbliche 
L spaltete. Leider hatte niemand es 
.■ für nötig befunden zu Plakatieren 
L und La Polla Rekords spielten ein 
.■ Dorf weiter, was bedeutete, daß sich 

gerade mal 40 Gestalten in dem rie 
I sigen Raum verloren. Die amüsierten 
L sich dennoch gut, ebenso wie wir. 
Besonders cool war der durchgedrehte 

I kleine Hund, der vor der Bühne 

■ schlief. Finanziell ein Fiasko, für 

die Moral gut. HLJB—BLJB 

L‘ 12.9. Der große letzte Tag war 
Pl da. Wir sollten den Abschlußgig in 
Gasteiz spielen, der schicken Haupt- 
Pl stadt. Im Radio wurde noch einmal 
L> die Werbetrommel gerührt und wir 

II tauchten früh im Gasteixe auf um die 
L" Anlage aufzustellen. Es war klar, 
.■■daß alle Freunde und sonstigen Kum- 

I I p an e heute abend auftauchen würden 
■-und wir wollten auf jeden Fall ein 
LI gutes Konzert spielen. Wie das dann 

so ist, versagte mein Gitarren-Amp 

II —^ 
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gespielt, einige 
doppelt, bis wir 
nicht mehr konnten 
und es war ein 
grandios schöner 
Abschied. Zurück 
in Agurain feier¬ 
ten ein paar Hart¬ 
gesottene bis mor- ■ 
gens um 9, um am f 

nächsten Tag im | 
Bus den Schlaf der | 
Gerechten zu zele- | 
brieren. 



■; 


ä 
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beim Aufbau. Schon witzig, wie so 
etwas schlagartig schlechte Laune 
machen kann. Das Haus hingegen war 
groß, voll netter Leute, mitten in 
der Stadt und mit teilweise über¬ 
dachtem, teilweise offenem Hof, in 
dem die Bühne steht. Verschiedene 
Überraschungen erwarteten uns, denn 
zuerst spielten 2 Freunde auf tradi 
tionellen baskischen Instrumenten, 
so als Abschiedsgruß an uns. Sie 
klöppelten auf unterschiedlichen 
_ Bohlen aus Eiche herum, so eine Art 
H riesiges Xylophon und dann wurde ein 
■ Ständchen auf einem Horn geblasen. 

w.y.wvss 

,■- Der Laden war gut gefüllt und wir 
rockten ordentlich los, hier hatte 
das mit der Werbung wohl doch 
geklappt. Sogar ein paar Redskins 
hatten den Weg gefunden und mit 
jedem Bier wurden ihre Gesangseinla¬ 
gen wuchtiger. Stevie hielt auf 
castillan eine Rede, von wegen 
Abschied, Dankeschön und wie gut es 
uns gefallen hat. 

Unser Freund Patato kam bei 
"Before I Go" auf die Bühne und sang 
den Refrain mit und es war einfach 
al. Viele 


13.9. Tja, 
leider mußten 
r uns von 
all den 

unglaub¬ 
lich net¬ 
ten und 
hilfsbe- 
l reiten 
Freun¬ 
den 

verab¬ 
schie¬ 
den, 

Ein¬ 
ladungen 
wurden in 
e Rich¬ 

tungen ausge¬ 
sprochen und das 
ein oder andere 

Tränchen lief über 
rauhe Männerwan¬ 
gen. Wir möchten 

uns an dieser 

Stelle nochmal bei 
allen bedanken, 
die sich für unse¬ 
re Tour krumm ge¬ 
macht haben, von 
Organisation über 
Schlafplätze, von 
Schlepperei übers 
Rundenschmeißen in 
den Kneipen, es 
war grandios! 

Nun folgte nur 
noch die Rückfahrt 
ins verschissene 
Deutschland, Fahr¬ 
zeit knappe 18 -20 
Stunden. 

Als Fazit I 

bleibt der Ein- I 
druck eines sehr I 
schönen, land- | 

schaftlich un- | 

glaublich vielfäl- | 
tigen Landes, das p 
von Geschichte und | 
Kultur nur so | 
strotzt. Die Men- | 
sehen sind stolz, | 
eigenwillig, sehr | 
gastfreundlich und J 
verstehen es zu | 
feiern und zu | 
leben. Es gibt | 
eine große, allge- | 
genwärtige und | 

sehr aktive poli- | 
tische und musika- | 
lische Szene, übe- | 
rall Gasteixes in | 
denen es abgeht | 
und ich finde, i 
diese Gegend ist ■ 
für jeden Pun- i 
krocker unbedingt L 
einen Besuch wert, i 
Wir werden auf L 
jeden Fall mal j 
wieder dort auf- U 
tauchen. * 

See you there, Chris. 




I den Refrain mit und es war emracn hh Hl 

■ genial. Viele Stücke haben wi r Wk Wk Ji 
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alles drauf!!! 
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CD EFA 12407 

,x Shotgfun Rationale, seifte Bandftesteht aus Captain 
Sensibjle/Damn^d. Ron Asheton/^tooges und Wayne 
Kramer/MC5. Kein Gefiedel, kein Gebastel, sondern 
100% in die Fresse *Punk. Laut, schnell, hart. Für alle, 
e die Tpur verpasst hab^R, hier die letzte Chance zur 
Seligkeit. j j i 

\ \ . \ . > 


>le besteh 32 Ramones Spn 
Goests: Motörheads Lemmy, Ben Shepard und 
yChris Cpmell vorvSoundgarden, Eddie Vedder von 
Pearl Jim, Tim uhd Lars von Rancid sowie DeeDee 
Ramone! ' 

Farbiges ^finyl, njptte Lin^rnotes, Fotos, etc. 

CD available von Eagle Records, dist. by Edel. 

k f f r f \ r 

Sampler II 


ltra bijbg! 30 Tj^cks! 7>Minutepi 
Mit HdmmerbnÄn, D.OJA., Donald Dark,. 
Generation X, The Rear Peojple, The Damhed, 
d.p.s., Agerft Orang£, Das Diftg, Empty Set, Sham 
69, Fudge Wax, TSOL, Captain Sensible, Youth 
Gone Mad, Love & Respect, Tarnfarbe, Live Action 
Pussy Show, Only Alternative, Springtoifel, The 
Nuns, Schließmuskel, Cock Sparrer, White Flag. 
CD für 5,—DM plus Porto. 


PicLP EFA 12412 

Der zweite Teil der Knuddelpunk Serie ist nicht ganz so 
kuschelig: Kassierer, Hsenpin^rrtel, Dei^Burstige^Mann, 
Public Toys, Untergangskommando, Live Action Pussy 
Show, Brassknuckles u.v.m. 

Nicht jugendfrei, deshalb nur ab 18 und nur gegen 
Altersnachweis. / i j 


Nidit vergessen: Knftddelpun^ 1 CD 
mit Die Toten Hosen, Terrorgruppe, Heiter bis Wolkig, 
Donald Dark, Pas Ding, Spaß dpbei u.s.y. > 


einseitige, sclfwaßlüe Vinyl Sirtgle, photköpiertes 
Cover, ohne Pipifax, weniger Fett - mehr 
Pufikrock. Je 3, — DM. / ■ * 


Still a Killer Sägezähn Singles 


D.O.A. - Festival OfAtheists CD EFA 12387 Tote Höpen feat Pursey/Sham 69 { 
brandnew ‘'(auch alsJSawblade Shape CDlfeFA 1237» 

D.O.A. - Lost Tapes VP Nina Hagen/Ltife Action fussy Shdw 

Generation X - KMD CD EFA >2388 Ca P tain ^ible/Real People 

SpringtOifel - Lied, Marsch 

PicLP/CD EFA 12384 , 

The Damned - Disco Man 7” 

Coming Soon 

The Damned - Molten Lager CD 
Nuns - Naked Save For Boots - Neue CD! 

White Flag - Etemally Urtdone - Neue CD! 

VA. -1 Was A Punk Before You Was A Punk 
Comp CD feat. Damned, Luikers, Chelsea, 

NoFX, Die Toten Hosen, Generation X, DOA, 

White Flag, Sator/Zeros, Shäm 69, äh mehr 
verraten wir noch nicht. Aber das Teil wild ™ * 
richtig geil! 




IfftßlV 


eMpTy-Ute #1 Live Action Pussy Sho 
eMp fy-Lite #2 The Rats 
eMpTy-Lite #3 Poison tvvy 
eMpTy-Lite #4 Only Alternative 
eMpTy-Lite #5 Motormuschi 

Falls •" P 

Dein Scheibenmann die Scheiben 
nicht hinter seinen Scheiben bat, 
kriegste alles auch von uns: 

CD, PicLP. DoLP je 21,-jSawbUute 
ShapeSingle, Sawhlade Shape CD, 
Pic7” IO,-, LP 15,-, Single 6,~ 

PortoDM S> 


tw 


Erlanger Str 7, 90765 Fürth 


e-mail: empty@empty.de • www.empty.de 
Distributed by EFA 

EFA im Internet http://www.efamedien.com 


feviei 
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Ausland 40 ,-DM 


das Porto ist der Hammer ! 


Schicke uns einfach 30,-DM bar (eigenes Risiko) / als Scheck 
(verringertes Risiko) oder den Beleg deiner Überweisung mit 
deiner Anschrift. 

Unsere Kontonummer lautet 21100537G, 

die Bankleitzahl 350 500 00 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. 


Oder ihr bezahlt per 

11 ü.ifi d il|ji ä o=! öl pMi 

Ich ermächtige die Bock + Will GbR von meinem 
Girokonto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen. 
Abgebucht werden 20 DM für 4 Ausgaben jährlich. 

ABO AB EINSCHLIEßLICH NUMMER:... 

Name.-.......... 

Vorname:............. 

Strasse:..,..........,............... 

Wohnort:...........J...... 

Kontonummer:. 


ABObestellungen gehen an: 


PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag Str. 18 
47057 Duisburg 
Fax: 0203-734288 


PLASTIC BOMB #18 +CD 
PLASTIC BOMB #19 +CD 
PLASTIC BOMB # 23 + CD 
(+ 3,-DM Porto) 


Name des Kreditinstituts: 


Datum / Unterschrift: 


"Keine Hoffnung, keine Zukunft, kein Sex und 
kein Bier im Kühlschrank ?! 

Kein Wunder, du Flasche !! 

Es wird Zeit mit dem PLASTIC BOMB-ABO 
auf die Siegerstrafje zurückzukehren !!!" 
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t WÄCHTERiGUTEN GESCHMACKS! 



8°6 CREW- Bad bad reggae CD 

(Mad Butcher/oder bei uns) 

Astreiner Franzacken-Ska, der locker in der LES 
PARTISANS-Liga spielt. Geht sofort ins Blut und 
regt das Tanz-Gen bis zum geht nicht mehr an. 
Ist dazu .Spirit of...‘ bezogen und klar antifaschi¬ 
stisch orientiert. Dazu jagt ein Hit den nächsten. 
Ich sach’ ja. in Frankreich startet die Revolution. 
Swen. 


ANNOYED -Propaganda und alte Werte- 
CD (Freibeuter, Hermann-Sauter-Str. 9, 
76829 Landau - im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Die LP-Version ist schon längere Zeit raus. 
Nun schieb man die CD nach. Und das ist 
wirklich kein Fehler, die Ratte hat echte 
Klasse. Alleine schon textlich sind AN¬ 
NOYED sehr intelligent und ausgefeilt zu 
Werke gegangen. Freiheitsliebend, radikal 
und anarchistisch kotzt man sich gegen die 
Übel der Welt und die tagtägliche Bedrohung 
aus, ohne dabei nur Parolen nachzuplap¬ 
pern. Die Mucke ist abwechslungsreicher, 
spielfreudiger Deutsch-Punk, der unentwegt 
zum wilden Herumhüpfen animiert. Rundum 
erste Sahne! Micha. 


ANTI-FLAG - Die For Your Government - 
LP/CD (Rhythm Vicar / PHD Distribution) 

Kollege Jeschke & Konsorten feiern die Kapelle 
ja ziemlich ab. In der Tat isses auch 'ne gute 
Kelle Street-Punk mit Songs wie „Police State in 
the USA“, „Drink, Drank, Punk“, „Fuck Police 
Brutality“ usw. Dazu muss man sagen, dass 
sich ANTI-FLAG durchaus kritisch mit Punk, 
seinen Floskeln und der Uniformiertheit ausein¬ 
andersetzen. Die Texte sind also okay, optisch 
haben die Jungs auch was zu bieten, und die 
Mucke ist auf jeden Fall klasse, auch wenn die 
richtig großen Hits nicht dabei sind. „Die For 
Your Government“ ist 'ne Platte die man sich 
öfter (und vor allem laut) anhören muss, bevor 
sie richtig anschlägt. Und jetzt kann Jeschke mir 
die Hände abhacken, weil ich eine seiner 
Lieblingsplatten wieder mal nicht ausreichend 
gewürdigt habe. Micha. 


ARTLESS - Mein Bruder is'n Popper -7“ 

(im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Anfang der 80er waren ARTLESS die be¬ 
kannteste Duisburger Band in der BRD. Sie 
spielten einfachen, kompromisslosen Mini¬ 
mal-Punk. Die Texte waren nicht hochtra¬ 
bend, sondern kamen direkt von der Strasse 
bzw. aus dem Leben. Inzwischen gehören 
ARTLESS ebenso wie DIE WUT, RAZORS, 
BUTTOCKS oder SACKGASSE völlig zu¬ 
recht zu den Kultbands der frühen 80er. 
ARTLESS waren erfrischend in ihrer Natür¬ 
lichkeit & Schlichtheit, ohne künstliche Ef¬ 
fekte, Posertum & Allüren. Einfach nur Punk 
-...Punkt! Micha. 


ANTISEEN / NOTHIN* BUT PUKE Spilt 7“ 

(Our Area Rec., Parlkweg 9, 59379 Selm) 

Die beiden erklärten Feinde der .politicäl cor- 
rectness' provozieren mit der jeweils anderen 
Fahne. Und beide stehen ja für schlechten 


Geschmack schlechthin. Beide Nummern 
erfüllen dann auch die Erwartungen der Ziel¬ 
gruppe. Scumpunk des oberen Drittels. Nicht 
mehr nicht weniger.... für mich aber eher 
belanglos. Swen. 

ACCURSED - A fascist state...in disguise CD 

(Di stortion/Sch weden) 

Wie hart kann es eigentlich noch werden? Ok, 
es dürfte ja bekannt sein, das Distortion Records 
aus Schweden DAS Aushängeschild für Knüp- 
pel-Hardcore ist, und auch diese neue ACCUR¬ 
SED CD ist ein absoluter Killer. Ich kenne nun ja 
schon jede Menge Distortion Platten, aber 
ACCURSED gefallen mir von der Härte der 
Songs, dem Gesang, der Aufnahmequalität und 
von der Songs selber her weitaus besser als 
zum Beispiel DRILLER KILLER, DJSFEAR und 
auch besser als WOLFPACK. Ok, nach einer 
gewissen Dauer hört sich vieles gleich an, aber 
ich finde, das ACCURSED eine der besseren 
Vertreter des guten alten Schweden-HCs sind. 
Und das „nur“ 7 Songs auf dieser CD sind, 
macht es weitaus kompakter und hörbar. Mehr 
Songs wären der Ohren-Overkill gewesen. Top! 
Helge 

ALTERNATIVE TV -Apollo CD 

(Overground / CARGO Germany) 

Sänger und Kopf von ALTERNATIVE TV ist 
Mark Perry, dem man zu gute halten muß, das 
er vor über 20 Jahren das erste Punk Rock 
Fanzine in England heraus gebracht hat. Später 
formte er ALTERNATIVE TV, mit denen er 
seitdem gut 40 Alben heraus brachte. Soviel zu 
seinen Verdiensten. Inzwischen hat er und seine 
Musik nichts, aber auch gar nichts mehr mit 
Punk Rock zu tun. Ich finde die 16 Songs 
einfach nur grottenschlecht, völlig deplaziert um 
in einehn Punk Rock Fanzine besprochen zu 
werden. Klar, alles verändert sich, aber solch 
eine Musik sollte sein Management eher an 
Kunst- oder Stadt Magazine zum besprechen 
schicken. Nichts für ungut, solche Schnitzer 
können jedem mal passieren. Helge 


AMEN - Grind the bastards down CD 

(Distortion/Schweden / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Dieser Monat ist der Buchstabe „A“ bei den 
Veröffentlichungen auf Distortion Records 
aus Schweden. ACCURSED und AVSKUM 
wissen volle Pulle zu gefallen, aber AMEN 
kann ich leider kaum etwas abgewinnen. Die 
32 Songs auf dieser CD stammen aus der 
Zeit von 1991 und 1992, so das es wohl eine 
„complete discography“ dieser Band ist. Die 
Mucke ist auch verdammt gut aufgenommen, 
keine Frage, und auch die Songs unter¬ 
scheiden sich nicht so arg von den anderen 
schwedischen Hardcore Bands. Was mir 
aber absolut nicht liegt ist der Doppelgesang 
auf dieser CD. Das ist wie bei Extremen Noi- 
se Terror nur Grunzgesang. Hau mal lang 
hin ab mit sowat! Nervt mich von vorne bis 
hinten. Helge _ 


AVSKUM - Crime & Punishment CD 

(Distortion/Schweden) 

Mist, diese CD war mir erst nicht aufge¬ 
fallen, da sie bei mir ohne Booklet ankam 
und zwischen den anderen zu bespre¬ 
chenden CD's lag. Erst recht spät fiel mir 
diese CD auf, und nun kommt mir diese 
CD nicht mehr aus dem CD-Player her¬ 
aus! Mann, was hat mich dieses Teil weg¬ 
geblasen! Scheiße, wat sind die geil! Dazu 
muß ich sagen, das es AVSKUM nicht erst 
seit heute gibt. Sie sind eine der immer 
noch existierenden Schweden-HC Origi¬ 
nale! 1982 hatten sie angefangen zu 
spielen und 1984 die legendäre „Crucified 
by the System“ 7“EP heraus gebracht. 
Damals hatte ich AVSKUM auf einen mei¬ 
ner Tapesampler gepackt, aber leider 
hatte ich den Kontakt mir AVSKUM über 
die letzten Jahre verloren. '89 hatten sie 
dann auch ins Gras gebissen, fanden sich 
aber 1995 wieder zusammen. Und nun 
sind sie mit all ihrer Härte und Geilheit 
wieder dabei. Sie fingen damals gemein¬ 
sam mit Bands wie ANTI-CIMEX oder 
CRUDE SS an zu spielen, und sie spielen 
diesen gnadenlosen Hardcore Sound im¬ 
mer noch, nur um Ecken besser aufge¬ 
nommen und inzwischen um Längen ge¬ 
reift. Diese 12 Songs auf dieser CD sind 
einfach nur supergeil! Helge _ 


wird straight Punkrock geboten. Nicht schlecht, 
aber auch nix weltbewegendes, Ungefähr so wie 
die heute so angesagte Garage-Punk-nRoll - 
Bands aus Schweden und soweiter, nur das hier 
keine Solos zu hören sind. Für Liebhaber dieses 
Stils sicher nicht schlecht. Nejc 

AMUSIC SKAZZ BAND-AMUSICAL FRUITS 

CD (Plastic Disc/ Spain) 

Ska + Jazz werden auch hier gemischt. Was bei 
deren Landsmänner von Skaks zu kalt und 
schlapp daher kommt, macht mir hier schon 
mehr Spaß. Duke Ellington (als Jazz-Vertreter) 
wird genauso gecovert, wie alte Ska-Hits (l’m in 
the mood for love, ect...), und die überwiegend 
eigenen, sehr abwechslungsreichen Stücke 
zeugen auch von ziemlicher Spielfreude und 
Fun. Beschwingtes, gutes Album! - Vasco - 

ADVERTS - THE BEST OF.... CD 
(Anagram / Cherry Records) 

Natürlich gibt’s hier den Überhit „Gary Gilmor’s 
Eyes“, aber One Chord Borders, Bored Teen¬ 
agers und die anderen 13 Songs sind so 
ziemlich alle großartige Songs des frühen 77er- 
UK-Punkrocks, melodisch-dreckig, eben be¬ 
sonders einfach, besonders kraftvoller, wilder 
Rock’n’Roll. Und TV Smith ist bis heute ein guter 
Songwriter und ein guter Sänger. Ganz gutes 
Booklet übrigens, mit Discographie + History. - 
Vasco - 


ALTER EGOS - Ego Mania CD 

(1+2 Records / CARGO Germany) 

Erst dachte, das die Mucke hier auf dieser CD 
doch etwas zu seicht für meine Hardcore-Sinne 
sei. Ist sie eigentlich auch, aber nach einigen 
Songs merkte ich doch sehr schnell, das mir der 
Sound ganz gut in die Ohren reingeflossen ist. 
Ich würde das, was hier an Songs auf der CD zu 
hören ist, mal als ganz netten amerikanischen 
Indie-Rock bezeichnen. So ganz unbekannt sind 
die Leute von THE ALTER EGOS auch wieder 
nicht. Anscheind war diese Band hier vorher nur 
als Projekt von Leuten von den FUZZTONES, 
SLUTS FOR HIRE und den TOMMYKNOK- 
KERS gedacht, die auch schon einige Singles 
heraus gebracht hatten. Nun ist dies hier aber ihr 
erstes komplette Album, und mit 16 Songs bei 
einer Spiellänge von knapp 60 Minuten auch 
recht lang. Mir gefallen die Melodien dieser 
Songs. Irgendwie typisch amerikanisch, so vom 
großen ROCK herkommend, aber auf der 
anderen Seite nicht so lahmarschig. Wie gesagt, 
für uns Plastic Bomb Ignoranten ist dies hier 
bestimmt nicht der Punk Hit schlechthin, dafür 
bekommt man trotzdem 'ne ordentliche Portion 
Indie-Rock zu hören. Lieber so'n Sound als die 
ständig nervende Disco-Scheiße von MTV oder 
VIVA. Helge 

ALIEN BLOOD TRANSFUSION 7“ 

(Acme Records, Po Box 441, Dracut MA 01826, 
USA, $5inkl. Porto) 

4 mal rauher punktrash, sieht sehr nach Garage 
aus, so von der Optik her. Der sound an sich ist 
aber eigentlich dann doch einfach Punk, eher 
langweilig und monoton gehalten, keine beson¬ 
deren. Es werden ein paar Computerspielereien 
an Artwork und Namen angelehnt, ansonsten 


ACROSS THE BORDER - If I Can t Dance- 
It's Not My Revolution -CD 

(Wolverine Rec. / im PLASTIC BOMB Ver¬ 
trieb) 

Die wohl beste deutsche Folkpunkband mit 
jeder Menge Punk-Spirit und supergeilen, 
einprägsamen Partysongs im satten Dut¬ 
zend. Kein oberflächliches Lalala, sondern 
durchaus mit politischem Anspruch. Es gibt 
eben zum Glück noch Bands, die Party mit 
Politik perfekt kombinieren. Der Einsatz von 
Geige & Fiedel sowie der mehrstimmige Ge¬ 
sang lassen Gedanken an die legendären 
POGUES erwachen. Folk-Punk vom aller¬ 
feinsten und garantiert eine echte Partybom¬ 
be. Micha. 


ATTILA THE STOCKBROKER's BARNSTOR- 
MER - The Siege Of Shoreham -LP 

(East Side Rec.) 

Vor etwas längerer Zeit bot Attila uns auch an 
die LP-Version dieser Platte zu veröffentlichen. 
Obwohl ich die Platte eigentlich recht gut finde, 
haben wir uns auf das Angebot nicht zurückge¬ 
meldet. Denn sooo gut ist die Platte auch wieder 
nicht. Auch wenn man ihr bestätigen muss, dass 
sie mit ihrem mittelalterlichen Instrumenten und 
dem sehr eigenwilligen Sound ganz neue Wege 
gehen. Kann man sich insgesamt recht gut 
anhören, auch wennn mir dieser antiquierte Art 
der Musik nicht so ganz gefällt. Attila hatte seine 
beste und wichtigste Phase mit der „This Is Free 
Europe“-Scheibe; einem echten Meilenstein. 
Alles danach war gut, aber nicht mehr von der 
textlichen, politischen Durchschlagskraft. Aber 
Attila ist auch in Zukunft immer für eine Überra¬ 
schung gut... Micha. 














































ATEMNOT - Schicksal -CD 

(Tug Records) 

Ein totes Pferd zu peitschen ist ziemlich sinnlos. 
So verhält es sich auch mit der Abschiedplatte 
dieser Band, die von 89- 98 existierte So 
schlecht & schrammelig. mit so schnulzigen 
Texten, dass es noch nicht mal mehr lustig ist 
Das hier ist so schlecht, dass es noch nicht mal 
mehr lustig ist. Ein unerträgliches Gejammer. 
Micha. 


BETONTOD - Hier kommt Ärger! -CD 

(Impact Records - im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

14 rotzige Deutschpunk-Attacken ala' 
POPPERKLOPPER von einer der hoff¬ 
nungsvollsten D-Punkbands neueren Da¬ 
tums. BETONTOD schaffen es mit einfa¬ 
chen Mitteln gute, treibende Punksongs 
runterzubrezeln, die neben dem nötigen 
Mitgröhleffekt & Wiedererkennungswert 
auch einen Haufen verdammt guter Punk- 
Texte auf der Pfanne haben Gute Pro¬ 
duktion, satter Sound und knallige Pogo- 
Songs runden eine total gelungene Platte 
würdig ab. Micha. 


BOLLWEEVILS - History Of... Part 2 -CD 

(Dr. Strange Rec., PO Box 7000-117, Alta Loma, 
CA 91701, USA) 

Das punkrockige Cover macht die Platte auf 
Anhieb sympatisch. Der Melodic-Punkrock der 
Amis hat's aber auch in sich. Vollgas ohne Ende 
und schöne Melodien - was kann da noch 
schiefgehen? Inklusive Coverversionen von so 
Klassikern wie den DESCENDENTS, NAKED 
RAYGUN und FREEZE, die von einem erstklas¬ 
sigen Musikgeschmack der Band zeugen. Eine 
total geile Scheibe ohne „wenn & aber“! Micha. 


BRATBEATERS - Rock'n'Roll Suicide -LP 

(Bad Taste Records, Völksenerstr. 46, 31832 
Springe / im Bomben-Vertrieb) 

Nach längerer Pause & Umbesetzung spa¬ 
ziert endlich der 3,Longplayer der Niedersa¬ 
chen auf meinen Plattenteller. Höhnie von 
RASTA KNAST schwingt jetzt den Bass. 
Musikalisch hat das aber keine Veränderung 
hervorgerufen. Es gibt weiterhin die dreckige 
Dosis 3-Akkorde-Punkrock mit den einfachen 
Songstrukturen der RAMONES oder ANGRY 
SAMONES. Schneller, minimalistischer 1-2- 
3-4 Pogo-Punkrock, ohne ein einziges ver- 
ficktes Gitarren-Solo. In Deutschland dürften 
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! die BRATBEATERS mit ihrem Sound wirklich 
einzigartig sein. Sie beweisen, dass man 
keine 1000 Akkorde benötigt & keine super¬ 
fette Produktion, um eingängigen geilen 
Punkrock zu spielen. Das Frontcover find' 
ich aber nicht so... Scheiss-Farben & ein 
unscharfes Bild - ein bisschen mehr Mühe 
hätte man sich schon geben können. Anson¬ 
sten Daumen hoch. Micha. 


BIERPATRIOTEN - AUF DEM WEG ZUR 
HÖLLE LP /CD 

( Nordland Records / WE Bite Distribution ) 

Nach der Reunion - EP hier ein ganzes, neues 
Album. Vorbei die Zeiten, wo Frühling oder 
Zusammenhalt besungen wurde. Und obwohl 
hier die technisch bessere Musik geboten wird, 
gefielen mir die alten Bierpatrioten mit den 
einfacheren, geraderen Songs und dem noch 
derber vorgetragenem Gesang echt besser. 
Haben zuviel Onkelz gehört, die sie hier sogar 
covern. Wenn das die Anwälte unserer Teenie - 
Stars und Wolle P. - Labelmates erfahren.... - 
Vasco - 

BACKLASH- Sudden impact CD 

(Mad Butcher Rec., Bergfeldstr. 3, 34289 
Zierenberg) 

Suuper-Band aus Dortmund.... Clash meets Jam 

meets Housemartines.zuckersüßer britischer 

Poppunk mit Betonung auf Pop und einer 
Einschränkung auf die Höhen der 80er. Einfach 
klasse was Mad Butcher da unter's Volk bringt. 
Alle Daumen ausnahmsweise für Dortmund 
hoch, wenn's auch bis kurz vor Schluß fast 
langweilig wird. Mit Boomtown Rats Cover für 
den nächsten Chartbusters-Sampler. Swen. 

BLIND PIGS: Sao Paulo Chaos CD 

(Grita/ Pardoxx Music, P.O. Box 1236, New 
York, NY 10156 USA) 

Zwei Irokesen und zwei Skater-Typen, die 
eigentlich ziemlich nach Kalifornien aussehen. 
aber aus Brasilien kommen, erfinden hier zwar 
den Rock'n Roll nicht neu, spielen ihren rotzigen 
Punk-Rock mit schönen Chören und Mitgröl- 
Refrains jedoch so fix und belebend runter, daß 
mensch sie einfach mögen muß. „Sao Paulo 
Chaos“ ist eine Platte für Leute, die sich bei 
Konzerten noch nicht aus der fünften Reihe über 
die pogenden „Kids“ lustig machen, die noch 
Spaß an jener energiegeladenen Mischung aus 
Party und Rebellion finden, die uns alle (jeden¬ 
falls fast alle) irgendwann mal zu dieser „Szene“ 
gebracht hat. Manchmal klingen die BLIND PIGS 


übrigens tatsächlich nach TOXOPLASMA, die im 
Booklet gegrüßt werden, des Öfteren kämen 
aber auch die SWINGIN' UTTERS hin. Die 
(meist englischen) Texte richten sich u. a. gegen 
eine Organisation namens T. F. P. die sich für 
eine brasilianische Monarchie stark macht, das 
kapitalistische Wirtschaftssystem und die SEX 
PISTOLS, deren Reunion-Tour scheinbar auch 
bei den südamerikanischen Punx alles andere 
als gut ankam. Das Ganze geht für mich also 
inhaltlich und musikalisch voll in Ordnung, und 
auch wenn an dieser Band keine Lyriker verlo¬ 
rengegangen sind und sie hier nicht besonders 
kreativ zu Werke geht, werde ich mir die CD 
wohl noch es eine ganze Weile anhören, ehe sie 
schließlich wegen Übersättigung erstmal wieder 
im Regal verschwindet. Bevor ich's vergesse: 
„Grita“ ist ein klasse Label, das mir für diese 
Ausgabe schon zwei andere Neuentdeckungen 
beschert hat: LA POLLA RECORDS und NINOS 
CONBOMBAS. ATAKEKS 

BLAST OFFS-12" 

(Hit an Hit Records, Freiherr-von-Stein-Str.83, 
56220 St. Sebastian) 

Auf 40 Stück limitierte 12"Maxi der jetzt im 
Januar'99 erschienenen 4 Song 7“EP. Super 
Rari, oder was?! Wie auch immer, mir geht das 
Teil am Arsch vorbei, weil hier mal wieder 
Garage-Punk drauf ist, der derzeit ach so 
angesagte Trend. Nicht mit uns. Verschont uns 
vom Plastic Bomb mit so etwas. Helge 

BLOW HARD - Who's the Maggot? CD-EP 

(Splurt Records, PO Box 464, Stones Corner 
4120 QLD, Australia) 

Das wurde aber auch höchste Eisenbahn, das 
BLOW HARD endlich einen neuen Silberling 
nachlegen. Inzwischen dürfte BLOW HARD aus 
Australien keine Unbekannten mehr in der 
deutschen Szene sein, seit sie 1996 hier auf 
Tour waren und DO IT! Records aus Erlangen 
zwei CDs von BLOW HARD heraus gebracht 
hatten. Und um eines gleich von vorne herein zu 
sagen: Blow Hard spielen keinen „Ska-Punk“, 
auch wenn das meistens in Fanzines steht. Die 
Mucke hat so gut wie nichts mit Ska zu tun, es 
ist einfach nur geiler Punk Rock, der mit geilen 
Bläserparts durchsetzt ist. Und auf dieser CD-EP 
sind 7 neue supergeniale Songs drauf, die 
einfach alles nur noch wegblasen. Superviel 
gute Stimmung für die die allerbesten Parties 
gibt es hier zu hören. Leider hat DO IT! Records 
eine Schaffenspause eingelegt, so das diese CD 
leider nicht hier in Deutschland geben wird. Aber 


wartet mal ab, vielleicht kann ich mit meinen 
Kontakten da noch etwas reißen? Ihr werdet 
sehen! Diese CD ist ein absolutes Muß! 
Helge 

BOMBSHELL INC. - New Day Rising -MCD 

(Rumble Fish, P.O. Box 2855, 72728 Reutlin¬ 
gen) 

Man mixe poppigen Punkrock, etwas Ska & 
Rock - fertig ist die Band. Klingt einfach und ist 
es auch. Zwar wirkt manches noch etwas schief, 
aber BOMBSHELL INC. spielen ein paar recht 
schöne Punkrock-Songs, die an Insel-Affen wie 
GUITAR GANGSTERS, ADICTS, YELLOW CAR 
und Kollegen erinnern. Trotz der geringen 
Spielzeit von nur 10 Minuten (3 Songs) lohnen 
sich die 10 Öre (inkl. Porto) allemale. Micha. 

BOYS- sick on you 7“ 

(Vinyl Japan) 

Ich bin ja eigentlich erklärter Feind des ollen 
England-Punks, weil es einfach den Punk, der 
für mich in N.Y. geboren wurde, auf einen 
Aspekt reduzierte.... und gerade die Boys fand' 
ich schon immer unerträglich schmalzig. Diese 
wiederveröffentlichte Single von 77 beweist mir 
allerdings, daß die boys schon ihre Existenzbe¬ 
rechtigung hatten. Schöne Glampunk-Hits mit 
Gänsehaut-Charakter. Swen. 


BETONTOD / MACHTWORT - Split 7“ 

(Diebesgut Rec., Buchenstr. 18, 86343 
Königsbrunn-im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
Beide Bands gehören zu den hoffnungs¬ 
vollen Bands der letzten Zeit im Deutsch- 
Punkbereich. Musikalisch weitaus besser 
als das ganze 08/15-Geschrammel und 
trotzdem durchgehend gradliniger Pogo- 
Punk im Stile der frühen SCHEINTOT 
oder POPPERKLOPPER. Der ideale So¬ 
undtrack für die nächsten Chaostage oder 
den langen Samstag in der Fussgänger- 
zone. Das ist Punk von der Basis und kein 
pseudokluges Geschwafel. Auf farbigem 
Vinyl, auf 500 Singles limitiert. Also Beei¬ 
lung ! Micha. 


BIGHEAT: S. T. CD 

(c/o Fred Hüttig, Am Hang 9B, 61118 Bad Vilbel, 
Tel: 06101-89913) 

Ska, Punk und Rock'n Roll heißen die Zutaten 
für diese erfreulich rasant und rotzig gespielte, 
wirklich erfrischende Mixtur, die uns THE BIG 
HEAT hier (übrigens ziemlich routiniert) servie- 


















ren. OPERATION IVY ist der erste Name der da 
zwecks Vergleich in den Sinn kommt. Gemein¬ 
samkeiten lassen sich auf jeden Fall im drecki¬ 
gen (irgendwie „straßennahen“) Sound und der 
markanten, rauhen Stimme finden. Man könnte 
auch noch FRANZ FLAK und die THREE 0' 
CLOCK HEROES heranziehen, wenngleich da 
nur entfernte Ähnlichkeiten festzustellen sind. So 
reiht sich hier endlich mal wieder Hit an Hit und 
wir wollen großzügig sein und neben TV SMITH 
noch einen weiteren „Zweiten Platz der Ausga¬ 
be" an die beste Demo-CD seit langer, langer 
Zeit vergeben. Zehn Songs sind drauf. Ihr 
werdet sie euch garantiert alle bis zum Ende 
anhören. Lediglich das Cover ist etwas sehr 
lieblos gestaltet und Texte gibt's auch keine. 
Ansonsten: Echt klasse !!! ATAKEKS 

BOTTOM 12* Secret Mechanics CD 

(Noisolution/Efa) 

Wer jetzt großartig Änderungen erwartet hätte, 
der liegt falsch.... nach dem mißlungenem 
Elektronik-Experimenten sind sie jetzt wieder auf 
der sicheren Seite. Einzigartige Kombination aus 
jazzigem HC und Bläsereinsätzen. Hüte sich 
wer, hier von Ska zu sprechen.... das sind eher 
Jazzer als alles andere. Vielleicht am ehesten 
mit NoMeansNo zu vergleichen. Vorwärtstrei¬ 
bend, unerbittlich und aggressiv. Swen. 


BURGER KINGS - Supergiant ROL- 
LERCOASTER -LP 

(Incognito Records, Senefelder Str. 37 A, 
70176 Stuttgart - im PLASTIC BOMB Ver¬ 
trieb) 

Das Cover der LP sieht original aus wie 
der einer Salami-Pizza. Und wenn ich 
Fleisch essen würde, bekäme ich da ga¬ 
rantiert sofort Kohldampf. Abba auch so 
is' der Effekt völlig klasse. Hinter dieser 
erstklassigen Fassade, entdeckt man 
Leute von den STEVE MCQUEENS und 
NIMRODS, die sauberen Garagen- 
Punkrock (öfter mal Garage fegen, soll 
auch nicht verkehrt sein...) mit einem 
Schuß California-Punkrock der Marke 
SCREECHING WEASEL kombinieren. 
Auch wenn's ein Stilbruch zur typisch ita¬ 
lienischen Pizza bedeutet, kann man sich 
das Bier dabei schmecken lassen. Micha. 


BUCKWEEDS: Cool Songs To Shag On CD 

(Smokin' Troll Records, 48 Llwyn Beluno 
Bontnewydd Caernarvon Wales.. LL55 2UH. UK) 
Punk'n Roll, unbeschwert, aber sicher noch rauh 
genug, wird dem, nach den ersten Tönen sicher 
schon heftig mitwippenden, Hörer hier (meist) 
recht fix vor den Latz geknallt. Diesmal von einer 
belgischen Band, die nach eigenem Bekunden 
gerne in New York begraben werden würde und 
die sicher sehr gerne RAMONES, NEW BOMB 
TURKS, RIVERDALES und QUEERS hört. Die 
beiden zuletzt genannten werden auch gecovert: 
„I Only Lick Butt“ von den QUEERS und (mit 
neuem Text) „Beat The Meat“ von den RIVER¬ 
DALES. Texte kriegt man wieder nicht zu lesen, 
aber mehr oder weniger witzige Anmerkungen 
zu den neunzehn offiziellen Songs (drauf sind 
noch einige mehr). „Cool Songs To Shag On“ ist 
eine „Gute Laune“-Platte, die sich aufgrund 
zahlreicher Hits (u.a. wegen des göttlichen 
„Weenie Hair“) prima in eurer Sammlung 
machen würde. Ist empfohlen. ATAKEKS 


BOMBSHELL ROCKS - Street Art Gallery - 
LP/CD 

(Sidekicks Records, Östra Nobelgatan 9, 
70361 Örebro, Schweden / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Die Streetpunk-Pogobrigade aus Schweden 
kombiniert ihre Einflüsse aus altem England- 
Punk mit US-Streetpunk neueren Datums. 
Die Platte steigert sich von Minute zu Minute. 
Wer auf DROPKICK MURPHYS, alte RAN- 
CID oder VOICE OF A GENERATION steht, 
wird die Platte abfeiern. Platten von "Side¬ 
kicks" kann man eigentlich sowieso blind 
kaufen. Ich höre das Teil schon über 50mal 
(ohne Scheiss !!) und bin immer noch völlig 
begeistert. Micha. 


BARSEROS- Teenage werewolf LP 

(Uwe Knifka, Schneebergstr. 33, 56203 Höhr 
Grenzhausen/ oder bei uns) 

Gelungene Symbiose aus Cellophane Suk- 
kers und Hammerhead, was ja gerade zur 
Zeit nicht wirklich unbeliebt ist, wenn diese 
Mischung auch mehr als ungewöhnlich 
klingt. Dazu noch eine Prise Clit Cops und 
die Mischung stimmt trotzdem. Das ganze ist 
schnell, wuchtig und energiegeladen. Nix für 
Pussies. Swen. 
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BRIEGEL- 7“ 

(Stigma, Eckrich. Steinweg 37,35037 Marburg) 
Angepunkter Krach-Blues-Garage in interes¬ 
santer Verpackung aus Heidelberg. Swen 

CHURCH OF CONFIDENCE- ... get down on 
your knees & pray ! 7“(CDS) 

(Knock Out Rec./Cargo) 

.dachte ich auch so bei mir, als ich den 

Bandnamen las, denn die hatte ich als lausige 
Vorband der Smugglers im Kölner Between in 
Erinnerung. Auch der Debutlongplayer war alles 
andere als im Ohr geblieben. Ihr Debüt auf K.O.- 
Records bringt aber überraschend frischen 
rockigen, leicht ange’Social D.‘-ten Punkrockso¬ 
und, der locker ins Ohr geht und dort auch bleibt 
ohne wehzutun. 4 Songs, die zeigen das die 
Kreuzberger richtig abgebogen sind. Swen. 

CRUMBS - Low and behold CD 

(Lookout/CARGO Germany) 

Dies ist schon die zweite Platte von THE 
CRUMBS auf Lookout Records, und das 
Promoblatt lobt diese Punk Band aus Florida 
über alles. Sie sollen 77er Punk mit Bo Diddley- 
Gitarren-Sound verbinden. Ich kann mir nichts 
schlimmeres vorstellen, als 77er Punk, wo sich 
die Gitarren wie alte Rock'n'Roll Gitarren 
anhören. Nix Verzerrer, nix laut, nix Spass - so 
einfach ist die Sache! In der Tat hört man hier 
ein gewisses Quentchen Punk Rock, aber der 
Songaufbau ist mit den alten ausgelutschten 
Rock'n'Roll Songlinien so etwas von langweilig, 
das können nur Amerikaner auf dem Land 
gutfinden. Aber egal, Jungs und Mädels, das 
kümmert ja sowieso niemanden, denn die Band 
liegt voll im Trend der dreckigen Garage-Punk 
Bands. Lieber Coitus Interuptus als mir die 
ganze CD anhören zu müßen. Helge 

CRESTLERS- l’m a crestler CD 

(Count Orlok / We Bite Rec.) 

Zunächst noch recht angenehmer Psychobilly 
(wer hätte das bei dem Label vermutet), der 
zunehmend schlechter wird, wenn er die eigene 
Wiese verläßt und in Richtung Country, sowie 
Rythm’n’Blues oder nur Blues abdriftet. Micha 
und Kuwe hätten’s in die Führerecke gesteckt... 
ich hab‘ ein Herz. Swen. 


CAVE 4- On the Strip LP/CD 

(Swindlebra Rec., Uwe Demel, Grünwal- 
derstr. 70, 81547 München oder bei uns) 
Nachdem Cave 4 ja jetzt ihre Deutschpunk¬ 
phase beendet haben, sind sie mit ihrer 
neuesten Scheibe beim befreundetem 


Swindlebra-Label gelandet, um dem Uwe 
.Dankeschön' für seine Tourhilfen zu sagen. 
Das ist vielleicht erwähnenswert, weil wir hart 
um diese Scheibe gerungen haben, uns aber 
dennoch mit einer Absage zufrieden geben 
mußten. Tja, mit einem weinendem Ohr lau¬ 
sche ich diese neuen Surftunes der Wup¬ 
pertaler Legende Und ... wie sagt man so 
schön, sie machen da weiter, wo sie bei uns 
aufgehört haben. Alles ein wenig relaxter, 
dafür aber rauher produziert. Und damits 
nicht nur surfig cool zugeht, sind hier auch 
mehrere Songs mit Gesang drauf, was die 
eine oder andere Lachsalve herausfordert 
(Patrizia, du bist die Karin Teumer des 
Surfs). Dazu das begnadete Comic-Cover 
von Fritte „Gott“ Mönig und fertig ist ein wei¬ 
terer kleiner Diamant unter den Veröffentli- 
chungen dieses Jahrtausends. Swen. 


CHAOSFRONT / RAKITIS - Split 10“ 

(Thorsten Held, llsenstr. 19, 56472 Stock¬ 
hausen-Illfurth ~ im PLASTIC BOMB Ver¬ 
trieb) 

CHAOSFRONT lassen ein ungestümes 
Chaos-Punkmonster aus dem Keller, das in 
Sekundenschnelle alles Leben in der nähe¬ 
ren Umgebung auslöscht. Die 8 Songs sind 
rasend schnell, ungehobelt & bersten vor 
geballter Energie. In den Texten wird nicht 
lange rumgesüluzt, sondern unmissverständ¬ 
lich Klartext geredet - politisch, kämpferisch 
& realistisch. Hier ist Punk noch wild, ur¬ 
sprünglich, roh & anarchistisch. Klasse, dass 
es noch Bands mit Gehirn gibt, die sich nicht 
dem inhaltsleeren Blablabla und postpu¬ 
bertären Mode-Punkgewichse anschliessen. 
Ein brutales Chaos-Punk-Gebretter ! RAKI¬ 
TIS kommen aus Schweden, bölken in ihrer 
Landessprache & hauen in dieselbe Kerbe. 
Derbe, laut & zerstörerisch. 2 Bands - 2 Lö- 
cherinKopf! Micha. 


CAUSE FOR ALARM -Beneath The Wheel-CD 

(Victory / Gordeon Promotion) 

Die New Yorker Hardcore-Legende hat eigent¬ 
lich noch keine schlechte Ratte rausgebracht. 
CFA gehören zu den wenigen Bands auf die 
man sich immer verlassen kann, die ihrer 
Richtung immer treu geblieben sind, aber ihre 
neuen Platten trotzdem stets in neuem Gewand, 
mit neuen Einflüssen & Mitgliedern heraus¬ 
brachten. Hier geht s wieder kräftig zur Sache. 
CFA haben eine Zahn zugelegt, spielen schnel¬ 
len Hardcore, dem zwar die grossen Hits mit den 
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beliebten Mitgröhl-Refrains fehlen. Aber insge¬ 
samt isses ne satte HC-Platte, die einem mit 
ihrer Power regelrecht wegbläst. Micha. 

CONSTRAINT - Breath - 7" 

(Lifeforce Records. PO.Box 101106, 04011 
Leipzig) 

Schwerer S/E Hardcore mit heftigem Metal 
Einschlag aus Hannover (noch nie vorher was 
von denen gehört...). Musikalisch ziemlich 
ausgereift, leider ist die Stimme des Sängers auf 
Dauer sehr eintönig und nervtötend. Produkti- 
onsmässig könnte beim nächsten Mal auch noch 
etwas herumgefeilt werden, denn den 2 Songs 
fehlt es eindeutig an Basslastigkeit Björn 

CRUSHSTORY- 7“ 

(PO Box 204, Reno NV 89504, USA) 

Hm, die Jungs (?) auf dem Cover sehen wie 
ganz schön häßliche Mods aus Dafür ist der 
Inhalt doch sehr schön geworden. Modpunk mit 
vielen feinen Melodien und gutem Sänger 
Swen. 

CHAOS UK- The best of... 

(Anagramm Records/England) 

25 Songs und 62 Minuten lang gibt es hier die 
besten Songs von CAHOS UK aus den letzen 20 
Jahren des Bandbestehens zu hören. Ehrlich 
gesagt habe ich gelernt solche CD's lieben zu 
lernen, nee ehrlich, denn hier sind wirklich nur 
die besten Songs von allen Singles wie z.B, 
„Burning Britain" oder „Lound, Political & Un- 
compromisinf“ und den LP's und CD's zu hören. 
Hits wie „Four Minute Warning“, „No Securiy“. 
„Little Bastard“ oder „King for a day“ sind hier 
drauf Klar, kaum eine Band hat in den vergan¬ 
genen 2 Jahrzehnten soviele neue Bandmitglie¬ 
der gehabt, aber es hat CHAOS UK immer 
gegeben, und man hört hier auf dieser CD auch 
den Wechsel der Musik, der so Mitte der 90er 
Jahre einsetzte. Weg vom brülligen Hardcore hin 
zum klassischen UK-Punk Rock. Das Teil kommt 
von der Mucke her verdammt gut, und ich 
brauche mir nicht alle anderen CHAOS UK 
Platten zu kaufen, um die Hits zu hören. Helge 

CHELSEA-THE PUNK COLLECTION 77-82 

CD (Captain Oi!, c/o PoBox 501, High Wyecom- 
be, Bucks HP10 8QA, England) 

Und wieder ein UK-Ur-Punkrock-Re- release... 
Nach den ganzen Alben bringt Captain Oi jetzt 
die Singles als Silberling. Im wie üblich sehr 
guten Booklet gibt’s jede Single mit Front- und 
Back-Cover, Tracklist, Line-Up, Datum, Cat.-Nr. 
und hier mal keine weiteren Infos oder Liner- 
Notes, da hat er wohl in den Alben Re-Releases 
schon alles gesagt zu hören natürlich Right To 
Work, Urban Kids. ect. 23 Songs insgesamt. - 
Vasco - 


CUSTOM MADE SCARE -THE GREATEST 
SHOW ON DIRT CD 

(Side 1, 6201 Sunset Blvd. . Suite 211. Holly¬ 
wood, CA 90028, USA) 

Schwänze raus oder an die Muschel gepackt. 
Hier kommt die Mucke zum Geil werden, ich 
schwör. Schon nach 30 Sekunden stellst Du 
fest, daß diese Scheibe der ABSOLUTE 
WAHNSINN ist. 11 Songs in knapp 20 Minu¬ 
ten dein Sperma bzw deinen Liebessaft in 
Sekundenschnelle zum Erhitzen (hey, ,n biss- 
ken zuviel Happy W. gelsen, wie ? Anm. v. 
Swen.). Das Schlagzeug knallt dir noch zu¬ 
sätzlich deine Eingeweide raus. Ich kann 
diesen Silberling einfach nicht in Worte fas¬ 
sen, so was muß man einfach gehört haben. 
Nehme das geilste aus Punkrock, Rock’n’Roll 
& ein bißchen Country und fertig ist der Geil¬ 
heitsmix von CUSTOM MADE SCARE. I 
LOVE THIS RECORD!! GREAT!! GREAT!! - 
Frank - 


DAEMON - The Second Coming CD 

(Die Hard Germany) 

Na, das ist doch mal eine ganz neue Vanante 
des Death Metal!!! Diesmal werden nicht 
Hardcore Elemente verarbeitet, sondern 
Rock'n'Roll Elemente. DEAMON fing als Projekt 
an, wo eine Zeitlang Nicke von den HELLA- 
COPTERS mitmischte und so seinen starken 
Einfluss hinterliess. Mann, wo soll das denn 
noch hinführen. Nicht nur die Punk und Hardcore 
Szenje läßt sich vom Garage Punk Einfluss 
betüdeln. sondern jetzt fangen auch noch die 
harten Death Metal Heinis an, sich dem Trend 
hinzugeben. Mich läßt das ja ziemlich kalt, aber 
ich muß trotzdem geschehen, der Song „The 
Truth“ ist ein echter Killer. Der kann was. 
Helge 

DECONTROL - Same -LP 

(Distortion Records, Schweden) 

Crustpunk aus Kanada, ein Mix aus CHAOS 
UK, ANTI CIMEX & DRILLER KILLER. Auch 
optisch ist die Band ein Knaller, die nicht nur 
mit Spikes & tonnenweise Nieten live auftritt, 
sondern auch noch mit Gasmasken (!) !! Ein 
Crustpanzer, der DISCHARGE-Platten tankt ! 
Micha. 

DISGUSTEENS - Nothing Personal 7“EP 

(Longshot Music, #233-606 Abbot St., Vancou- 
ver, BC, V6B 2K7, Canada) 

Scheint ein neues Record Lable aus Kanada zu 
sein, deren Veröffentlichungen wirklich was 
können. Die Betonung der Veröffentlichungen 
liegen auf Punk Rock und Oi! Mucke. In Europa 
werden die Platten über DSS Records, Postfach 
739, A-4021 Linz, Österreich, vertrieben. Wie 
auch immer, die DISGUSTEENS aus Vancouver 
bieten hier echt gut gelungenen Punk Rock der 
melodischen Sorte. Die Songs sind so gut 
aufgebaut, das sie dem Hörer den Kick zum 
Mitwippen geben. Wenn die anderen Bands auf 
Longshot ebenfalls so gut sind, dann sollte man 
sich dieses Lable auf jedenfall merken. Helge 

DISORDER - The best of... 

(Anagramm Records/England) 

Auf für diese DISORDER „Best of..." CD gilt 
genau das gleiche, was in dieser Ausgabe über 
die „Best of." CD von CHAOS UK gesagt habe. 
Klassiker Hardcore Band aus England, hier mit 
25 Songs auf 62 Minuten zu hören. Hier gibt es 
auch die Klassiker Hits zu hören, wie „Complete 
Disorder", „Stagntion“, „Out of Order“. „Driller 
Killer", „Double Standards" und eine super Live 
Version von „Drop the bomb and Start a war“. 
DISORDER selbst existiert seit 1980 und hat in 
der Geschichte der Punk Bands wohl die 
meisten Bandmitglieder gewechselt, wie sonst 
keine andere Band zuvor. Inzwischen sind sie 
seit gut 10 Jahren auch in Norwegen ansässig, 
da sie England keinen Bock mehr hatten. Klasse 
Zusammenstellung! Helge 

DISRESPECT - Meriadan - 7" 

(Lifeforce Records, PO.Box 101106, 04011 
Leipzig) 

Kein weiterer Dis-Kracher, sondern sehr metalli¬ 
scher Hardcore aus Berlin. Ausser dem äusserst 
nichtssagenden Cover ist das Ganze recht gut 
gelungen. Die Musik hat den richtigen Groove 
und der Sänger wirkt ebenfalls nicht langweilig. 
Leider wird gerade diese Art von Musik überall 
so häufig gespielt, daß diese Band es im 
Vergleich zu irgendwelchen Ami Kollegen 
schwer haben wird sich durchzusetzen. Björn. 


CAPTAIN SENSIBLE / REAL PEOPLE SPLIT 

7“ (Musical Tragedies) 

Sehen ja echt nett aus, diese farbigen Sägeblatt 
- Serien - Singles. Und auch hier gibt’s wieder 
einen ganz großen Namen...aber für ein paar 
Popsong - Fragmente von Captain und einem 
netten Rocklied der Real People...nee, bleibt 
auch weiterhin eine Serie für Leute, die etwas 
Geld übrig haben, auch wenn die Dinger immer 
ganz nett aufgemacht sind. - Vasco - 

DEMOLITION GIRL -PANNE UM MITTER¬ 
NACHT LP (Thunderwoman, Hasselstr. 120, 
40599 Düsseldorf) 

12 Songs lang scheppert und schunkelt es hier, 
daß es eine wahre Pracht ist. 100% Punkrock, 
krachig, einfach, mit viel Melodie und Freude, 
und immer voll lo-fi-sound. Hedwigs Gesang 
macht genauso Spaß, wie die liebevolle und 
großzügige LP-Gestaltung, und das großartige 
„Hitlers brain“ von Unnatural Axe kommt hier 
auch zu ganz neuen Ehren (Devos „Mongoloid“ 
ist allerdings von Daddy Memphis bereit absolut 
unerreicht und einzigartig kredenzt worden, da 
hat KEINER ne Chance). Steht Sex-Punk- Action 
drauf, und ist auch drin (wobei ich mich über 
eine Curlywurly-LP mindestens genauso freuen 
würde, eher sogar noch mehr!!!) -Vasco- 


DÖDELHAIE- Oi! It’s Deutschpunk 
7“/MCD (Impact/oder bei unz) 

Kleine Anekdote zur Einleitung: Diese 
Single lag’ lange unbearbeitet im Preß- 
werk, mit der Begründung, daß man dort 
weder links- noch rechtsradikale Platte 
presse. Na, wenn das nicht wie Faust auf 
Fresse paßt. Und dafür, daß diese 4 
Songs eigentlich als Persiflage auf 
OüPunk gedacht war, rocken sie gewaltig. 
Freilich sind es „nur“ eingedeutschte Klas¬ 
siker von Peter, Upstarts, Cockney Re- 
jects und Cock Sparrer, aber die ham’s 
dafür in sich. Musikalisch lassen sie so 
und so 80% der deutschen Oi! Meute auf 
den Rängen (Spielen in etwa der Liga der 
Verlorenen Jungs, haben aber einen bes¬ 
seren Schlagzeuger) und die Texte sind 
alles andere als nur lustig. Die Verarsche 
ist hier eher einer Betrachtungsweise ge¬ 
wichen, wie sie eigentlich nur ein Skin¬ 
head haben kann. Ob das der Nebenef¬ 
fekt für das Coverfotoshooting war ? Swen 


D’GENERATION- Through the darkness CD 

(Columbia) 

Nach den ersten 4 Songs bin ich nahe dran 
einzugestehen, daß D’Generation völlig zu recht 
abgekultet werden. Echte Hammersongs 
zwischen Rocket from the Crypt, Social Distorti¬ 
on und den Backyard Babies. Und der Song 
,Hatred‘ hat das Zeug zur ewigen Top 100 zu 
gehören. Aber dann driftet das Album völlig ab in 
jämmerlichen 80er-Jahre-Metal. Der Sänger 
nervt einfach nur noch, daß man die CD am 
liebsten zerbrechen möchte. Selten ein Album 


erlebt, daß in mir soviele verschiedene Gefühle 
auslöst. Swen. 

DARKSIDE NYC „Ambitions Make Way for 
dread“ 

(Gain Ground / Renate!) 

Sind auch auf dem „Fistful" Sampler. Die Typen 
sehen aus wie HCIer, alles sonstige an CD 
Gestaltung, Tshirts etc. macht aber schwer einen 
auf Todesmetall incl umgedrehte Kreuze. Die 
Musik liegt wohl irgendwo dazwischen. Aber für 
ne altmodische Tante wie mich ist da nix mehr 
von HC dran, bei dem Gegrunze... Ein süßes 
Plastic Girl kann das nun wirklich nicht erfreuen. 
Ist wohl eher was für harte Jungs und Mädels. 
Bäh! Nanette 

DIE ALLERGIE - Dunkelgraue Lieder für das 
nächste Jahrtausend -CD 

(Rise Up / Sure Shot) 

Die Platte hat sich zweifellos verirrt. Stampfen¬ 
der Crossover-Metal mit super Produktion und 
deutschen Texten. Die Trendie-Seppels wer¬ 
den's mögen & moshen. Beim nächsten Mal 
bitte keine peinliche Metal-Wichse mehr schik- 
ken ! Das ist ein Befehl! Wegtreten !! Micha. 


DISABILITY -Die Welt ist schlecht - 
Schwamm drüber! -7“ 

(Matthias Burger, Hochkalternstr. 1 a, 
84503 Altötting / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Fröhlicher, Spaß beseelter Punk mit 
Trompete & Orgel. Bekommt dadurch ei¬ 
nen individuellen Charakter und erinnert 
etwas an die SWOONS. 4 gradlinige, ab¬ 
wechslungsreiche Punk-Songs zum Ab¬ 
feiern. Micha. 


DEMOLITION GIRL /THEE TRASHCAN 
DIDLEYS Split 7“ 

(Home Sick Rec.. Hedwig Mercklinghaus, Gathe 
59, 42107 Wuppertal) 

Hey Hedwig, was geht ???? Ich dachte Demoli¬ 
tion Girl spielen inner 3. Liga.... tja, falsch 
gedacht, denn auf dieser Single, die ganz im 
Cowpunk’n’Roll-Stil gehalten ist, machen 
Demolition Girl zwei phantastische Nummern. 
Und auch die Trashcan Didleys machen den 
Cowpunk Übervätern Stetson Power als Düssel¬ 
dorfer alle Ehren. Inklusive Blitzkid bop.... Ich 
geh’ mein Pferd satteln ... Swen. 

DOG FOOD 5- No future CD 

(High Society/oder bei unz) 

Wer hätte erwartet, daß die Urväter der Deut¬ 
schen Garage-Punk'n'Roll-Welle eine schlechte 
Platte hinlegen ? Niemand ! Und diejenigen 
werden auch mit diesem Longplayer bestätigt. 
Dog Food 5 sind einfach die Meister des abge¬ 
wichsten Punkrock's schlechthin. Keine zweite 
Band in D'land verbindet Stil mit gutem Ge¬ 
schmack und Punkrock, wie King Kranz und 
seine Jungs. 14 Hymnen zwischen Trash, 
Rock'n'Roll, Punk und Garage. Über dem allen 
die Überstimme Kranz schlechthin. Und singt 
das nette Fräulein mit, dann erinnert's sogar ein 
bissken an die B 52's. Aber das nur am Rande. 
In Wirklichkeit sind Dog Food 5 schon lange 
über alle Kritik erhaben. Sie sind eine Antwort 
auf die Frage des guten Geschmack's. Swen. 

DONOTS-... outshine the world MCD 

(Gun Rec.) 

War nur eine Frage ob sie jetzt Labelkollegen 
der Onkelz. Weißglut oder Richthofen werden 

würden. nun das kleinste Übel ist es dann 

doch geworden. Und das die Donots bald reich 
und berühmt sein müßten, war auch schon mit 
ihrem Debüt geklärt. Die zwei neuen Songs 
schließen nahtlos an das Debüt an. was im 
Detail bedeutet, daß sie die neuen Samlam sind 
und somit grandiose Musik machen. Punkt und 
Basta. Swen 


DROPKICK MURPHY’S- Gang’s all here 

CD (Hellcat/ oder bei uns) 

Wer jetzt gedacht hätte, durch den neuen 
Sänger AI von den Bruisers würde sich hier 
groß was ändern, der hat falsch ge¬ 
dacht...(außer das sie jetzt auch nach den 

Bruisers klingen tun).Nahezu unverändert 

gibt sich das neue Album in punkto Zutaten 
und Würzmischung zum Vorgänger ,Do or 
die’. Die Dudelsackpunks legen hier also 
eine wahren Kracher hin, gehen zwar kein 
Risiko, machen so aber nichts verkehrt. Und 
wer den Vorgänger schon liebte, wird auch 
hier wenig enttäuscht sein. Ab dem 15. gibt 
es diesen neuen Streetpunkkracher auch bei 
uns als Vinyl... und im nächsten Heft auch 
ein Interview. Swen. 


DAS KLOWN - Antidote -7“ 

(Long Beach Rec., 203 Argonne Ave Suite 103, 
Log Beach, CA 90803, USA) 

Leicht vertrackter, streckenweise hektischer 
Hardcore, der trotzdem genug Eingängigkeit & 
Power besitzt um sein Nervenkostüm in Zaum zu 
halten. Die Ami-Band mit dem seltsamen Namen 
erinnert an klassische early-80's-Bands, wirkt 
jedoch gar nicht antiquiert & verstaubt. Wer eher 
dem alten straighten (aber nicht edgten) HC- 
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Sound zugetan ist, ist nicht unbedingt fehl am 
Platz. Micha. 


DIE STRAFE - Jeanny -7“ 

(Beri Beri, Marschenerstr. 32, 22081 Ham¬ 
burg - im PLASTIC BOMB Vertrieb) 

Mal wieder ein neues Lebenszeichen der 
Mönchengladbacher. Seite A besteht aus 
einem recht stimmungsvollen Cover von Ösi- 
Zecke Falco. Bin mir noch nicht sicher ob ich 
das jetzt gut finden soll oder auf Dauer doch 
’n bisken lahm & langweilig. Seite 2 beginnt 
mit 'nem alten STRAFE-Song (wenn ich da 
richtig unterrichtet bin), wobei der Text ab¬ 
gewandelt wurde und nun gegen PC-Deppen 
ketzt. Ist der beste Song der Platte. Zumal 
„Extremtag“ am Schluss der Single als inter¬ 
essantes, aber recht unhörbares Experiment 
bezeichnet werden darf. Insgesamt enttäu¬ 
schend. Vielleicht hätte Daddy Memphis da 
mal etwas auf die Songs einprügeln sollen... 
Micha 


oder grösseren Mailordern für reichlich Asche zu 
erstehen ist. Insofern kann man man hier trotz 
musikalischer Parallelen kaum von einer Punk¬ 
band sprechen. Verpasst hat der Punkrock- 
Underground nicht viel, denn es gibt einen 
Haufen besserer, wütenderer, hungriger Bands, 
die mehr als spröde Lagerfeuer-Romantik 
verbreiten. Das Cover ist dazu noch selten 
hässlich. Micha 

EXTREME NOISE TERROR - The Peel 
Sessions -CD 

(Vinyl Japan) 

Die englischen Ultratrasher servieren Songs aus 
ihrer brutalsten Phase. Hemmungsloses Ge- 
knüppel inklusive aller Klassiker wie „Bullshit 
Propaganda“. „Murder“ etc. Das Ganze gipfelt 
dann in einer unglaublich trashigen Version 
eines COCKNEY REJECTS-Hits. Was für ein 
Lacherfolg ! 37 Minuten herbes Knüppel-aus- 
dem-Sack-Gedresche, das seinerzeit neue 
Massstäbe setzte. Micha. 


DIE STRAFE / EINLEBEN -Split 7“ 

(Beri Beri - im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
Die Single erinnert nicht nur optisch an die 
Split-7“ von EA80 und den BOXHAM¬ 
STERS. DIE STRAFE werden immer mit 
ersteren verglichen; EINLEBEN mit letzte¬ 
ren. Da ist es nur die logische Konse¬ 
quenz, dass beide als Gag nun die jewei¬ 
ligen Songs von der gemeinsamen EA80 / 
BOXHAMSTERS-Single covern. Und die 
beiden Bands machen das wirklich begei¬ 
sternd gut ! Auf dem Backcover gibt's 
noch ein Bild der berühmten „Möchen- 
gladbacher Schule". Who the fuck is 
Hamburg?!! Eine durch und durch gelun¬ 
gene Single - sowohl vom Humor als 
auch von der musikalischen Umsetzung !! 
Micha. 


ELF - Alkohol & Alte Scheine -CD 

(Modern Music) 

Zu dieser Platte hab' ich ein zwiespältiges 
Verhältnis. Teilweise klingt's klasse nach alte 
SLIME. Andererseits ist es schweinerockig und 
teilweise fast schnulzig lahm. ELF sind trotz 
Punk-Background eine Band ohne Bezug zur 
Basis. Ihre Platten gibt es nur über einen 
Grossvertrieb, was zur Folge hat, dass sie fast in 
keinem Punk-Mailorder zu kriegen sind. Denn 
denen ist die Platte im Einkauf schon zu teuer 
um sie überhaupt anzubieten. Das bedeutet, 
dass die Platten nur in grösseren Plattenläden 


EGG-ATTACK- 7“ 

(Stigma, Eckrich, Steinweg 37, 35037 Marburg) 
hm, ist sie es, oder ist sie es nicht.... ich warte 1 
Minute und beschließe, es ist die richtige 
Geschwindigkeit. Egg-Attack machen durchaus 
ambitionierten LoFi-Surf und das cover ist auch 
sehr schön... finde ich. Swen 

ELECTRIC FRANKENSTEIN- l’m not your 
(Nothing) MCD 

(Victory / Connected ) 

Endlich bringen die auch mal eine Scheibe raus. 
Der eine Song ist so wie alle anderen von 
Electric Frankenstein. Swen. 

FLATLINERS - Enter The Twilight 

(Crazy Love Rec.) 

Wußte gar nicht, das es soetwas wie Psychede- 
lic Psycho'gibt! Vor einigen Monaten sah ich 
schon einmal so eine Art Grufti-Surf Combo, 
auch das riß mich nicht so vom Hocker. Sowas 
nennt man wohl Crossover. Gute Ansätze sind 
dennoch vorhanden, doch klingt der Sound im 
allgemeinen etwas breiig. So richtig zusammen¬ 
passen will das nicht, zumindestens nicht in 
meinen Gehorgangen. Ich will doch nicht hoffen, 
da? die Sisters Of Mercy demnächst mit hoch- 
gestellten Locken die Buhne entern und De- 
mented Are Go auf ihrer bevorstehenden Tour 
vor lauter Nebel nicht mehr zu erkennen sind 
???? Marita 


FAZIT: Quetschkopf und Pullerhaare 

(Sven Dübbelde, Tilsiter Straße 11. 26725 
Emden) 

Mittelmäßige D-Punk-Nachwuchs-Kapelle, die 
vereinzelt positive Ansätze erkennen läßt, wenn 
es textlich wie bei dem Song „Gegensätze“ z.B. 
mal etwas subtiler wird, durch entsetzlich 

dämliche Formulierungen wie.Klar die Zeit war 

nicht so schlecht, daß man sich dagegen 
rächt...“ und einen wirklich nervigen Anti-Hippie- 
Text, der den tollen Namen „A.S.S.L" trägt, 
letzten Endes aber allen Kredit verspielt und nur 
unter Beweis stellt, daß noch einige Jahre Üben 
und Insichgehen angebracht wären. Habe ich 
nicht gebraucht, werdet ihr nicht brauchen. 
ATAKEKS 

FRISTLOS ENTLASSEN - Voll auf Punk -LP 

(AC Music) 

Deutschpunk aus der Nähe von Hannover, 
gradlinig, voll in die Fresse, so wie Deutschpunk 
eigentlich sein müsste; eben kein "Schlachtrufe"- 
Oberlippenbart-Geprolle. sondern gemacht von 
Leuten, die ihren Punkrock-Film auch privat 
noch 100%ig leben Textlich schnörkellos aus 
dem Bauch heraus geschrieben und gesungen; 
musikalisch keine sterile Superproduktion mit 
ausgefeilten Riffs, aber das wäre bei dieser 
Richtung eben auch unpassend. Insgesamt eine 
Platte, von der sich manche sogenannte 
Deutschpunkband noch ne fette Scheibe 
abschneiden könnte; die CD Version erscheint 
übrigens in Kürze auf dem AC Records Label. 
Björn. 


FUNERAL DRESS - Punk ! Live & Loud 

! -CD (We Bite - im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Liveplatten brauchen eh die wenigsten. 
Diese hier, behaupte ich mal. sogar nur 
die allerwenigsten. Die belgischen 
Punkrocker haben zwar ’ne Menge geiler 
Pogo-Punkhits. die hier auch fast alles 
drauf sind. Aber man sollte sich doch bes¬ 
ser die Studioscheiben zulegen. Diese Li¬ 
veplatte ist was für Freunde / Fans der 
Band oder für Kollegen, die ein Livekon¬ 
zert in guter Erinnerung haben. Die also 
was für die Nostalgie tun wollen. Anson¬ 
sten, nööööö !!! Das Coverartwork ist auch 
selten beschissen und völlig lieblos zu¬ 
sammengeklatscht. Micha. 


FIFI & THE MACH III- New race 7“ 

(Wrench Rec.. BCM 4049. London WCIN 3XX. 
England) 

Was geht, normalerweise kommt auf Wrench 
Rec doch nur schwer erträglicher Trash für die 
Fachfrau. Und, ehrlich gesagt, ähnlich hatte ich 
FIFI & THE MACH III in Erinnerung Aber jetzt 
verstehe ich. was Jeff Dahl an ihnen liebte 
Grandioser poppiger Punk mit .ner Sängerin, die 
ein Stimmchen süßer als jede Schokolade hat 
Ist eine absolute Hitscheibe, die nicht nur wegen 
des Radio Birdman-Covers mehr als zu über¬ 
zeugen weiß. Swen. 

FILIBUSTE „New ruler of the King“ 

(Renate! Im Apen 1a; 44359 Dortmund) 

Sehr abwechslungsreiche Ska/Rocksteady 
Platte. Wenn ich das richtig gedeutet habe ist 
das ein Geminschaftsprojekt von den Kings und 
den New Rulers. Auf jeden Fall ist hier von sehr 
Jamaikanischem roots Ska über Rocksteady und 
Dub Einschläge alles vertreten Das komplette 
Bläser Programm und eine fein dudelige Orgel 
machen die Sache rund! Sollte Freunde finden! 
Nanette 

FARTZ - Because this fuckin world still stinks 

CD (Alternative Tentacles) 

Huld! Preiset den allmächtigen Hardcore-Gott. 
weil er uns niederträchtigem und unwürdigem 
Pack diese großartige Früh-80er Ami-Punk 
Platte wieder zugänglich gemacht hat! Aber 
genug des Quatsches, diese CD ist echt nur 
noch geil! Das liegt vielleicht daran, das ich 
diese Band aus Seattle seit 1982 zu meinen 
absoluten Favoriten zähle. An dieser Bemerkung 
seht Ihr vielleicht schon, das es sich nicht um 
eine neue akutelle Band handelt, sonder um 
eine Wiederveröffentlichung alter nicht mehr 
erhältlicher Platten auf CD. Die FARTZ waren 
Anfang der 80er Jahre wohl eine der besten 
Ami-Hardcore Bands, obwohl sie nicht die große 
Anerkennung fanden. Schon damals waren sie 
verdammt hart, scumig ohne Ende und hatten 
eine verdammt drastische und radikale politische 
Einstellung. Deren Sänger Blaine sang nach den 
FARTZ für die ACCUSED und Duff spielte später 
sogar bei GUNSNROSES (Anm.: Was aber 
seine Einstellung nicht gerade glaubwürdig 
macht) . Auf dieser CD haben Alternative 
Tentacles die erste 7“EP. die 12“ Mini LP und 
spätere Aufnahmen zusammen gefasst, so das 
es eine Killerpackung mit sage und schreibe 35 
Songs zu hören gibt. Für mich eine der ganz 
großen Bands der amerikanischen HC Szene. 
Helge 



I 













96 


Itik-bite 

TextildlrTuelk ^dfaasitricliit 



T-shirts, Longsleeves, Kapuzenpullover, Caps, etc 


BOMBEN ANGEBOTE /// 


Quality Baseball Caps 

inkl. 1-farbiger Druck 
bei 50 Stück 

DM 7,- 




Kapuzenpullover 

inkl. 1 -farbiger Dri 
bei 50 Stück 

DM 29,95 


Quality T-shirt (150 g/m2) 

inkl. 1 -farbiger Druck 
bei 100 Stück 

DM 8,90 



Alle Preise sind inkl. Filmkosten, Lieferun g per Nachname und Mwst.! 

Ink-bite 


Käst. Verduynenstr. 9 
6222 AW Maastricht 
Niederlande 

Tei/Fax 0031-43-3627150 
E-mail: inkbite@yahoo.com 


Deutschsprachige Inhaber. 
Super Preise ! 

Firmen zahlen keine Mwst. ! 

Wir drucken unter anderem auch 

fuer V/itaminepillen rec. 


FONZIE - The Melo Pot - CD 

(Dead King Records, Apartado 1798, 1017 
Lisboa Codex, Portugal) 

Wer sich ein bißchen in der weltweiten Hardcore 
Szene auskennt, dem wird die obige Adresse 
vielleicht bekannt sein. Bis vor kurzem hies das 
Lable ATAQUE SONORO RECORDS, die u.a. 
den ersten Teil des NETWORK OF FRIENDS 
CD Sampler heraus brachten. Jetzt hat Joao 
sein Lable umbenannt, da er von Mucke der 
Bands auf seinem Lable eher auf den melodi¬ 
schen Zug umgestiegen ist. Nichts mehr mit 
Crust oder so, sondern eher Bands im Stile von 
Fat Wreck Chords. So auch diese portugisische 
Band FONZIE aus Lissabon. Sie sind keinen 
Deut schlechter oder besser als die meisten 
Bands aus California oder aus Schweden. Sie 
machen ihre Sache ganz ok, auch wenn sie aus 
dem ganzen Wust an Veöffentlichungen aus 
diesem Gebiet nicht gerade heraus ragen. 
Wirklich ganz ok, mehr aber auch nicht. Helge 

GODNOSE - Trucks won't go CD 

(Bullpit Records / Australia) 

Heilige Scheiße, das ist ein absolute Crust-Core- 
Abräumer! Dabei fängt diese CD sehr sehr 
ungewöhnlich an, denn man hört einen seichten 
Reggae-Sound mit einem sehr weichen melodi¬ 
schen Frauengesang, dazu getragen von 
einigen superschönen Bläsereinlagen. Hmm, 
wat is datten, denk'ich mir noch so...und dann 
bricht das Grauen über mich zusammen!!! Auf 
einmal geht die Post ab, als ob man DISRUPT 
auf Mallorca losgelassen hätte! Aarrgghhü Aber 
ab dem zweiten Song zeigen GODNOSE, was 
sie wirklich können: sie spielen No-Nonsense 
Crust-Core, der in der Tat DISRUPT-Anleihen 
hat. Auffallend auch der Weib/Kerl Gesang, der 
meist im Furien-Bereich liegt. Zudem ist diese 
Aufnahme noch superfett, so das es richtig 
Spass macht, diese CD komplett in einem Stück 
durchzuhören. GODNOSE sind übrigens nur drei 
Leute und ein Song von denen war ja schon auf 
der Plastic Bomb CD Beilage der Nummer #24, 
aber die drei machen Krach für 10. Sän- 
ger/Guitarist Ben hat übrigens bis vor kurzem bei 
BLOW HARD gespielt, was aber ne ganz 
andere Kerbe war. Auf dieser CD sind 7 
Studiosongs, plus 4 Livesongs. Hartes, heftiges 
Brett! Mein lieber Scholli, da bleibt kein Dread- 
lockstrang ungeknickt! Helge 


alle gleich, ect...nicht politisch gemeint übrigens, 
hehe ) , und mit 17 Songs gibt’s auch reichlich 
Mucke. Und die ist gewohnt solide, augenzwin¬ 
kernd, gutgelaunt. Kann bei mir persönlich aber 
noch immer keine Begeisterungsstürme wecken, 
ist mir oft doch zu simpel, fehlt der Kick. Musik 
ist und bleibt zum Glück Geschmacksache. - 
Vasco - 

GUITAR GANGSTERS-MADE IN ENGLAND 

CD (Rampant Music, P. 0. Box 3806, Southgate, 
London N14 6NB, England) 

Ich liebe diese Band, Punkrock, der gleichzeitig 
kraftvoll und gefühlvoll ist, viel Power mit 
großartigen Melodien, sehr guter Sänger, gute 
Gitarren, und sehr guten Songs. Und hier gibt’s 
gleich 20 davon, in Polen + Deutschland live 
aufgenommen, in großartigem Sound. Songs 
von allen Platten sind dabei. Ich bin kein großer 
Freund von Live-Platten, aber diese gehört zu 
den eher wenigen Ausnahmen bei mir. wer 
Ramones, Boys, Clash, SLF ect mag, der wird 
die Guitar Gangsters wohl sowieso schon lieben. 
- Vasco - 

GOOBER PATROL - The unbearable 
lightness of being drunk CD 

(Them's Good Records / CARGO Germany) 
Wow, diese Engländer wissen mit ihrem inzwi¬ 
schen fünften Album zu gefallen. Gleich von 
vorne herein: diese CD ist in den USA auf Fat 
Wreck Chords erschienen, so könnt Ihr Euch in 
ungefähr vorstellen, in welche Richtung die 
Mucke auf dieser CD geht. Die Musik hört sich 
außerdem genau so, wie es der Titel der CD 
verspricht, d.h. es geht hier um die unerträgliche 
Leichtigkeit des betrunken seins. Und das wir 
das alle lieben, dürfte wohl klar sein, oder?! Ha- 
Ha! Zuedm gefällt mir der typische britische 
Akzent des Englischen weitaus besser als der 
breite Ami-Slang, den hier ja jeder versucht zu 
imitieren. Arschkriecher! Ein weiterer sehr 
positiver Punkt sind die Texte von GOOBER 
PATROL, die zeigen, das man ähnlich wie 
PROPAGANDHI sehr melodische Musik mit sehr 
guten sozialen und politischen Texten verbinden 
kann. Diese CD ist wirklich ein Gewinner. 
Irgendwie ist mir der ganze Bahei um SNUFF in 
den letzten Jahren zuviel geworden. Jeder feiert 
SNUFF ab, und ich denke mir, das es jetzt an 
der Zeit ist sich mehr um so gute Bands wie 
GOOBER PATROL zu kümmern! More! Helge 


neuen Songs dieser CS in der musikalischen 
Twilight-Zone zwischen H-BLOX und RAGE 
AGAINST THE MACHINE, aber sie als bloße 
Kopierer zu bezeichnen, wäre etwas vermessen. 
Das liegt daran, das GUTTAPERCHA ihre 
Sache verdammt gut machen. Vollkommen 
Radiokompaktibel. Ok, für uns kleinen Punker¬ 
schweine ist diese Mucke wohl eher nebensäch¬ 
lich, aber die Band hat was. Die harten Beats 
reißen dich einfach mit, ob du es willst, oder 
nicht. Helge 

GLÜEBALL - Mad Dogs & School Girls -CD 

(Rhythm Vicar / PHD Distribution) 

Hektisches, abgedrehtes Drogen-Core-Metal- 
Gezumpel. Nix für den gemeinen Punkrocker. 
Schon alle das schrille, grell-gelbe Cover 
schreckt einen dermaßen ab, dass man die 
Musik eigentlich gar nicht mehr gut finden kann. 
Danke, ich verzichte... Micha. 

HOUSEBOY - 1465 Tamarack Street Press 
Room CD 

(Stiff Pole Records, PO Box 20271, 
St.Petersburg, FL 33742, USA) 

Hier sieht man mal, wofür der amerikanische 
Untergrund fähig ist. Im Endeffekt bekommen wir 
hier in Deutschland nur die Spitze der (Punk 
Rock-) Eisberges zu sehen bzw. zu hören, weil 
einige wenige Plattenlables es geregelt bekom¬ 
men ihre Sachen hierhin zu schicken. Auf der 
anderen Seite gibt es in Amiland verdammt viele 
gute Bands, die nur auf lokaler Ebene tätig sind 
und irgendwie nie aus ihrer plus minus 200 KM 
Umgebung herauskommen. Und das ist auch 
hier bei HOUSEBOY der Fall. Sie kommen aus 
Atwater, California, was, wenn ich es richtig in 
Erninnerung habe, im Norden Californiens liegen 
dürfte. Habe von HOUSEBOY vorher mein 
Lebtag noch nie etwas von gehört, und diese CD 
geht vom ersten bis zum letzten Song einfach 
nur superflüssig rein. Ok, für Euch harten Punk 
Rocker gleich von vorne herein gesagt: hier hört 
man Melodic-Core im Stile der Epitaph/Fat 
Wreck Bands! Was mich teilweise voll zu 
langweilen bringt, törnt mich bei HOUSEBOY 
wieder voll an. Ich kann nicht genau sagen, 
woran es liegt. Die Songs sind allesamt ver¬ 
dammt schnell, klingen super kompakt und die 
Band hat einen Sänger, der wirklich was drauf 
hat. Dem hört man gerne zu (ok, außer wenn 
man nur voll auf Crust steht, ha-ha!). Insgesamt 
eine echt große Überraschung! Helge 


HARALD „SACK“ ZIEGLER & DOC WÖR 
MIRRAN - See Dee - EP 

(Marginal Talent, Erlanger Str. 7, 90765 Fürth) 
Eine 2 Song EP perfekt getarnt im CD Format 
und in grünem Vinyl: das gibt schonmal 10 
Pluspunkte von vorneherein - coole Idee!!! 
Muckemäßig gibt es schrägen Minimal - Sound 
zu hören, textlich sagen Zeilen wie „Eine CD ist 
ein guter Taschenspiegel“ oder „ich habe meine 
Wohnung verlassen, ein Zimmer aus Zucker, 
aus Zimt die Tür, der Riegel aus Bratwurst das 
wünsch ich dir" schon einiges. Abgefahren, aber 
irgendwie witzig. Sei vor allem Sammlern 
obskurer Musik-Objekte wärmstens zu empfeh¬ 
len. Björn. 

INNUNG - Cool in Detmold - CD 

(M. & A., Lübkerstr. 23, 44141 Dortmund) 
Ziemlich uncoole Produktion mit Leuten von 
„Small but Angry“ und „Am I Jesus“. Textlich 
könnte das Teil locker in der Führerecke landen, 
denn Zeilen wie „...und dann träum ich von 
Musik und Anarchie, von Liebe und Poesie...“ 
könnten glatt von Witte XP, Pur oder Grönemeier 
stammen. Allein die durchaus kompetent 
eingespielte Punk-Rock Musik (die Betonung 
liegt auf ROCK) rettet die Scheibe vor der 
totalen Reite. Trotzdem braucht die drei Songs 
niemand. Björn. 

JETLAND - EVERY TOM, DICK AND HARRY 

SCD (Red Bullet, Alexanderiaan 2, NL-1213 XS 
Hilversum) 

Der Song gefällt, wobei er schon nicht mehr 
Punkrock heißen dürfte. Perfekt produziert, & 
auch sonst absolut radiotauglich , aber der Song 
hat ’ne fröhliche Melodie, hat Saft & Druck, gute, 
kurze Bläsersätze, & ein leicht punkiges, 
ziemlich poprockiges Wesen. Ist ein potentieller 
Kandidat für die wenigen Momente, wo man mal 
Radio hört, & zwischen der ganzen Scheiße 
auch mal was gutes serviert bekommt. - Vasco - 

JACKIE PAPERS - Uckfay Ooyay CD 

(Stiff Pole Records, PO Box 20721, 
St.Petersburg, FL 33742, US) 

Bei dieser Band gilt das gleiche, was ich auch 
bei der HOUSEBOY CD Besprechung gesagt 
hatte. Dies hier ist eine für uns Deutsche total 
unbekannte Ami-Band, die aber wirklich ganz 
schön was drauf hat. Nur hat endlich dieses 
kleine Plattenlable aus Florida es endlich 
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GOYKO SCHMIDT - MITROPA - MEETING LP 

(Nordland Records) 

Die selbsternannten Kings of Uffta Uffta mit 
ihrem zigsten Release. Gut aufgemachte LP, die 
ich hier im blauem Vinyl habe (keine Ahnung, ob 


GUTTAPERCHA - Komasutra CS 

(Kurzschluß, Hagen) 

Die Band dürfte den meisten Kids durch etwas 
größere Alternativ-Music-Mags bekannt sein. 
GUTTAPERCHA bewegen sich mit ihren 4 


BLACK STAR 
Mittenwalderstr.15 
10961 Berlin 


Tel: 030 -61401312 
Fax: 030 -61401313 
bstar@snafu.de 
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geschafft, seine Sachen mal nach Deutschland 
zu schicken. Als ich das CD-Cover zum ersten 
mal sah, dachte ich, das wäre so eine Verar- 
schung, weil sich da ei Typ mit drei geilen 
Weibern auf dem Cover herumräkeln, die uns 
einen kleinen Einblick unter ihre hochgehobenen 
Röcke geben Sex sells, eh?! Ich dachte, das 
wären irgendwelche Models, die man für die 
Fotos geordert hätte. Aber großer Fehler, Herr 
Schreiber! Die drei Mädels spielen in der Tat bei 
den Jackie Papers, der Typ auf dem Cover ist 
lediglich der Sänger, die Instrumente werden 
von Jenny, Heidi und Heather gespielt. Mann, 
der Knabe hat echt verdammt viel Glück der 
Hahn im Korb zu sein! Aber es gilt ja nicht nur 
das äußere, sondern auch die Mucke wird ja bei 
uns hie rim Plastic Bomb auch manchmal 
bewertet, nicht?! Und die 11 Songs auf dieser 
CD können sich sehen und hören lassen. 
Obwohl es sehr in Richtung Ami-Hardcore geht 
machen sie doch nicht den typischen HC-Sound. 
Es ist eine Mischung aus Riot Girl Rock und 
klassischem Ami-Clifomia HC der 80er Jahre. 
Teilweise recht gut gelungen, manchmal auch 
ein bißchen zu lasch. Aber immer hörbar, keine 
Frage! Helge 

JELLO BIAFRA: If Evolution Is Outlawed, 
Only Outlaws Will Evolve. 3CD 

(AK Press/ Alternative Tentacles) 

Eine Comedy-verseuchte Gesellschaft, die 
anspruchslosen Zynismus für gelungene 
Unterhaltung hält und nicht selten die zwischen¬ 
durch servierte Konzern-Propaganda den, 
ohnehin schon gesiebten Nachrichten (die man 
ihr als eine weitestgehend objektive Form der 
Informationsvermittlung verkauft) noch vorzieht, 
braucht jemanden wie JELLO BIAFRA, einen 
politischen Kabarettisten, der die Struktur eines 
menschenfeindlichen, profitorientierten 
Systems und die Verbrecher, die sich ihrer 
bedienen, mit bösem Witz und scharfem Blick 
entlarvt, der durch eine Vielzahl von, sonst meist 
unter den großen Beruhigungsteppich gekehrten 
Fakten, seine Betrachtungen untermauert, und 
so letztlich weit über die Rolle des rebellischen 
Possenreißers hinauswächst, zum Aufklärer 
wird. (Daß diese Feststellung nicht nur für die 
USA, sondern auch für Deutschland und man¬ 
chen anderen Staat gilt, sollte klar sein!) Über 
drei Stunden Programm haben diesmal den Weg 
auf das Album gefunden, und werden von 
diesem scheinbar unermüdlichen Mann so 
langsam, deutlich und geschickt betont vorge¬ 
tragen, daß wirklich niemand, der mal vier oder 
fünf Jahre Englisch in der Schule hatte, überfor¬ 
dert wird. Die erste CD beschäftigt sich mit 
verschiedenen Themen, u. a. mit der Todes¬ 
strafe (und natürlich mit dem Fall MUMIA ABU- 
JAMAL), dem amerikanischen Raumfahrt- 
Programm und, last but not least, mit den, bei 
näherem Hinsehen offen zu Tage tretenden, 
Gemeinsamkeiten zwischen den Vereinigten 
Staaten und der Sowjet-Union. Da spricht 
BIAFRA von einen Tribut an ORWELLS „1984“ 
wenn das Kriegsministerium noch immer 
Verteidigungsministerium heißt, nennt das 
Magazin „News Week“ („versehentlich“) „New 
Speak“ und beantwortet dementsprechend die 
Frage ob Musik und Filme Amerikas Seele töten 
schließlich mit: „I hope so!“. Dazwischen gibt es 
immer wieder kleine haarsträubende Geschich¬ 
ten zu hören, wie die von den Golfkriegs- 
Kaugummi-Bildem ohne Kaugummi, die, 
dadurch daß sie wahr sind, auch verdeutlichen 
wie schwer es in Zeiten wie diesen ist überhaupt 
noch so etwas wie Satire zu machen; die 
Realität überholt die fiesesten Witze einfach 
jeden Tag! Die beiden anderen CDs setzen sich 
hauptsächlich mit den verschiedenen Formen 
von Zensur auseinander, was nicht bedeutet, 
daß es nicht trotzdem zahlreiche Seitenhiebe auf 
den „American Way Of Life“ hageln würde, 
enthalten jedoch bei einer Spielzeit von mehr als 
140 Minuten nur vier Stücke (die erste CD 
sieben), was das Ganze schon etwas anstren¬ 
gender macht. Da müßt ihr dann aber einfach 
mal durch, denn „If Evolution Is Outlawed, Only 
Outlaws Will Evolve“ nicht kennen, heißt eine 
Bildungslücke mit sich herumtragen, die alles 
Plastic-Bomb-Lesen nicht füllen kann. Erster 
Platz der Ausgabe. ATAKEKS 

JAD FAR & JASON WILLET - The Mighty 
Super Heroes - CD 

(Marginal Talent, Erlanger Str. 7, 90765 Fürth) 
Wäre sicherlich was für Martin Büsser. Unter¬ 
grund Avantgarde Jazz der abgefahrensten 
Sorte; kann ich überhaupt nix mit anfangen, da 
ich kein Pfeifenraucher bin; dann doch lieber 
gleich das volle Pfund von „Naked City“ und 
Konsorten. 

KNUCKLEHEAD- Little boots CD 

(Far Out Rec., P O. Box 14361, Ft. Laud., FL 
33302 USA) 

Ja, ja, dat wird jetzt endgültig eine riesen Mode 
werden. Streetpunksound der Marke Dropkick 
Murphy’s oder auch die ganzen T.K.O.-Bands.... 
Zwar sind die kanadischen Knucklehead schon 
länger im Geschäft, aber gesagt sei das doch 
mal an dieser Stelle. Und in dem Loch, daß 
Rancid hinterlassen haben, ist ja eine Menge 


Platz, so daß sich den ruhig viele teilen können. 
Knucklehead reihen so auch einen Hit an den 
nächsten, und europäische Oi-Bands werden 
sich leider auch hier wieder hinten anstellen 
müssen. Rumpelt es hier, abgesehen von 
Oxymoron, dilletantisch, so kommt der Amiss- 
treetpunk auch hier homogen und hymnisch 
rüber. Und ebenfalls nicht von schlechten Eltern 
sind die Texte, was offensichtlich auch möglich 
ist. Hit! Swen. 


KAFKAS - Hirnfutter -7“ 

(Markus Meißner, Am Schimmergarten 2. 
36119 Neuhof / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Erstaunlich frischer & stürmischer 
Punkrock voller Dynamik und mit idealisti¬ 
schen, kämpferischen Texten gegen die 
Alltagslethargie. Die KAKFAS betten ihren 
Sound gekonnt irgendwo zwischen den 
BOXHAMSTERS, SUPERNICHTS und 
der Lebendigkeit der SWOONS. Die 6- 
Song-Single im farbigen Vinyl hat eine 
sehr lange Spielzeit und ist streng limitiert. 
Klasse! Micha. 


KALTE KRIEGER - Mein letzter Schrei 

-CD (Tug Rec. - im PLASTIC BOMB Ver¬ 
trieb) 

Wie schafft „Einhorn“ es nur immer so kul- 
tige Bands zu gründen; erst ATEMNOT 
und jetzt KALTE KRIEGER. Die Jungs 
fangen da an, wo ATEMNOT mit „KZ 
Deutschland“ aufhörten. Holterpolter- 
Rumpelpunk, der textlich keine Plattheit 
ausläßt. Der Überhit ist zweifellos „Saufen, 
Ficken, Randalieren“ (der Text ist irgend¬ 
wo anders im Heft abgedruckt). Ja, hier 
reimt sich noch Bulle auf Stulle. Die KAL¬ 
TEN KRIEGER reden Klartext gegen 
Scheiss-Bullen, Scheiss-Staat, Scheiss- 
Nazis und sind das ungekrönte Sprach¬ 
rohr aller Bahnhofspunker. „Einhorn“ 
schminkt sich das Gesicht inzwischen 
schwarz-weiss, was wie eine Mischung 
aus der Kriegsbemalung der Indianer und 
einer verunglückten KISS-lmitation wirkt. 
Totaler Kult! Die Gitarre jault wie ein ge¬ 
tretener Köter, die Chöre sind total schief, 
und die Songs rumpeln ohne Taktgefühl & 
Musikalität dem Punk-Olymp entgegen. 
Für jeden mit Humor ist das hier ein totaler 
Brüller ! Und jetzt alle: „Saufen, ficken, 
randalieren, so tun wir leben, nicht wie ihr 
!“ Micha.(Anm.v.Swen: DIE DT. MISFITS) 


KIMUSAWEA - Kurze Abhandlung vom 
Menschen und seinem Glück -LP 

(Maximum Voice, c/o Andre Sieg, Stöckartstr. 6, 
04277 Leipzig) 

Die Single von KIMUSAWEA war ein gerne 
gesehener Gast auf meinem Plattenteller und 
begeisterte mich doch ziemlich. Die LP kann da 
leider nicht mithalten. Teilweise vertrackte, 
nervige Songs mit viel Hippiegeseier. Auch wenn 
man sich Mühe gibt, emotionale, möglichst 
abwechslungsreiche & dennoch homogene 
Songs auf die Beine zu stellen, so gelingt das 
nur selten. Etwas weniger Verspieltheit wäre in 
diesem Fall mehr. Ne ne Leute, zieht euch 
Jesus-Latschen an, ladet das ganze Übel der 
Welt auf eure Schultern, und weint euch bitte 
woanders aus. Micha. 

KNALLKOPF - Kurven und Teufel -LP 

(Fuckin' People Records, c/o Timo, De Gröne 
Keel, Hafermarkt, Flensburg) 

Die Ösis schaffen es leider nicht einen homoge¬ 
nen Sound hinzubrezeln. Mal ist es zu hektisch 
und breakverseucht, dann wieder langweilig. Der 
Versuch, dieser Platte auf dem schmalen Grad 
zwischen Punk und emotionalem Hardcore 
sowas Se Atmosphäre einzuhauchen wirkt leicht 
mißlungen. Aber vor allem der gequält klingen¬ 
de, herausgepreßte Gesang eines Sängers, der 
eigentlich nicht singen kann, machen die Ratte 
schwer erträglich. Einzig das schöne orange 
Vinyl mit grünen Punkten kann überzeugen. 
Micha. 

KNUT- Bastardiser CD 

(Snuff/We Bite) 

Wenn die Mucke nicht soviel Kopfschmerzen 
bereiten würde, wäre sie zum einschlafen 
langweilig. Kuwe sagt: Knut macht Wut. Swen. 

KRANKHEIT DER JUGEND: Schnittstellen 

CD (KrankeKunst, T. Siebert, Hauptstr. 75, 
74206 Bad Wimpfen) 

Durch die Art und Weise in der auf „Schnittstel¬ 
len“ die Keyboards eingesetzt werden, und nicht 
zuletzt durch eine gewisse Theatralik in den 
Texten, etwa wenn davon die Rede ist, daß 
„Schnee das Land zur Leiche begräbt“ (aus: 
„Der Mond weint still“), nähern sich KRANKHEIT 
DER JUGEND manchmal Gothic-Bands wie 
GOEHTES ERBEN oder MISANTROPH^ an, 
und zwar genau in den Punkten, die mich dort 
oft stören. Einige mehr als gewagte, jeden 
Deutschlehrer wohl zur Verzweiflung treibende, 
Formulierungen verstärken diesen Eindruck 
noch: „...// zeigt ein Jahr kein Tag und mehr,/ kalt 
dies bald lechzt neues Schweigen;/...“ (aus: 
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some cool shit: 

alabama thunder pussy - river cd 2 
avail - over the iames Ip/cd ‘ 2 

aus-rotten - no fucking hit cd 2 

avengers - died for your sins Ip/cd 2 
bgk - dutch feast 2lp/cd 2 

blumenkinder - hör mal zu cd 2 

disability - schwamm drüber 7“ 5 

donnas / toilet boys - split7“ 9 

electric frankenstein/gluecifer - split7“ £ 
extreme noise terror - peel session Ip/cd 1 
flipside - #116 6 

gluecifer - gary o'kane 10“ 1 

hellacopters - dirty woman 7“ £ 

hellacopters/new bomb turks - split7“ 9 
knallkopf - kurven & teufel Ip/cd 
kriegshot - maktmissbrukare Ip/cd 1 

less than jake - hello rockview Ip 9 
mambo kurt - return of... cd 9 

maximum rock 'n'roll -# 189 £ 

moshable-#19 1 

nashville pussy - s/t 7“ 9 

nema * bring our curses Ip/cd 1 

oi polloi - fight back Ip (back in print) 1 
oxymoron - westworld Ip/cd 
pricks - destroy high society Ip/cd 
propagandhi - where quality ... do7“/cd 1 
queers - punkrock confidental Ip/cd 
sick of it all - call to arms Ip/cd 
sleater kinney - hot rock Ip/cd 2 

social distortion - live at roxy dolp 2 
strafe • jeanny 7“ i 

supersnazz - diode city Ip/cd 
turbo ac's - winner take it all Ip/cd 
turbonegro - ass cobra cd (inkl. bonus) 2 
Urlaub im rollstuhl - seveso kids cd 2 
v/a - at war with society cd ! 

v/a - goin' after pussy cd 
v/a - teenage shutdown vol.1-10 Ip/cd je ' 
verbrannte erde - chrrr! Ip 
vindictives - party time for... dolp/cd 2 
wat tyler - fat of the band Ip/cd 
wonderfools - kids in satanic ... Ip 


alle preise in dm zzgl. 7,- porto 
ab dm 150,- lieferwert frei 
(deutschland) 
bezahlung per bankeinzug, 
Scheck, bar (euer risiko!) o. 
nachnahme (zzgl. nn-gebühr) 
fetter gesamtkatalog inkl. 
sonderangebotsliste bei 
bestellung gratis. 

I Sachen, die wir nicht im angebot 
| haben, probieren wir zu 

i besorgen, besucht unseren 
laden, wenn ihr in der nähe seid, 
hier gibt's noch mehr Stoff oder 
checkt unsere homepage! 

LP's, CD 's, 7“, 
Papier, Shirts 
& more 



Mailorder, Shop 
Label & 
Distribution 


Screen Stars Kapu Attacke: 
Preise: 40,-/55,- (mit RV) 
Größen: L / XL 
Farben: burgund, schwarz, 
grün, marine & dunkelgrau 


Flight 13 Records 
Nordstr. 2 
79104 Freiburg Germany 
Fon 0761 500808 
Fax 500811 
mailorder@flight13.de 


Laden: Mo - Fr 13 -18, Sa 10 -14 h 

oder checkt unsere pages: www. flight13.de 

Kostenloser Mailorder-Katalog bei Einsendung des Schnipsels, Bestellung 
oder gegen 3,- Rückporto. 2nd hand Liste auf Wunsch! 











EUER SPEZIALIST FÜR 


Alle EP's 

ihrer Anfangstage 
auf einer 10 M ! Die 
raren Originale ge¬ 
hören zu den beste 
Deutsch-Punk Momente 

f ••■'Wjt 

der frühen 80'er. Inclusive: \ 

Knüppeldicke Intoleranz - Bundeswehr ^ 
Popperverklopper - Führer - Andere Zeiten 
Schmutzige Küsse - Klartext - No tun is no fun 
© Die DAILY TERROR 10” gibt s ab Mitte 


LABEL & LADEN 

UNIVERSITÄTSTR. 16 
44789 BOCHUM 
TEL:ö234/331624 
FAX.0234/332923 


NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! 
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NEWWAVE SCHALLPLATTEN 


OIE KASSIERER Jl 

Unglaublich!!! Alle Ihrer 
krankesten Hits mit noch 
kränkeren Ansagen sind auf^i 
dieser wunderschönen Pic-LP\ 4 P 
mit ausführlichem Beiheft ent- ♦ 
halten! Holt euch die einmalige * ä 
| Athmosphäre der mächtigen ! 
U KASSIERER direkt in euer ' 
\lil //Wohnzimmer! 1 A Qualität!!! 


Pseudo Punx ^ 
März!!! © 


Ihr könnt natürlich alles 
direkt bei uns bestellen, 
gegen Cash oder Nach- 
Iname zzgl. Gebühr, Porto 
1 immer 7,-. KASSIERERIM 
NET: http://www.kassierer.com 


<DIE KASSIERER ’ 

o video : :rrr :i::: 20,- 

Auch neu! Enthält: Tourvide^, 
sowie Musikvideo AUSSEN- / 
BORDMOTOR & MÄDCHEN f 
3 BLAUEN ÄUGEND 


* 


y,GIBT s AUCH AB MITTE MÄ 

pr m _ &si 








BAD NEWS/DISTRICT SPLIT LP/CD 
Die beiden Ruhrpott 
Punk Bands mit je 8 
geilen trax im schö- 
Klappcover (LP). Die 
Hammyy^ 


s.o.). Andererseits drückt die Experimentierfreu¬ 
digkeit, die diese Truppe im Bereich der elektro¬ 
nischen Klänge an den Tag legt, die auch vor 
der Verwendung von Techno-Elementen nicht 
zurückschreckt, das Ganze dann musikalisch 
wieder mehr in die LaDor, bzw. in die LadoMat- 
Ecke, und da man sich inhaltlich keineswegs auf 
eine düstere Untergangs-Romantik reduziert, 
sogar eine gute Portion „Bukowski-Jargon“ in die 
bildbeladenen Betrachtungen einfließen läßt, 
wird ein, natürlich nur partiell zutreffender, 
Vergleich mit dem, was an neuer deutscher 
Popmusik in den letzten Jahren so aus Hamburg 
kommt, möglich. Doch KRANKHEIT DER 
JUGEND sind, obwohl oft abstrakt und unver¬ 
ständlich (bei gleichzeitiger sprachlicher Boden¬ 
haftung) natürlich nicht DIE STERNE, ebenso¬ 
wenig wie BLUMFELD oder HUAH. Eine der 
Band (oder den Mitinsassen) wirklich gerecht 
werdende Schublade existiert nicht. So gebe ich 
euch abschließend noch den zweiten Teil eines 
Textes dieser CD zu lesen, der mir sehr gut 
gefallen hat und weise noch darauf hin, daß bei 
„Schnittstellen" geduldiges Zuhören angesagt ist. 
Einige der 14 Stücke dauern sieben, eines sogar 
neun Minuten. Also strengt euch an. „Lache den 
Tod“: ...träume sind nicht unsterblich „der 
Untergang der menschlichen rasse ist kein 
besonderer tag, wenn man davon ausgeht, daß 
es kein feiertag oder besser arbeitsfreier Wo¬ 
chentag ist. keine fahnen, kranzniederlegungen, 
Staatsbesuche, gottesdienste. dieser tag ist nicht 
rot im kalender angestrichen, aber: es ist 
frühling. zeit für die liebe. Veränderung, arbeits¬ 
lose haben frei, so fahre ich durch die Stadt mit 
einem tramper, den die weit vergessen hat. er 
sagt: „die weit wird untergehen -heute- endlich." 
ich halte ihn für verrückt oder jesus, er aber stellt 
sich als mozart vor (was ihn zu bedrücken 
scheint), er spuckt einen satz an die Windschutz¬ 
scheibe: „vorbei mit meiner Unsterblichkeit, tot 
alle helden.“ ich halte ihn für verrückt und jesus. 
die Stadt zeigt sich verspielt, bunt, bewegt und 
modern, man weiss wohl, fühlt auch, denkt 
kaum... und tut all das, was man sich sonst 
verbietet: spielen, feiern, plündern, ficken, 
morden, lachen, einer trägt die zeitung aus. der 
tod kommt als orgie. so fahren wir hinaus aus 
einer stadt, die sich selbst vergessen hat." 
träume sind nicht unsterblich, als ich erwache 
denke ich: „ist dies die Zukunft, so möchte ich in 
der Vergangenheit kaum begraben liegen “ 
ATAKEKS 


KRYPTONIX „L’appel du Sang“ ben oder hemmungslos zu flennen. Wunder- 

(Crazy Love Rec.; c/o Neumann; An der schöne bewegende Gitarrenmusik und eine 
Schmitte 9; 42781 Haan ) gefühlvolle Stimme. Zum großen Teil sind es un- 

Französische Hörnchenträger Band, mit Kontra- oder glückliche Liebeslieder, Vielleicht möchte er 
bass, die super Psychobilly spielen. Teilweise die Welt verbessern, aber er ist kein Hippie. Eher 
klasse melodischer Chorgesang und alle Lieder jemand mit dem man mal ein paar Bierchen 
machen heftig Druck! Gefällt mir außerordentlich trinken möchte Ursprünglich kommt Luka Bloom 
gut. Die Texte (Französisch!) handeln auffallend aus Irland, reist aber um die Welt lebt jetzt in 
oft von Tod, Blut und ausflippen. Scheinen also Amerika und hat auch schon mal in Berlin 
echte Psychos zu sein! Anspieltip: Corridor of gewohnt. Irgendwann coverte LL. Cool J sein 
Lords. Feine Sache!!! Nanette Stück ,1 need love', machte aber nur sich selbst 

damit bekannt, Nach drei Veröffentllenungen 
KONTERBANDE - Aus freien Stücken -7“ und vier Jahren Abstand, hat er jetzt was Neues 
(Danny Simons, Hermannstr 16, 50321 Brühl, rausgebracht. Das Konzert im Pfefferberg, Berlin 
Tel.+Fax: 02232-410592) war zwar mit 35 Mark das teuerste, was ich im 

Vom gradlinigen Punk hat sich die KONTER- letzten Jahr besucht habe, doch es war spitze. 
BANDE diesmal ein gehöriges Stück entfernt. Musik die in den Bauch geht. Reinhören und 
Teilweise sehr ruhig und auch experimentell sind Wohl fühlen. Tanker 
die neuen Songs. In die Single muss man sich 

erst rein hören. Pluspunkte gibt's für die Aufma- LOUDMOUTHS „Spit It Out!“ 7“(702 Records, 

chung und das fette Vinyl. Gewöhnungsbedürf- Po Box 204, Reno, NV 89504 USA) 

tig. Micha. Die zwei Frontdamen geben diesem Quartett 

den Garage-trash-PUNK-rotz den man so 
brauch, wenn sie in echt, wie ich weiß, klein, 
stark tätowiert und (die eine) auch nicht gerade 
dünn und jung sind (aber trotzdem nicht ganz 
unsüß)... auf ihrem neusten Output gibt’s drei 
Songs auf klasse farbigem Vinyl, rocken ordent¬ 
lich, auch wenn die B-Seite noch etwas MEHR 
vertragen hätte Aber manche Leute sagen ja 
auch Singles müßten kurz sein. Wer nicht schon 
das Album auf New Red Archieves hat, kann ja 
hiermit seine Liebe zu den LOUDMOUTHS 
beginnen lassen. Ich frue mich jedenfalls, die 
Damen ... NEJC 

LA POLLA RECORDS: Bayo Pression CD 

(Grita!, P.O. Box 1216, New York, N.Y. 10156) 

Als ich vor etwa zwei Wochen den „Espano 
Hits“-Sampler (s. V A.-Reviews) zum Bespre¬ 
chen bekam, habe ich zum ersten Mal einigen 
Songs dieser großartigen Band lauschen dürfen. 
Daß mir als ein möglicher Vergleich dabei sofort 
die HEROES DEL SILENCIO einfielen, lag vor 
allem am Gesang, denn die Musik ließ sich 
überwiegend eher als recht rauher Punk-Rock 
beschreiben. Auf dieser (neuen) Platte sind LA 
POLLA RECORDS nun noch etwas melodiöser 
und rockiger geworden, was bedeutet, daß ihr, 
LUKA BLOOM Berlin- Konzert,Salty Heaven wenn ihr von dem Erfolgs-Album der oben 
CD (Sony) angeführten spanischen Vorzeige-Kapelle 

Die Musik von Luka Bloom ist einfach zum Trägheit und Schleimigkeit subtrahiert und 
liebhaben. Sanft, wütend mal heiter, mal stattdessen n °ch etwas Harte hinzugebt, einen 
schwermütig, kommt sie daher. Geeignet um k,e ’ nen Eindruck von dem Hörgenuß, den ich 
Liebeskummer oder böse Gedenken zu vertrei- 9 erade er, ©ben darf, erhaltet. Leider hat die Zeit 

nun nicht mehr gereicht um mir noch vor Redak- 


LOSERS - Complete Lösers 

(Epistrophy, PO Box 312, 30003 Hannover - 
im PLASTIC BOMB Vertrieb) 

Die englische Band bewegt sich irgendwo 
zwischen Polit-Punk-Crust ala' CONCRETE 
SOX und '82-England-Pogo. Man merkt, 
dass hier keine seelenlose Band am Werk 
ist, sondern Leute mit der richtigen (Punk- 
)Einstellung, die ihrem Kopf zwar auch zum 
Saufen benutzen, aber eben nicht nur. Man¬ 
che von euch kennen die Band vielleicht von 
Samplern wie „Punk will never die“, „Heisen- 
strasse" oder „For a fistful of punk“. Inters- 
santerweise schwingt hier Plastic Bomb- 
Täter und RECHARGE-Drummer Björn die 
Trommelstöcke, da er mal 'ne zeitlang in 
England lebte. (Hey Björn, heute siehste 
aber zum Glück vitaler aus als auf dem Foto, 
hehe) Auf dieser CD gibt's alle Songs, die 
die Band während ihres Bestehens gemacht 
hat. Ist also eine sogenannte „Discographie“. 
Auch wenn ich bei dem Wort immer würgen 
muss, ist die Mucke erstklassig. Ein Song ist 
auf der CD-Beilage zu diesem Heft, wenn's 
denn klappt. Micha. 


tionsschluß die englischen Übersetzungen der, 
sicher nicht schlechten (die Booklet-Gestaltung 
sagt schon einiges) Texte zuschicken zu lassen. 
Ich rate euch dringend euch mal einen Katalog 
von „Gnta" (und am Besten auch direkt „Bayo 
Pression“ ) zu bestellen. Das Label scheint sich 
übrigens auf spanische, bzw. Spanisch¬ 
sprachige Bands spezialisiert zu haben, denn 
auch die Lyrics der NINOS CON BOMBAS 
(ebenfalls in diesem Heft) sind nur teilweise in 
englischer Sprache verfaßt worden. ATAKEKS 

LA THORPE BRASS - TODAY IS HOT MCD 

(Plastic Disc) 

Gefälit mir sehr gut! 4 temperamentvolle, kräftige 
Songs gibt’s auf dieser Mim - CD. der dritte Song 
ist so was wie ne bluesige R’n’B - Nummer, die 
anderen 3 anderen Songs aber überzeugen 
durch soliden, ausgereiften, swingenden Ska 
Schöne Bläser. Spielfreude, gute Songs, 
Groove... die scheinen Skatalites und Specials 
gleich gut zu finden. Klingt überhaupt nicht nach 
einer Band, die sich nur auf die Ska - Gemeinde 
festlegt. Gefällt! - Vasco - 

MAD SIN- God save the sin CD 

(Count Orlok / We Bite) 

Yepp, da isset nun endlich auch in Deutschland 
so richtig regulär erhältlich. Mit diesem Album 
haben sich Mad Sin vom Allerweltspsychobilly 
verabschiedet und die bis heute perfekteste 
Symbiose von Punk und Psychobilly geschaffen. 
Für Frank ist diese Scheibe auch heute noch 
unerreicht.... ich bin da eher unentschieden . 
allerdings ist mit diesem Album klar, daß so 
ziemlich alle anderen Psychobilly-Bands. die zur 
Zeit existieren, mal lang abhauen können, oder 
auf Knien zu Mad Sin rutschen sollten, um um 
Inspiration zu betteln. Unglaubliches Album, ja ! 
Dat isset. Swen 

MAD HEADS - Made In Ukraine 

(Crazy Love Rec.) 

Mal Punkiger, mal swingender oder sehr rock'n 
rolliger Psychobilly, mit einer Stimme, die ab und 
zu an Elvis erinnern will. Ich finde diese CD sehr 
abwechslungsreich, denn die Jungs durchstrei¬ 
fen so ziemlich alle Sparten des Psychobillys, 
schrecken selbst mit vor russischem Kampfge¬ 
lage meets Opernchor im Rock nRoll - Gewände 
, nicht zuruck. Das Bild auf dem 
Backcover hatte ich mir übrigens auf der neuen 
CD meiner Lieblingsband gewünscht. Mahta 
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Hostal caribe CO 

(Grover/SPV) 

Musikalisch ist das eine ziemlich relaxte Angele¬ 
genheit. die die Spanamer hier hinlegen Strek- 
kenweise sogar mit Reggae-Anleihen versehen 
Mir ist das streckenweise zu beschwingt und 
wenig aggressiv Textlich geht’s dagegen zur 
Sache zwischen Rüde Boys. Armut und. Krieg 
und Working Class Swen 


MESSIES- Six sexy chicks suckin* 77 

six pax 10“ (Adrenalin Rec., BP 2176. F- 
51081 Reims Cedex oder bei uns) 

Wenn das auch ein mieser Trick ist, ein¬ 
fach kleine, süße Mädchen auf das Cover 
zu packen, um hier den potenten Käufer 
zu locken, so legen die Messies hier ein 
astreines Debüt hin. das fernab jeglichen 
Trends Pogopunk vom feinsten in die 
Öhrchen spült. Schöne, straighte Gitarren, 
guter,rotzender Sänger und wohldosierte 
Chöre sorgen für das berühmte Zucken in 
den Bemchen Erinnert angenehm, weil 
abwechslungsreicher, an Blanks 77. Für 
alle, denen auch das wichtig ist. es ist so¬ 
gar eine Wuppertaler Band. Swen. 


MONSIGNEURS - Are you there God? It*s us - 

CD (Harmless Records. 1437 W Hood. Chicago. 
IL 60660 USA) 

Spritzig witziger Melodie HC Punk aus Illinois. 
Für die nötige Würze sorgen 2 Saxophonisten 
und ein sehr begnadeter Double Bass Drummer. 
Einfach genial das Teil und um Längen besser 
als der übliche Epitaph - Fat Wreck - Hopeless - 
Output. Da steckt wenigstens noch Leben dnn, 
vor allem auch aufgrund des herrlich schrägen 
Humors der Band - das Teil hat tatsächlich das 
Zeug zur Kultscheibe! Björn. 

MENACE- The society still insane 12“ 

(Vinyl Japan) 

Mag ja sein, aber in China fallen auch immer 
noch Säcke um. Was tun ? Swen. 

MESSER BANZANI-Language CD 

(TP 9 Rec./IRS) 

Keine Ska LP. Wer sich von der Debüt-LP leiten 
läßt, erlebt eine Überraschung. Die Topp Brüder 
zelebrieren Reggae-Pop. Riddims und Grooves 
durchziehen die Songs und harmonisieren mit 
eingängigen Texten. Vagabond, Princess, 
Germany erscheinen als Highlight der CD, 
hochgradige Hypnosewirkung garantiert.. Mal 
hören was sich die beiden Topps für ihre 
nächste Veröffentlichung einfallen lassen. Marc 


THE MEN OF HELL - The Return Of The 
Gods -LP (Maximum Voice. Andre Sieg, 
Stöckartstr. 6, 04277 Leipzig - im PLASTIC 
BOMB Vertrieb) 

Wie eine apokalyptische Donnerwalze wüten 
die Männer aus der Hölle übers Land. Mit 
einem manisch schreiendem Sänger und 
einer wummernden, rockenden Klangwand 
wird die Intensität von NEURORIS oder 
COUNTERBLAST erreicht. Die mitreißende, 
homogene Musik zieht dich vehement in ei¬ 
nen finsteren, taumelnden Strudel und ent¬ 
führt deine Seele in eine andere Welt, wäh¬ 
rend dein hilfloser Körper im morbiden Stak¬ 
katolicht extatisch zuckt. Eine wahrhaft at¬ 
mosphärische, homogene Platte mit eben 
solchen (deutschen) Texten, in perfekter So¬ 
undqualität und überzeugendem Coverart- 
work. Micha. 


MOLOTOW SODA- Kordsofa MCD 

(Hulk Rec./oder bei unz) 

Huiuihu... da harn wa doch letzte Ausgabe 
glatt die Besprechung vergessen, was aber 
daran lag, daß ein jeder von uns sich auf den 
anderen verließ, und so letztendlich keiner 
von uns die Besprechung gemacht hat. Alle 
anderen Gründe gehören ins Reich der Fa¬ 
bel... dahin gehören die 4 Songes allerdings 
nicht. Sie gehören bei all dem musikalischem 
Durchschnitt, der uns heute so geboten wird, 
zwar zum Schaum auffem schalem Bier, ste¬ 
hen aber keinesfalls für den erwarteten gro¬ 
ßen Knall, den ich Molotow-technisch er¬ 
wartet hätte. Textlich treffen sie zwar öfters, 
aber dat Holz für den Nagel ist heute fester 
als zum damaligen Split. Musikalisch bieten 
sie robuste Kost, die vielleicht etwas besser 
produziert hätte sein können. Trotzdem oder 
gerade weil die Meßlatte bei Molotow hoch 
liegt, hat diese Band das Potential die leere 
zu füllen, die Dackelblut und die Knochenfa¬ 
brik hinterlassen. Swen. 


MOTHER SUPERIOR: The Mothership 

Movement CD (Loudsprecher/ Indigo) 

Während sich die BLACK CROWES bei dem 
Versuch die späten 60-er, bzw. frühen 70-er 
wiederzubeleben lediglich als schlechte Kopisten 
erwiesen haben, machen MOTHER SUPERIOR 
mit ihrer (allen folgenden Vergleichen zum 
Trotze) sehr eigenständigen Mischung aus 
LYNYRD SKYNYARD und LED ZEPPELIN , 
DEEP PURPLE und MC 5. deutlich, daß es 
immerhin möglich ist sich auch aus dieser Ära 
Anregung und Inspiration zu holen, ohne dabei 
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zwangsläufig langweilig zu werden. Ein ganz 
entscheidender Unterschied dürfte in dieser 
ursprünglichen Energie liegen, die vom sich 
teilweise die Seele aus dem Leib brüllenden 
Sänger und den oft extrem wütend klingenden 
Gitarren ausgeht, ein anderer in der Fähigkeit 
der Band zwischen psychedelischen Klängen 
und purer Aggression, zwischen Melodie und 
Lärm-Chaos zu pendeln und dabei scheinbar 
mühelos mögliche Bruchstellen zu vermeiden 
Was nun die Texte betrifft, so läßt sich dazu 
leider nicht viel sagen, weil im Booklet bloß so 
etwas wie eine Erklärung zu einem Song 
(„Revolution In All Directions“), bzw. zur „politi¬ 
schen" Haltung der Truppe abgedruckt ist. Da 
zieht man gegen Macht und Geld zu Felde und 
wünscht sich die Vereinigung der Brüder und 
Schwestern. Übrigens paßt das gerade verwen¬ 
dete militärische Vokabular in diesem Fall schon 
ganz gut, denn vor dem Hintergrund eines 
(Band-)Logos, das sich aus Indianerpfeife, 
Gitarre und Gewehr zusammensetzt, fordert man 
von uns auch der „Rock'n Roll Army“ beizutre¬ 
ten. Bleibt mir nur festzuhalten, daß mir das 
dann doch ein wenig zu unausgegoren vor¬ 
kommt, und daß ich mit Waffen und Armeen im 
Allgemeinen nix anfangen kann. Abgesehen 
davon aber, gibt's ganz viele Punkte für Kreati¬ 
vität und Spielfreude. 15 Songs, zwischen zwei 
und sechs Minuten lang, sind drauf. ATAKEKS 

MUMIA ABU- JAMAL: All Things Censored... 

CD (AK Press/ Alternative Tentacles) 

Es ist ein sehr seltsames Gefühl sich die Stimme 
eines Mannes auf CD anzuhören, den ein so 
schrecklicher und vor allem so unnötiger Tod 
erwartet. MUMIA ABU-JAMAL ist einer von 
Vielen, die, schuldig oder nicht, Opfer einer 
unmenschlichen, barbarischen Rechtsprechung 
werden (und geworden sind), in einem Land 
dessen Regierung die Verletzung von Men¬ 
schenrechten schon so oft als Vorwand miß¬ 
braucht hat gegen andere Nationen militärisch 
vorzugehen. Aber dies ist eine CD-Besprechung, 
keine Abhandlung über die Todesstrafe, so sei 
nur noch gesagt, daß ich, wenn ich über diese 
Form des (staatlichen) Mordes, der ganz eiskalt 
und geplant von statten geht, nachdenke, kotzen 
könnte vor Wut und Ohnmacht und, wenngleich 
ich von Gewalt eigentlich nichts halte, jedem 
beteiligten Richter, Staatsanwalt, Geschworenen 


und Wärter eine Kugel in den Schädel wünsche, 
abgefeuert aus der Waffe eines Angehörigen 
von jemandem, den diese „großartige amerikani¬ 
sche Gerechtigkeit“ mit voller Härte traf. Dieser 
Tonträger enthält 16 Essays (und Reportagen), 
die MUMIA ABU-JAMAL im Todestrakt ge¬ 
schrieben und selbst im Gefängnis aufgenom¬ 
men hat, die sich mit einer Justiz deren Aufgabe 
in zunehmendem Maße nur noch darin besteht 
die Armen in Gefängnissen verschwinden zu 
lassen, ebenso kritisch und detailliert auseinan¬ 
dersetzen, wie mit einer Medienwelt, in der das 
große Geschäft längst mehr zählt als die 
Vermittlung von Informationen. Es geht um eine 
schwarze Kultur, mit der Leute wie R. KELLY, 
die sich noch so gern darauf beziehen und dort 
bedienen, eigentlich gar nichts mehr zu tun 
haben, um das Nordamerikanische Freihandels¬ 
abkommen (NAFTA) und um vieles mehr. Alle 
Texte sind im Booklet abgedruckt, die Stücke 
sind recht kurz und wurden deutlich und sehr 
verständlich gesprochen. Außerdem gibt es 
Informationen zum Fall MUMIA ABU-JAMAL, zu 
seiner journalistischen und schriftstellerischen 
Arbeit im Gefängnis und zu den staatlichen 
Bemühungen durch Veröffentlichungsverbote 
auch noch seine Stimme zu ersticken, bevor 
man ihm das Leben nimmt. Zwischen seine 
Texte wurden Statements von Leuten wie 
CORNEL WEST, MARTIN SHEEN und SISTER 
HELEN PREJEAN (die das Buch „Dead Man 
Walking" geschrieben hat) gestellt. Ich weiß, daß 
die Hemmschwelle sich Spoken Words-Platten 
zu kaufen sehr hoch ist, in diesem Fall würde ich 
euch allerdings trotzdem bitten über euren 
Schatten zu springen. Denn erstens handelt es 
sich hier um eine- hundertprozentige Benefiz- 
Geschichte für den Verurteilten (noch gibt es 
wohl etwas Hoffnung) und zweitens ist das 
Ganze doch sowieso nichts anderes als ein 
Buch, nur daß man euch hier noch größtenteils 
vom Lesen entbindet. „Party machen" kann man 
damit zwar dann nicht, man wird wütend und 
traurig, aber möglicherweise gibt einem gerade 
das auch wieder Kraft gegen eine Welt anzustin¬ 
ken, die so mitleidlos und abgestumpft ist. daß 
sie die legalisierte Tötung eines Menschen als 
Normalität empfindet und deshalb akzeptieren 
kann. ATAKEKS 
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MOURNING NOISE - Death Trip Delivery 
1981-1985 CD (Grand Theft Audio) 

Da hat GTA wieder mal mit einem Hammer 
zugeschlagen! Falls Ihr GTA als Plattenlable 
noch nicht kennen solltet, dann lasst Euch 
gesagt sein, das GTA sich um erstklassiger 
Wiederveröffentlichungen alter Punk und 
Hardcore Klassiker auf CD bemüht. Nicht 
einfach nur billig zusammengestellt, wie es oft 
bei englischen Re-Issues ist, sondern mit vielen 
Infos, fetten Booklets und vor allem bekommen 
die ehemaligen Bandmitglieder auch noch etwas 
Asche, was bei anderen Plattenlables oftmals 
eher vernachlässigt wird. Anhand des Titels 
dieser CD kannman schon sehen, das hier 
Aufnahmen von '81 bis '85 zu hören sind. Was 
die Mucke von MOURNING NOISE so beson¬ 
ders macht, ist der Fakt, das sie sich eigentlich 
wie die frühen MISFITS anhören. Hier in 
Deutschland dürfte eigentlich keiner etwas von 
dieser Band mitbekommen haben. Bruce von 
Adrenalin O.D. hatte mir damals die Songs von 
der 7“EP von Mouming Noise aufgenommen, 
und seitdem hatte ich echt gefallen gefunden an 
dieser Band. M.N. stammen selbst aus New 
Jersey und der unmittelbaren Nachbarschaft von 
den Misfits. Später spielte einer von M.N. auch 
bei SAMHAIN, daher dürfte die Seelenverwand¬ 
schaft hier klar sein. Insgesamt 32 Songs sind 
hier drauf, davon 21 Studiosongs. Eine der 
wirklich großartigen Bands, die leider zu früh 
aufhörten, bevor man hier in Deutschland richtig 
Notiz nehmen konnte von dieser Band. Helge 

MOPE - No Löss No Gain CD 

(Donut Distribution, PO Box 316, St.Peters NSW 
2044, Australia) 

Dies hier ist die neue Hardcore Generation aus 
Australien. Vergesst, was Ihr jemals über Bands 
wie die HARD ONS, VICIOUS CIRCLE oder 
TOE TO TOE gehört habt - es hat sich einiges 
in der australischen HC Szene getan, und 
MOPE ist eine dieser jungen Bands, die vor 
nichts zurück schrecken, um uns den Tag zu 
vermiesen. Der HC Sound von MOPE ist nichts 
für weiche Gemüter, denn er ist hart, vertrackt, 
metallisch und bohrt sich daher wie ein Stein¬ 
bohrer durch deine Gehirnwindungen. Es gab 
früher mal eine Band in Sydney, die hiessen 
MASSAPPEAL und gehörten in die gleiche 
Gewichtsklasse. Die Aufnahme hier ist ebenfalls 
superfett, so das man sich nur noch seine 
Portion LSD einfahren muß, die Anlage laut 
aufdreht um dann der Einweisung in die Psych¬ 
iatrie ein Stück näher zu kommen! Psycho-Core 


at it's best! Helge 

MY HERO DIED TODAY - Definition: Kill Kill 
Kill CD 

(Join The Team Player Records, Marco Wlazel, 
Altöttingerstr.6a, 81673 München) 

5 Songs in 11 Minuten lassen auf nicht so lange 
Songs schließen, aber nach diesen 11 Minuten 
fühle ich mich so maltretiert, als ob ich 11 
Stunden dem Psychotischem Hardcore hätte 
zuhören müssen. Meine Fresse, wat is dat für 
ein Biest! Und dann auch die allererste Veröf¬ 
fentlichung auf CD...da bleibt mir die Spucke 
weg. Die Songs erinnern mich sehr an die 
musikalischen Ausdrucksformen von Bands wie 
z.B. REFUSED oder UNBROKEN. Keine klare 
Linie, trotzdem hast du das Gefühl, das dir 
jemand deinen Kopp wegmetzelt. Krach auf die 
Spitze getrieben. Das war Ohr-Mord! Helge 


MACHWORT - Arme Schweine -7“ 

(East Side Rec. - im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

4 x sehr gelungener Deutschpunk aus 
Berlin. Neben kritischen Texten, in denen 
nicht dumm rumgeschwätzt wird, sondern 
sofort Klartext angesagt ist, sprechen 
MACHTWORT ein selbiges auch im Be¬ 
zug auf ihre Mucke Passend zu den 
Texten gibt's wütenden, spielerisch aus¬ 
gereiften Punk. Farbiges Vinyl & nur 555 
Exemplare. Pogo, Pogo, Pogo !!! Micha. 


NEBULA - Let It Burn -CD 

(Relapse, Friedelstr. 28,12047 Berlin) 

Ich glaub' ich bin im falschen Fanzine. Sehr 
schleppender, Soli & Break verseuchter Frickel- 
Hardcore. Dürfte denjenigen gefallen, die bei ST: 
VITUS und ROLLINS 'nen Ständer kriegen. Ich 
hab' mir Ständer dieser Art seit Jahren abge¬ 
wohnt. Micha. 

NINOS CON BOMBAS: De Tiempo En El 
Momento De La Explosion CD (Grita!, P O. 
Box 1216 New York, NY 10156 USA) 

Selten habe ich etwas so kreatives gehört, das 
gleichzeitig dermaßen rockt. Die NINOS CON 
BOMBAS verbinden Punk mit Bar-Musik, Hip¬ 
Hop, Ska und Folklore, sind dabei fortschrittlich, 
aber nie aufdringlich modern oder trendy. Wenn 
das Wort „Crossover“ eine positive Bedeutung 
erhalten kann, dann sicher auch durch diese 
Band. Sieben Songs, die einen kaum stillsitzen 
lassen, in 33 Minuten. Einer davon, „Anarco 


Salsa“, ist ein Hit, den ihr die nächsten fünf 
Jahre wahrscheinlich nicht mehr aus dem Kopf 
kriegen werdet. Die Texte pendeln zwischen 
„persönlich" und „politisch“, sind stellenweise 

ironisch, nicht heiter.From the largest country 

in the world, with the largest dick in the world. 
Everything is going to be ok, we're feeling dead 
and ire. Everything is going to be alright, we're 
going to stay blind tili we die.“ (aus: „Anarco 
Salsa“) Also merkt euch „Grita!“, die NINOS 
CON BOMBAS und LA POLLA RECORDS 
(ebenfalls in diesem Heft). ATAKEKS 

NINE POUND HAMMER - Live at the Vera CD 

(Epitaph / Brainstorm Music Marketing) 

Bei dieser CD muß man als Käufer auf jedenfall 
vorher schon großer Fan von NINE POUND 
HAMMER gewesen sein, damit man sich diese 
CD kauft. Ok. die Qualität ist verdammt geil, aber 
das dürfte man bei Veröffentlichungen von 
Epitaph auch erwarten dürfen! Die Mucke von 
NINE POUND HAMMER läßt mich leider kalt, da 
ich dem derzeit angesagten Rock-Sound nichts 
abgewinnen kann. Lediglich der Cover Song 
„Radar Love“ ist Scheiße Geil! Ansonsten: Gähn! 
Helge 

NERVOUS TENSION: Life'sABitch CD 

(Smokin' Troll Records, 48 Llwyn beuno, 
Bontnewydd, caernarvon, LL55 2uh. UK. . 01286 
678340) 

Für „Smokin' Troll Rec.“ spricht auf jeden Fall, 
daß das Label ein sehr vielfältiges Programm zu 
haben scheint. Nach den rock’n rolligen BUCK- 
WEEDS nun die etwas crustigen NERVOUS 
TENSION. Gegen „Smokin’ Troll“ spricht, daß 
man selbst die Texte dieser, den Song-Titeln 
nach („Death From The Skies", „Human Greed") 
sehr politischen Band nicht abgedruckt hat. 
Schämt euch! Tja, bleibt nur noch was zur Musik 
zu schreiben. Also: 17 Songs, überwiegend sehr 
harter, schneller Punk-Core, mit okayen Heavy 
Metal-Anteilen (sieht man von dem ein oder 
anderen gräßlichen Solo ab). Auf dem Cover 
darf man, auch nicht so originell, die vier Jungs 
bewundern, die, möchte man Rückschlüsse aus 
den T-Shirts ziehen, SEPULTURA und die UK 
SUBS gutfinden. Hätte ich die Lyrics könnte 
ich's vielleicht wirklich empfehlen, so ist das eine 
sehr brauchbare Kapelle unter nicht wenigen. 
ATAKEKS 

NECK - Same -CD 

(Striving For Togetherness / Gordeon Promotion) 
Der Brüllaffe am Gesang geht mir schon arg auf 


die Nerven. Aber der vertrackte Hardcore-Sound 
ist derart hektisch, dass ich schon nach 3 
Stücken Kopfschmerzen kriege und das Teil auf 
Nimmerwiedersehen in der Mülltonne ver¬ 
schwinden lasse. Darauf hat die Welt garantiert 
nicht gewartet. Micha. 

NERVE AGENTS - Same -MCD 

(Revelation Rec.. / Gordeon Promotion) 

Eine recht gelungene Kombination aus YOUTH 
OF TODAY und den CRO-MAGS hat sich hier 
unter dem Namen NERVE AGENTS zusam¬ 
mengefunden. Und sie haben wirklich mehr zu 
bieten als die ganze peinliche Metal-Core-Poser- 
Sippe. Diese 8 Songs voller Energie kann man 
den Freunden der beiden oben genannten 
Bands durchaus ans Herz legen. Micha 

NO USE FOR A NAME - Incognito -CD 

NO USE FOR A NAME -Don't Miss The Train- 

CD 

(PHD Distribution, Unit 15, Bushell Business 
Estate, Hithercroft, Wallingford. Oxon, Oxion 
9DD, England) 

Kein Zweifel, die beiden ersten Scheiben von 
NUFAN von 1090/91 waren wirklich ihre besten 
Deshalb macht es auch Sinn sie wieder zu 
veröffentlichen. Auch wenn ich gar nicht weiß, 
ob's sie nicht eh noch gibt... Sie gehörten 
jedenfalls in die Anfänge des Melodic-Cores, so 
daß sie zu den Originalen gehörten, die diese 
furchtbare Trendwelle auslösten. Naja, ihr Sound 
ist klasse. 1000 Melodienbögen vom feinsten 
und mit schön viel Power im Arsch. Besser is' 
dat. Micha. 

NEW BOMB TURKS - RAW LAW MCD 

(Epitaph Europe) 

Früher waren die N. B. T. rohe Energie, stumpf 
hämmernd und wild - rasend. Heute sind sie das 
nur ein bißchen, dazu kommen viel R’n’R, viele 
Instrumente...jedenfalls im Studio, wie hier beim 
Titeltrack zu hören. Die anderen 3 Songs sind 
live + rocken doch noch viel heftiger und gerader 
los. Gibt’s übrigens auch als /“ mit gleichen 
Songs, gleichem Cover und sogar in rotem Vinyl. 
- Vasco - 

ON FILE -EJECTED FROM THE PREMISES 

CD (Screwed Up Rec. , Matterstockstr. 4, 97080 
Würzburg) 

Schon etwas bekanntere Oi Punk Band aus 
England, die ja schon einige Tracks auf H. O. O. 
veröffentlicht haben. Hier nun ihr erster Long- 
player, der mich aber nicht gerade vom Sofa 



SKARHEAD 

Kings At Crime 

CD.LP,CS 

Spawned from the ashes of Crown Of Thornz, Skarhead is ready to crack the 
hardcore scene in the jaw with their two fisted streetwise style. 


INC0MPATIBLE 

One of a kind CD-Rom Zine and Compilation 
features new, exclusive music by All Out War, 
Buried Alive, Damnation AD, 88 Fingers Louie, 
Indecision, Less Than Jake, plus cool columnists 
reviews, Videos and more... 
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FRANKENSTEIN 

l’m Not Your Nothing 

CDS.Limited 7” 

"following in the dishonorable 
tradition of such New York 
guttersnipe legends as the 
Ramones, The Dictators, and the 
New York Dolls, EF know what R 
n R should be about." - Kerrang 


CAUSE FOR ALARM 

Beneath The Wheel 

CD.LP,CS 

"CFA is to the present time 
what Minor Threat was to the 
early '80s- that is, the voice 
of rebellious informed 
counterculture" - Rockpite 


STRIFE 

Truth Through Defiance 

CD.LP.CS 

A seventeen track anthology 
from the West coast's 
undisputed kings of hardcore. 
Outstanding unreleased and 
rare recordings. They may 
have disbanded but they'll 
never lose the crown. 


Victory Records P.O.Box 146546, Chicago, IL 60614 www.victoryrecords.com Send $3 for the new 70 page full color Victory catalog 


























kippt, da der Sound doch nicht aus der Masse 
anderer Bands dieser Musikrichtung raussticht. 
Irgendwie fehlt der Kick, der Hit Es klingt fast 
alles gleich und das langweilt mich mit derzeit - 
Frank - 

OHL - BLITZKRIEG CD 

(Widerstand Produktionen. PF 730564. 22125 
Hamburg) 

Diese CD hätte eigentlich schon in der letzten 
Ausgabe besprochen werden „können“, wenn da 
nicht das Preßwerk „Koch“ aus Österreich 
gewesen wäre, denn diese meinten in OHL 
eindeutig eine Naziband zu erkennen, was ja 
wohl „absoluter Schwachsinn“ ist. Sicherlich 
kann man von OHL halten was man will, aber 
Nazis halte ich doch für mehr als übertrieben. 0. 
K. , nun liegt das Teil vor mir, nachdem es dann 
doch noch frei gegeben wurde, vor mir und ihr 
könnt euch hier 15 Livetracks reinziehen, ohne 
Overdubs in einer ansprechenden Qualität. 
Zusätzlich gibt es noch Stücke ihrer „Spionage 
EP“, sowie 4 brandneue Songs zu hören, 
inklusive eines „DAF“ Coversong und zwar „Tanz 
den Mussolini“, der hier aber auf übelste verge¬ 
waltigt wird. Die CD ist auf 2000 Stüx limitiert 
und kostet euch nur 20 DM, inkl. Porto. Für 
Vinylfetischisten gibt es ganze auch 500 mal im 
LP Format zu erwerben. - Frank - 


ONLY ALTERNATIVE - I Shot John 

Lennon-7‘‘ (Incognito - im PLASTIC 
BOMB Vertrieb) 

Alle 77er-Freunde bekommen hier 
feuchte Augen, denn dies ist die Nach¬ 
folgeband der genialen CARPETTES, 
deren ehemaliger Sänger & Gitarrist die 
Band in den 80ern betrieb und nun 
wieder reformierte. Er dreht das Rad 
der Zeit zurück und knallt einen erst¬ 
klassigen UK-Punkrock im Stile der 
LURKERS raus. Keine Spur von Mü¬ 
digkeit und Abnutzung (außer optisch 
natürlich). 3 lebendige Pogo-Punkrock- 
Songs in bester 77er-Tradition. Micha. 


OUT OF ORDER - Survival of the fittest CD 

(Victory Records) 

Kotz! Das tut schon weh ausgerechnet diese 
großartige Wiederveröffentlichung gerade auf 
Victory Records sehen zu müssen. OUT OF 
ORDER kamen aus Chicago und waren zusam¬ 
men mit den EFFIGIES, NAKED RAYGUN und 
ARTICLES OF FAITH wohl die bedeutendste 
Punk Band aus dieser Stadt. Obwohl man sagen 
muß, das gerade in Deutschland von OUT OF 
ORDER einfach niemand etwas erfahren hat. Da 
sind Ratten großartig zu uns über den großen 
Teich gekommen, und nur in Chicago haben sie 
voll abräumen können. Es gäbe sie von '84 bis 
'89 und sie spielten in Chicago mit den bekann¬ 
testen Bands, die gerade auf Tour waren, und 
selbst zu eigenen O.O.O. Konzerten kamen 
meist über 1000 Leute. Wie auch immer, O.O.O. 
spielten geilen Ami-Hardcore, der durch den 
rauhen Gesang getragen wurde. Ich erzähle ja 
oft viel Scheiße, aber in diesem Fall könnt Ihr mir 
mal wirklich vertrauen: OUT OF ORDER waren 
eine der besten Ami-HC Bands!!! Und auf dieser 
CD ist die „Survival of the fittest“ LP drauf, 
zusätzlich gibt es noch eine Reihe von Bonus 
Songs (Live/Demo/Sampler). Wenn Ihr diese CD 
in die Finger kriegen solltet, dann greift ruhig zu 
(und gebt einen Scheiß auf das Scheiß-Victory 
Lablcl) 

Gutes Gelingen beim Suchen! Helge 


OXYMORON- Westworld MLP / MCD 

(Knock Out / oder bei unz) 

Was suche ich viele Worte ? Dies ist der 
Höhepunkt der besten Streetpunkband 
der Welt. Gratulation! 

Na gut, so stand der Review zunächst 
fest, aber Micha meinte, ein paar Worte 
mehr wären schon eindeutiger. Nun gut, 
dann hole ich ein wenig aus.... Nachdem 
die erste Single hier ziemlich zusammen 
mit Frank Herbst einschlug, erfaßte mich 
auch das Streetpunk-Fieber, ebenso wie 
den Rest der P.B.-Crew. So spielten sie 
schließlich auch zwangsläufig auf der Pla- 
stic Bomb Party und begannen dann eine 
schier unglaubliche Karriere, wie sie für 
eine deutsche Streetpunk-Band nicht ge¬ 
rade typisch ist. Der „Fuck the 90ies“-LP 
folgten Touren in Japan und USA, was ih¬ 
nen nachhaltig einen überragenden Ruf 
einbrachte. Dann schienen sie mit der 
„The Pack is back“-LP ihr Pulver ver¬ 
schossen zu haben, weil die nur noch 
„sehr gut“ war. Und nach langer Schaf¬ 
fenspause hatte ich ehrlich gesagt nicht 
mehr damit gerechnet, daß sie soviel aus 
ihrem Sound rausholen können. 6 begna¬ 
dete Streetpunk-Hymnen, die dir das 
letzte bissken Gehirn locker rauspusten. 
An dieser Scheibe werden sich alle mes¬ 
sen müssen. Dazu kommt das ganze in 
begnadet guter Aufmachung (die ersten 
2000 MCDS im Digipack und die ersten 
2000 LP’S mit Poster.... die 54 goldenen 
dürften schon lange weg sein). Swen. 
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OVERFLOW „Protected by the 
badge“ 7“ 

(Broccoli Records, Postfach 1612, 
72606 Nürtingen) 

6 Songs, drei Live drei Studio, von 
den Livesongs einer von der 
aktuellen CD die zu unrecht hier in 
diesem Heft in der Führerecke 
gelandet war. Guter Rokciger 
kraftvoller rauher MeloPunk mit 
Biß und Herz. Leider kein politi¬ 
scher Song der zum Titel der 
Single gepaßt hätte dabei, nur 
normale persönliche Texte. Wer 
die Band nach drei Alben und 
einigem mehr noch nicht kennt 
sollte das schleunigst nachholen - 
am einfachsten mit dieser Single - 
aber eigentlich ist alles von dieser 
Band zu empfehlen! Also Augen 
auf beim Mailorder oder Plattenki¬ 
sten kauf!!!! NEJC 

PART TIME PUNX „Kein Ap¬ 
plaus“ CD 

(Fischkeller Records, Dallgraben 
1. 35789 Weilmünster) 

15 mal deutscher PopPunkrock 
mit ziemlich zuckersüßer Verzie¬ 
rung, würde man sich eher eine 
Teenieband drunter vorstellen 
aber bei einem Blick ins Booklet 
sieht man doch das die Bandmit¬ 
glieder schon ein paar Jährchen 
mehr auf dem Buckel haben. Jung 
geblieben, wie? Auch wenn nicht 
wenige der Songtitel Coverversio¬ 
nen vermuten lassen, ist dem nicht 
so, es handelt sich komplett um 
eigene Songs, das Material ist 
schon was älter. Schön aufge¬ 
macht und für einen fairen Preis 
würde ich den Jungs sicher mal ne 
Chance geben. NEJC 

PAYBACK -Same CD 
(Payback, Raimond Helmert, 
Haldenstr. 75, 88400 Biberach) 
Mann, das wurde aber auch Zeit, 
das es von PAYBACK endlich 
einen Silberling gibt. Deren 
letztjähriges Demo war wohl mit 
eines der Highlights aus dem 
Hardcore Bereich, und nun haben 
sie in bester D.I.Y.-Manier diese 
CD in Eigenproduktion raus 
gebracht. PAYBACK steht für 
knallharten Ami-Hardcore, so 
Ostküsten-mäßig. Zum Glück sind 
sie keine Verfechter des New 
School Hardcore, denn sie legen 
Wert auf volle Power und eine 
gehörige Portion Aggressivität. 
Mann, da fliegen dir die Sackhaare 
weg! Besonders der Gesang 
erinnert mich an die besseren New 
Yorker Bands, von Sheer Terror 
bis Sick Of It All. Ok, mit SOIA 
sollte man sie aber nicht verglei¬ 
chen, denn PAYBACK standen 
keine tausende von Dollars für das 
Studio zur Verfügung. Aber mit 
dem, was sie hier fabrizieren, 
können sie schon echt zufrieden 
sein. 8 Songs sind hier auf dieser 
CD, und sie zeigen, das man im 
Süden immer noch versteht guten 
Hardcore zu spielen. Helge 

PLAINFIELD - Smear the Queen 
-CD 

(Crippled Dick Hot Wax / EFA) 

Bei „Rainfield" spielen Leute von 
„Victims Family“, „Melvins“ und 
„Hell’s Kitchen“ mit, und so klingt 
das Ganze auch: Angejazzter, 
teilweise schwermütiger und 
unmelodischer Schlepp-Core mit 
nichtssagenden Klimperpassagen 
(werden da nicht die „Circle Jerks“ 
ganz fürchterlich gecovert?). Mit 
ist das Teil zu schwer verdaulich, 
aber wie gesagt, Fans der o.g. 
Bands wird „Rainfield“ sicherlich 
begeistern. Björn. 

PIRATEN AM MAST - Taucht nix 
! - 10 “ 

(No Rules, Marktstr. 147, 20357 
Hamburg) 

Ein wilder Haufen Chaos-Punks 
aus Berlin spielt einen ganzen 
Arsch voll Pogo-Punk-Songs mit 
viel Spaß, Humor & Elan. Dürfte 
live 'ne ziemliche Partykapelle 
sein, was Stücke wie „Zecken“, 
„Mähdrescher SA/SS“ und die 
abgedruckten Live-Fotos belegen. 
Musikalisch ohne große Überra¬ 
schungen. Richtig spielen kann 
man nicht unbedingt und es 
holpert an allen Ecken & Enden. 



r & e & S* 


Endlich fertig !!! 

Die neue 
16 - Song LP 
Pogo - Punk 
bis zum 
Abkotzen 
Aufwendiges 
Artwork. 

22,- inkl. Porto 

Außerdem Neu: The Annoyed EP 9,-inkl. Porto 



Coming soon: Jetzt vorbestellen 

Versaute Stiefkinder: Die Zeichen stehen auf Krieg LP 

No Respect/Hammerhai: Split EP 

Raggity Anne: Only square people think...EP 

Jetzt bestellen: Die neu Second Hand 
Mailorderliste mit lOOO Titeln(viel Raritäten) 
gegen 1,10 DM Rückporto) 

Nightmare - Vertrieb c/o Isleif Völksenerstr.46 
31832 Springe Tel./Fax:05041/5922 



heiße Rocknummern 

zärtliche Kuschelsongs 

stundenlange Gitarrensoli 
Balladen, die unter die Vorhaut gehen 

????????? 

Holt Euch ^ 

COMMERZPUNK iü*. 


(der letzten Boygroup des Punkroek) 


Bekannt aus 
Funk und 
Fernsehen !!! 


COMMERZPUNK 

. Z m 


Gibt's als CD und LP z 
bei jedem guten 

Plattendealer bzw. Mailorder __ 

oder direkt (CD 23,-/ LP 17,-; jeweils zzgl. 9.- DM Vei 

TollShock • PF 350126 10210 Berlin 

Tel: 030- 2 91 51 60 - Fax: 030- 2 92 95 77 


Vertrieb 


TollShock 


Komplette Mailorderliste kommt gegen Rückporto !!! 
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' 1999 : - I;; PUNKROCK WORLDWIDE 

“l-ÄM-1.3.99 KOMMT DER JUBILÄUMSKATALOG 

| MIT VIELEN SONDERANGEBOTEN 

| JEDER BESTELLER* ERHÄLT EINE 
EXKLUSIVE GRÄTIS-7” DER 
HEISSESTEN NEWCOMERBAND 
ION EARTH | DEN 


ROCK 


I ROOPERS 


| KATALOG*** MIT DM 2.00 RÜCKPORTO 

ANFORDERN BEI: 


INCOGNITO RECORDS, 


i SENEFELDERSTR.3 7A 

RARE RESTBESTÄNDE +• NEUHEITEN 

*=AB WlNDESTBESTELLWERT VON DM 50.00 **=ExtfeASCHWERES VtNYL/4-TARB HARDCOVER 
***=ÜBEfe 3000 TITEL RUHKROCK/GÄRAGE/ROCK’W’ROLL/ POWER EöB Ett. 


Aber was soll's... Es muss ja nich' jeder was 
Nagelneues kreieren, und Punk & Perfektion 
sind es 2 verschiedene Welten... Nur die 
Gitarren ist manchmal gut nervig. Kommt mit 
„Nackter Punker am Meer“-Poster Micha. 


PROPAGANDHI -WHERE QUANTITY IS 
JOB #1 CD 

(B A. Records, Marktstr. 107, 20357 - im 
PLASTIC BOMB Vertrieb) 

Für Leute des Melodiccore’s wird hier ein 
fetter Happen serviert. Knapp 70 Minuten 
gibt es die volle Breitseite. Sachen die 
ausverkauft sind, verschiedene Demo¬ 
versionen + Livetracks gibt es zu hören. Ich 
persönlich kann mit diesem Sound nichts 
mehr anfangen, aber diese Scheibe wird sich 
bestimmt bestens verkaufen. (Anm. v. Swen: 
Du Banause du !!! Schneid' dir die Haare !) 
Frank. 

PEACOCKS- in without knockin* CD 

(Elmo/oder bei unz) 

Unglaubliche Granate dieser Zürcher In- 
betweens. Reihen einen Hit nach dem an¬ 
deren auf, covern ausgewählt (Earl Vince 
& the Valiants protz.,.geb‘ an. aber ich 
schätze, auch die Band ist durch die Ver¬ 
sion der Rezillos von .Somebody gonna 
get their head' beeinflußt....) und werden 
keinen Moment langweilig. Musikalisch 
klingen sie wie Rockabilly- und Ska- 
infizierte 3‘0 Clock Heroes oder Germ 
Attack, was bei mir alles andere als nega¬ 
tive Kritik ist. Ist hiermit sozusagen mein 
amtlicher Geheimtip für alle dies' buntge¬ 
mischt und doch trotzdem punkig lieben. 
Swen. 


PULLEY- @ßl* MCD 

(Epitaph/Connected) 

Working dass whore' heißt der erste Song. Da 
der Sänger Millionär ist, hat er da gut reden, 
ansonsten wird hier Cali-Highspeed-Melodic- 
Punk geboten, der mir noch vor einem Jahr auf 
den Sack ging, jezze aber geduldet wird. Swen. 

PYROMANIX - Searching For Rock?EI Roll 

(Crazy Love Records) 

Sehr swingender Rock A Billy! Hatte ich doch 
erst gedacht, nach der falschen CD gegriffen zu 
haben, da mir arabische Haremstone um die 
Ohren wedeln, doch schon beim zweiten Song 
klart sich das ganze auf. Bei dem Namen hatte 
ich eher auf eine härtere Version gesetzt, doch 


meine überraschten Ohren fangen an zu 
swingen und zu jiven. Klingt sehr nett und 
kann man gut hören nach durchzechten Nach¬ 
ten, mit Kopfschmerzen im Bett liegend. Will 
sagen, das die Easy beschwingten Klange Dich 
an einen "Tag Danach" glauben lassen und die 
Lebensgeister auffrischt. Wirklich Klasse! Marita 


POISON IVY - Wheres My Brain -7“ 

(Empty Records / Planet Trash - im PLA¬ 
STIC BOMB Vertrieb) 

POISON IVY unterscheiden sich von den 
vielen lausigen Gitarren jaulenden 
Rock'n'Roll-Combos. Sie entfachen einen 
lebendigen, ehrlichen Punkrock, be¬ 
schränken sich auf die nötigen Akkorde 
und wecken mit hämmernden rotzigen 
Ohrwürmer schlummernde Lebensgeister. 
Ultra dirty punk'n Roll in 1 A-Soundquali. 
Laut, schrill & immer Kopf über voll gera¬ 
deaus. Einseitig bespielte Single mit 4 
spritzigen Sex-Beat-Punk-Smashern. 
Klasse wie immer. Micha. 


RAIN ON THE PARADE - Body Bag -MCD 

(Contention Rec., Apt. 1402, 206 S., 13* St., 
Philadelphia PA 19107, USA) 

Kennste eine, kennste alle. Was auf die meisten 
Pornos zutrifft, gilt oft auch für Hardcore. Erst 
recht, wenn man so ne C-klassige YOUTH OF 
TODAY-Kopie im Player hat. Ist an Langeweile 
kaum zu überbieten. Und stolze Straight Edger 
smdse auch noch - na halleluja. Micha. 


RAISED FIST - Fuel -CD 

(Burning Heart /LP bei uns) 

Obwohl ich mit dem neueren Hardcore- 
Sound in der Regel wenig anfangen 
kann, begeistert mich diese Scheibe. 

Die Schweden gehen exakt denselben 
Weg wie ihre Landsleute von REFU- 
SED. Wuchtiger Hardcore voller Inten¬ 
sität & Power. Dazu mixen sie dann 
noch eine steife Brise SNAPCASE und 
STRIFE. Wer auf derben Schweden- 
Hardcore ala' 59 TIMES THE PAIN und 
REFUSED steht, der wird auch hier 
wie'n Schneekönig vor Freude rote Oh¬ 
ren kriegen. Hammer! Micha. 

P 

ITSTOP 500 - 8 Gallons Of Pure Love -MCD 

(Pitstop 500, PO Box 1501, 53733 St. Augustin) 
Wer auf die alten NOFX-Platten „Liberal Anima¬ 
tion“ und „S&M Airlines“ steht, wird auch an 
dieser Band seine Freunde haben. Keine 


Weichspüler-Mucke, sondern ungeschliffener 
Rotz, der auf Melodien & erfrischende Breaks 
aber nicht verzichten muß. 8 Songs, von denen 
einer auf unserer diesmaligen CD-Beilage ist. 
Micha. 


RANCID - Hooligans -7“ 

(Epitaph / Brainstorm - - im PLASTIC 
BOMB Vertrieb) 

Von den 3 Songs sind 2 unveröffentlicht. 
RANCID gehen konsequent ihren Weg 
und kommen den begnadeten CLASH 
Stück für Stück näher. Die Songs strotzen 
vor Einfallsreichem & Spielfreude und be¬ 
sitzen verdammt gute Ideen & Arrange¬ 
ments, die längst auf Distanz zum reinen 
Punkrock gegangen sind. Auf ihre un¬ 
nachahmliche Art & Weise entwickeln sie 
ihre Art von Punk ständig weiter in eine 
innovative Richtung, wo Stile bis zur Un¬ 
kenntlichkeit verschmelzen und daraus 
etwas völlig Neues. Selbständiges ent¬ 
steht. Man kann ihnen den Ausverkauf 
vorwerfen oder nicht. Aber musikalisch 
gehören sie zum besten & ideenreichsten, 
was der Punkrock fernab aller Klischees 
zu bieten hat. Und das ist ja auch nicht 
gerade unwichtig. Klasse farbiges Vinyl. 
Micha. 


ROTZLÖFFEL / BATMANS LAST RE- 
VENGE - Split 7“ 

(Wahnfried Rec.. c/o M. Schönfelder, Er- 
lenstr. 3, 01097 Dresden - im PLASTIC 
BOMB Vertrieb) 

ROTZLÖFFEL sind eine echte Neuent¬ 
deckung und spielen waschechten, 
schnellen Ostpunk ohne Schnörkel. Die 
Stücke besitzen kein Gramm Fett zuviel, 
sondern sind einfach nur rausgeballerte 
Pogo-Punksongs. Kein langes Gelaber 
oder Gefrickel, sondern Gitarre einstöp¬ 
seln und ab dafür. Totai klasse 1 B.L.R. 
sind noch eine Spur härter und verbinden 
HC-Punk mit Crust-Einflüssen. Allerdings 
gefallen mir ROTZLÖFFEL weitaus bes¬ 
ser 'N schönes Cover hat's auch noch. 
Micha. 


RIPCORDZ - Is That A Squeegee In Your 
Pocket... -CD 


(Underworld Rec., 10738 Millen, Montreal. 
Quebec, Canada, H2C 2E6) 

Mit Legenden ist das so ne Sache. Mal werden 
sie völlig zurecht abgefeiert. Dann gibt's wieder 
Leute, die jeden S.klassigen Furz aufs Podest 
jubeln. Was es mit diesen Kanadiern auf sich 
hat, weiß ich nicht. Aber die Band, die von 1984 
an existierte, kann mich nur wenig überzeugen 
Gegen Anfang der CD ist's noch recht ordentli¬ 
cher Punkrock, der dann immer langsamer & 
langweiliger wird. Am Ende sitzt man gähnend 
im Sessel und stellt sich die Eingangsfrage über 
Legenden und solche, die's angeblich sind. Nur 
das gute, punkrockige Artwork hält einen noch 
etwas wach. Micha. 


REEKYS-1 don’t wanna talk to you 7“ 

(Swindelbra Rec., Grünwaldstr. 70. 81547 
München oder bei uns) 

Ein Cover wie die erste Richies-Single, das 
im Stay Wild-,Bands stehen vor einer 
Wand_Kontest sicher die besten Karten 
hätte, macht schon mal Lust auf den Inhalt. 
Und der läßt sich nicht lumpen. Die drei 
Münchener stehen den legendären Richies 
auch sonst in nichts nach, sondern rotzen 
wie Hölle. Wer hätte es gedacht, Ramones- 
lastiger Kick-Ass-Punkrock, der gerade cool 
genug ist, um nicht zu cool zu sein. Klischee 
mit Augenzwinkern, das es eine wahre Freu¬ 
de ist. Swen. 


RAW POWER - Reptile House - CD 

(Mad Mob Records. Oranienstr 37. 10999 
Berlin) 

Meine Güte, ich dachte, daß „Raw Power" sich 
schon längst aufgelöst hätten! Wir erinnern uns: 
Mitte der 80er Jahre hinterliessen die Band aus 
Italien mit ihrem Crossover Hardcore und 
diversen klasse Gigs in Deutschland einen tiefen 
Eindruck in der Punk/HC Landschaft. Unverges¬ 
sen bleibt da der Songbeitrag auf dem „Welco¬ 
me to 1984“ MRR Sampler und dem nachfol¬ 
genden Album „Screams from the Gutter“. Dann 
wurde es etwas ruhiger um die Band, da sie sich 
musikalisch immer mehr vom Punk zum Metal 
entfernten, und gerade in dieser Zeit der Markt 
einfach überschwemmt bzw. der Zug schon fast 
abgefahren war. Irgendwann bekam ich dann ein 
„Raw Power“ Album namens „Mine to Kill“ in die 
Finger, das nur noch aus drittklassigen New 
York Hardcorepassagen bestand. Mit der neuen 
Scheibe „Reptile House“ geht es für die Band 
jedoch wieder steil bergauf: Hardcore Punk voll 
in die Fresse, das gefällt!!! Zwar wird der 
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SOUND-CARRIER 

PROMOTION 


DIENSTLEISTUNGEN : 

Plakatiuerbung 
Postkartenuuerbung 
Zeitschriftenuertrieb 
INDOOR & 0UTD00R 
Fordert unsere Preisliste an! 


DRUCKSERUICE: 

1.000 Fotokarten 4 farbig 250,00 DM 
5.000 Postkarten 4 farbig 399,00 DM 
1.000 Poster H2 1 farbig 350,00 DM 
1.000 Poster RI 1 farbig 520,00 DM 
Rlle Drucksachen auf hochwertigem Papier 
Rlle Preise zzgl.16% MuiSt. 


Postfach 400112 - 45884 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/1389498 - Fax 0209/1389497 


„Screams from the Gutter" - Standard nicht mehr 
erreicht, doch das Teil geht trotzdem sehr gut 
ab! Björn. 


RHYTHM COLLISION - Crunch Time - CD 

(Fueled By Rament, POB 12563 Geinesville, FL. 
32604, USA) 

Exzellentes Live Album, das eher ungeplant 
aufgenommen wurde während eines Gigs in 
Frankreich. Die Stimmung ist wirklich mitrei- 
ssend, das Publikum wird sehr gut eingebunden 
- da ist die super Atmosphäre wirklich treffend 
eingefangen. Wer die Band noch nicht von 
anderen Veröffentlichungen kennt: Schneller, 
melodischer Punk Rock wird geboten, rauh und 
ungeschliffen vorgetragen. Björn. 

RADIKALKUR / E.M.S. Split 7“EP 

(Gernot Sattler, Postfach 36, A-1218 Wien. 

Österreich, 5,-DM plus Porto) 

Na, endlich ist das Teil raus! Mann, das wurde 
aber auch endlich Zeit! Die Tapes von den 
beiden Bands haben wir ja nun genügend 
gelobt, immer mit dem Hinweis, das sie endlich 
mal 'ne Platte machen sollten. Leider hat sich 
noch kein Rattenlabel gefunden, die was mit 
beiden Bands machen wollte. Da haben sie die 
Sache endlich in die eigenen Hände genommen 
und diese Split 7“ in bester D.I.Y. Manier selbst 
heraus gebracht. RADIKALKUR sind so in Reihe 
der Polit-Hardcore Bands einzuordnen, die im 
Stil von Vorkhegsjugend bis hin zu P.S.R. ihren 
Hass und Abneigung gegen das herrschende 
System heraus schreien. E.M.S. fallen durch 
ihren gut gespielten Hardcore auf. Ich meine 
damit den guten Euro-Hardcore, nicht die 
Laffscheiße der Epitaph/Fat Wreck Bands, die 
fälschlicherweise unter dem Begriff „Hardcore“ 
zu zweifelhaften Ehren gekommen sind. Beide 
Bands schenken sich nichts und machen gut 
Dampf. Für österreichische Bands sicherlich 
ungewöhnlich, da sie nicht den verspielten und 
vertrackten Ösis-Core fröhnen. Kommt gut! Auf 
der CD-Beilage dieser Ausgabe wird auch ein 
Song von RADIKALKUR drauf sein. Hört Euch 
den Song ruhig mal an! Helge 

RATOS DE PORAO - Carniceria Tropical CD 

(Paradoxx Music/Brasil) 

Die kennen aber wirklich kein Erbarmen, die 
alten Recken von RATOS DE PORAO. Auf den 
letzten CD's der Brasilianer hörte man wieder 
viel mehr Hardcore, was wahrscheinlich mehr an 
der weltweiten MTV-Präsenz lag. Die neue CD 


von R.D.P. geht wieder weitaus mehr in die 
Metal-Ecke. Die verdammt harten Hardcore 
Songs findet man auch hier wieder, aber sie sind 
jetzt mehr mit New York Hardcore vermengt und 
vom Gesang her dachte ich mir erst, das ich die 
SOULFLY CD hören würde. Für die ganz Harten 
genau das richtige, für mich teilweise etwas zu 
metallisch. Was aber nicht heißen soll, das die 
Platte schlecht wäre. Es hört und fühlt sich nur 
halt so an, als jemand dich gefesselt hat und 
jetzt mit einem verrücktem Lächeln auf dem 
Gesicht eine Zigarette auf deinem Arm aus¬ 
drückt. Dies hier ist die pure Qual! Argh! Helge 

RUDEKIDS - WORST OF.A PARDONLESS 

COLLECTION CD (Distortion Records. Box 
129, 40122 Gothenburg, Sweden) 

Für alle Punkrock Nostalgiker und jüngere Leute, 
die den alten Punkrocksound lieben, gibt es hier 
ein sehr gutes Zeitdokument. THE RÜDE KIDS 
gründeten sich 1977 in Stockholm, brachten es 
auf mehrere Tonträger, die schon damals auf 
einem Majorlabel erschienen, bevor sie sich 
1982 wegen Bandinternen Problemchen auflö¬ 
sten. Hier gibt es das gesamte Vermächtnis 
dieser Combo, das insgesamt 22 Songs umfaßt. 
Astreiner 77ziger Punkrock, der einen zum Up & 
Down Tanzen förmlich einladen tut. Tausendmal 
besser als die ganzen Konserven CD’s, die uns 
verschiedene Englische Label zum Fressen 
vorwerfen. Sehr gutes und fettes Boklett runden 
den guten Gesamteindruck ab. Hier kann man 
wirklich nichts falsch machen. - Frank - 

SCREECHING WEASEL-Beat is on the Brat 
CD (Panic Button / CARGO Germany) 

Na, da werden sich aber einige SCREECHING 
WEASEL Fans die Finger lecken! Dies hier ist 
keine neue Platte, sondern eine Wiederveröf¬ 
fentlichung, die allerdings sehr viel Sinn macht. 
1994 hatten S.W. ihrer Vorliebe für die RAMO- 
NES ein Denkmal gesetzt, indem sie das 
allererste Ramones Album komplett neu 
eingespielt hatten. 14 Mal 1-2-3-4 Stop and Go 
Punk Rock, wie man ihn besser nicht machen 
kann. Klassiker an Klassiker Song, zusätzlich 
sind hier noch 4 Songs von der '97 er EP drauf, 
damit man noch einen würdigen Bonus hat. Ok, 
an das Original kommen sie nicht heran, aber 
insgesamt ist diese CD-Wiederveröffenlichung 
eine verdammt runde Sache. Einfach nur guter 
Punk Rock ohne großartigen Anspruch an 
Veränderungen in dieser beschissenen Welt. 
Helge 


SCHIPPENDAILS N’8 - Ich lese Bravo - CD 

(7 DM + 3 DM Porto an: Stefan Kräh, Nievel- 
steinstr. 31, 41188 Mönchengladbach) 

Auf ihrem Cover hat sich diese Band aus 
Mönchengladbach mit Foto auf einem fiktiven 
Bravo Cover verewigt, die Rückseite der CD ziert 
eine fiktive Always Ultra Werbean¬ 
zeige. Wat soll ich denn davon jetzt 
halten? Musikalisch und textlich gibt 
es etwas vorpubertären tralala 
Punkrock zu hören; manchmal 
schleicht sich sogar das Gefühl ein, 
daß die Band doch tatsächlich 
besser bei der Bravo aufgehoben 
wären (vielleicht als die “punkigen" 
Echt oder sowas...). Fans der 
Abstürzenden Brieftauben oder von 
Wizop könnte sowas vielleicht 
gefallen, mein Fall ist das weniger 
(obwohl ich auch ab und zu mal 
Bravo TV gucke). Björn. 

SKARHEAD- Kings at crime CD 

(Victory) 

Wahrscheinlich sind se dumm wie 
ein Stück Brot.... nichtsdestotrotz 
läuft diese Scheiß-CD bei mir hoch 
und runter, wie es parallel die 
Gänsehaut auf meiner Haut tut. New 
York-Asi-Hardcore vom allerfein¬ 
sten..mit D.M.S und allen Kli- 
schös.... absolut in der Agnostic 
Front-Liga, allerdings ohne Nen¬ 
nenswerte Oi!-Anwandlungen. 
Trotzdem regt’s ohne Ende zum 
Fäuste-Posing in der eigenen Bude 
an und ich hoffe, daß es niemand 
sieht. Yeah Hardcore ohne Attitüde 
at it’s best. Wenn schon peinlich, 
dann wenigstens richtig... bin auch 
nur ein Mensch ! Swen. 

SLUP „anorak“ CD 

(Renate, Im Apen 1a, 44359 

Dortmund) 

Das neue Werk der einer der 
aktivsten deutschen MelodicPunk- 
bands, ganz gute Mucke, schwer an 
Schwedisches Zeug ähnlicher 
Stilrichtung angelehnt, recht flott, 
allerdings ist der Gesang gewöh¬ 
nungsbedürftig. Dazu kommt noch 
ausgiebiges Gitarrengefiedel, das 
flutscht alles so an mir vorbei und 
die paar Melodien die noch durch- 
sickem sind alle schon mal dagewe¬ 
sen. Ne Jungs dafür bin ich ja hier 
der Musikkritiker. Nach wiederholten 
Hörversuchen habe ich die Kritik 
noch mal ein wenig zurechtgerückt 
und naja so schlimm ist es auch 
nicht, sicher im Nationalen Vergleich 
ganz gute Band. Texte sind ganz 
gut, das englisch ist ein wenig 


komisch, aber so an einigen Stellen finde ich 
dann doch gefallen und kann freudig mitwippen. 
Beim lesen der Texte komme ich doch ziemlich 
ins Schmunzeln, das englisch ist echt furchtbar! 
Vier minus in der Schule, wie? Gut das wir hier 
nicht so viele Leute haben die Englisch können 
tun... den CD Aufdruck hätte man sich auch 
ganz sparen können, aber sonst ist die Scheibe 
doch ganz ok, wenn man diese wenigen Kleinig¬ 
keiten erst mal hinter sich gelassen hat... 


SEASICK- Bestie Mensch CD 

(Hochwaldstr. 27, 66709 Rappweiler - im 
PLASTIC BOMB Vertrieb) 

Was ein begnadetes Gebolze !!!! Das 
Schlagzeug hämmert mir den Sound brutalst 
in den Schädel. Weniger Dis-, sondern eher 
metallastig mit Texten wie Faustschläge. 
Prügel, wem Prügel gebührt. Diese knapp 
vierzig Minuten vergesse ich nicht so schnell. 
Noch mal !!!! Und zwar bis der Schädel 
platzt. Swen. _ 


SCRAPY - Utterly Wiped Out - 7" 

(Ya Basta! Records, Heiko Müller. Klagenfurter 
Str. 3, App. 28, 81699 München) 

Unaufdringlicher und schön produzierter Ska aus 
Süddeutschland. 3 sehr ideenreiche und 
eingängige Songs, liver sicherlich ein Party¬ 
hammer, auf dieser Aufnahme manchmal jedoch 
zu harmlos. Textlich sticht vor allem "Don’t let 
weapons do the talking" heraus. Björn. 


SICK OF IT ALL- Call to arms LP/CD 

(Fat Wreck - im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
Wow, jetzt sind se vom Major auf das 
winzige, nahezu unbekannte Fat Wreck- 
Label gewechselt und machen ein Album, 
das so klingt, wie man S.O.I.A. in der rosigen 
Wolke der Erinnerung meint zu kennen. 
Kurze, schnörkellose N.Y.-HC-Attacken, nie 
länger als 2 Minuten. Keine Anbierderei an 
den Hip Hop oder Metal, einfach nur 
Hardcore, wie er zu klingen hat. Ein Album 
das durchgeht wie ein Song.... Fakt ist aber, 
daß S.O.I.A. nie so geklungen haben... hm, 
vielleicht sag' ich besser, sie waren nie so 
gut und ursprünglich wie auf dieser neuen 
Scheibe. Hier stimmt einfach alles, selbst die 
Produktion ist klasse. Und mir paßt diese 
Scheibe bestens in die wieder aufkeimende 
Liebe zum Hardcore. That’s it! So und nicht 
anders muß ein S.O.I.A.-Album sein. Swen. 


SPECIAL GUESTS- Specialized CD 

(Kristof Wagner, Erich-Weinert-Str. 38, 10439 
Berlin, 030-4450099) 

Sollte eigentlich Plastic Girl Marita besprechen, 
aber die sagte, daß sie die CD einfach nur 
langweilig findet, und sich nicht traut diese zu 
zereißen, da sie Kristof, der im selben Job wie 
sie arbeitet, kaum noch in die Augen gucken 


GtlLCTIC STLFF FPÜfll 

BLLIRR RECC1R[IS/ZIflE: 
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könnte. Nun, jetzt isses wieder mal an mir 
hängengeblieben. Und was soll ich schreiben ? 
Berlin scheint sich ja zu einer Ska-Hochburg zu 
entwickeln Neben den Butlers und Mother’s 
Pride ist hier wohl die roots-mäßigste Ska-Band 
am Werke, wie ihr ja auch schon auf unserer 
letzten Beilage hören konntet. Geht für mich fast 
schon ein wenig in die New Vork-Jazz-Schiene 
(Nein. Ulli... nicht wirklich !), ohne allerdings so 
langweilig wie beispielsweise Eastern Standard 
Time zu sein Allerdings fand ich die Sirigle 
zuvor auch spritziger und rauher, und deswegen 
irgendwie besser. Die 14 Songs dürften dafür 
dem Ska-Puritaner etwas besser gefallen, da 
hier kaum mit dem Punkrock geliebäugelt wird. 
Für Leute, deren Ska-Toleranz bei Rantanplan 
und Frau Doktor aufhört, ist diese Scheibe also 
sicher nix. Wer aber tiefer in die Matene einstei¬ 
gen mag, der unterstützt hier sicher die richtige 
Band Swen 


SKOIDATS- The times LP 

(V O R - im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
Unglaublich, sagenhaft und brillant. Daß sind 
die ersten Worte, die mir nach überstandener 
Überraschung („Der Bandname zeugte nicht 
vom Inhalt), in den Sinn kamen. Die Skoidats 
weben den selben Faden, den die Bosstones 
zur .Devil’s night out'-Phase letztmalig be¬ 
rührten, wenn auch von der anderen Seite 
des Teppiches. Ziemlich relaxte N.Y.-Ska- 
Tunes treffen auf zeitweise hardcorige Gitar¬ 
ren, ohne allerdings in hektisches ,Ba, ich 
mag meine Suppe nicht, V.G.S.' auszuarten. 
Vielmehr wird dem Spiel mit den Stilen freier 
Lauf gelassen, statt es in ein enges Gewand 
einzusperren. Bin mal gespannt, wann 
Hellcat sich die wegschnappt. Swen. 


SKAVOOVIE & THE EPITONES- Ripe LP 

(V.O.R./P.O.Box 3072, 48016 Münster) 

Weitere MoonSka-Lizenspressung auf V.O.R., 
die mir allerdings nicht so den Arsch tritt, wie es 
die SKOIDATS tun. Prinzipiell sind sie sehr 
verwandt, allerdings wirken die Skavoovies 
hölzener und nicht so aufgeschlossen. Ist eher 
was für alte Leute... etwas steif und gezwungen 
Swen. 

SICK - Es Ist Zeit -MCD 

(in Vertrieb von East Side Records, PF 1246, 
02943 Weisswasser) 

Weniger Deutschpunk, dafür mehr Hardcore / 
Crossover. So in etwas dürfte der neue Weg von 


SICK aussehen. Geht gesanglich und musika¬ 
lisch leicht in Richtung BAFFDECKS, ist aber 
noch ziemlich ausbaufähig. Denn über tiefstes 
Mittelmass kommt man nicht hinaus. Vielleicht 
liegt's auch am Sound, der etwas schwammig, 
breiig ist. 7 Songs in 17 Minuten, keine Texte 
und dürftige Aufmachung. Ist nicht meine Tasse 
Bier. Micha. 

SKINT - In The Firing Line -CD 

(Walzwerk / im Vertrieb von We Bite) 

3 Skins und ein Punk in einer Band bedeutet 
meistens - hallo Überraschung - Oi!-Punk. 
SKINT machen ihre Sache rein musikalisch 
verdammt gut. Spieltechnisch ist man recht 
versiert & ideenreich, so dass man es weder 
nötig hat diesen abscheulichen Rumpelpunk zu 
verbrechen. Noch muss man peinliche „drinking 
& driving -Oi Oi Oi"-Chöre anstimmen. Worum 
es textlich letztendlich geht, bleibt uns leider 
verschlossen, weil die Lyrics nicht abgedruckt 
sind. Hoffen wir mal das Beste, denn dann 
gehören SKINT mit ihrem verdammt geilen & 
auch abwechslungsreichen Pogo-Oi!-Punk zu 
den besten ihre Gattung. 14 hochkarätige 
Songs. Micha. 

SWINGIN UTTERS: The Sounds Wrong EP 

MCD (FatWreck) 

Das dürfte die Neuauflage der ersten SWINGIN' 
UTTERS-Veröffentlichung sein (glaub ich). Wo 
mich RANCID an THE CLASH erinnern, muß ich 
bei den SWINGIN' UTTERS an die großartigen 
UK SUBS denken. Und wie die Engländer 
schlittern auch die wesentlich jüngeren Amis oft 
nur um Haaresbreite an einem wirklichen Super- 
Hit vorbei, wenigstens auf dieser EP. Rauh und 
ungeschliffen, mit Ecken und Kanten, kommen 
sie daher und rocken in mittlerem Tempo in einer 
Weise ab, die man den fünf Milchgesichtern, die 
auf dem Cover-Photo zu sehen sind, keines¬ 
wegs Zutrauen würde. Überraschenderweise (für 
mich zumindest) sind auch die Texte gar nicht 
übel, zitiert sei mal der des mit Abstand besten 
Songs („Stupid Lullabies“), der dann letztendlich 
übrigens doch ein ziemlicher Hit ist: „Cigarette 
ashes/ And tickets to free dances/ A buck bottle 
of wine/ Under a minute of my time/1 'II give you 
all that I can, son/ It may be less than I have, 
son/ Don't cut the lines that border us, son/ 
Don't waste my time/ You're no son of mine/ l've 
got so many errands to run, son/ Fraternize with 
poker buddies and their cash, son/ I spent the 
better part of my life/ Singing you stupid lulla¬ 
bies/ And handcuffed tight behind my back/ 


Under your mother's watchful eye/ God rest her 
Soul/ And God bless a wasted life“. Insgesamt 
fünf Stücke sind drauf, von denen mit Sicherheit 
keines ein Ausfall ist. Dritter Platz dieser Ausga¬ 
be. ATAKEKS 


SKIN OF TEARS- Up the cups CD(Rubble 
the Cat Rec. - im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
Ich persönlich kenne die erste S.O.T.-CD ja 
gar nicht. Wußte halt nur daß sie als sehr 
korrekte Melodic-Punk-Band galten, die auch 
irgendwie was mit dem AJZ Bahndamm in 
Wermelskirchen zu tun haben.... aber das 
nur am Rande, denn nach ihrer ersten CD 
standen sie plötzlich ohne Label da, und das 
obwohl sie zu den besser .seilenden' Acts 
gehören.... tja, haben sie aus der Not eine 
Tugend gemacht, und ihr eigenes Label 
gerunt.... und gut isses geworden, das neue 
Album.... macht echt Spaß da hin zu hören. 
Eineschöne Mischung aus Gigantor und 
Quest for Rescue und... und wahrscheinlich 
Skin OF TEARS. 15 Songs, nicht zu schnell, 
nicht zu hart und vor allen Dingen gut. Macht 
Spaß und läßt den doofen Winter vergessen. 
Swen. 


SMALL TOWN PIMPS „Pimplyfled“ 

(Cazy Love records) 

Eine Schwedische Psychobilly band. Leider nicht 
mein Fachgebiet, gefällt mir aber ganz gut. 
Teilweise ziemlich langsam, was nicht langweilig 
heißt. Angenehme Melodien haben sie, der 
Kontrabass hüpft lässig im Hintergrund rum, ab 
und zu gibt’s weibliche Unterstützung am 
Gesang, alles sehr gefällig! Außerdem lassen 
die 4 Bürschlein sich ziemlich spärlich bekleidet 
im Booklet abbilden, was natürlich Pluspunkte 
gibt, auch wenn sie keine Adonisse sind! Mein 
Favorit: „Under a Tombstone“ und der Bonu¬ 
strack! 40 angenehme Minuten! Nanette 

SONNY VINCENT - Lucky Seven Inch Record 

-7“ (Incognito) 

Die Musik von Meister Vincent wirkt so anti¬ 
quiert, dass man fast noch den Staub der letzten 
STOOGES-Show aus den Boxenrieseln hört. 
Dafür wird es zurecht einige Interessenten 
geben, aber bei rockende, jaulende Gitarren 
bekomme ich immer die Krätze. Und wenn hier 
Mitglieder von den DAMNED, STOGGES und 
MC5 mitwerkeln, interessiert das Ergebnis 
deshalb auch nicht mehr. Kann den Gitarren¬ 
wichser vielleicht mal einer mit seinem eigenen 


Gurt strangulieren...?! Micha. 

SILVERSPOON: Ecdyson CD 

(Town Music, Fährstr. 2-4, 56814 Ernst/ Mosel) 
Sechs Songs, über sechzig Minuten Spielzeit. 
Das schon mal zur Abschreckung für die 
Hyperaktiven unter uns. Psychedelic-Rock trifft 
Grunge und Emo-Core. Manchmal schöne, 
irgendwann aber oft langweilig werdende 
Melodien begegnen herausgebrüllter Verzweif¬ 
lung. Songs werden langsam und mit Muße 
aufgebaut, fallen nach einem Höhepunkt auch 
schon mal ab in erwartungsvolle Momente 
augenscheinlicher Ruhe. Das mehrseitige 
Booklet enthält einige interessante Bilder, aber 
nicht die Texte. Hat jemand Interesse? ATA¬ 
KEKS 

SPRENGSATZ - JETZT SEID IHR DRAN! 

(Klaudia Quanka, Am Mühlberg 1, 34414 
Warburg - Boneburg) 

Hi Tilli! Auch nach mehrfachen Hören dieser CD, 
kann ich mich immer noch nicht so richtig mit 
dem Sound der Band anfreunden. Es ist nicht 
schlecht, was die Junx hier fabrizieren, aber mir 
fehlt der Hit auf dieser Scheibe. Der Sound 
(dürfte wohl Punkrock sein) ist mir entweder zu 
langsam oder zu hektisch. Eine gesunde 
Mischung wäre hier von Vorteil gewesen 
Insgesamt 17 mal durchschnittlicher Punkrock, 
der hier aber sehr gut & fett produziert ist. Könnt 
ihr euch ja Ende Februar mal live reinziehen 
(siehe Tourdaten) - Frank - 

SKAKS - BOLA OCHO MCD (Plastic Disc, 
Apartat Correus 8041, 08080 Barcelona, Spain) 
Sieben Leute aus Valencia, die sich vom Jazz 
und vom Ska (Mitglieder u. a. von Skaüarapid) 
rekrutieren und Ska-Jazz-Mucke machen wollen. 
Also suchen sie sich 5 Jazz - Classics und 
spielen die unter Ska - Einflüssen nach. Aber im 
Gegensatz zu einigen anderen Bands mit 
ähnlichen Ideen, wie deren Landsmänner von 
Amusic Skazz - Band oder dem New YorkSka- 
JazzEnsemble, kommt das hier doch wenig 
überzeugend und etwas kühl daher. Nicht so 
dolle, eher was für Jazzer und so... -Vasco- 

V.A.: STRAIGHT UP RECORDS -CD 

(Straight Up Rec., im Vertrieb von Cargo 
Records) Cargo Records hat sich den Grossver¬ 
trieb für dieses Japsen-Label geschnappt. Die 
Spannbreite ist relativ weit - von Crust zu Oi!, 
Ska-Punk bis Surf-Sound. Ehrlich gesagt 
sprechen nicht viele Bands dafür, dass man sie 


NEUES UND GUTES AUS DEM HAUSE TUG REC- SINCE 1988 



Else Admire & the Breiten- 
Güssbach Dolls- The worst 
of the very best of CD TUG 
088 25.DM Seine erste CD 
zum 10 Jährigen bestehen 
des einzigen Scumpunks aus 
Deutschland 



Kalte Krieger- Mein letzter Schrei CD 
TUG 089 20DM 

Die Debüt Scheibe der Streetpunks- 
feat. zwei Mitglieder von Atemnot! 



Atemnot- Schicksal MCD TUG 
090- 13DM 

Das Abschiedswerk der erfolgreichen 
Deutschpunk Legende. 


DIE KASSIERER 



Die Kassierer- Gentlemen of Shit 
CD TUG 085 25DM Das Beste 
von den Jungens im Kassierer 
Englisch- Brilliant. 



Ne Luumäet- Ne Luumäet & 
Se on Live CD Humppa 004 
25DM Die finnischen Ramones. 
39 Stücke, teils geilen Ramones 
Covers teils eigenes. 


Mnmmmmwm 



Schlaffke und Zepp- Hitschnitte 


CD TUG 084 20DM 
Schlagerpunk von Jimmy Keith und 
Schließmuskeln Leute. Wer ist Guildo 
Horn? Udo Jürgens? 


Zu allen CD’s kommen noch pro Bestellung 6,-DM für Porto und Verpackung bei Scheck oder Vorcash dazu.Bei Nachnahme 12,-DM Porto. 
Fordert unsere Liste für 1,10DM Rückporto an- wird bei Bestellung verrechnet! Wir fuhren noch weitere lOOte Artikel von 
Punk, Hardcore, Metal, Alternative, LP’s CD’s, 7“, T-Shirt’s, Video’s etc. 

TUG Rec Mailorder, Schoppershofstr. 89RG, 90489 Nürnberg, T: 0911-9518770, F: 0911-9518771 
ACHTUNG! In wenigen Wochen gibt es neues Merchandise Material von ELÄKELÄISET!!!! 

ACHTUNG! Eläkeläiset- Werbung Baby! CD/LP kommt im März!!! 










GREEN HELL REC 



C__> 


aEROBITCH: time to start LP 17 
aITGRY SaMOaUS! back irom samoa LP 20 



AlTGRY SaMOaIIS! inside my brain LP 20 
BaCKWOOL CRLaTURLS: 7” 6 


CaIILY SNaTCHERS: human zoo LP/CL 19/30 
CHICKEKHaWKS s siouxicide City CL 26 
LaTSUITs gospel oi porn 10” 17 
DEAL ERL CRUISERS: i'ield operations 7” 
ELECTRIC RRaRKERSTEIR: your nothing 7” 
THE EURÜCHS* rewed up youth LP 22 
FLÄMING SILEBURRSs time to testii'y 10” 
THE FULIES! pure bad luck LP 20 
GLOECIFER/EL. FRaRKERSTEIR split 7” 8 
GÜITaR WOLF! run wolf run CL 26 
HELLaCOPTERS! dirty women 7" 8 
HOOKERS! s/t 10” 19 
JaCK OBLIVIaR: so low LP 19 
MC5! thunder express LP 24 
MENSEN! hey you 2x7” 16 
MUL CITY MaRGLERS: die tonite 7” 9 
RaSHVILLE PUSSY! sock it to me 7” 9 
RaSHVILLE PUSSY: 1369 7” 9 
REWBOMBTURKS/HELLaCOPTERS 7” 10 
PLEäSURE FUCKERS! iuckdeluxe 10”/cdep 17/20 
PUFFBaLIi! outta my face 7” 9 


RaYLIOS (exTEERGERERATE!!) LP 18 
ROCKETFROMTHECRYPT: lipstick 7” 8,50 
SaFETY PIRS! crazy man 7” 8 
SHAKE aPPEaL! beer is the way out 7” 9 
SPaCESHITS! misbehavin’ lp 19 
STILLETO BOYS! 7” (screaming apple) 6, 
SUPERSUCKERS! must’ve been high LP 22 
iSONNY VIRCERT! lucky 7” 6 



TOILET BOYS/LORRaS SPLIT 7” 9 
TQILET BOYS! mail itch 10” 19 
TRUERTS! every day... LP/CL 20/27 
TURBOREGRO! ass cobra LP/CL 20/26 
TURPERTIRES/SPOILERS split 7” 9 
V/a! dictators tribute vol. 2 CL 27 
V/a! teenage shutdown lps je 18 
V/a! viva la vinyl #3 (bodies, 
b-movierats, stitches, tv kille: 
temporal sluts, smogtown,...) 19 
VIKIRGS! go berserk LP 20 
THE VOLCaROS! finish line LP 20 
WORLERFOOLS! fart bomb 7” 7,50 


ZIGTAUSEND ANDERE SACHEN IN 
UNSEREM NEV'SFUER/KATALÜS ÜOER 
50 LADEN. AUCH IM INTERNET, HURRA: 
HTTP://C!)ME.TÜ/6REEN-HELL 


in Europa bekannter machen müsste. Die Label- 
CD wird von Song zu Song schwächer und ist 
am Ende fast überflüssig. Das Positive: Der 
I .Song von SLANG ist ein furioser Crust-Punk- 
Überhammer ! Wenn ihr von denen ne Platte 
seht: Sofort mitnehmen ! Den Rest lasst besser 
stehen. Micha. 

SOUNDTRACK - Premutos - Der gefallene 
Engel - CD 

(Tug Records, Schiffstr. 10, 91054 Erlangen) 

Hört man sich ganz unbefangen diese düstere 
Synthesizermusik von Komponist Albert Striedl 
an, könnte man meinen, der dazugehörige Film 
wäre ein Hammerreisser, doch wie an anderer 
Stelle in diesem Heft besprochen entpuppt sich 
der Premutos - Splatterstreifen leider als Schuß 
in den Ofen. Mein Tip also: Nur die CD hören, 
denn die Mucke ist wirklich Horror vom feinsten! 
Björn. 


SURFIN* BIRDS-same 7“ 

(M. Wiese, Hubertusweg 15b, 31608 Mar¬ 
klohe - im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
ENDLICH ! Wenn es eine unterbewertete 
Band schlechthin gibt, dann sind es die 
Surfin' Birds. Die David Bowies des 
Punks haben hier ihre zwei besten Songs 
veröffentlicht, die es wahrlich verdient ha¬ 
ben, beachtet zu werden. Mir jagt ein 
Schauer den nächsten über die Gänse¬ 
haut. Diese rauhen Melodien und dieser 
Sänger. Yes ! Punkrock in all seiner 
schlichten Schönheit. That’s it. Swen. 


STRIFE- Truth through Defiance CD 

(Victory/Connected) 

Noch mal das alte wiederveröffentlicht. Tolle 
Idee. Gut, daß man mit klarem Kopf so innovativ 
ist. Swen. 

TUESDAY WELD: Hanging Out With Parker 

MCD (Supermodern/ Indigo) 

Gitarren-Pop, der über weite Strecken fast zu 
leicht und unbeschwert wirkt, nur um dann 
zwischendurch doch mal in Emo-Rock (-Core) 
umzuschlagen. Ist sehr geeignet für Jungs, die 
sich für Melancholiker halten und sich gern 
unauffällig kleiden (offiziell v. a. deshalb weil 
Schottenhosen und besprühte Lederjacken für 
sie Poser-Kram sind). Diese Maxi-CD enthält 


übrigens sechs Songs, nicht drei wie angege¬ 
ben, wobei die meisten Texte in engl. Sprache 
verfaßt wurden. „Give The Boys A Rest“ ist ein 
echter Hit und auch der Grund warum ich das 
Teil schließlich nicht verschenkt habe. Könnt ihr. 
Gerne. ATAKEKS 


TEN FOOT POLE- Insider CD 

(Epitaph/Connected - im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Überragend guter Melodie Punkrock aus 
Caliland Aggressiv, mitreißend und 
schnell.... und das ist kein Witz. Mit .Insi¬ 
der kitzeln TEN FOOT POLE den letzten 
Rest aus dieser Musikrichtung, womit sie 
auf den letzten Metern die Konkerrenz von 
Pennywise stehen lassen. Platte kommt 
mit zwei echten Hits. Swen. _ 


TV SMITH S EXPLORERS: The Last Words 
Of The Great Explorer CD 

(Ozit Records, P.O. Box 116, Northwich, Cheshi- 
re CW9 5UG, England U.K.) 

Durch den massiven Einsatz von Synthi- und 
Piano-Klängen hat dieses erste Werk von TV 
SMITH nach den ADVERTS doch einen recht 
großen New Wave- bzw. 80-er Jahre-Pop- 
Einschlag erhalten und Songs wie „The Servant“ 
oder „I Live For Everything“ könnten zunächst 
mal wohl problemlos auf einer Hit-Sammlung 
aus jener Zeit zwischen DURAN DURAN, MEN 
WITHOUT HATS und ULTRAVOX stehen, ohne 
daß irgendjemand den Eindruck bekäme, sie 
wären dort fehl am Platz. Allerdings haben sich 
die EXPLORERS durch SMITHS unverwechsel¬ 
baren, emotionsgeladenen Gesang und die, sich 
aller Elektronik zum Trotz immer wieder Raum 
schaffende, Gitarre einen (stellenweise) durch¬ 
aus (punk-)rockigen Sound bewahrt -bereits hier 
deutet sich einiges von dem an was später das 
CHEAP-Projekt ausmachen wird- und diese 
Mischung versteht es zu gefallen, vor allem 
wenn sie solche Ohrwürmer wie „Looking Down 
On London“ und „See Europe“ gebiert. Das 
Booklet enthält eine Bandhistory und einen 
(Punk-)Stammbaum, welcher bis zur ersten 
ADVERTS-Besetzung zurückreicht, aber leider 
keine Texte, was mir gerade hier mal wieder 
absolut unverzeihlich scheint. Dafür wurden an 
die neun Songs von der LP noch fünf Stücke von 
den Singles (u.a. der Hit „Tomahawk Cruise“) 


und vier Live-Tracks angehängt. Insgesamt eine 
höchst erfeuliche Wiederveröffentlichung, die 
sicher mehr Sinn macht als die Neuauflage der 
ersten BUSINESS- und COCK SPARRER- 
Scheiben Zweiter Platz der Ausgabe ATA¬ 
KEKS 

THREE - ...Again 7" (Tropical Records, 
Avelsbacherstr.5, 54295 Trier) 

Gefällige Single mit neuen Songs von THREE. 
Sie haben es mal wieder geschafft, äußerst 
gefällige melodische und Emo-Core Songs auf 
diese Single zu packen. Vor allem das extrava¬ 
gante Coverartwork von Fritte macht sich hier 
sehr gediegen! Hä-Hä! Die 5 Songs sind alle 
recht nett, und man merkt die Jungen geben sich 
verdammt viel Mühe. Tja, jetzt folgt leider das 
„aber“...tja, „aber“ Es haut mich einfach nicht 
um, es reißt mich nicht mit. Nett, mehr nicht. 
Helge 

TÜCHEL - Rape the Nation CD 

(Peter Huesmann, Antoniusstr 7, CH-9000 
St.Gallen, Schweiz) 

Was kann man aus der Schweiz erwarten? 
Ehrlich gesagt war und bin ich mir da nicht so 
sicher Mit dem Bandnamen komme ich erstmal 
überhaupt nicht klar. Wird auch nirgends erklärt, 
was er bedeuten soll. Ok, ist ja auch nicht so 
wichtig. Verdammt positiv fällt erstmal die 
Aufmachung der CD auf, denn das ist das 
Feinste, was ich seit langer Zeit gesehen habe 
Hier muß ein begnadeter Tattoo-Vorlagen 
Künstler am Werk sein, denn diese Zeichungen 
würden sich auf der Haut tätowiert einfach nur 
supercool machen. Nachdem ich mir die Hälfte 
der CD angehört habe, bin ich doch auch schon 
sehr überrascht. Das ist ein Sound, den ich eher 
aus Californien erwartet hätte, und das auch 
noch ca. 10 Jahre früher. Das ist klassicher 
Venice-Hardcore im Stile der früher Suicidal 
Tendencies, Brood, Excel oder Beowülf. Und ich 
bin mir noch nicht einmal sicher, ob die Band 
diese Stilrichtung überhaupt geplant hat. Aber 
sie machen ihre Sache verdammt cool, und mit 
jedem weiteren Song gefällt mir der Sound 
besser und besser. Außerdem möchte ich mal 
lobend hervorheben, das TÜCHEL das alles hier 
in bester D.I.Y.-Eigenregie machen, von der 
Aufnahme, Promotion bis hin zum Vertrieb. Wen 
Ihr den gerade eben von mir beschriebenen Stil 
etwas abgewinnen könnt, dann checkt TÜCHEL 


ruhig mal an. Ihr werdet nicht enttäuscht sein. 
Ha-ha, außerdem haben sie eine Vorliebe für die 
Null-Stunden-Woche bei vollem Lohnausgleich 
und Freibier Helge 

THE MOBILE FREAKSHOW- If you don’t have 

MCD (Noxious/House of Kicks) 

Langweiliger Drogentrash mit einem Sänger, der 
klingt wie der Sänger von YUPPICIDE. Will hier 
keiner hören. Swen. 

THE TENDONS - BABY IN A BUKET CD 

(Helen of Oi! Rec. , 35 Becton Lane. Barton on 
sea, New Milton, Hampshire BH25 7AB, Eng¬ 
land) 

Ziemlich flotter, kerniger Oi - Punk, kommen 
ziemlich prollig daher, und manchmal wirken die 
auch eher ideenlos, aber ein paar gute Songs 
(Trendy Wanker, Schoolgirl Teaser, Mong Farm) 
sind auf jeden Fall dabei. Helen of Oi! bleibt sich 
allerdings treu was eher lieblose, sparsame 
Aufmachung angeht. - Vasco - 


THE TURBO A.C. S - WINNER TAKE ALL 

CD (Renate, Im Apen 1 A, 44359 Dortmund - 
im PLASTIC BOMB Vertrieb) 

Nach ihrem Debüt Album 96 auf „Blackout 
Records" hier nun 13 neue Tracks dieses 
Trios aus dem Land des Oralpräsidenten 
Sehr schön anzuhörender Punkrock, der 
sehr eingängig rüberkommt, einige R'n'R 
Anleihen bietet und immer zum mitsingen 
animiert. Wenn man das Teil etwas rauher 
produziert hätte, wäre es bestimmt ein Kil- 
leralbum geworden. - Frank - 

UK SUBS - ENDANGERED SPECIES CD 

(Captain Oi!) 

Charlie Harper und seine damaligen Weggege- 
fährten wollten '82 wohl irgendwie neue Wege 
gehen. Ist zwar keine Scheiße, aber mir persön¬ 
lich doch oft zu gewollt - schwer, Keyboards 
gibt’s sogar mal zwischendurch. Captain Oi! - 
typisch gut + informativ das Booklet, und Bonus 
Songs zusätzlich zur Original LP, ect. Ganz ok 
also, die großen UK Subs Hits sind jedoch 
andere, für speziell interessierte aber sicher eine 
feine Veröffentlichung. - Vasco - 
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UNKINDS - Violence is a girls best friend CD 

(Osmose Prod., BP 5, 62990 Beaurainville, 
France) 

Das Label von den UNKINDS sitzt in Frankreich 
als auch in Los Angeles, daher weiß ich nicht, ob 
dies hier eine Ami- oder Franzosen-Band ist. 
Egal, auch wenn mir keine Infos vorliegen, wenn 
Ihr auf Sound wie Cellophane Suckers, Jet 
Bumpers, Nashville Pussy oder Wonderfools 
steht, dann werdet Ihr mit den UNKINDS 
bestens bedient sein! Osmose ist anscheinend 
ein größeres Lable und es macht sich anschei¬ 
nend ganz gut jetzt auch Dreckige Punk'n'Roll 
Bands unter Vertrag zu nehmen. Aber laß mal, 
die Band hier ist wirklich nicht schlecht. Es ist 
kein Geheimnis, das dieser Retro-Punk Stil mir 
absolut nicht liegt, aber ich zum Glück immer 
noch in der Lage je nach Band entscheiden zu 
können, ob mir das Kotzen kommt. Und die 
UNKINDS sind dermaßen fett im Sound einge¬ 
legt, das es nur so kracht. Definitv ein der besten 
Bands aus diesem Bereich. Helge 

UNGUNST: S. T. CD 

(Stefan Gensert, Siemensstr. 5, 63322 Röder¬ 
mark, Tel.: 06074/6041) 

Frischer Deutsch-Punk, Richtung AMOK oder 
ANNOYED, wie er von bunthaarigen Menschen 
auf jenen friedlichen Treffen, die so oft (unvor¬ 
hersehbarerweise) in unkontrollierte Straßenbal¬ 
gereien ausarten, sicher gern gegrölt wird. In der 
einen Hand die halbvolle Flasche, deren Inhalt 
bestimmt noch irgendwo in den jungen aufnah¬ 
mefähigen Körper paßt, in der anderen die leere, 
die sich garantiert noch zum Werfen eignet. 
Texte liegen nicht bei, was ich verstehen konnte, 
klang aber ziemlich unpeinlich, grobe sprachli¬ 
che Schnitzer habe ich nicht mitbekommen. 
Gegen das System und so manches andere und 
tatsächlich auch gegen Sexismus. Kann in der 
richtigen Stimmung wahrscheinlich sogar richtig 
Spaß machen. Find ich okay, vielleicht auch ein 
bißchen mehr als das. ATAKEKS 

UTC - Summer 1998 - CD 

(Cuntry Music, Henning Stoppel, Isernhagener 
Str. 30, 30161 Hannover) 

„UTC“ steht für „Under the Church“ (unter 
diesem Namen erschienen in der Vergangenheit 
schon die „Space Invaders“ CD und die „Rough 
& Ready“ EP), und die vier Jungs aus Hannover 
spielen astreinen Melodie Punk, wie es die 
üblichen Epitaph oder Fat Wreck Bands auch 
nicht besser hinkriegen. In dieser Band steckt 
auf jeden Fall grosses Potential. Ein weiterer 
Pluspunkt ist sicherlich auch die DIY Produktion 
der Scheibe. Einziger Minuspunkt: Ein paar 
mehr Songs hätten es auf dieser Produktion 
auch getan! Björn. 


UBERDOSIS GRAU - Schritt ins Nichts 

-7“ (Freibeuter Label. Markus Heim, 
Hermann-Sauter-Str. 9, 76829 Landau) 
Schöne Platte mit eigenständigem 
Deutsch-Punk und sehr guten, klischeelo¬ 
sen Texten. Dabei ist die Aufmachung mit 
dem kopierten Faltcover sehr gelungen, 
auch wenn sich etwas schwer in die ur-* 
sprüngliche Form zurückfalten läßt. Viel¬ 
leicht bin ich auch nur zu ungeschickt... 
Wer neben dem ganzen Rumgepoge auch 
mal auf textliche Inhalte hört, kann sich 
hier bedienen. Ist eben kein 08/15-Sound, 
sondern 'ne Ecke anspruchsvoller. Micha. 
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SHAMBLES, STRIKE, SHREDS u.a. vielleich! 
etwas?! Auf jeden Fall machen sie ihre Sache 
teilweise recht passabel. Manche kopierten den 
original Gesangsstil erstaunlich gut. An die 
echten JAM kommt keine der Bands auch nur 
ansatzweise heran, weil diese ihren Stücken 
immer den richtigen Drall & das kleine Quent¬ 
chen Härte verabreichten, was all diesen Bands 
hier fehlt. Insgesamt ist mir die Compilation viel 
zu schlapp. Zumal die besten (punkigsten) 
Stücke fehlen. Ein laues Lüftchen mehr nicht. 
Und für den Freund alter (!) JAM-Klamotten 
überhaupt nicht empfehlenswert. Micha. 


V.A.: ACHTUNG ! MADE IN ANARCHYA -CD 

(Trisomik Records, Yoann Besson, 69 rue de 
Puits Juillet, 03600 Commentry, Frankreich) 

Ein grottenschlechter Sampler. Schon das Cover 
sieht scheußlich aus. Die besten Bands kommen 
aus Deutschland, nämlich die SWOONS, 
TERRORGRUPPE und vor allen die großartigen 
MÄDELS NO MÄDELS. Allerdings kennt man 
alle Stücke schon längst. UNBORN SF aus 
Finnland haben einen furchtbaren Sänger und 
waren wirklich schon mal besser. Die APOCA- 
LYPSE BABIES haben mit ihrem belanglosen 
Pop-Punk auch schon bessere Tage gesehen. 
INVAIN sind völlig und hörbar, während REVO¬ 
LUTION TIME noch ganz okay sind. SWINDLE 
sind zum Schluss , oh Mann, auch nicht gerade 
eine Offenbarung. Die Kohle kann man sich echt 
sparen... Micha. 

V.A: A FISTFUL OF HARDCORE 

(Gain Ground ; Renate!) 

SOSO, kaum arbeite ich an SOIA, schon gelte 
ich als Hardcore Spezialistin. Nunja, ich bin da 
zwar anderer Meinung, aber trotzdem habe ich 
nun das zweifelhafte Vergnügen, diese Compila¬ 
tion zu bewerten. Zuerst mal steht auf der Ratte: 
An Eastcoast HC Compilation, woraufhin gleich 
die erste Band aus Kalifornien 
stammt...Ansonsten tummeln sich allerdings 
massenhaft Steroid-freaks und Getto Boys aus 
Bronx und Umgebung auf der CD. Musikalisch 
scheint es sich eher um „New School“ zu 
handeln, da mir außer der ersten Band Hood 
alle ziemlich Metal mäßig rüber kommen... wer’s 
mag... Außerdem drauf: Fury of Five, Edgewise, 
Next Step up, uva. Nanette 
V.A.: A TRIBUTE TO THE JAM -CD 
(Rhythm Vicar / PHD Distribution) 

THE JAM gehörten schon immer zu meinen 
absoluten Görtterbands. Besonders ihre „Setting 
Sons“-LP und ihre frühen Werke im allgemeinen 
waren echte Knaller. Die Bands hier kenne ich 
alle nich' die Bohne. Oder sagen euch THE 
CHOSEN, PERSUADERS, CYBERMEN, 


V. A. : A TRIBUTE TO THE SPIRIT OF 69 

7“ (69 Records,Postfach 101515, 86005 
Augsburg) 

Sehr gutes Teil!! Erstmal Judge Dread, Gott 
hab ihn selig, mit seiner Hymne „Bring back 
the Skins". Danach Berlins Traditional -Ska- 
Heroes Yebo mit einem bislang unveröffent¬ 
lichtem Stück, sehr schöne Musik! Flugs um¬ 
gedreht, und schon schallt einem „At disco- 
theque“ von den Spartans entgegen (auch 
wenn das für meine dummen Ohren eher 
nach Pioneers klingt), und die Stuttgarter 
Mood machen mit „Wail now“ (von deren 7" 
bekannt) auch sehr schönen Ska / Rock- 
steady. Viel tolle Musik, recht schön aufge¬ 
machte, rundum stimmige Single, und limi¬ 
tiert ist das Teil wohl auch noch. Also ran¬ 
halten. Empfehlenswerte Platte eines viel¬ 
versprechenden neuen Labels (arbeiten mit 
DSS in Österreich zusammen). Tip! - Vasco - 
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V.A.: NO GUTS... NO GLORY I -CD 

(Chapter Eleven Records, PO Box 132, Sonoma 
Ca. 95476, USA) 

Ein Sampler mit nur 4 Bands, aber die sind alle 
sowas von geil, dass wir uns mit unseren 
Ständern momentan alle gegenseitig umrennen. 
WORKIN' STIFFS, RANDUMBS, UNDEFEA- 
TED sowie FAT DRUNK AND STUPID heissen 
die kultigen Bands, die alle besten pogotaugli- 
chen Streetpunk in der Tradition von BLANKS 
77 oder US BOMBS ausbrettern. Die Stücke 
bestechen durch ihre Schlichtheit und besitzen 
einfachen diesen rotzigen Punkrock-Charme. 
Könnte schwierig werden die Platte zu erstehen. 
Aber wenn ihr sie seht, zögert keine Sekunde ! 
Micha. 

V/A „DEMANDING A WORLD WITHOUT RAPE 
& VIOLENCE“ CD 

(Flex your Head Records / Shock) 

Noch ein Sampler aus Australien, wobei ich 
sagen muß, das dies der Sampler mit den 
derzeit besten australischen Hardcore Bands ist. 
Besseres habe ich seit längerer Zeit nicht aus 
Australien gehört. Zudem hat dieser Sampler 
auch noch einen sehr guten Anlass, denn das 
Teil ist ein Benefiz-Sampler zugunsten von 
Frauenhäusern im Bundesstaat Queensland, wo 
Frauen Zuflucht nach Vergewaltigung und 
Mißhandlung finden können. Keine Frage - ein 
wirklich wichtiger Anlass! An wirklich guten 
Bands sind u.a. MID YOUTH CRISIS, VICIOUS 
CIRCLE, GODNOSE, BLOW HARD, SOMMER¬ 
SET (Neuseeland) und FALLOUT (siehe 
unseren Rastic Bomb CRUCIFIX Tribute 
Sampler!) dabei, außerdem sind aus Kanada 
PROPAGANDHI und DAYGLOW ABORTIONS 
mit dabei. Von der Mucke her ein wahrlich fettes 
Ereignis! Helge 

V. A. : DOS ANYS DE PLASTIC DISC CD 

(Plastic Disc, Ap. Correus 8041, 08080 Barcelo¬ 
na, Spain) 

Mit dieser CD feiert Rastic Disc, etwas verspä¬ 
tet, ihr zweijähriges Bestehen. Außer den 
Venezuelanem Calzones Rotos (Ska) und den 
englischen Ferrymen (ex Skindeep, Britpop) hat 
P. D. in den beiden Jahren ‘96 / 97 natürlich 
meistens spanische Bands rausgebracht. Sehr 
guten Oi & Punkrock und ein paar sehr gute Ska 
& Soul - Sachen können sie vorweisen, und 
entsprechend gibt es hier 12 Hörproben von 
Skacha, Disturbio 77, Suburban Rebels, Pilse¬ 
ners, Iskanbila, Goldfinger, Amusic Skazz Band, 
Remences, und den beiden Ausländem. Hätte 
zwar noch einiges mehr drauf gepaßt, aber das 
hier ist ein gutes Teil. - Vasco - 

V.A.: ESPANA HITS Vol. 1 CD 

(El Torro Records, Madrid) 

Insgesamt achtundzwanzig Songs von LA 
POLLA RECORDS, KORTATU, SUBTERRA- 
NEAN KIDS, TIJUANA IN BLUE und DECIBEL- 
LIOS hat dieser Sampler vorzuweisen, wobei die 
beiden besten Bands, LA POLLA RECORDS, 
die sich mal wie die Punk-Ausgabe der HEROES 
DEL SILENCIO, mal wie SLIME anhören, und 
KORTATU, die zwischen schönem Ska und dem 
was wir von diversen anderen Deutsch-Punk- 
Größen kennen pendeln, mit jeweils neun 
Stücken vertreten sind. Die SUBTERRANEAN 
KIDS (3 Songs)stehen dann eher für derbstes 
Keller-Geknüppel, TIJUANA IN BLUE (2 
Songsjsind leicht folkloristisch angehaucht und 
DECIBELLIOS(5 Songs) klingen schwer nach 
Oi-Kram und zwischendurch auch mal nach Pop. 
Dazu muß aber noch gesagt werden, daß diese 
Einteilungen nur sehr grobe sind, weil fast alle 


beteiligten Bands sehr unterschiedliche Lieder 
beigesteuert haben, was durchaus bedeuten 
könnte, daß man in Spanien sehr viel Wert auf 
Kreativität legt, und diese CD auf jeden Fall nie 
langweilig werden läßt Schade ist (schon 
wieder), daß weder die Texte, noch deren 
Übersetzungen (wenigstens ins Englische, wie 
das z.B. KINA machen) abgedruckt wurden In 
Anbetracht von Titeln wie „Nicaragua Sandimsta" 
und „La Revolution", antifaschistischen Kämp¬ 
fern, die auf einem im Booklet abgedruckten 
Plattencover zu sehen sind und dem brennen¬ 
den Polizei-Abzeichen, das das Cover dieser CD 
ziert würde ich aber mal davon ausgehen, daß 
sie mehr als in Ordnung sind. Fazit Ein sehr, 
sehr netter erster Einblick in die spanische Punk- 
Szene, der die Anschaffung wahrhaftig lohnt. 
Darf sich den dritten Platz mit den SWINGIN' 
UTTERS teilen. ATAKEKS 

V.A.- FOLLOW NO LEADERS - CD 

(Mad Butcher) 

Motto des Samplers stimmt, aber was haben die 
Bands und Songs jetzt damit zu tun ? Swwen. 

VA/ „GOIN' AFTER PUSSY“ CD 

(Junk Records/CARGO Germany) 

Ich kann zwar nur mit dem Kopf schütteln, aber 
wenn Ihr auf Garage-Punk steht, der so richtig 
schön Arsch tritt, wie es die Leute im Ox immer 
so schön bezeichnen, dann dürft Ihr an diesem 
Sampler auf keinen Fall vorbei gehen. Dieser 
Sampler ist wohl mit einer der besten Garage- 
Punk Sampler, der in den vergangenen Jahren, 
seitdem dieser Stil hochgepusht worden ist, 
heraus gekommen ist. ELECTRIC FRANKEN¬ 
STEIN, ZEKE, THE STALLIONS. THE ONYAS, 
MANIC HISPANIC, THE HUMPERS, THE 
DRAGONS und wat weiß ich nich noch alles 
sind hier mit drauf. Und alles schöne exklusive 
Songs, möchte ich meinen. Ein richtig fettes Teil! 
Für meiner einer leider „nur“ eine gute Gelegen¬ 
heit, einen guten Freund (Garage-Punk-verrückt) 
mit dieser CD zu beglücken. Helge 


V.A.: HAMBURGER PUNKROCK 

SAMPLER 98 -LP 

(Bandkollektiv Schutt & Scheisse, c/o 
Schwarzmarkt, Kleiner Schäferkamp 46, 
20357 Hamburg oder Fuckin' People 
Rec., c/o De Gröne Keel, Hafermarkt 6, 
24943 Flensburg - im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Eine Compilation aus den anscheinend 
sehr lebendigen Hamburger Punkrock- 
Underground. Die meisten Bands sind re¬ 
lativ unbekannt, wie z.B. HEIMATGLÜCK, 
TOTAL DEFEKT, MOTORSÄGEN SER¬ 
VICE, INCRUST, 30.000 KOLLEGEN oder 
bspw. NEOKORTEX. Wie das nun mal auf 
Samplern so ist, wechseln sich Licht & 
Schatten ständig ab. Die Mucke bewegt 
sich zwischen sehr rauhem Deutsch-Punk 
und teilweise härterem Geknüppel in ge¬ 
wohnter Kellerassel-Qualität. ANTIKÖR¬ 
PER. und LA CRY sind die bekanntesten 
Namen des Samplers und gefallen mir 
persönlich auch am besten. Schönes Co- 
verartwork. Micha. 


V.A.- NYC Ska Mob & Friends CD 

(Grover/SPV) 

Hm, New York ist schon ein ziemlicher Nährbo¬ 
den für kreative Pflänzchen... Hier geben sich 
die Stubborn Allstars, Rocker T, Skinnerbox, 
Radiation Kings, Skoidats und andere ein 
Stelldichein.... hm, insgesamt ist mir dieser 
Sound aber zu Reaggae-Iastig... weiß nicht, ist 
Geschmackssache. Swen. 

V. A. : H.P. SETTER PRESENTS RIDDIM IN 
EXILE CD (Fonky Records, Thomasstr. 18-20, 
44135 Dortmund) 

Natürlich find ich Koma Mobb (Borussia) fein, 
und Dr. Ring Ding, Yvonne Monison, Icemelter 
und andere machen ihre Sache echt gut, und die 
Versionen vom Jamaica - Volkslied Ruckumbine 
oder von Kraftwerks Model gefallen mir auch 
ausgezeichnet. Aber über 1 Stunde lang eigent¬ 
lich immer der selbe Sound, derselbe Beat, das 
geht mir doch auf den Pinsel. Auf diese elektri¬ 
sche Ragga - Dancehall - Rap - Walze werden 
wohl mehr Leute aus der Hip - Hop, Reggae 
oder Clubszene stehen, als aus der Ska Ek- 
ke...trotz Dr. Ring Ding, dem Gebläse seiner 
Senior Allstars und den Toasters - Toaster. - 
Vasco - 

V.A.- INCOMPATIBLE- CD & CD-ROM Zine 

(Victory) 

Schöne Kompi der neuen Victory-Linie. Mit 88 
Fingers Louie, One Hit Wonder, Less than Jake, 
Damnation A.D., Buried alive und vielem mehr. 
Das Videofanzine ist schön anzusehen, offen¬ 
bart aber die Schwächen der elektronischen 
Medien.... zum lesen sind sie wenig geeignet... 
zum gucken vielleicht schön., aber sonst... 
schön ist der Lehrfilm aus den 50ern über den 
Aufbau der tollen USA.... Swen. 
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V/A „IN THE SPIRIT OF TOTAL RESISTANCE“ 

CD (über Spiral Objective. PO Box 126. Oak- 
lands Park SA 5046. Australia) 

Ein v3r<jammt gut gemachter Benefiz-Sampler 
aus Australien, der sich Leonard Peltier einsetzt, 
der politischer Gefangener in den USA ist, weil 
er Mitglied des American Indian Movements ist. 
Dieser CD Sampler kommt in eine 7“- 
Hüllenverpackung. so das man auf dem Booklet 
mehr Platz hat, Infos über den Kampf der 
American indian Bewegung zu geben. Vor allem 
wird informiert über die Vorfälle in Pine Ridge 
von 1973 bis 1976. wo namentlich 54 Indianer 
und deren Ermordung aufgelistet sind. Diese 
Morde sind in engem Zusammenhang mit dem 
Einsatz des FBI zu sehen, die im Endeffekt den 
Genozid, d.h. die Ausrottung des indianischen 
Volkes weiterführen, wie ihn die Amerikaner über 
Jahrhunderte hinweg schon immer führten. Es ist 
nur noch zum kotzen, wenn man das hier 
gelesen hat! Auf dem Sampler sind die Mu¬ 
sikstile sehr gemixt, aber alle Bands haben eines 
gemeinsam: sie setzten sich mit ihrer Musik 
allesamt für politische Veränderungen ein. Es 
gibt Songwriter auf dieser CD, wie James 
Brooks, Mutiny oder Santoka, die eher ruhige 
Balladen spielen, auf der anderen Seite sind 
hier heftige Hardcore Bands wie BASTARD 
SQUAD. YOKEL. UNDERTONE, WASH 
STREET COP KILLERS. SELF RELIANCE oder 
die supergeilen NIHILISTIC VIEWS mit dabei 
Super Sampler' Helge 

V/A - IT CAME FROM HELL 

(Crazy Love Rec.) 

Dies ist eine Psycho-Compilation. die im großen 
und ganzen wohl mehr die härteren Varianten 
enthalt Für mich, die ich diese Musik eher 
sparsam genieße, weitaus interessanter und 
natürlich auch abwechslungsreicher, als die 
jeweiligen Full Length Versionen der immerhin 
25 Bands. Informationen über die Bands stehen 
leider nicht im Booklet, gefallen tun in jedem Fall 
die Peacocks. Mad Heads (huch, da stellt sich ja 
schon der Wiedererkennungswert ein!), Lez 
Boomerang (die Psych-Garage-Version?), 
Sharks. Twilight Zone (Rock a Billy Ol Version - 
ziemlich geil!). Definitiv nicht kaufen wurde ich 
mir Damage Done By Worms, die wohl auch 
noch aus Berlin kommen, und Gorilla. Bekommt 
von mir den gerade erfundenen "Empfohlen vom 
PlasticGirl! Punkt Marita 


V/A „LOTS OF BRISBANE PUNKBANDS“ CD 

(Splurt Records. PO Box 464. Stones Corner 
4120 QLD. Australia) 

Diesen Sampler mit 30 Bands aus Brisbane, 
Australien hat Rollo, Sänger von BLOW HARD 
zusammen gestellt. Er singt nicht nur für BLOW 
HARD, sonder er ist auch noch ein oberkultiger 
Radio-DJ beim Brisbaner 4ZZZ Sender Die 
meisten Bands auf diesem Sampler sagen mir 
übehaupt nichts, aber das hat ja nichts zu 
sagen Das Teil weiß durch recht guten Punk 
Rock und Hardcore zu überzeugen. Man weiß 
ja. das Sampler mit Bands aus nur einer Stadt 
meist nicht das gelbe vom Ei sind, deswegen 
kann ich hier ruhigen Gewissens sagen, das die 
Bands in Brisbane wissen, wie man gut einen 
runterschrubbt. Hat mir gut gefallen Helge 

V.A.: MOST WANTED - CD 

(Daniel Baum. Gustav-Freytag-Str 19 59302 
Oelde) 

Mehr Schatten als Licht muss der Rezensent 
hier ertragen. Bands wie TOPSY TURVIES, 
KAFKAS und die EXPERTEN sind ja noich ganz 
korrekt. Aber was sich die anderen Crossover- 
Seppeis erlauben übersteigt das nerverliche 
Verarbeitungsvermögen doch bei weiten. Und 
dann noch diese unsäglichen DR. SOMMER - 
wuuaaäärghh. Taugt nix. Micha. 

V/A „MUSIC TO KILL FOR“ CD 

(Side 1 Dummy Records. Hollywood) 

Ein für mich bisher unbekanntes Plattenlable aus 
Californien bringt uns diesen Lable-CD-Sampler, 
der geht ab wie Hölle! Und das liegt vor allen an 
der absolut geilen Neuentdeckung mit dem 
Namen CUSTOM MADE SCARE. die eine 
Mischung aus Turbonegro und Discharge 
spielen, und dazu noch Assi-mäßig im Südstaa- 
ten-Outfit auftrumpfen. Lest Euch die Bespre¬ 
chung vom Frank über deren CD in dieser 
Ausgabe durch, diese Band ist verdammt 
scheiße-geil! Aber zurück zum Sampler. Mit auf 
diesem Sampler sind u.a. auch Songs von den 
SWINGIN- UTTERS. BAD RELIGION, SCREW 
32 BOUNCING SOULS, BLUE MEANIES, NO 
USE FOR A NAME und auch MURPHY S LAW. 
Typisch califomisch, weil es locker und leicht 
zugeht. Viele Melodien und eben so gut wie 
keine aggressiven Hardcore-Töne. Zum sau¬ 
bermachen der eigenen Hütte bestens geeignet. 
Ok, für deine ganz pnvate Punk Party natürlich 
auch! Helge 


V.A.-Renner Compact No 1: Made in Marzahn 
-Doppel CD 

(Klub Renner, Ludwig-Rann-Str 1. 12679 

Berlin.. olvlail:klubrenner§gmx.de) 

Der ..welterste Marzahn-Sampler mit Hellers- 
dorfer Beteiligung" zeigt, daß die Jungs und 
Mädels hier mehr drauf haben, als viele Medien 
gerne zeigen. Einige greifen doch lieber zu 
Gitarre und Mikro, als zu den berüchtigten 
Harthair-Schlägem Der Sampier wurde in 
Eigenpruduktion im improvisierten Jugendklub- 
Studio aufgenommen (Ja, Klub schreibt sich hier 
mit K). Über 20 Bands sind drauf Von Pop, 
Punk, Rock. Reggae bis Blues, englisch, 
deutsch, französisch. Viel Durcheinander aber 
man kann leicht über einiges Unverdauliches 
wegzappen, es gibt noch genug hörenswerte 
Sachen, wie die von Powerkraut, Spermien, Die 
Kolporteure oder Alzheimer Nette Punkstücke. 
Und das beste, no Hiiphop, no Techno. Das 
Ding gibt's für 15 Mark mit Null-Proflt- 
Streben.Tanker 

V. A. : ONLY FOR SKA ADDICTS CD 

(DSS Records, PF 739. A - 4021 Linz) 

Bronco Bullfrog + DSS haben sich für diesen 
Sampler zusammengetan und 10 Bands aus 
aller Welt und jeder Ska-Spielart zusammenge¬ 
tragen, von denen Frankreichs Skarface und 
vielleicht New Yorks Skinnerbox noch die 
bekanntesten sein dürften. 21 Songs (über 70 
Min.) lang gibt’s einiges zu entdecken, vom 
groovig-traditionellen Original Ska & Rocksteady 
(Kim & the echoes und besonders Duni & 
Bustabee) über Englands Last Orders und 
Smoke Like A Fish, und vor allem Irlands 
Gangsters, die alle 3 melodisch-poppigen Ska 
(ähnlich der Richtung Hotknives) bieten, bis zum 
abwechslungsreichen, modernen 90er Ska von 
Italiens the Smarts oder Canadas Skavenjah. 
Die Offbeats aus Neuseeland klingen mir zu 
sehr früheren 3rd-wave-Oberstufen-Ska (Song¬ 
titel z. B. Offbeat oder Rüde Nite), und so ganz 
ausgereift klingen sie auch nicht, wie einige 
andere eigentlich auch. Aber es gibt viel gute 
Ska-Mucke von ein paar sehr vielversprechen¬ 
den neuen Namen, und Abwechslung ist 
garantiert. Das Booklet hätte man vielleicht 
etwas ausführlicher und stilvoller gestalten 
können, viel zu meckern gibt’s hier aber wirklich 
nicht. - Vasco - 

V.A: OLDIES BUT GOLDIES 

(Negative Progression/ Vagrant Rec.) 

Hier covern diverse California Punkbands 
ausnahmsweise keine 70er Chart Hits sondern 
Rock’n Roll Klassiker aus den 50ern. Dabei wird 


so manches cooles Original übel schrammelig 
verhunzt, manche haben’s aber auch ganz gut 
drauf, wie z.B. Bracket mit „My Boyfriend’s 
back”, Lipmonger mit Wonderful World oder 
Face to Face, die sich an Elvis versuchen, und 
das Original nicht einfach nur so schnell wie 
möglich runter rattern. Nichts für Oldie Puristen, 
eher für jugendliche Melody Fans, läuft aber nett 
durch. Ein Teil des Gewinns geht an die Organi¬ 
sation Earth First. Nanette 

V/A „PUNK O CLOCKunk“ CD 

(Bläh Bläh Bläh Records. Australia) 

Und noch ein weiterer Australien-Sampler Bei 
diesem Sampler liegt die Gewichtung auf 
Epi/Fat Wreck-mäßigem Hardcore der seichte¬ 
ren und melodischeren Sorte Einige Songs 
hängen mir zum Hals raus, bei anderen Songs 
muß man neidlos anerkennen, das die Bands 
was können und wirklich zu überzeugen wissen 
Insgesamt kann man einen sehr guten Quer¬ 
schnitt von Bands hören, der im Vergleich zu 
ähnlichen Samplern aus Amerika oder Schwe¬ 
den doch um einiges besser abschneidet. Die 
Bands sagen uns hier kaum etwas, aber NO 
IDEA. H-BLOCK 101. MENENDEZ. GAME 
OVER oder SELF RELIANCE könnten hier in 
Europa locker mithalten Nicht der Su¬ 
persampler. aber immerhin eine gute Zusam¬ 
menstellung. In Australien kam der Sampler 
außerdem zum „Nice Price“ von umgerechnet 
12.50.-DM. Helge 

V/A SUBURBAN VOICE # 24 Bonus 7 “(AI Quint. 
PO Box 2746, Lynn, MA 01903-2746. USA) 

Diese Bonus 7“ kommt mit der neusten Ausgabe 
des Suburban Voice Fanzine aus Boston. THE 
TROUBLE und FIT FOR ABUSE spielen 
supergeilen old School Ami-Hardcore, der auch 
für die gute Qualität des Suburaban Voice 
Fanzines steht. Al weiß meistens, was gut ist. 
Außer bei einigen der B-Seten seiner Singles, 
so wie auch in diesem fall. Sehr wahrscheinlich 
hat AI mit jemanden von den PINKERTON 
THUGS gevögelt, das er in einem Anfall von 
Monika Lewinsky - Wahn genötigt sah, diesen 
Scheiß-Song auf die Rückseite der Single zu 
packen. Ich kann’s auf jedenfall nicht verstehen 
Ansonsten sind die ersten beiden Songs auf der 
A-Seite wahre Ami-Hardcore Knaller. Saugeil! 
Helge 

V.A.: SKUNK RECORDS SAMPLER FALL 
1998 (Skunk Records, 203 Argonne Beach, CA 
90803, USA) 

Ein schöner, abwechslungsreicher Sampler aus 
dem Land mit den offensichtlich dümmsten 







Marionetten-Präsidenten der Welt (Anm. v. 
Swen: Die dümmsten Bauern ernten die dicksten 
Kartoffeln....). Punk-Rock, Ska, Reggae und 
Surfer-Mucke geben sich die Klinke in die Hand 
und dabei klingt keine der acht Bands wie die 
andere. Skunk Records scheint ein wirklich 
interessantes Label zu sein, daß ich mir jeden¬ 
falls merken werde. Vertreten sind unter ande¬ 
rem DAS KLOWN (ja schon recht bekannt), 
FILIBUSTER (s. auch CD-Review), THE ZIG- 
GENS und SECRET HATE (böser Streß-Core) 
Leider, und das ist was amerikanische Sampler 
betrifft eine ganz blöde Angewohnheit, wurden 
wieder keine Texte beigelegt. Ansonsten reiht 
sich Hit an Hit, mit LAGWAGON hat das Ganze 
nichts zu tun und wenn euch das Teil nicht 
interessiert, seid ihr sowieso selber schuld. 
Übrigens ist diese CD einem gewissen, mit 
zwanzig Jahren verstorbenen, Toby gewidmet, 
und ich bin nicht sicher ob das nicht der Köter 
vom Cover-Photo ist. Werden Hunde eigentlich 
so alt? ATAKEKS 


V.A.- SKANKIN THE SCUM AWAY CD 

(Mad Butcher/ oder bei unz) 

Und das ist wahrscheinlich der Ska-Sampler- 
Hammer dieser Ausgabe. Zum absoluten ,lch 
geb‘ mein Geld lieber für Saufen aus uncj will 
für Musik nichts bezahlen-Preis hat hier Mi¬ 
ke Butcher den zweiten Cheopo-Sampler 
raus. Und war der erste noch unter dem 
Motto .Ganz nett, für das Geld' zu hören, so 
bläst diese CD alles weg. Das Tanzbei 
schwingt hier in einem durch. Und dazu 
kommt, daß noch ein ganzer Haufen davon 
absolut unveröffentlicht ist. Das ist nicht nur 
zum reinschnuppern, sondern zum süchtig 
werden. Von den hier bekannten Stage 
Bottles und Les Partisans, gibt es Sound aus 
Spanien, Lithauen, Italien, USA, Australien, 
Frankreich und England, von dem ich strek- 
kenweise keinen Ton gehört habe. Und das 
ganze komplett ohne Ausfall. Mit dabei 
Skarlatines, Shaggy Dog Story, Nicotine und 
zig andere, die hier durch Ska und antifa¬ 
schistische Einstellung geeint, grandiose 
Songs darbieten. Swen. 


V.A.: STILL SCREAMING - CD 

(Burning Heart / Gordeon Promotion) 

Die schwedische Hardcore-Szene ist in den 
letzten Jahren aufgeblüht wie keine andere. 
Diese Compilation beinhaltet viele ihrer be¬ 
kanntesten & besten Vertreter wie REFUSED, 
59 TIMES TRHE PAIN. ABHINANDA, die 
genialen THE PRODUCTS, RAISED FIST (!), 
BREACH, SEPERATION u.a. mit jeweils 2 
Songs. Eine Stunde lang feinster New School- 
HC der Extraklasse. Gefällt sogar nem 
Punkrock-Puritaner wie mir. Hat aber leider 'n 
Scheiss-Cover. Micha. 

V.A.: WHERE FEAR AND WEAPONS MEET- 

CD (Revelation Rec. / Gordeon Promotion) 

CDs, die gerade mal 10 Minuten gehen, sind so 
ziemlich der dümmste Schwachsinn, den's gibt. 
Deshalb kann ich euch hier von nur abraten Ist 
so'n aggressives old-school-Hardcore-Gebretter, 
das sich ’n Stückchen aus der Masse abhebt. 
Trotzdem nix für mich. Micha. 

V.A.: ZERO HOUR -LP 

(im Vertrieb von Skuld) 

Polit-Punk / Crust-Sampler mit Bestbesetzung: 
Ol POLLOI, NATIONS ON FIRE, HOMO 
MILITIA, KORRUPT. AUS-ROTTEN, DIRT, 
CRESS, HIATUS, NAUSEA, DROPDEAD, 

FLEAS'N'LICE, DISAFFECT. Wer braucht 

angesichts dieser Fülle von grossartigen Polit- 
Punkbands noch 'ne vernünftige Plattenkritik??!! 
Micha. 


VOLXSTURM -MACH DIE AUGEN AUF 
LP/CD 

(Nordland Records / We Bite Distribution) 
Nach der genialen ersten LP hier nun endlich 
das Nachfolgewerk dieser Ostdeutschen 


Glatzencombo. Schon alleine die Aufma¬ 
chung ist ihre Kohle wert. Man sieht das hier 
noch mit Liebe gearbeitet wird. Die LP Versi¬ 
on kommt im schönen Gelb - weiß - ge¬ 
sprenkeltem Vinyl, mit einem dicken Beiheft 
und auch die CD kann sich vom Optischen 
her sehen lassen. Kommen wir nun zur Muk- 
ke. Wieder einmal schaffen sie es superme¬ 
lodisch + gesunder Härte zu einer Einheit zu 
fabrizieren. Nicht „ganz“ soooo eingängig wie 
ihr Debüt, aber immer noch besser als viele 
andere Oi! / Punkbands, egal ob da jetzt 
Punx oder Skins mitspielen. Und auch die 
Texte sind überdurchschnittlich, auch wenn 
einer ihrer Songs namens „Haarschwein“ als 
Pannetext in der letzten Bombe abgedruckt 
wurde. Aber unsere Punkfraktion hat eh von 
Oi! keine Ahnung, also was solls (ha ha ha) 
Ich persönlich finde Hippies auch nicht sehr 
toll, aber den Text hätte man wirklich besser 
schreiben können, da er doch ziemlich plump 
rüberkommt. Aber egal, schließlich muß die 
Band damit klarkommen & keiner von uns. 
Die „Scheißbullen & Scheißstaat“ Texte der 
Punkbands gehen mir auch auf den Senkel & 
da gibt es noch ne verdammt hohe Anzahl 
von Bands, die solche Texte machen. Das ist 
aber auch der einzige Schwachpunkt bei 
dieser Scheibe. Der absolute Hit hier ist der 
Song „Skinhead“. Einfach nur vom feinsten 
mit gutem Text, sehr melodisch & lädt förm¬ 
lich zum Mitsingen ein. Jedoch sind die an¬ 
deren Songs auch sehr über'n Mittelmaß. 
Gecovert wird noch das Warzone Stück 
„Skinheadgirl Warrior". Insgesamt eine sehr 
gute Scheibe. - Frank - 


VERLORENE JUNGS - DU GEHÖRST DA¬ 
ZU CD(Stefan Schmidt. Elisabethstr. 10, 
46537 Dinslaken) 

Lang angekündigt und nun liegt mir hier der 
zweite Tonträger der Dinslakener Glatzen¬ 
combo vor mir, die sie diesmal in Eigenregie 
unter’s Volk bringen möchten / werden. Nach 
der ersten großartigen CD lag die Meßlatte 
für mich enorm hoch, und nach dem ich mir 
alle Titel das erste Mal reinzog, war ich ein 
kleines bißchen enttäuscht. Doch nach 
mehrfachem Hörgenuß bin ich nun wieder 
sehr begeistert, da die Jungs es mal wieder 
schaffen eine sehr große Scheibe zu veröf¬ 
fentlichen. Fast nur wieder Hits, spielerisch 
noch besser geworden und die Texte sind 
auch nicht 08 / 15mäßig. Nix mit „Ficken, 
Saufen, Oi!“, hier werden Themen der Straße 
besungen (zumeist mindestens) Die abso¬ 
luten Hits für mich sind die Songs „Stamm¬ 
tischstratege, 1000 gute Gründe, Im Radio“. 
Einfach nur großartige Texte & auch bestens 
musikalisch umgesetzt. Ich kann euch diesen 
Silberling wirklich nur wärmstes empfehlen. 
Mit „Loikaemie“ ganz klar DIE BESTE Glat¬ 
zencombo aus unserer verschlissenen Repu¬ 
blik. -Frank- 


VERBRANNTE ERDE - Chrrr !!! -LP 

(Verbrannte Erde, Heinrich-Heine-Str. 11, 
07548 Gera, Tel.: 0365-810727) 

Nach ihrer überaus gelungenen Single 
starten VERBRANNTE ERDE nun ein 
Feuerwerk mit gleich 12 Songs, die mit 
eindrucksvollem Punk aus der EA80-Ecke 
sofort auf die Überholspur wechseln. Mu¬ 
sikalisch & textlich recht düster, melan¬ 
cholisch & emotional, zieht man sich als 
Hörer prompt in eine eigenwillige Atmo¬ 
sphäre zurück, in der man sich in Melan¬ 
cholie suhlt und dennoch Kraft sammelt 
um gegen eine feindliche Umwelt zu Felde 
zu ziehen. Sehr schönes Coverartwork 
und ultrafettes 230 Gramm Vinyl geben 
den letzten Kick. Micha. 


VERSUS -Same CD 

(Outlast Records, PO Box 613, 29080 Malaga. 
Spain) 

New School Hardcore, das sagt ja wohl alles. 


Mächtig prächtig und vollkommen langweilig. 
Tausend amerikanische Bands als Einflüsse 
angegeben, aber nicht eine einzige dieser Bands 
auch nur annähernd erreicht. Nicht der Mühe 
wert, sich diese CD zuzulegen Helge 


VIOLENT SOCIETY - Punk Is Yjust A Pha¬ 
se You re Going Through -Do.LP/CD 

(Renate. Im Apen 1a, 44359 Dortmund / im 
PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Die beste Platte der letzten 3 Monate !!! 
VIOLENT SOCIETY spielen kurze, schnell 
rausgerotze 2 Minuten-Songs, die vor Ag¬ 
gressivität platzen. Dabei erinnern stark an 
alte US-Hardcorebands wie F U/s. sind aber 
noch lOOx besser Mit ihrer absolut punkrok- 
kigen Einstellung sind sie das lange ver¬ 
misste Bindeglied zwischen Punk & Hardco¬ 
re. Total einfache, gradlinige Stücke mit der 
nötigen “Piss on you!”-Attitüde & dem aus¬ 
gestreckten "Fuck you '"-Mittelfinger. Wahn¬ 
sinn, sowas gab s schon Jahre nicht mehr ‘ 
VIOLENT SOCIETY sind ein Urschrei, der 
mit Gewalt. Wut & Aggressivität aus den 
Normen der Gesellschaft ausbricht. 30 
Arschtritte, die es wert sind! Micha 


WARMDUSCHER: Heringsbändiger MCD 

(Puffotter Ratten. Damaschkestr 17a, 23560 
Lübeck. Tel./Fax: 0451/55715) 

Das ist etwas gewöhnungsbedürftige Kost Die 
Stimme des Sängers liegt irgendwo in einem 
bizarren Dreieck, dessen Punkte KASSIERER 
KAPITULATION BONN und EA 80 heißen 
Musikalisch geht es recht rockig, oft bedächtig 
zu (mit düsterem Einschlag, aber auch mit 
Posaune) und die Texte ennnern schon ein 
wenig an SUPERNICHTS: Mal durch einen 
gewissen Sprachwitz fast heitere ( mchtsdesto- 
trotz jedoch ziemlich böse), mal sehr melancho¬ 
lische Betrachtungen des Alltäglichen (Wahn¬ 
sinns?), so könnte mensch das vielleicht vor¬ 
sichtig beschreiben. Und siehe da. es entsteht 
beinahe eine eigene kleine Welt beim Zuhören 
allerdings die Welt eines Menschen, der des 
öfteren wohl ziemlich genervt ist und scheinbar 

das Ox nicht mag:.ich mach das alles nicht für 

euch, sondern ganz allein für mich, und wenn's 
am Ende ein paar Oxen stört, dann haben sie 
eben Pech.“ (aus „Korrekt“). Anspieltip ist die Nr. 
4 („Zur Erinnerung“), eine nahezu poetische 
Vorstellung davon, was man der Guten nach der 
gescheiterten Beziehung noch hinterlassen 
kann: „Einen Baumstumpf für verlorene Liebe, 
hab ich gestern bei dir abgegeben, und du hast 
ziemlich blöd geschaut, und gemeint „der sieht ja 
scheußlich aus“. Die Wurzeln hab ich abgesä¬ 
belt, bis der Saft floß -und aus ihm das Leben, 
seine Wunden mit etwas Harz gepflegt, dir den 
Leichnam auf den Balkon gelegt „Der soll dich 
stets an mich erinnern“, wie unsere Liebe wird er 
verkümmern, vielleicht landet er auf deinem Müll, 
doch bis dahin hast du ein schreckliches Gefühl 
Weißt mit dem Toten nicht viel anzufangen, und 
alle fragen: „Weshalb ist er gegangen?“, bist du 
schuldig -oder nicht, ist das wichtig? -ich glaube 
nicht.“ Zwischen die Songs wurde das ein oder 
andere Filmzitat gestreut, ein schönes, kinder¬ 
buchmäßig gezeichnetes Cover vervollständigt 
das „Gesamtkunstwerk“. Solltet ihr euch schon 
zulegen!! ATAKEKS 

WAYOUTS - Better Days - CD 

(Harmless Records, 1437 W. Hood. Chicago, IL 
60660, USA) 

Super harmonischer, sehr gitarrenorientierter 
Melodie Pop Punk aus den Staaten. Erinnert ein 
wenig an M.l A., Samiam und späte Government 
Issue, The Wayouts sind dagegen jedoch viel 
ruhiger, schon fast 'unplugged' - mässig; teilwei¬ 
se tragen einige Songs sogar balladenhafte 
Züge, der nötige Drive geht dabei jedoch nie 
verloren. Insgesamt sehr stimmungsvoll, eher 
was für etwas ruhigere und melancholische 
Zeiten. Björn. 


YACOPSAE - „Fuck Punk Rock - This is 
Turbo-Speed-Violenceü!“ 10“ (TVG Axel 
Brandt. Postfach 1219. 14963 Ludwigsfelde) 

Die Hamburger Yacopsae haben wieder zuge- 
schlagen, und das mal wieder wie die Berserker 
21 Songeinheiten sind hier auf dieser 10“. die es 
als CD-Version übrigens auf Anomie Records 
(Bochum) gibt Was soll man großartig über 
diese Platte sagen? Das hat nichts mit normaler, 
Punk Rock zu- tun. und selbst Crustcore ist 
reichlich weichlich im Vergleich zu den Turbo- 
Speed-Violence Sound von Yacopsae So etwas 
empfiehlt gerade mal ein Ohrenarzt seinem 
Patienten, wenn er eine Verstopfung der Ohren 
lösen muß. Aua!'! Und da erübrigt es sich auch 
über solche Feinheiten wie Texte oder Auffas¬ 
sung der Band zu sinnieren Entweder man steht 
auf so'n Krache, oder man lässt die Flossen 
davon Helge 

YOUTH BRIGADE - OUT OF PRINT CD 

(BYO Rec P. O Box 67A64. Lost Angeles. CA 
90067. USA) 

Laut Booklet gibt’s also nur 800 Stk vom 82er 
Original Album (vor der eigentlichen Sound & 
Fury LP), uno das gibt’s jetzt hier als CD beim 
Band - eigenen Label, mit 3 alten und einem 
neueren Bonussong. Zu hören gibt’s natüriich 
rauhen, kraftvollen, schnellen, oi - beeinflußten 
US - Punkrock, mit dem die Band damals zu 
denen gehörte, die HC erschufen Klasse 
Sänger, geile Mucke...gefällt auch heute noch 1 - 
Vasco - 

ZEBRAHEAD: Waste Of Mind CD 

(Sony Music) 

Seit wann schickt uns dieser fette Konzern 
eigentlich CDs zum Reviewen? Egal, die Band 
nur zu verreißen, weil sie bei nem Major unter¬ 
schrieben hat wäre ungerecht, denn schließlich 
findet mensch SOCIAL DISTORTION und 
CHUMBAWAMBA ja auch noch ganz geil, trotz 
des Ausverkauf-Gelabers Okay, also was 
servieren uns ZEBRAHEAD? Eine Parallele zu 
den oben genannten Briten ergibt sich durch den 
häufig gebrauchten Wechsel von Sprechgesang- 
Strophen und wunderschönen Pop-Refrains, 
wobei die dann allerdings weniger nach CHUM¬ 
BAWAMBA als vielmehr nach GREEN DAY oder 
OFFSPRING klingen und man bei den Rap- 
Parts wohl noch ein „Core“ anhängen muß. Das 
ist eine ganze Weile sehr gut hörbar, wird aber 
auf die Dauer ein bißchen langweilig und da 
helfen die noch etwas groovigeren Stücke 
zwischendurch schließlich auch nicht weiter. 
Abgesehen davon sind die Texte zwar nicht 
wirklich schlecht, setzen sich mit Liebe, Lebens¬ 
gefühl und auch mit dem einen oder anderen 
gesellschaftlichen Problem auseinander, aber 
das sie mich berühren würden (wie etwa die von 
SOCIAL DISTORTION) kann ich nicht behaup¬ 
ten und eine politische Radikalität, die die 
Vermutung gestatten würde, daß ZEBRAHEAD 
den Sony-Deal nur gemacht haben um möglichst 
viele Leute zu erreichen, ist auch nicht zu 
verzeichnen. Fazit: Sehr moderne Musik, die 
wohl in den meisten alternativen Discos gut 
ankommen wird, die man sich aber trotz einiger 
Ohrwürmer nicht kaufen muß. 
ATAKEKS 

ZIGGERS - dto. 

(Skunk Rec. Infos über http://www.skunk.com) 

Zu Weihnachten bekam ich Besuch aus Ami- 
land. Und im Gepäck wartete auf mich die CD 
von The Ziggens, JA! Von den Bereits hoch¬ 
gelobten Skunk Rec. veröffentlicht, haben sich 
The Ziggens anscheinend dem Spa? an der 
Musik verschrieben. Der wohl in Amiland schwer 
angesagte SwingCore hat auch die Ziggens 
beeinflu?t, allerdings nicht ohne surfende 
FatWrecktone mit Country zu vermischen 
Schwer zu empfehlen, allerdings mu?t ihr den 
kleinen Umweg über Amerika nehmen, denn ich 
glaube nicht, das es diese CD in Deutschland 
gibt. Marita. 


TEUER UND SCHEISSEÜ 

MANUFAKTUR 

Fernruf : 0202 - 73 16 58 Fernkopie : 0202 - 73 87 214 

CD - HERSTELLUNG, z.B. 1000 St. (bis 74 min.) DM 2.000,- zzgl. MWST. 

(Ind. Glasmaster, Jewei Box, Tray, Booklet 4s. 4/1 fbg., Inlaycard 4/0 fbg., 2fbg. Label, Fracht) 

_. . ^ - PREMASTERING (lauter - phatter - breiter) DM 65,-/Std. zzgl. MWST 

Prowcto - ^ Ho - Fe ^ Su ™>*«»«. 
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4 coole Coverversionen (Angelic Upstarts,Cock Sparrer, 
Peter & TTB und Cockney Rejects) mit deutschen Lyrics. 
Als MCD und daumendickes Picture-Vinyl!!! 



3wV act 

.RECORDS 

AM MARKT 1 / SOUT. RECHTS 
47229 DUISBURG 
Tel.: 02065 / 40061 
Fax : 02065 / 40237 


Manufactured & distributed by 

rviusio 



MflILBRDEB BESTEUEH!!! 

Massenweise Punk. Oi. HC. indie und Deathmetal CDs. LPs. Shirts. Videos u.s.w.i! 
Außerdem Headshop, Nietenkram, Haarfarbe, Henna-Tatoo Sets, Bondage Buxen, 
Boots, Armeekram, Politische Literatur, Fanzines (Plastic Bomb. Ox. Skin Up. Blurr, 
Wahrschauer u.u.m. ) Immer die aktuellen Beleases von Nasty Vinyl, 
Vitaminepillen, Plastic Bomb, Teenage Bebel. Suppenkazper, Fat Wreck, Nuclear 
Blast, Morbid Bec, White Jazz_ 

ALLE IMPACT CDs UNTER 20 DM 
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Trends haben uns ei-1 
gentlich nie interessiert. 
Trends sind eh doof. 
Man sollte das machen, 
was man kann und mag. 
Ob’s im Trend ist oder 
nicht, spielt keine Rolle, 
Hauptsache es ist nicht 
aufgesetzt. Stimmt 
schon, Trends haben 
zwei Seiten, und gerade 
für eine Band wie uns, 
die schon lange Musik 
macht, könnte ein auf 
unsere Musik zuge¬ 
schnittener Trend nega¬ 
tive Auswirkungen 
haben: Für kurze Zeit 
viele Leute und danach 
gar niemand mehr. Das 
hat man ja schon oft 
gesehen. Bands tingeln 
jahrelang durch die 
kleinen Clubs und 
erarbeiten sich ein gutes 
Publikum. .. plötzlich 


kommen sie in die Charts und schon nach kurzer Zeit 
haben sie dann ihre „alten“ Fans verloren... und ist 
der Trend vorbei, auch noch ihre „neuen“. Aber ich 
denke für Rock’n’Roll ist immer Platz, welche Trends 
auch immer gerade aktuell sind. 


1* 


Mit eurer Musik setzt ihr euch so ziemlich zwi¬ 
schen alle Stühle.... am wenigsten höre ich aller- 
Idings den Ska-Einfluß heraus.... Rockabilly und 
I Punkrock sind schon ziemlich dominant.... wie 
[kommt es daher, daß ihr fälschlicherweise 
I häufig in die Ska-Ecke gesteckt werdet. 
iDoch nicht nur wegen ,Elmo 4 ....? 
lWohl wegen den Ska-Songs, von denen 
Iwir schon seit 1991 immer einige im 
I Programm hatten. Deshalb haben wir 
[oft mit Skabands gespielt. Da hieß 
[es dann schon mal „Ska-festival“ 
lund wir waren auch noch dabei. 

| Der Ska-Einfluss beschränkt sich 
[halt bei uns schon nur auf das 
[gelegentliche Verwenden der 
I Off-Beats. Das wären dann 
I unsere Ska-Songs. Bei den 
| anderen ist tatsächlich kein Ska- 
| Einfluss vorhanden. 


Ska ist, wie ihr selbst sagt, zur 
Zeit sehr trendy. Jede 
drittklassige Punkband veredelt 
ja zur Zeit ihren Sound mit Ska- 
Elementen auf.... hat man da als 
,Nicht-10Ö%-Ska‘-Band nicht fast 
schon Angst Ska-Elemente 
verwenden ? 

Ja & Nein. Manchmal denken wir schon 
jetzt wird’s langsam doof mit all den 
Skabands, das müssen wir doch nicht auch 
noch bringen. Aber eigentlich ist das auch doof, 
also Scheiß drauf, wir machen das wozu wir Lust 
haben. Wir gehen jetzt aber nicht in den Übungsraum 
mit dem Ziel jetzt einen Skasong zu schreiben. 
Eigentliche Angst was skamässiges zu machen, haben 

wir nicht, aber manchmal fragen wir uns schon, ist es 
überhaupt nötig, es gibt ja eigentlich genug 
(schlechte) Skabands. Aber was soll’s, es gefällt uns 
und wir versuchen immer wieder mal Ska auch 
,cool‘ klingen zu lassen. Das ist ja oft das Problem. 
Ska wird als Haligaliparty-Mucke für’s Festzelt 
mißbraucht. 
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Reunions sind wohl zwangsläufig in Musikszenen, 
die schon über zwanzig Jahre existieren. Manche 
kommen, um mal richtig abzusahnen, was ihnen 
auch gelingt und andere sind einfach nur noch 
peinlich ? Unter welchen Gesichtspunkten haltet 
ihr Reunions für eine gute Sache ? 

Die Band sollte eine Platte machen. Die muß gut sein, 
und dann müssen sie live auch noch was taugen. Es 
sollte so sein, daß die Band auch mit einem anderem 
Namen interessant wäre. Eigentlich gibt es ja genü¬ 
gend neue gute Bands ... da sind Reunions gar nicht 
nötig. Aber wer’s braucht kann ja hingehen. Doof 
finde ich auch die Bands, die sich als Kultbands 
ausgeben, aber wenn man mal genau nachforscht, 
haben die schon früher nichts bewegt. 

JHH x JHI 

.... mal ganz ehrlich... beim Coversong ,Somebo- | 
dy’s gonna get their head kicked in tonight 4 
habt ihr da die Rezillos oder den Fleetwood Mac- 
Vorgänger gecovert ????? 

Die Rezillos. Auf Fleetwood Mac sind wir erst gesto¬ 
ßen, als wir merkten, das Stück ist ja gar nicht von 
dem Rezillos-Typen geschrieben worden. 


Was hat es mit den Leuten, die euch] 
ankotzen auf sich ??? p.c.*s 
nazis.... ? 

Wir sind keine dieser 
impolitischen Bands (wie das 
viele Oi-bands zu sein 
scheinen). Unsere Texte I 
mögen zwar nicht | 
explizit politisch sein, 
streifen aber immer I 
mal wieder solche I 
Themen. Ich singe I 
nicht gerne 

Banalitäten. 
Eigentlich spielt es 
zwar keine Rolle, ob 
die Hörer auf unsere 
Texte achten, aber i 
ich muß sie ja 
singen.... und ich will 
keine Scheiße singen. 
Leute, gruppen...die ! 
mich ankotzen sind 
Besserwisser, 
Kleinkarierte, Trendys, 
Faschos, solche die nichts 
auf die Reihe kriegen, es aber 
nicht schnallen und womöglich 
noch andere damit belasten. 


Trends haben immer zwei Seiten ? Auf der einen 
Seite hat man als Band endlich mal die Chance 
von mehr als den szeneinternen Kreisen gehört zu 
werden. Die andere Seite ist, daß Trends sehr 
schnellebig sind und darum ebenso heftig verglü¬ 
hen, ohne richtig wahrgenommen zu werden. 
Punk war Trend, Ska ist es zur Zeit und für 
iRockabilly/Psychobilly sieht es so aus, als könnte 

Idas ,the next big thing 4 werden.Wie beurteilt 

|ihr unter diesen Aspekten Trends, aus persönli¬ 
cher Erfahrung oder auch aus Beobachtung ? 
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1 996: Em kleiner J*hrssrÜckblick ! 

Ein neues Jahr,ein neues Heft. Eine der interessantesten Rubriken in 
jedem Heft zum Beginn eines neuen Jahrs ist für mich eigentlich immer 
der obligatorische Poll, also die Auswertung der vergangenen zwölf Mo¬ 
nate durch den Leser. Da es diesmal bei der Bombe keiner auf die Reihe! 
gekriegt hat, ein entsprechenden Fragekatalog für Euch auf die Beine zu 
stellen, probier ich es einfach mal, das vergangene Jahr Revue passieren I 
zu lassen. 

f Fangen wir mal mit der Musik an, beschissener kann es 1999 gar nicht 
mehr werden. Als Konsument wurdest Du dermaßen von einer Flut Neu-^ 
Veröffentlichungen erschlagen, und das traurigste daran ist, daß diese 
Flut zu über 90% aus überflüssigen, belanglosen Dünnschiß bestand. 

| Jede Band, egal welcher Stilrichtung (Deutschpunk, Punk'n'Roll, New 
' School-HC etc.) kopiert irgendwelche Vorbilder, und macht sich dadurch 1 
so notwendig wien Pickel auf der Nasenspitze. Will ich Social Distortion 
hören, schmeisse ich eben diese in mein Tapedeck und nicht die unsägli- 
I chen Backyard Babies. Genauso Verhalts sich bei zig anderen Combos 
' (besonders bei den abertausenden Ramonesklonen wie zB. Riverdales) - 
kennste eine, kennste alle. Von hier aus mal ne kleine Bitte an alle Label¬ 
chefs: Manchmal kann weniger ach mehr sein, also bringt dieses Jahr 
bitte nicht so viel belanglosen Mist raus, Qualität statt Quantität (zum 
i Saufen ist es nie zu spät...)! 

Unter diesen Gesichtspunkt ist es ja schon fast ne Tragödie, daß sich mit 
Dackelblut eine der originellsten und individuellsten Kapellen aufgelöst 
haben. Vielleicht gibts ja was neues aus den Trümmern, schön wärs. Kein 
| Jahr ohne Hype, und so war 1998 das Jahr des Rock'n'Rolls. Wirklich nix 
gegen Bands wie Hellacopters,Gluecifer usw., kann ich mir sehr gut ge¬ 
ben, vor allem volle Pulle im Auto. Aber die gleiche Mucke haben die 
genialen Bored aus Australien schon vor ca. zehn Jahren gemacht und 
haben leider kein Stück vom großen Kuchen abbekommen, tja wer zu 
spät kommt, den belohnt das Leben eben doch. 

Apropos Rock'n'Roll: Gerüchten nach ist wohl auch das Flaggschiff Turbo^ 
Negro gesunken, der Sänger soll aufgrund des permanenten Tourstresses 
und diverser Drogen ein wenig abgechmiert sein. Schade, ihr Spontangig 
im AK47 in Düsseldorf war einer der wenigen absoluten Kracher letztes 
Jahr. Kein überflüssiges Rockhard/lntro-gesindel, sondern nur handverle¬ 
senes Volk, welches die Darbietung der Norwegerauch richtig zu würdigen 
wußte,und der Band schiens trotz der wenigen Kohle wohl auch gefallen 
zu haben. So,jetzt bin ich also bei den Konzerten gelandet, und hier sahs 
98 mindestens genauso mau aus, wie bei den Platten. Mein seliges Dau¬ 
ergrinsen nach nem gelungenen Konzert wurde letztes Jahr eigentlich fast 
i immer durch ein Dauergähnen ersetzt. Das Gefühl alles irgendwie schon 
mal gehört bzw. gesehen zu haben, ließ sich so gut wie nie vermeiden. 

Eine der wenigen Combos,die mich 1998 positiv überraschen konnten, 
waren die unglaublichen Scale Sheer Surface aus Belgien, die, grob 
I gesagt, ein Bastard aus NoMeansNo und Doctor and the Crippens (beides 1 
übrigens hervorragende Live-Kapellen) sind. Was bedeutet, daß auch der 
Spaß nicht zu kurz kommt, denn im letzten Jahr kam es mir manchmal 
schon so vor, als wär ein Konzert der einzige Ort, wo man keinen Spaß 
haben kann oder will, weil gerade 98 gabs auf fast jeden Gig ne zünftige 
Latterei ! 

Ok, Reibereien kanns immer mal geben, und manche Schwachköppe 
betteln teilweise schon fast um nonverbale Zurechtweisung, aber ne 
Boxerei war letztes Jahr auf Konzerten so selbstverständlich wie Eintritt 
zahlen und Bier trinken. Besonders traurig wirds allerdings, wenn Du vorm 
Konzert schon weißt, welche Neandertaler sich gleich prügeln werden, wiej 
beim Bambix-Gig in Oberhausen. Geht endlich zurück in eure Höhlen, 
kloppt euch meinetwegen mit irgendwelchen, mindestens genauso hohlen 
Ballermannidioten, aber versaut mir bloß nicht meine gute Laune, ihr 
Primaten ! 

Kommen wir nun zum nächsten Thema, welches in keinem Rückblick 
fehlen darf: Fußball ! War das Abkacken von Bertis Bewegungslegasthe¬ 
nikern in Frankreich nun wirklich kein Wunder, überraschte es wohl doch 
jeden halbwegs fußballinteressieten Menschen, daß die Bauerntruppeaus 
Kaiserslautern die Meisterschale einsacken konnte. Ne echt, toll fand ich 
das wirklich nicht. Ich brauch mir nur den Rehhagel anzugucken, wie deri 
sich nach dem Spiel beim Interview mit dem kleinen Finger an der Flöte 1 
rumspielt, da kommts mir schon kalt hoch. Da wären mir die Bayern echt! 
noch liebergewesen, die sind zwar arrogant, aber das wenigstens mit Still 
Im übrigen kann ich nur all denen von euch, denen der ganze RAN-Zirkusl 
auf dem Sack geht empfehlen, euch mal ein Spiel eures regionalen 
6.Liga-Klubs anzutun. Ist mindestens genauso unterhaltsam wie Bundes¬ 
liga, nur ein bißchen billiger und vor allem Brutaler; so zwei rote Karten 
sind beim Landesligakick immer drin und die Blutgrätschen erst...vom 
allerfeisten, sag ich euch. Also, sonntags mal nen Stündchen früher aussei 
Pofe und den lokalen Verein besucht. 

So, nachdem Musik und Fußball in meinem kleinen Rückblick abgedeckt 
wären, bleibt noch die letzte tragende Säule der Gesellschaft übrig; die I 
Politik. Welches Fazit können wir 1998 also ziehen? Wir haben eine neue] 
Regierung, super, ganz toll ! Nee, im Ernst, glaubt wirklich jemand von 
euch, daß sich groß was ändern wird, außer daß die CDU aus ihrer neuen ] 
Oppositionsrolle noch besser polemisieren kann (wie jetzt zB. bei der 
Unterschriftenaktion zur bzw. gegen die doppelte Staatsbürgerschaft)? 
Jedes Volk kriegt also doch die Regierung, das es verdient. Und wer 
wirklich auf den Wechsel wartet, soll das bitteschön bei den kleinen Elfen 
im Klinkerklunkerland machen, aber nicht in der Realität. Nachhher rum 
flennen "ich hab doch die Sozis gewählt, und trotzdem bleibt alles beim 
alten” zähltalso nicht. Ansonsten hoffe ich für euch, daß ihr das letzte Jahi 
einigermaßen gut über die Runden gekriegt habt, denn laut Express (lo¬ 
kales Boulevard-Blatt, Bild light sozusagen) haben zwei Wahrsager unab¬ 
hängig von einander für 1999 den Einmarsch der Russen prophezeit, na 
dann. Nasderowje Dirk 



"Saufen,Ficken, Randalieren" 

(die Auferstehung des intelligenten Deutsch-Punks!!) 

Wir lagen alle morgens am Bahnhof im Schlafsack. 
Mann, das war wieder eine versoffene Nacht, 
der Mittag fängt schon wieder an. 

Doch jetzt ist's mit scheißegal. Ich sauf mich wieder an. 
Der Alk macht die Leber froh und sterben muß ich 
irgendwann sowieso. 

Der zerschlagene Mülleimer neben mir, 
der strömt über von unserem Dosenbier. 

Ich scheiß eh auf alles, ich tu was ich will, 
vor allem auf die Gaffer die am Bahnhof sind. 

Ref.: Saufen, ficken, randalieren 
so tun wir leben, nicht wie ihr! 

Am Tag schnorrst du dich durch, siehst tausende 
von Menschen, die eine gefällt dir nicht, 
von der anderen bist du besessen. 

Ein Haufen von diesen Bonzenschweinen laufen vor mir rum 
das Leben ist doch dumm. 

Ich will die Freiheit mein Leben lang 
und scheiß auf Politik, die kotzt mich an. 

Und Ratschläge vom Streberkind, 
das regt mich ziemlich auf, 

dem schlag ich auf die Fresse und dem zweiten auch. 

Ref.: Saufen, ficken, randalieren 
so tun wir leben, nicht wie ihr! 



"Notgeil" 

(nach dem Motto: ...auch rechtsoffene Ossis können 
anspruchsvolle, sensible Liebeslieder schreiben...) 

Ich hab' schon lang' nicht 
wahr wohl doch zu ungeschickt 
Ich brauch kein Kaviar und auch kein Hummer 
Immer auf der Suche nach der schnellen Nummer 

Ref.: Denn ich bin notgeil (so notgeil) 

Melk mich ab 

Ich bin so furchtbar spitz (furchtbar spitz) 

Ich mach bestimmt nicht schlapp 


Ich scheiß auf's Vorspiel und auf Erotik 
Gefühle entstehen erst beim Klofick 
Hey all die Ander n bimbern längst 
Du bist die Stute und ich der Hengst 

Ich nutz dich danz bestimmt nicht aus 
Nun zier dich nicht und spring schon drauf 
Ich zeig dir gerne wie es geht 
Da er mir nun einmal steht 
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RICHARDSON 


Wann und wie hast Du im Musikgeschäft angefangen zu 
arbeiten? 

Ich habe 1982 als Techniker begonnen. Meinen ersten 
Job bekam ich in einem Aufnahmestudio. Ich fing an 
mit Aufnahmen für frühere Punk Platten: 
„DISCHARGE“, „GBH“ und „ANTI PASTI“. Bis 1989 
habe ich also nur aufgenommen, dann fing ich an zu 
produzieren. 

Wie hast Du Dir all das technische Wissen am Anfang 
angeeignet? 

Der Besitzer und Techniker des Studios, in dem ich 
anfangs gearbeitet habe, hat mir sozusagen alles ge¬ 
zeigt. Ich habe immer 
zugeschaut und dabei 
gelernt, wie es funktio¬ 
niert. So einfach ist das. 


Wie kam denn der erste 
Kontakt zu den Bands zu¬ 
stande, mit denen Du da¬ 
nach gearbeitet hast? 

EARACHE Records fin¬ 
gen an, das Studio zu 
benutzen, in dem ich 
zwischen 1986 und 1989 
gearbeitet habe. Und sie 
mochten meine Arbeit. 
Dann brach eines Tages 
ein Feuer aus, und das 
Studio brannte nieder. 
Dann kontaktierte mich 
das Label und teilte mir 
mit, daß sie das Studio 
nur benutzt hatten, weil 
sie mit meiner Arbeit so 
zufrieden waren. Und da 
ich nun kein Studio mehr 
hatte, fragten sie mich, ob 


Wer zum Teufel ist COLIN RCHARD- 
SON ?!? Ein genauer Blick auf die 
Rückseite einiger Plattencover be¬ 
kannter Punk- und Thrash Metal 
Bands genügt: Seit Anfang der 80er 
Jahre hat der aus England stammende 
Colin Richardson für einen e inmalig 
brachialen Sound auf vielen Alben 
gesorgt und mit seiner Tätigkeit als 
Produzent, Aufnahmeleiter und Mi¬ 
scher diverse Male ein glückliches 
Händchen bewiesen. Alben von Bands 
wie „DISCHARGE“, „ONE WAY SY¬ 
STEM“, „GBH“, „THE EXPLOITED“, 
„NAPALM DEATH“, „CARCASS“, 
„MACHINE HEAD“ oder „FEAR 
FACTORY“ sprechen da für sich 
selbst. Ende November '98 bekam ich 
die seltene Gelegenheit, dem genialen 
„Mann im Hintergrund“ ans Telefon 
zu bekommen und ihm einige Fragen 
über seine Arbeit zu stellen. 


te. Ich denke, daß der Sound durch Zufall zustande¬ 
kam. Damals habe ich das Album nicht so sehr ge¬ 
mocht; zwar wußte ich, daß es sehr extrem war; sowas 
hatte ich noch nie zuvor gehört! Heutzutage schätze 
ich das Album viel mehr; damals war ich mehr damit 
beschäftigt, herauszufinden, welches Kabel an wel¬ 
chen Platz gehört. 

Heutzutage covern viele Metal Bands DISCHARGE 
Songs. Ich wünschte manchmal, daß ich das Album 
zehn Jahre später aufgenommen hätte. Die ganze 
Aufnahme hat damals nur 5 Tage gedauert, plus etwa 
3 Tage für s Abmischen. Ich habe zu dieser Zeit auch 
das „GBH“ Album „Leather, Studs, Biistles and Acne“ 
aufgenommen. Das Studio hat damals ne Menge 
Bands gehabt, die dort aufnahmen: „ANTI PASTI“, 
„THE VARUKERS“, „ONE WAY SYSTEM“... . 

Meinst Du, daß Du einen solchen Sound heutzutage wie¬ 
der hinkriegen könntest? 

Nun, es hat natürlich eine Menge mit der Band zu tun. 
Ich denke, daß diese Songs Klassiker ihrer Zeit waren. 
Was fehlte war einfach nur jemand, der die Mikropho¬ 
ne an die richtige Stelle plaziert und es einfach auf¬ 
nimmt. Ich glaube, ich hatte 
nicht allzuviel damit zu tun. Die 
Band hat damals den richtigen 
Moment erfasst, und es bedarf 
wirklich des richtigen Zeitpunk¬ 
tes, um eine andere Discharge 
Band zu haben. Ich war zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort. 


Warum haben „Discharge“ einige 
dieser Songs für die „Never 
Again“ LP nochmal remixen las¬ 
sen. Waren sie später unzufrieden 
mit dem Sound? 

Nun, die Band war damals bei 
der Abmischung der „Hear Not¬ 
hing, See Nothing, Say Nothing“ 
noch nicht einmal anwesend! 
Und der Typ vom Label, Mike 
Stone von CLAY RECORDS, 
wollte immer wieder Sachen 
verbessert haben. Deshalb war 
es wahrscheinlich seine Idee, die 
Songs nochmal zu remixen. 


ich Lust hätte, einige 
Bands zu produzieren. Es hat also von dort aus be¬ 
gonnen, dank Earache. 

Du hast die legendäre „Hear Nothing, See Nothing, Say 
Nothing“ von „Discharge“ aufgenommen. Hast Du diesen 
bombastischen Sound absichtlich kreiert oder war das 
eher Zufall? 

Nun, die Sache war, daß ich damals erst gerade mal 6 
Monate in einem Studio gearbeitet habe. Ich wußte 
wirklich nicht genau, wie alles funktionierte. Aber mir 
war klar, daß das Plattenlabel die Gitarren sehr laut 
haben wollte. Deshalb habe ich einfach herumpro¬ 
biert, um herauszufinden, was ich überhaupt tun soll¬ 


Wie sieht heutzutage der finan¬ 
zielle Deal aus, wenn I)u mit 
einer Band zusamnienarbeitest? 

Normalerweise bekomme ich ein Tape zugeschickt. 
Glücklicherweise bin ich in der Lage zu entscheiden, 
ob ich sage: “Ok, ich mache es“, oder sage: „das ist 
nicht so mein Ding“. Natürlich ist da mehr Geld im 
Spiel, wenn ich produziere anstatt bloß aufzunehmen. 
Aber es geht dabei nicht ausschließlich um das Geld. 
Ich denke immer, daß ich ein Projekt gemacht habe, 
weil es mich künstlerisch interessiert hat und nicht 

wegen des Geldes. Wenn Du eS HUT Wegen 

des Geldes machst, ist es Zeit auf¬ 
zuhören. 
















ARBEITEN VON COLIN RICHARDSON: 

Aufnahmen: 


Wirst Du finanziell anteilig beteiligt, wenn sich ein Album, 
das Du produziert hast, sehr gut verkauft? 

Ja, ich versuche wenn möglich ein oder zwei Prozent 
zu bekommen. Es ist immer eine Verhandlungssache 
mit der Plattenfirma. 

Was ist Dein allgemeiner Ratschlag an Bands, die ein 
Album aufnehmen wollen? 

Als erstes ist es sehr wichtig, das richtige Studio aus¬ 
zuwählen. Wenn Du in einer aggressiven Hardcore- 
oder Rockband spielst, macht es keinen Sinn in ein 
Studio zu gehen, das für Dance Musik ausgerichtet ist, 
mit einer Menge Keyboards 
und keinen Mikrophonen. 

Such Dir also das richtige 
Studio au^ Und treff natür¬ 
lich die richtige Wahl mit der 
Person, die die Songs auf¬ 
nehmen oder produzieren 
soll. Sprich mit ihr, stell si¬ 
cher, daß sie dieselben musi¬ 
kalischen Ideen hat. Es ist 
immer ein Lernprozess. Ich 
lerne immer etwas mehr da¬ 
zu, sobald ich ein neues Stu¬ 
dio betrete. Du hörst nie auf 
zu lernen. Du hörst erst auf 
zu lernen, wenn Dein Kopf 
nicht mehr durch die Tür 
passt. 


Discharge - Hear Nothing, See Nothing, Say 
Nothing 

The Exploited - The Massacre 

Sisters of Mercy - Alice 

The Mission - Serpent Kiss 

Happy Mondays - Bummed 

GBH - Leather, Studs, Bristles and Acne 

GBH - No Survivors 

Mayhem - Gentle Murder 

Anti Pasti - Six Guns 

Anti Pasti - The Last Call 

Ultra Violence Crime for Revenge 

Emergency - Points of View 

One Way System - All Systems Go 

One Way System - Writing on the Wall 


Gab es eine Situation in der Vergangenheit, in der Du 
unzufrieden mit Deiner eigenen Arbeit war? 

Das ist eine gute Frage. Wenn ich mir Sachen anhöre, 
die ich vor sagen wir 5 oder 6 Jahre gemacht habe, 
dann sage ich manchmal: Au weiah, das habe ich 
wirklich gemacht? Ich versuche mich natürlich immer 
selbst zu verbessern. Persönlich gefallen mir die Sa¬ 
chen am besten, die ich in den letzten 3 Jahren ge¬ 
macht habe. Alles was Du tun kannst ist hundertpro¬ 
zentig alles geben, egal was es für ein Projekt ist und 
zu welcher Zeit. Tu Dein Bestes, mehr kannst Du auch 
picht tun! Ja, ich schaue mir Sa¬ 
chen von damals an, aber ich bin 
niemals glücklich; ich bin immer 
froh, daß ich mich noch verbessern 
kann. 


Produzent: 


Gab es mal Arger mit Bands, 
mit denen Du zusammengear¬ 
beitet hast? 

Nein, ich würde sagen, daß 
bei 99 Prozent aller Sessions, 
die ich durchführe alle gut 
miteinander klarkommen. Ab 
und zu gibt es eine, bei der es 
Probleme gibt. Eine Menge 
Bands arbeiten mit mir, und 
sie wissen, was ich alles schon 
auf CD gemacht habe. Des¬ 
halb ist Respekt vorhanden, 
und ich respektiere ebenfalls 
die Band. Ich denke, es geht 
in einem Studio erstmal dar¬ 
um, eine gute Zeit zu haben, 
Musik zu machen und zu 
versuchen, alle Leute ruhig 
und cool zu stimmen. Das ist 
eines der wichtigsten Dinge. 


Machine Head - Bum my Eyes 

Machine Head - The More Things Change 

Fear Factory - Soul of a New Machine 

Fear Factory - Demanufacture / Remanufacture 

Carcass - Necroticism 

Carcass - Symphonies of Sickness 

Carcass - Heartwork 

Carcass - Swansong 

The Exploited - Beat the Bastards 

Brutal Truth - Extreme Conditions.. 

Napalm Death - Mentally Murdered 

Napalm Death - Utopia Banished 

Napalm Death - Diatribes 

Napalm Death - Inside the Torn Apart 

Napalm Death - Words from the Exit Wound 

Pulkas - Greed 

Joyrider - It moved 

Joyrider - Be special 

Hamlet - Insomnio 

Out - X-Position 

Mass Hysteria - Neues Album 

Mortal Kombat - 2 Tracks 


Wenn Du eine Produktion nur ab¬ 
mischst, welches sind die wichtigsten 
Details, die Du über das Studio wissen 
mußt, in dem die Songs aufgenommen 
worden sind? 

Ich denke, es geht nicht um die 
Details im Studio. Du bekommst 
eben eine Arbeit, die Du abmischen 
sollst. Im Grunde genommen 
kannst Du zum Studio gehen, in 
dem Du die Songs abmischst, alle 
Regler am Mischpult aufdrehen und 
Dir anhören, was da ist. Du befasst 
Dich also nur von dieser Position 
aus damit. Wenn jemand schon 
alles auf ein Tape gebracht hat, und 
Du veränderst es nicht dahinge¬ 
hend, daß Du alles nochmal auf¬ 
nimmst, dann geht es darum: Etwas 
ist auf dem Tape, und Du kannst 
die Parts nicht mehr verändern, 
also mach das Beste daraus. 


Napalm Death - Fear, Emptiness, Despair 
S.O.B. - Gates of Doom 
Baby Chaos - Safe Sex, Designer Drugs & the 
Death of Rock'n Roll 

Demo Arbeiten: 


Terrorvision 

Echo and the Bunnymen 


Was ist Deiner Meinung nach 
der wichtigste Teil einer Auf¬ 
nahmesession? 

Ich denke, daß jeder Teil wichtig ist. Viele Leute in der 
Labelbranche sind oft der Ansicht, daß das Ab¬ 
mischen das Wichtigste sei. Natürlich ist es das. Aber 
meiner Erfahrung nach muß die Aufnahme an sich 
schon korrekt durchgeführt sein. Jeder Teil, angefan¬ 
gen mit der Vorproduktion über die Aufnahme bis hin 
zum Abmischen und zum Mastern haben den gleichen 
Stellenwert. 


Was sind Deine Zukunftspläne, Deine 
nächsten Projekte? 

Im Moment arbeite ich mit einer 
Band namens „Liberty 37“ für das 
„Beggar s Banquet“ Label. Ich 
versuche gerade, musikalisch in 
eine etwas andere Richtung zu 
wechseln. Ich habe mir schon in den 
Neunzigern einen Namen mit ex¬ 
tremer Death Metal Musik ge¬ 
macht. Sachen wie „Machine Head“ 
und „Fear Factory“. Deshalb möch¬ 
te ich nun aus dieser kleinen Ecke 
heraus und mehr in die poppigere 
Richtung gehen, natürlich noch 
immer musikalisch aggressiv. Ich möchte das einfach 
mal antesten um zu sehen, ob ich das auch kann. 

Wenn Du beispielsweise im Death Metal Bereich ge¬ 
arbeitet und hundert Bands gemacht hast, und sie 
anfangen, sich alle gleich anzuhören, dann brauchst 
Du etwas neues für Dich selbst, dann möchtest Du 
neue Möglichkeiten erforschen. 

Interview und Übersetzung: Björn Fischer 
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Ich kann Euch ja nicht verhehlen, daß es mich 
im letzten Jahr sehr oft beziehungs- und famili¬ 
enkistenmäßig nach Kiel verschlagen hat und 
so kam Euer Kuwe auf die Idee, auch mal das 
Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden. 
In Kiel geht nämlich auch ganz ordentlich der 
(Punk-)Bär ab, woran nicht zuletzt meine bei¬ 
den impo....äääh kompetenten Gesprächspart¬ 
ner, die ich mir für dieses Special ausgesucht 
habe, unschuldig sind: Da ist zum einen Kocky, 
ohne den in dieser Stadt wohl nichts, aber auch 
gar nichts, was auch nur im entferntesten mit 
Punk zu tun hat. laufen würde und sein Kumpel 
Kalle, der auch noch das im ganzen Norden 
berühmt-,berüchtigte „Cafe Strietzel “ führt, in 
das es auch schon den einen oder anderen 
schwulen Chinesen verschlagen hat. Das man 
trotzdem recht wenig aus dieser Stadt hört, liegt 
zum einen am übermächtigen Bruder Hamburg, 
mit dem zwar einerseits ein reger Austausch 
auf dem musikalischen Sektor betrieben wird, 
nichtsdestotrotz herrscht natürlich zwischen 
diesen Städten auch eine gesunde Rivalität. 
Trotzdem ist ein Vergleich schwer zu bewerk¬ 
stelligen, weil die Kiel-Geschichte viel familiärer 
abläuft und nicht so sehr in tausend Fraktionen 
zerstritten ist wie in. der eben erwähnten Stadt. 
Vielleicht ist das ja auch nur mein subjektiver 
Eindruck und ich werde noch eines besseren 
belehrt, aber ich hatte auch ein Jahr Zeit, die¬ 
sen eben jenen zu festigen. OK, genug ge- 
schwallert. lassen wir mal die beiden Fischköp- 
pe auch zu Wort kommen . 


Kalle 

(Chaostage '84) 
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► A lso, ich lasse die beiden jetzt einfach mal los- 

Kocky: Yo. du machst das einem ja ziemlich ein¬ 
fach Wo soll ich denn da jetzt anfangen ? 

Weiß ich doch nicht. Fangt doch einfach mal an 

Eure Kapellen zu beschreiben... 

Kockv Hmh. ja ich bin der Kocky und spiel bei 
NUTCASE und den SUBURBAN SCUMBAGS und 
der Kalle spielt be, BONEHOUSE mit. Also NUT- 
c ASE gibt es jetzt seit ungefähr 4 Jahren, ich hab 
mit dem Bassisten Axel damals just for fun ange an- 
aeh Musik zu machen, und mit einigen anderen 
Leuten, da kam aber nie was ordentliches bei raus, 
bis dann unser Gitarrist, der Matze, dazukam. Der 
brachte dann seinen Bruder Markus noch gleich mlt 
und das war dann die Geburtsstunde von NUT- 
CASE Sylvester vor drei Jahren hatten wir dann 
unseren ersten Auftritt im SUBROSA (Anm. Kuwe: 
Sehr wichtige und nicht minder kultige Kneipe in 
Kiel in der ich noch nen Deckel von vier Piepen 
stehen habe....), dann kam unsere erste Smgk d an n 
ne Split-EP mit EX-CATHEDRA und MACHINE 
I GUN ETT1QUETTE, mit denen wir auch getourt 
i haben. Im Mai steht dann ne Tour mit den FIXTU 
RES an und ne neue Platte soll dann auch noch 
kommen. Musikalisch geht es quer durch den Gar¬ 
ten, so'n bißchen punkig, n bißchen krus igloder 
neudeutsch: crustig) und garagi&DieSCUMBAGS 


gibt es jetzt so seit ca. 1 Jahr, wobei wirTwiscnen- 
durch doch ne längere Pause gemacht haben. Vor 
nem Vierteljahr haben wir dann allerdings n biß¬ 
chen mehr Gas gegeben. Bei den SC UM BAGS 
spielen von NUTCASE halt ich am Schlagzeug und 
Markus an der Gitarre und dann ist auch noch der 
Ulf von MAD1SON (siehe Review PB#25) dabei, 
wir sind noch ohne Bassisten und im Grunde ma¬ 
chen wir alten, sehr, sehr ami-lastigen Punkrock. 

Wir covern LEWD, wir covern FEAR, so in der Art 
halt, die Mucke und... ~ 

I 

Kenn ich alle nich... 

Kocky: ... ja, wir wollen jetzt natürlich durchstarten 
und total weltberühmt werden, aber nee im Emst, 
wir wollen jetzt öfter spielen und ich hoffe, daß bald 
unsere erste 10“ im Kasten ist. So, jetzt geb' ich mal 
das Wort an meinen Freund Karl-Heinz weiter.. 

Kalle: Jo, ich spiele Schlagzeug bei der Hardcore- 
Band BONEHOUSE, die es so seit ca. 93 gibt, daß 
steht auch auf unserem Logo und wir kommen halt 
«c.auc wieder aus Schweden, wo wir unsere~neu 
CD im Sunhght-Studio eingespielt, jetzt werden 
natürlich einige sagen: Hmh. Sunlight-Studio das 
verbinde ich immer mit Metall und Death Metall 
und da war n ja auch ENTOMBED... das ist auch 
richtig so. allerdings hat der Kollege, der dort auf¬ 
nimmt, das ganz gut auf dem Kasten, der hört selber 
Punk und Seventies-Musik und wir fühlten uns da 
ganz gut aufgehoben. Meine eigene Geschichte mit 
Punkrock fing so 1979 an hier in Kiel und die erstei 
Sachen so mit Bands und so 1982. Mit der Aufnah¬ 
me bin ich ganz zufrieden und bald kommt dann 
auch die erste CD raus. Also, 1982 gings dann mit 
unserer ersten Band SCAPEGOATS los, und das lief 
dann etwa bis_86. dann gab's ne Pause, zwischen 

J^ifburbaii 

wuinbag 

Scumbags 
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durch war ich be', 

umbenannt haben (Anm.: konnte den Namen beim 
besten Willen nicht verstehen), und die hier im 
norddeutschen Raum ziemlich bekannt waren Dann I 
gab s wieder ne Pause und dann spielte ich bei GO 
AHEAD mit. die auf Weird System damals ein paar 
Platten herausgebracht haben, bis dann 1993 das 
endgültige Line-Up für BONEHOUSE stand Ich bir 
auch frohen Mutes, daß wir die nächsten 5 Jahre 
noch weiterzocken können 

Und wann erscheint jetzt Eure neue CD? 

Kalle: Die wird so im April oder Mai auf einem 
kleinen Münchner Übel (AD) erscheinen Der 
Kollege hat die Studiokosten bezahlt, alles andere 
mußten wir dann selbst bezalhlen Er hat schon 
I unsere erste Mini-CD wieder herausgebracht, die ich 
I dann bezahlt habe, und sich auch an den Studioko¬ 
sten für die zweite CD „Dog bite" beteiligt Parallel 
werden wir auch noch, weil wir Vinyl-Freaks sind 
die Scheibe auch noch als LP in 300-er Auflage 
herausbringen 
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Kocky, Du hast ja auch ein kleines Label.... 

Kocky: Eigentlich ist das mit dem Label so zustan- 
idegekommen, daß wir mit NUTCASE im Grunde 
[genommen keinen Bock hatten, irgendein Label un 
zu suchen und wenn, dann käme sowieso nur ein 
Label dafür in frage... 
jpLASTIC BOMB!!! 

[Kocky (ignoriert den Einwurf): ... das ist halt der 
oq Jingo von GOAR aus Hamburg, mit dem ich be- 
cd reundet bin und den ich ganz doll lieb hab und bei 
3 Jenen hätte ich halt sofort gesagt, ok, alles klar, 
mach mit den Aufnahmen, was Du willst. 

Naja, dann haben wir uns doch entschieden, daß 
alleine zu machen und daraus ist dann halt TRAP- 
DOOR RECORDZ entstanden. Neben unseren 
NUTCASE-Sachen habe ich vor kurzem doch darf 
eine CD (mit-) gemacht und zwar die MADISON 
(„No fuel“), auch ne Kieler Band. Also, eigentlich 
ist TRAPDOOR eigentlich nur'n Name, wo sich 
ganz viel hinter verbirgt, so neben den Platten halt 
Konzerte veranstalten oder Bands irgendwie weiter 
vermitteln, T-Shirts drucken usw. 
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I Wie sind denn hier in Kiel eigentlich so die 
punkrockmäßigen Gegebenheiten? 

Kocky Ja, hier in Kiel gibt's halt die Alte Meierei, 
wo es seit 1985 bereits Konzerte gibt, allerdings ist 
von der damaligen Konzertgruppe wohl keiner mehr , 
aktiv und die Leute haben zu Punkrock auch keinen 
[großartigen Bezug mehr. In der Meierei sind schon 
Bands wie NO FX, VERBAL ASSAULT, VERBAL 
ABUSE, SNFU, D.I, Schießmichtot.... eigentlich 
flies was früher irgendwie RangundNameiJ 
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J Namen von vergißt Ist! 11^° ° U ' mmerden 
I Konzert ffir die FLOR A m 1 “ü“ m, ‘ emern So "- 

bsÄ*^ 1 

■Konzerte zu machen Da f !f " kle,nerer Laden, 
Immer noch regelmäßig Konzerte^au''^ 

'haben wir dann auch noch da 

|LeTergeh h aJe a n b rdatSeTaSn g ° der ^ 

^ J * s allerdln g$ nun einen 
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Gaarden* lrgWd “™^er zunick nach" 
KalJe: Mit Deinen Eltern? 

Sind Deine Eitern auch Gaarden-Punx’ 1 

t genthch st das Ganze nur Blödsinn, also viel 

nn?frM° e U " d Rum S es P‘ nne Also, ich hab’ vor! 
n paar Monaten mal diese Buttons und Ai.fi^h 

gemacht und mittlerweile rennt da halt jeder Affe 

und m 'f'T’ 3UCh Uute> die 2 ar keine Punks sind 
^ nd einfach nur mit uns sympathisieren. Vielleicht 
■sses auc h einfach nur Ukalpatriotismus, ich w eiß 

e"™- c ^ ^ »!?» 




I . Put m !‘ einem Bewoh nenTn!XaItod!n^In 

urz anreiße, sonst könnt ihr praktisch ne Sonder¬ 
ausgabe dafür rausbringen Wir wollten halt mehr 
Mitspracherecht im kulturellen Bereich und das ist 
an so nem Arschlochbewohner namens Hölscher 
gescheitert Und jetzt machen wir da halt keine 
Konzerte mehr. Wir wollen das aber irgendwann 
nochmal versuchen, weil die Meierei halt wirklich n 
geder Konzertort ist, wo Du unter Umständen bis zu 
450 Leute unterbnngen kannst und außerdem kann 
man auch im kleinen, angrenzenden Cafe noch 
Konzerte machen. Jetzt sind wir aber wieder in der 
Horn weil der Deal mit den Leuten ganz nett gelau 
fen ist. andererseits wird hier fast alles an Kon 

en^T Pl f gemacht - 50 daß die am Jahres 
lendeabgerißen wird — 


IfiOü Pofizitftn waren im Einsatz, u 


n die Dämonstratonl 


Das hat natürlich dann ne kurze Lebensdauer, i 

Kocky: Das ist halt die Sache, die wir gern in der 
.Meierei gemacht hätten, denn die Meierei ist natür-| 
[lieh auchn Stück weit für alle da. Es war halt ein ' 
i\usweichprojekt für geräumte Sachen wie den 
[Sophienhof (Anm. Kuwe: Ist jetzt die sogenannte 
Prunk-Einkaufsmeile von Kiel). Wir müssen halt, 
was den bestimmten Bewohner angeht, abwarten 
was passiert. 

jKalle: Und es gibt natürlich die üblichen Jugend¬ 
zentren wie in jeder Stadt, die dann auch mal für 
[Konzerte herhalten müssen. 

Jnd wie sieht's hier so im Kieler Umland aus? 
Locky: In Kiel geht es schon recht familiär zu, es 
jibt so'nen regelrechten kleinen Klüngel. Mit den 
(Leuten vom Hafermarkt in Flensburg klappt das 
ganz gut, da schieben wir schon 'ne ganze Menge an ( 
Bands hin und her und wir versuchen da halt schon, 
wMsojibißchen den norddeutschen Raum abzudecken. 

i die umstrittene Wehrmactoaau^S^Ing zu 




f Va ja, hier gründen die PunfcSchS? 

I k°" servat ive Sachen wie Sparclubs? J 

me l e rl daß Ja ma ‘ gCSagt werden ' ich möchS 

I 2 * ? ,d Ja aUCh mal anlegen Schließlich geb' ichl 

II genug aus ffir Alk und Platten und 
das wird irgendwann auch mal mein Ruin sein 

* gew« y enw a nn S ° n H nCh ‘ ige Tresen g“ch,chte 
Spießer das auch 
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> Das droht die Stadt aber schon seit Jahren an, 
j oder?! 

i Kocky: Ja, wichtig ist die Hörn auch für viele Bands,! 
die da ja ihre Proberäume drin haben und die müßen 

> sich dann ja auch wieder was neues suchen. 

5 Macht die Stadt denn da überhaupt keine Ange¬ 
bote oder bietet Alternativen an? 

■ Kocky: Das ist n Witz. Also praktisch Klassenzim- j 
Jmer in irgendeiner Schule, die man höchstens als 

■ Büro nützen könnte und da kannst Du nicht drin 

■ musizieren. Letztens hatten wir allerdings hier ne t 
J relativ witzige Hausbesetzung, die ungefähr so 
j abgelaufen ist: Flyer gemacht, rein, ca. 100 Leute 
1 gekommen, Konzert, alle raus und dann war der 

Spuk auch schon wieder vorbei. Und warum nicht? 
Wenn man Räumlichkeiten braucht und die leerste¬ 
hen, einfach rein und fertig. Kann man auch eventu- 
k eil anders nutzen, was weiß ich, für Lesungen, Vokü 
Jundsoweiter... 1 

■P 
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Nutcase 

natürlich nicht ganz er " 8 n Hamburg ist 

WW D.. W» „in». 

natürlich Großstadtund unser Gita mst, 

so'n bißchen elge " a ? g „ bur g und der wird auch 
wohnt ja jetzt auch m Ham^ mlt Uute n 

immer eigenartiger . (Anm. Der aus 

wie eben dem Goliath und St^ ^ Kon . 

Steiner - das Eisern wenn überhaupt, gegen¬ 
takte und ne Rlva ' ' Ko ksnasen vorhanden, 

über den ganzen Hambug ne hmen die halt 

, Die nehmen uns nicht emstun I 

‘ nicht ernst. ^ Düsse ldorf vergleH 

(Na, das kann man J p htstra ße und dem 

kleine Punker... ■ 

her hab' ich sc 7 na b ” PunU aussahen? 

eigentlich gar nicht so geboren. Dann 

Kocky: Ja, also, ich btn - ^ lt me,nen Eltern 
bin ich nach Suchsdorfgezog dfeuer wehr 

(Anm.: Wo Kocky -^beiderJ yu. 


können, dann können wir das erst recht Dann säße, 
wir zusammen und es gab dann wegen dem Namen ^ 
so'n Wortgefecht und ich wollte selbstverständlich 
irgendwas mit Punk haben, sonst komm ich nicht 
klar. Dann brachte jemand „Flotte“ ins Gespräch iml 
Sinne von viele Schiffe hintereinander und letztend-| 
lieh heißt das Kind jetzt „Sparclub Flotte Punx 
e.V “, wo auch der Kai-Uwe aus Duisburg Mitglied - 
ist seit unserer Gründung gestern. Ich wollte einfach \ 
mal sparen, weil ich einfach nicht mit Geld umgeheij 
i kann. Mein Papa sagt auch immer: Sohn, Du kannst j 
| nicht mit Geld umgehen, guck Dir Deine Telefon¬ 
rechnung an. Papa, Du hast recht... 

Ja, daß Problem hab ich auch immer. Wahr- 
j scheinlich bin ich bis Jahresende der Einzige, der| 
noch keinen Beitrag bezahlt hat. 

Kocky: Denn gibt das, das weißt Du. Wir wollen 
halt die Knete versu... verso.... 

Versaufen?! 
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iCocky: . versucheSi^vollzu verwenden, sei 

für irgendwelche Aktionen, zu spenden oder ne 
i Anlage für die Konzertgruppe zu holen 
Kalle: Das ist ja auch ganz praktisch, praktischer 
\ das in die Tasche zu stecken, denn dann wird die 
Tasche ja immer dicker (Gelächter), ne. dann ist 
man auch mal angehalten, wieder öfter in die 
zu gehen und Kollegen zu treffen undsoweiter und 
am Jahresende dann das Geld entweder versoffen 
oder gespendet... 

Wir können uns ja auch n Schiff davon kaufen...l 

Kalle: Ja, dann machen wir Butterfahrten wie ihr im J 
Ruhrgebiet. 

Kocky: Ja, daß war mal ganz nett, daß mal mit 
vierzig Punx zu machen, die Förde rauf- und runter- 
zuschippem, obwohl die Hälfte der Leute, die mit¬ 
machen wollten, zu spät, total besoffen war oder i 
Angst hatte, von Prolls einen aufs Maul zu bekom-1 
men. 

Als Zugroaster ist einem ja da auch noch die 
„Kieler Woche“ bekannt. Ist das eigentlich 
I Punkrock? 


Kalle: Nein, daß kann man so nicht 
sagen, daß ist praktisch n paar Tage 
nur Kommerz und Komasaufen, 
wobei das Segeln nur noch die Rand 
Veranstaltung darstellt. 

Sollte man das als Punk dann 
besser meiden? 

^Kalle: Ne, im Sommer ist das ganz 
nett und es bietet sich auch an, sich 
da an bestimmten Rasenflächen an 
jJer Hörn mit den Punx zu treffen, 
nan bringt seinen eigenen Alk mit 
Fund das kann dann auch ganz nett 
tsein. 

c Ja, sonst sind dem Ruhrgebiets- 
j Touristen ja noch die berühmten 
; „Kieler Sprotten“ bekannt! 

Kocky: Ja, wenn Du „Glück“ hast 
und auf den Wochenmarkt gehst, und 
da ist jemand aus Laboe oder so, 
dann kriegst Du da scho n mal so n 
Holzkarton, wo die Viecher drin sind 
und dann noch zappeln... 

Würg!!! Das ist ja fast schon wie¬ 
der Punkrock... 

Kocky: Ja, ich mag auch eher die aus 
Schokolade... 
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ask for big mailorderlist, wholesaleprlces or offer us some nice trades! 


5 Kalle: Ja. gemeint ist hier die Punkband V-PUNK. 

die sich aus relativ bekannten Musikern aus der 
Kieler Szene rekrutiert, die schon früher bei 
Punk Metallbands gespielt haben, die auch schon 3^ 

mal ganz gut durch Deutschland unterwegs waren, * s 
es seien hier mal die SCARECROWS genannt. Vor 
ein paar Jahren gründeten die dann V-Punk. Eigent¬ 
lich haben die Leute mit dem Rest der Kieler Punks¬ 
zene nicht allzuviel zu tun, nur tauchen auf deren 
Konzerten halt immer sehr viele Leute aus der 
Zuhälter und Faschoszene auf und letztens wurden 
halt auch Leute zusammengeschlagen, so daß zum 
Beispiel HASS gedroht haben, daß sie aufhören zu 
spielen. Beim Konzert mit der TERRORGRUPPE 
L vor ein paar Monaten kam es dann zu ähnlichen 
I Szenen. 

" Kocky: Es hängt eigentlich sehr mit dem Zeljko 
. zusammen, der mit den Leuten auch wohl rumhängt. 

' Ansonsten hat man nicht viel miteinander zu tun, wir 
’ gehen nicht auf deren Konzerte und die nicht auf 


Man sollte vielleicht auch der Band selber mal 
Gelegenheit geben, sich zu den Vorwürfen zu 
äußern, manche Bands bei uns, ich nenne da ma^ 

I exemplarisch die „LOKALMATADOREN“, 
können einfach nichts dafür, was plötzlich da für] 
ein Pack auf den Konzerten auftaucht.... 

Kalle: Eigentlich kam das bis jetzt nur mal bei einen 
PÖBEL & GESOCKS-Konzert vor ein paar Jahren 
vor, daß da komische Leute vor der Bühne rumstan¬ 
den, die man ohne weiters als Kameraden ausma¬ 
chen konnte. 

Kocky: ... da standen ja auch komische Leute auf der! 
Bühne! (Gelächter) 

PB: Ich sag da einfach mal gar nix zu... Aber! 
verlassen wir doch diesen unangehmen Themen-! 
ibereich doch einfach mal wieder. Habt Ihr der| 
1 Menschheit noch irgendetwas wichtiges zu sagend 
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Themawechsel: So ganz so harmo-' 
nisch ist das Ganze hier ja dann 
doch nicht. Auf dem Konzert einer 
nicht ganz unumstrittenen Band 
hier zusammen mit unseren Ruhr- 
gebiets-Punkern von HASS soll es 
letztens hier ganz ordentlich ge¬ 
scheppert haben... 
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Das Dr. Antifa-Team: 




... und niemand erklärt hier 
Unterschied zwischen 
Sexismus und Sexualität... 


den 


Schicksalslüge 


Das letzte 
Glücksversprechen 

Für die meisten ist das Geschlecht 
einer Person, mit der sie in Beziehung 
treten, das als erstes registrierte Merk¬ 
mal. Das steht im Zusammenhang mit 
der Bedeutung von Intimbeziehungen 
als letztem Band im Bereich des So¬ 
zialen, wo ansonsten völlige Gleichgül¬ 
tigkeit vorherrscht. Mit der gesellschaft¬ 
lich geförderten Illusion der Aufhebung 
individueller Grenzen und Verschmel¬ 
zung der Einzelnen wird auf Ideale 
eines utopischen Kollektivismus zurück¬ 
gegriffen. In diesem Bereich soll der 
Einzelne entschädigt werden für die 
Entbehrungen im kapitalistischen Alltag. 
Sexualität soll Beziehungen Zusammen¬ 
halten, Selbstverwirklichung ermögli¬ 
chen und Selbstwert geben, in einer 
Gesellschaft, die es zunehmend schwe¬ 
rer macht, „sich etwas wert“ zu fühlen. 
Alle Unzufriedenheit, politisch, gesell¬ 
schaftlich, persönlich, soll ins Private 
abgelenkt, auf dem sexuellen 
Beziehungsgebiet kompensiert werden. 
Innerhalb der Machtbeziehungen gehört 
Sexualität zu den am vielseitigsten er¬ 
setzbaren Elementen. Bsonders deut¬ 
lich zeigt sich dies in der Ökonomie: In 
der Sexualisierung der Werbung, oder 
in dem boomenden Sextourisrnus in Billig¬ 
lohnländer als Fortsetzung der Kolonia¬ 
lisierungsgeschichte. Weder Video- 
Rekorder noch Pay-TV hätten sich 
ohne „Erotikangebote“ derart schnell 


Die Rolle der Frau wird als 
naturgegebenes Schicksal 
dargestellt. Dabei beweist 
schon ein historischer Ver¬ 
gleich die Hinfälligkeit vieler 
Wesenszuschreibungen. So ist 
z.B. die angeblich angeborene 


durchgesetzt. Die Schwerpunkt¬ 
setzung auf das optische 
Erscheinungsbild fördert zudem 
Moden und Körperkult der Werbe¬ 
ästhetik. So dient Sexualität als 
motivierendes letztes mögliches 
Abenteuer, als übriggebliebenes 
Glücksversprechen. 


Welcome to my world... 


Frauen müssen sich überlegen, wo und 
wie sie rumlaufen, welche Verkehrs¬ 
mittel und Wege sie benutzen, um die 
Gefahr der Vergewaltigung, sexueller 
Belästigung und Erniedrigung einzu¬ 
grenzen - das ist ihr Alltag ebenso wie Ä 
die Realität von Eßstörungen und 
Selbsthaß, die aus der Reduzierung auf 
Körperlichkeit folgen. Deutlichster 
Ausdruck dieser Verhältnisse ist die 
Gewalt, die immer noch zum Alltag vie¬ 
ler Frauen gehört. In der BRD wird alle 
drei Minuten eine Frau vergewaltigt, 
sexueller Mißbrauch ist die Realität 
jedes dritten Mädchens, ökonomisch 
dienen Frauen, ausgeschloßen aus dem 
öffentlichen Leben und festgelegt auf 
ihren privaten Zuständigkeitsbereich, 
der Wiederherstellung männlicher 
Arbeitskraft durch unbezahlte Haus¬ 
arbeit, die Zusatändigkeit für das seeli¬ 
sche Wohlergehen der Familien und der 
sexuellen Befriedigung des Mannes. In 
Notsituationen bilden sie im Kapita¬ 
lismus eine industrielle Reservearmee, 
auf die je nach Bedarf nach billigen 
Arbeitskräften zurückgegriffen wird. 

Immer noch bekommen Frauen für 
die selbe Arbeit weniger Geld als 
Männer und betrachten sich oft 
als „Dazuverdienerinnen“. In 
Krisenzeiten sind sie als 
erste von Entlassungen 
und Kürzungen im Sozial¬ 
bereich betroffen. 


Mutterliebe eine bürgerliche Erfindung. 
Bis ins 18. Jahrhundert wurden uner¬ 
wünschte Neugeborene einfach getö¬ 
tet. Frauen, die es sich finanziell leisten 
konnten, übergaben das Kind einer 
Amme, bis es alt genug war, um nicht 
mehr störend zu wirken. Auch die Er¬ 
ziehung der Kinder ergibt sich nicht aus 
der Biologie. Selbstverständlich unter¬ 
scheiden sich die Körper der Geschlech¬ 
ter in ihren Funktionen zur Produktion 
einer Gattung. Aber in einem nach den 
simpelsten Gerechtigkeitsprinzipien 
organisierten Gesellschaft müßte es 
selbstverständlich sein, daß nach der 
Geburt des Kindes der Vater die 
Staffette übernimmt, von kollektiven 
Lösungen ganz zu schweigen. Es gibt 
keinen physischen und auch keinen 
psychischen Grund, der dem angebo¬ 
renen Kind die leibliche Mutter unent¬ 
behrlich machte. Der Rückgriff auf die 
angebliche „Natur“ als Erklärung für 
gesellschaftliche Zustände ist ein 
Kernkonzept der Faschisten unter dem 
Namen „Biologismus“. 


8. März ist internationaler 
Frauenkampftag! 

Antifaschistische Aktion - 
mehr als „nur“ gegen Nazis! 

Mach mit! 
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Neues aus Passau 

- Der 


Am 12. Mai 98 stürmten 
Bundeskriminalamt, Lan¬ 
deskriminalamt und ört¬ 
liche Staatsknechte um 
6.00 Uhr morgens die 
Wohnungen von 28 
Antifaschistinnen. 

Den - alle ehemals in 
Passau wohnhaften - 
Antifaschistinnen wird von 
der Staatsanwaltschaft 
München I und deren 
Han ilanger - dem ermit¬ 
telnden LKA'ler Sappl - 
vorgeworfen angeblich 
eine kriminelle „antifa¬ 
schistische“ (!) Vereini¬ 
gung gegründet zu 
haben. 


Das Repressive Vorge¬ 
hen gegen linksradika¬ 
len und antifaschisti¬ 
schen Widerstand kann 
nur im Verhältnis zum 
wachsenden Zulauf der 
Faschisten gesehen wer¬ 
den. Wenn die extreme 
und faschistische, aber 
systemkonforme, Rech¬ 
te stärker wird, dann 
geht ein Staat, wie ihn 
die BRD abgibt, nur 
noch brutaler gegen 
Linke vor. 

Jetzt haben sich auch 
die Eltern der Betroffen¬ 
en und ander antifa¬ 
schistische Bürgerinnen 
aus Passau zum 


„Komitee für Kritische 
Öffentlichkeit“ zusam¬ 
mengeschlossen, um 
ihrerseits auf die Staats¬ 
schutzbehörden Druck 
auszuüben und um zu 
verhindern, daß dieses 
Anti-Antifa-Verfahren 
bis zur Erhebung der 
Anklageschrift in Ver¬ 
gessenheit gerät. Sollte 
es zu einer Anklage kom¬ 
men - was jederzeit 
passieren kann - dann 
wäre dies der größte 
Prozess, der jemals in 
der BRD gegen Antifa¬ 
schistinnen vollzogen 
wurde. Antifaschismus 
wäre dann in Deutsch¬ 
land wieder kriminell. 

No pasaran! 


Neu! Neu! Neu! Neu! 

Die aktuelle „Rote Hilfe“ 
Broschüre zum §129-Verfahren 
gegen Passauer Antifaschist¬ 
innen ist jetzt erschienen. 

Alle Fakten, Interviews mit 
Betroffenen und viele Fotos 

für DM 3,50 + Porto 
bei der Roten Hilfe Passau, 

Gr. Messergasse 8, 

94032 Passau 

Wiederverkäuferinnen bitte 
Melden! 

Kein Schritt zurück! 


ANTIFA 

-OFFENSIVE 99 


Was ist die Antifa-Offensive 99? 


Wer kann mitmachen? 



Mit der Antifa-Offensive 99 wird von der Antifaschist¬ 
ischen Aktion/Bundesweite Organisation (AA/BO) eine 
neue Runde im Kampf gegen Faschismus, Neofaschis¬ 
mus, Handlanger und Hintermänner eingeläutet. Über 
das ganze Jahr hinweg wird die „Antifa Offensive 99“ 
gezielte Aktionen gegen Faschisten und ihre Strukturen 
durchführen. 

Wir werden den Nazis nicht mehr nur hinterherlaufen 
und - meist erfolglos - versuchen ihre Treffen und 
Aufmärsche zu verhindern. Wir werden uns nicht län¬ 
ger von den Nazis, den Zeitpunkt, den Ort und die Art 
unserer Aktion diktieren lassen. 

Wir werden die Nazis offensiv und immer dort ange- 
hen, wo sie ihre Stützpunkte haben, von wo aus sie 
ihre Organisationen aufbauen, steuern und vernetzen. 


In der Antifa Offensive 99 kann jede Antifa-Gruppe, 
unabhängig von ihrer Mitgliederzahl, ihrer politischen 
oder physischen Stärke mitmachen. Die Antifa 
Offensive 99 steht selbstverständlich auch allen 
Gruppen und Menschen offen, die nicht in der AA/BO 
organisiert sind. Gerade kleine und kleinste Gruppe in 
der Provinz wird so die Möglichkeit gegeben Öffent¬ 
lichkeit zu schaffen und Interessierte anzusprechen. 

...und so geht s! 

Meid Dich einfach bei der Antifaschistischen Aktion 
Passau oder bei jeder anderen AA/BO-Gruppe! Die 
Offensive 99 veranstaltet regelmäßige Treffen, zu dem 
Deine Gruppe eingeladen wird! 


Infomatenal zur Offensive 99 gibt s bei der Antifa Aktion Passau 


ANTIFASCHISTISCHE AKTION PASSAU - organisiert in: 



NTIFASCHISTISCHE 

KTION 


BUNDESWEITE ORGANISATION 


Antifaschistische 
Aktion Passau 
Grosse Messergasse 8 
94032 Passau 
Telefon: 

(0177) 334 81 70 

e-mail: 

antifa_passau@mailexcite.com 
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Pedder von DAILY TERROR hat es auf der SCHLACHRUFE BRD- 

Tour hart erwischt. Beim Versuch zu stagediven, teilte sich plötzlich das 
Publikum und der gute Pedder landete unsanft auf dem Boden. Die Kon¬ 
sequenz war ein Schienbeinbruch und ein Krankenhausaufenthalt. Für die 
letzten 2 Konzerte sprach jemand von KAPITULATION B.O.N.N. ein, die 
ebenfalls mit auf Tour waren. 


Gerüchten zufolge haben die TROOPERS aus Berlin ein Angebot von 
A.M. MUSIC erhalten, weil diese aus den TROOPERS die 2. BÖHSE 
ONKELZ aufbauen wollten. Das Angebot soll bei sage und schreibe 
100.000 Mark gelegen haben. Angeb¬ 
lich haben die TROOPERS abgelehnt... 
ob das der Grund für den Rauswurf von 
Achim „Smithersson“ Schmidtchen, der 
ja sowas wie die rechte Hand von Chef 
Ziegler war. ist nicht bekannt. Es darf 
also fröhlich spekuliert werden. 


Bei der PLASTIC BOMB-Party gab 
es Ärger mit einen Ordner, der einen 
Elektroschocker gegen Zuschauer 
einsetzte. Der Typ ist inzwischen aber 
von seinen Kollegen gefeuert worden. 


Die ersten beiden raren DAILY TER- 
ROR-Singles werden in Kürze von 
DIRTY FACES aus Bochum auf LP 
oder 10" neu veröffentlicht. 


Die LOKALMATADORE haben 
schon einen ganzen Sack voll neuer 
Songs für ihre nächste LP. Im März 
geht's ins Studio. Veröffentlicht wird 
das Teil voraussichtlich im Sommer 
oder Herbst. Ebenfalls für den Herbst ist 
die neue KASSIERER-LP auf 
TEENAGE REBEL RECORDS 
vorgesehen. Vorher kommt von letzte¬ 
ren auf DIRTY FACES RECORDS 
eine Live-LP raus. 


Bei den SCHWARZEN SCHAFEN 

hat Gitarrist Luki das Handtuch gewor¬ 
fen. Ersatz wird noch gesucht. Aber es 
wird auf jeden Fall weitergehen. In 
Kürze soll eine Spit-LP der Schafe mit 
MACHINE GUN ETIQUETTE erschei- 


Jörn, Brauer und gleichzeitig alko¬ 
holkranker Basser der TRINKERKO¬ 
HORTE, ist komplett trockengelegt und 
wird 1999 wieder mit an Bord sein. 
Ausserdem drehen im Januar die Leute 
von FRÖSI FÜR DIE FRAU (Social 
Beat Litertur) mit der ehrenwerten 


KARL NAGEL ZIEHT SICH AUS 

DER APPD ZURÜCK! 


- Ex-Kanzlerkandidat will seine Fähigkeiten an "zah¬ 
lungskräftige Interessenten" verkaufen! / Machtkämp¬ 
fe, sexuelle Frustration und Geldmangel führen zu 
sensationellem Schritt! - Machtkämpfe, Karl Nagel hat 
am Freitag, den 20.11.98, in einem Offenen Brief 
erklärt, all seine Parteiämter und Funktionen bis zum 
1.1.99 ruhen zu lassen. Erst danach will er entschei¬ 
den,. die Partei entweder zu verlassen oder neue 
Aktivitäten zu entwickeln. Nagel, der neben seiner 
Kanzlerkandidatur die vergangenen Wahlkämpfe der 
APPD konzipiert hat und ausserdem für die Internet- 
Website, das graphische Erscheinungsbild sowie für 
viele Texte verantwortlich war, will nun diese Fähig¬ 
keiten wie viele andere Politiker vor ihm in der Wirt¬ 
schaft in bares Geld umsetzen. Nagel kündigte an, 
seine im APPD-Wahlkampf gezeigten Fähigkeiten als 
"Sprungbrett für die weitere Karriere" benutzen zu 
wollen. "Ich habe bewiesen", erklärte er, dass sich mit 
lächerlichsten Geldbeträgen ein sehr effektiver Wahl¬ 
kampf führen lässt." Der Name "APPD" sei nun als 
"erfolgreiches und sympathisches Produkt" in den 
Köpfen der Menschen verankert". Bereits 1996 hatte 
Nagel ja durch eine vom Cannibal Home Channel 
verbreiteteten Desinformationskampagne den Aus¬ 
druck "Chaos-Tage" in den Wortschatz des Bundes¬ 
bürgers einfliessen lassen. Nachdem es in einer 
Übergangsphase gelte, die eigenen Finanzen wieder 
zu ordnen, wozu sich Nagel als "Internet-Webmaster, 
Mac-Supporter und DTP-Fuzzi verdingen" wolle, sei 
Nagel anschliessend auch bereit, sein Wissen um die 
Konzeption von (Des-)lnformationskampagnen und 
Internet-Websites sowie die Fähigkeit, absolut jeden 
Inhalt, und sei er noch so schwachsinnig, medienwirk¬ 
sam verkaufen zu können, allen zahlungswilligen 
Interessenten anzubieten. "Wenn der Preis stimmt, bin 
ich dabei!", versicherte Nagel. Lukrative Angebote 
könnte ihm über seine Emailadresse 
nagel@appd.de übermittelt werden. 


TRINKERKOHORTE eine Sendung für den Offenen Kanal Berlin. 


Die WALTER 6 fühlen sich berufen, das Erbe der legendären „WAL¬ 
TER ELF“ weiter zu tragen und somit einer der größten Bands der 80 
ziger zu huldigen. All ihre Hits wie z.B.: Peter ist ein Arschloch' , „Die 
Angst des Tormans beim Elfmeter“, „Spätzünder“ oder auch „8 Zylinder 
Sticht“ geben Sie livehaftig zum besten und sind ab sofort zu buchen 
unter: Markus Gams, Feldbergstr. 18, 78628 Rottweil,Tel.: 0741/18904 
oder Fax.: 07425/32189 


Die letzte Platte der TERRORGRUPPE „Keiner hilft euch“ hat sich über 
12000 Male verkauft und ist somit kein Flop. 
Wer anderes behauptet, der bekommt zukünftig 
Zip Schlitzer's Arschkrebs vermacht. Die Mel¬ 
dung im letzten Plastic Bomb ist also ab jetzt 
ungültig. Es gilt die letzte Terrorgruppen- 
Scheibe „Keiner hilft euch“ ist eine der erfolg¬ 
reichsten Punkrockplatten nach der ersten 
DAILY TERROR 


Ihr Ende haben KNOCHENFABRIK besie¬ 
gelt. Die Differenzen der einzelnen Mitglieder 
untereinander waren so gross, dass der Band¬ 
bus sofort verkauft, die Platten untereinander 
aufgeteilt und die Band aufgelöst wurde. Es 
wurde vereinbart, dass das Kapitel KNO-. 
CHENFABRIK endgültig Geschichte ist und 
keiner der 3 Mitglieder unter diesem Namen in 
Zukunft auftreten soll. Es halten sich allerdings 
Gerüchte, dass ein Mitglied diese Abmachung 
brechen möchte... 


Die BAFFDECKS arbeiten an einer neuen 
Scheibe. Sie wird aller Wahrscheinlichkeit nach 
auf dem Rostocker DRITTE WAHL-Label 
DRÖÖNLAND erscheinen. 


Seit einigen erfreut sich die KOPI in der Ko- 
pernikusstrasse in Berlin einer grossen Belieb- 
heit, sowohl als Wohnung- und Lebensraum 
wie auch als Konzert- und Veranstaltungsort. 
Nun droht auch hier mal wieder Ärger. Durch 
Zufall gelangte ein Verkehrswertgutachten in 
die Hände der Betreiber, welches bescheingt, 
dass das Haus in einem verwahrlosten Zustand 
ist und ein Abriss vertretbar wäre. Ein Verstei¬ 
gerungstermin für das Gelände ist auf den 
16.2.99 terminiert. Das würde das Ende der 
KOPI bedeuten. Eine Demo zur Verteidigung 
der KOPI soll auch stattgefunden haben. Nähe¬ 
res wissen wir noch nicht, aber wir versuchen 
euch auf dem Laufenden zu halten. 


Die Band DR. SOMMER mit HEITER BIS 

WOLKIG-Mitgliedern, hat wegen ihres Na¬ 
mens Ärger mit der BRAVO bekommen. Der 
Bandname und die CD sollen mittels einer 
eingereichten Klage verboten werden. Wenn 
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wir die wirklich schlechte Mucke und die peinlichen Texte 
mal aussen vor lassen, dann ist das natürlich eine ziemlich 
lächerlicher Akt der BRAVO, die sich wahrscheinlich nicht 
im geringsten mit der Band beschäftigt hat. Selbst wenn 
man davon Millionen Platten verkaufen würde, wäre eine 
Klage reichlich dämlich. Aber angesichts ein paar lumpiger 
verscherbelter Exemplare hätte die BRAVO doch etwas 
mehr Souveränität an den Tag legen können. Fragt sich 
andererseits aber auch, ob eine Punkrockband allen Ernstes 
den Namen DR. SOMMER tragen muss...._ 


Die norwegischen TURBONEGRO sind nun anscheinend 
endgültig Geschichte. Die Band löste sich Ende 1998 nach 
Drogenproblemen und einer religiösen Krise (?!?) auf. An¬ 
geblich soll der Sänger teilweise völlig durchgeknallt und 
auch mal in der Klappse gelandet sein. Aber letzteres nicht 
nicht 100%ig. Auf jeden Fall wurde er zum Abschiedskon¬ 
zert in Olso erst kurz vor Beginn von seinem Bruder zum Ort 
des Geschehens gebracht und sofort nach dem Gig wieder 
weggekarrt. _ 


Im Bürgerradio (FM 105.0)in Hamm und Umgebung gibt 
es jetzt einmal im Monat ne Radiosendung mit Punk, Metal. 
Verantwortlich sind Freddy vom NA UND?!-Fanzine und 
andere Bombenleger. News, Daten, Platten, Tapes etc. 
sollten immer bis zum 10. Eines Monats da sein. Die Adres¬ 
se ist: Radio Brutal de Luxe, c/o Juze-Südstr., Südstr. 6, 
59065 Hamm. 


Im Frühjahr 1999 erscheint auf WOLVERINE RECORDS 
ein neues N.O.E, -Album. Wie neu die Platte wirklich ist 
oder wieviel Prozent "Etikettenschwindel" ist, wird sich 
zeigen. Denn die CD enthält unbekanntere, rare und neue 
Songs, die zwischen den beiden Alben "Deutsche Fratze" 
und "Handypunk" entstanden. Fragt sich nur, wieso die 
Stücke dann nicht auf die "Handypunk"-CD kamen. Die CD 
heisst "Fick die Erinnerung". Und als besonderen Bonus 
geben die besten Freunde und Bekannte ein N.O.E.-Stück 
zum Besten. Mit dabei sind LOST LYRICS, NO EXIT, 
BLUTPUDDING, TORNADOS, BASH!, DÖDELHAIE 
und GERM ATTACK Zusätzlich wir der Videoclip zu "Fick 
die Erinnerung" als CD-ROM-Track enthalten sein. Also 
Augen auf im Stadtverkehr. 


In Dresden wird's das "MERKWURDEN" noch bis Ende 
April geben. Es werden bis dahin wohl noch so 4-5 Punk¬ 
konzerte im Monat laufen. Über einen Nachfolgeladen wird 
zur Zeit noch verhandelt. Mal sehen wie's weitergeht... 


DIE KINDER VOM BAHNHOFSKLO sind erwachsen ge¬ 
worden und haben jetzt endlich ihr erstes eigenes Klo bezo¬ 
gen. Die Kontaktadresse lautet jetzt: Thorsten Daling, Klara- 
Terglane-Straße 8, 48480 Spelle. 


ÜBERFLÜSSIG aus Herne suchen einen neuen Schlagzeuger. Auf der 
Beilage-CD könnt ihr euch ein Bild vom Sound machen. Gemeldet wiurd 
sich bei Joascha Adresse siehe CD) _ 


STAATSTERROR GEGEN 
PASSAUER ANTIFASCHIST / INNEN 

Im Laufe des Sommers 1998 erhielten 5 (ehemalige) Passauer Antifaschistinnen 
eine Beschuldigungsvorladung von der Polizei. Im Mai hatte es bei 28 Antifaschistin¬ 
nen Hausdurchsuchungen gegeben, ermittelt wird aber laut Staatsanwaltschaft 
München gegen "39 Personen des antifaschistischen Spektrums". 

Ende Juni 1998 erhielt eine 18jährige aus Passau eine Zeugenvorladung vom bayri¬ 
schen LKA, um zu dem § 129-Verfahren auszusagen. Da sie dem Termin nicht 
folgte, bekam sie einen Monat später eine Vorladung von der Münchner Staatsan¬ 
waltschaft München. Dieser Termin konnte bis November verschoben werden. Wäh¬ 
renddessen wurden noch 2 andere Passauerlnnen auf die gleiche Weise vorgela¬ 
den. Im Gegensatz zu Beschuldigten sind Zeugen gesetzlich verpflichtet, Aussagen 
vor der Staatsanwaltschaft zu machen. Tun sie das nicht, drohen ihnen Beugegeld 
bis zu 1.000 DM und/oder 6 Monate Beugehaft. Dies ist eine beliebte Art des Staats¬ 
schutzes, Informationen über Beschuldigte zu bekommen und Zusammenhänge in 
grösserem Masse auszuleuchten. Die Erpressung von Zeugenaussagen soll darüber 
hinaus dazu dienen, eine Grundlage für Konstrukte zu liefern bzw. Anklagepunkte zu 
formulieren. 

Bei den 3 Vorladungen Mitte November verweigerten 2 der Zeuginnen die Aussage 
(dabei stützten sie sich auf §55 stop, Selbstbelastung). Zeugenaussagen belasten 
immer die Beschuldigten, denn an entlastenden Aussagen hat der Staatsschutz 
natürlich kein Interesse. Darum ist es wichtig sich nicht erpressen zu lassen und 
keine Aussagen vor Bullen & Justiz zu machen. 

Anfang September warb der Verfassungsschutz einen Antifaschisten aus Penzberg 
(in der Nähe von München) an und bot ihm bis zu 1.000 DM für Infos über einen 
Beschuldigten und über 1.000 DM für Infos über die Passauer Antifa. Ende Septem¬ 
ber folgte der 2. Versuch: Einen Jugendlichen wurden dieselben Summen für diesel¬ 
ben Infos geboten. 

Einige Beschuldigte erhielten personenbezogene LKA-Berichte, die alle aus dem 
Zeitraum März 1998 stammen und aufgrund derer von der Staatsanwaltschaft die 
Durchsuchungen eingeleitet wurden: Darin werden fast ausschliesslich die Aktivitä¬ 
ten der einzelnen Beschuldigten aufgelistet (z.B. vermeintliche Betätigungsfelder wie 
Antifaschismus, Internationalismus und Anti-Repressions-Arbeit oder wer wann wo 
eine Demo oder einen Infotisch angemeldet haben soll oder Ordnerin auf einer 
Antifa-Party (!) gewesen sein soll...) und die Kontakte, die bei den meisten der 50- 
70% aus Personen bestehen soll, "die mit politisch motivierten Straftaten in erschei- 
nung" getreten sein sollen. Über die kriminelle Vereinigung oder was sie bisher getan 
haben soll, steht nicht darin. Bis heute, also nach fast 2 Jahren Ermittlungen wurde 
bisher keine einzige Straftat konkret genannt. 

Akteneinsicht gibt es nicht, die Ermittlungen laufen also weiter, genau wie Observa¬ 
tionen & Belauschungen. 

Wenn ihr die dortige Antifa unterstützen wollt, dann könnt ihr persönlich mit den 
Leuten in Kontakt treten, den Soli-Tape-Sampler "YA BASTA!" für 10 DM + Porto 
bestellen oder auch Geld spenden. Geld wird natürlich immer dringend gebraucht für 
Prozesskosten etc. Die Adresse ist: Antifaschistische Aktion, Messergasse 8, 94032 
Passau. 


Die in den 80ern sehr beliebte australische Combo HARD-ONS hat sich 
reformiert. In Kürze soll eine neue Single auf RADIO BLAST RE¬ 
CORDS erscheinen ! Ebenso ist eine "Best Of..."-Scheibe geplant. Die 
LP-Version ist auch bei Tommi's RADIO BLAST-Label im Gespäch. 


Die DÖDELHAIE -Single "Oi it's Deutschpunk" ist erst mit mehreren 
Wochen Verspätung erschienen. Grund: Das Presswerk weigerte sich|"Die STRAFE fordert Tribut !" Zu Ehren der Mönchengladbacher Punk- 
linksradikale (!) Platten zu pressen. Weder rechte noch linke TonträgerBband ist ein Tribute-Sampler in Planung. Mit dabei sind defintiv EA80 und 
würden auf Vinyl gebannt werden. Sehr obskur Wahrscheinlich hat das| EISENPIMMEL Na, das kann ja was werden... 

Presswerk noch nie eine wirklich politisch extreme Platte gesehen_ 


Wie superaktuell und allwissend das PLASTIC BOMB ist, zeigt sich an der 
EPITAPH-News, daß die BEATSTEACKS aus Berlin die erste deut¬ 
sche Band auf Epitaph sind. Plastic Bomb-Leser wußten dies freilich 


Die Bands EL MARIACHI und MAD MINORITY planen eine Split-LP. 
Damit aber noch nicht genug, denn beide wollen auch vom 1.10.99- 
16.10.99 zusammen auf Tour gehen. Konzertveranstalter, die Bock auf die 
Band haben, melden sich am besten bei To Meyer, Nikolaistr. 20, 37073 



Fernseh gucken, dann dürft ihr das Ausnahmsweise am 3.3.. Und zwar 















Dem nächsten 
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irgendsoeine Jörg Pilawa-Show auf Satl. Da sind dann 
TERRORGRUPPE zu Gast. Und wem das nicht gefält, 
der kommt am 2.5. ins WiLD AT HEART nach Berlin, wo 
Archi seinen 23. Geburtstag feiert, und versaut ihm den 
Geburtstagsspaß. ___ 


Aufgelöst haben sich PETER & THE TEST TUBE BA- 
BIES was künftig die Frage aufwirft, wo man stattdessen 
Weihnachten saufen geht. Eine Abschiesplatte kommt 
natürlich auch noch. So eine Art neuaufgenommenes .Best 
of.... und da hatten Peter ja doch einiges zu bieten. 


Die neue ...BUT ALIVE -Scheibe verschiebt sich aufgrund 
der Stimmbandoperation von Sänger Marcus auf den 
Herbst. Das Studio ist allerdings schon gebucht, so dass 
defintiv noch in diesem Jahr was wird. _ 


Ebenfalls noch etwas Zeit braucht die neue Platte von LA 
CRY Eine komplett eingespielte Picture-LP (noch in alter 
Besetzung mit Gitarrist Sven) soll in abesehbarer Zeit auf 
KNOCK OUT herauskommen. Nach dem Ausstieg von 
Sven hatte man einen neuen Gitarristen und stand kurz 
davor mit neuem Material wieder ins Studio zu gehen. Aller¬ 
dings musste der Neue schon nach kurzer Zeit in die Klapp- 
se eingeliefert werden, so dass die Band wieder am Anfang 
steht. _ 


Die Deutschpunkband AAK aus Hamburg hat sich leider 
aufgelöst. Nachfolgebands sind allerdings schon wieder 
fleissig. Besser is dat. ___ 


Ein ziemlich humorloses Finanzinstitut fühlte sich durch das 
Layout der letzten FLUCHTWEG-Platte namens "Com- 
merzpunk" angegriffen und plant nun die Band zu verklagen. 

Was für eine lächerliche Aktion !! Bei solchen Prozessen 
gewinnen sowieso immer nur die Bonzen, da die Gegen¬ 
seite nie über ausreichend Kapital verfügt, um das Ganze 
durchzustehen. Deshalb wird es in naher Zukunft wohl keine 
Platten, Shirts etc. mehr mit dem "Commerzpunk"-Logo geben, falls es 
sich das Bankinstitut nicht doch noch anders überlegt. __ 


In Giessen bahnen sich finstere Zeiten an. Der Mietvertrag für die 
"Südanlage 20" ist gekündigt und läuft am 31. Oktober 1999 aus. An 
diesem Tag gehen fast 20 Jahre selbstbestimmtes Leben und Wohnen in 
dem ehemals besetzten Haus in Zentrum Giessens zu Ende. Es ist gera¬ 
dezu Trend geworden, selbstbestimmte Projekte zu privatisieren und somit 
aus dem Weg zu räumen, siehe "Steffi” in Karlsruhe, "Köpi" in Berlin, 
"Autonomes Zentrum" in Heidelberg. Die "Südanlage 20" steht für alterna¬ 
tive, linke Politik, bezahlbaren Wohnraum, unkommerzielle Parties, Kon¬ 
zerte und Kulturveranstaltungen. Jetzt fordert man von der Stadt Giessen 
ein adäquates Ersatzobjekt, wo längerfristige Mietverträge eine gesicherte 
Zukunft für alle Projekte gewährleisten. Wenn ihr die Südanlage in irgend¬ 
einer Art & Weise unterstützen wollt, z.B. durch das Verteilen von Flug¬ 
blättern, durch dringend benötigte Geldspenden oder Beteiligung an Un¬ 
terschriftenaktionen, dann wendet euch am besten an Infoladen Giessen, 
Südanlage 20, 35390 Giessen, Tel.: 0641-75112._ 


Wer Bands vom VITAMINEPILLEN-Label für Konzerte buchen möchte, 
wendet sich am besten an Matze von TAGTRAUM. Was Bands wie 

WOHLSTANDSKINDER, BAMBIX, D-SAILOR, SUPERNICHTS, 
SO WHAT!, LOS NUEVOS MUTANTES etc angeht, hat er nämlich 
jetzt das Heft in die Hand genommen. Adresse: Matze Nürnberger, Krum¬ 
me Gasse 33, 97421 Schweinfurt, Tel.+Fax: 09721-23136 (Di.+Do. 11- 


Zwischen dem 20. Und 24.5. werden die genialen Engländer SICK ON 
THE BUS zu einer Kurztour nach D'land kommen. Die Band im Ex- 
VARUKERS Mitglied Biff spielt astreinen 82er-Pogo-Punk ala GBH oder 
SUBHUMANS. Einen Monat später kommen die legendären RATOS 
DE PORAO aus Brasilien nach Europa. Geplant sind 34 Gigs in 8 Län¬ 
der. Hingehen ! Das ist ein Befehl !! Zu guter Letzt sollen die VARU- 
KERS uns einen heissen Herbst bescheren. Wer Konzerte klar machen 
will, soll sich an Live Kult-Tours, PO Box 1154, 56269 Dierdorf wenden. 
Für geile Liveparties ist also auch in Zukunft gesorgt. _ 


Bis weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist der Berliner Faschotreff 
"Cafe Germania". Dieses verlauste Nest macht jetzt dicht, da politi¬ 
scher Druck von Seiten des Landes Berlin und von antifaschistischer Seite 
zu stark wurde. Aussderdem drückten wohl die Schulden, und die Hausei¬ 
gentümergesellschaft versuchte sich der unliebsamen Mieter zu entledi¬ 
gen. Der angekündigte Aufbau einer bundesweiten "Infrastruktur von 
nationalen Gastronomie- und Freizeitobjekten" von rechter Seite ist zu¬ 
mindest in diesem Fall gescheiert. Auch wenn die Faschos nun versuchen 
mit einer Kneipe im Berliner Umland neu zu starten. _ 


ANTIKÖRPER zieht um: Neue Adresse: Antikörper, c/o Ritchy Fonder¬ 
mann, Lincolnstr. 29, 20359 Hamburg.___ 


Nach einer ausschweifender Backstage Party von VULTURE CULTU- 
RE wurde XX Charly (Sänger der DUKE$ OF THE MIST) in Holzmin¬ 
den, nachdem er sich nicht ausweisen wollte und konnte, 24 Std. in U-Haft 
genommen. Die Polizisten in Holzminden genossen es in vollen Zügen 
und ließen nichts aus. (Leibesvisitationen mit auffe Straße legen, Fotos 


PLASTIC BOMB uegt wieder 

eine CD-Beilage nur mit Demo-Bands bei. Wenn 
ihr also eine Band habt, die bisher nur ein Demo-Tape hat 
oder eine selbstproduzierte Single, eine Platte auf einem 
kleinen Label oder sowas in der Art, dann kontaktiert uns 
ruhig mal. Die Aufnahmen sollten allerdings schon gut sein 
und einigermassen Studioqualität besitzen. Eine CD oder 
eine normale Kassette mit sehr gutem Sound müssen 
schon sein. Der Spass kostet euch 

110,-DMpro Minute (+ Mwst.) 

und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen Bock 
haben, jeder einzelnen Band anschliessend hinterherzu¬ 
rennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der Preis ist, un¬ 
serer Meinung nach, sehr fair und soll allen unbekannteren 
Bands, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für we¬ 
nig Geld mal was für sich auf Platte zu bringen. Wenn ihr 
Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC BOMB- 
Sampler beizusteuem, meldet euch (bitte ausschliesslich 
!!!) bei: 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag-Str. 18, 47057 
Duisburg, Tel.: 0203-730613, Fax: 0203-734288. 
E-Mail: NeictoPiastic -bomb, de 


machen, Fingerabdrücke, Blutprobe u.s.w. ) XX Charly genoß es seiner¬ 
seits, in dem er den Polizisten immer wieder seine Unschuld gestand und 
immer wieder nach seinen Rechten fragte. __ 


Ab März gibt es den neuen Single-Sampler namens „Punk aus Hesse’ 
uff die Fresse!!!“ (500 Lim.) Deutschpunk mit je 2 Liedern von BIL¬ 
DUNGSLÜCKE, PESTPOCKEN, SEKRETSTAU + BECKS STREET 
BOIZ... Zu erwerben bei Deinem local Dealer oder bei: Tom Flechsig, 
Zimmermannstr. 1, 65185 Wiesbaden ( 6,- + 3,- Porto)_ 


NEWS VON NC-MUSIC: Die Münchner Punk Opas von RAUSCHAN¬ 
GRIFF basteln derzeit an neuen Songs. Einige Songs sind schon fertig 
und gehen voll auf die Fresse. Die Band kann man dieses Jahr auch 
verstärkt live bewundern. Die ROSENKRIEGER aus Minden bringen 
demnächst eine Longplay ( Anm. des Tippers: Nein!!! Bitte nicht!!!! ) CD 
auf den Markt, was nach dem Riesenerfolg der Maxi-CD auch notwendig 
war. PERSIFLAGE aus Bielefeld tüffteln an einer 7“, die demnächst 
erscheinen soll. Eine neue Band kann das Extertaler Label auch verbu¬ 
chen DIE - OH - ÄY spielen übelsten Oi! Punk Mit Schlager-Einschlag 
und bringen bald eine Single unter’s Volk. NON CONFORM sind auch 
wieder am Start und gehen wieder auf Tour. Info’s bei: Karsten Conform, 
Tel: 05263 / 8421. Der letzte Teil der Kult - Sampler Reihe ist auch in 
diesen Tagen erhältlich und wird bestimmt wieder ein Renner. _ 


Nachdem letztes Jahr bereits das Album "Hamburg 42" der hannover¬ 
schen Hardcore-Punkband RECHARGE von der Staatsanwaltschaft 
Magdeburg beschlagnahmt worden war, wurde Anfang Februar diesen 
Jahres das Nachfolgealbum "Menschen, Hass, Vernichtung" im Rahmen 
einer polizeilichen Verkehrskontrolle in Göttingen zusammen mit einigen 
Antifa-Broschüren eingezogen und an das zuständige Landeskriminalamt 
weitergeleitet. Offen ist noch, ob gegen die Band oder das Label Anzeige 
erhoben wird. _ 


Das Zollamt Koblenz unterzog Platten der schweizer Punkband ANNE¬ 
LIESE SCHMIDT einer vorläufigen Beschlagnahmung. Grund war der 
Titel "Das Boot ist voll". In der Begründung hiess es, dass die deutsche 
Bevölkerung rechtsradikalen Gedankenguts gegenüber sehr sensible sei. 
Später konnten die Platten dennoch problemlos abgeholt werden. Natür¬ 
lich ist der Text nicht rechtsradikal. Und wenn er es wäre, dann ist das 
supertolle deutsche Volk wohl doch nicht so sensibel, oder... Wer hätte 
das gedacht... __ 


Am 31.7. soll in Oberhausen ("Druckluft") das 3. VOLLALARM- 
Spektakel über die Bühne gehen. Auf dem traditionellen Open Air spielen 
unter anderem DIAVOLO ROSSO, WWK. Der Rest steht noch nicht 
fest. Wir halten euch auf dem laufenden. Voraussichtlich wird das ein 
Benefit-Konzert für die "Köpi" in Berlin. _ 


Von SCATTERGUN gibt es im August eine nagelneue Platte ! Erstmals 
erscheint dann neben der LP-Version auch eine CD. Apropos SCATTER¬ 
GUN: In Frankreich ist eine LP mit den Aufnahmen der "BombsheH"-10" 
und der "I Don t Fuckin Care"-Doppel-7" rausgekommen. Die Aufma¬ 
chung soll auch sehr schön sein, so dass es ein klasse Exotenteil ist. 


Auch auf PLASTIC BOMB RECORDS soll im April eine neue Platte 
erscheinen. Eigentlich wollten wir in puncto Veröffentlichungen erstmal 

















eine kleine Pause machen. Aber dann haben wir das Tape von HAM¬ 
MERHAI gehört und waren sofort total gegeistert. HAMMERHAI spielen 
wirklich sehr geilen SkaPunk - spieltechnisch erstklassig, textlich mit Köpf¬ 
chen & auch mit verdammt viel Witz. Die CD-Version kommt dann auf 
NASTY VINYL. Mehr dazu erfahrt ihr natürlich in der näxten Bombe. 
Diesen Sommer wird auch die neue Scheibe von BEZ PANIKE 
erscheinen, wahrscheinlich eine schicke 10-inch! Das Ganze bei NICE 
GUY RECORDS ! Also Augen auf beim Plattenkauf! 

Am 21.5. findet in der "Steffi" ( Schwarzwaldstr. 79, Karlsruhe) die grosse 
”3 Jahre TWISTED CHORDS"-Party statt. Es spielen insgesammt 6 
Band, u.a. LADGET, PROKA UNA, TRACHTENGRUPPE... Es gibt 
leckere Cocktails, veganes Essen, Platten- und Infostände und Punkrock- 
Disco im Keller. Beginn: 20 Uhr, Eintritt: 8 DM. 


Nicht nur die Bayern unter uns werden bereits mitgekriegt haben, daß die 
CSU nicht immer unbedingt mit dem Grundgesetz klarkommt, denn mitt¬ 
lerweile genügt es den christlich-sozialen Seppln ja nicht mehr, ihr eigenes 
Bergvolk zu überwachen (10,8% aller Bayern sind polizeilich erfaßt - 
,Bundesrekord!) und dem weiblichen Teil der Bevölkerung das Recht auf 
Abtreibung zu verwehren, nein, mittlerweile mischt die CSU auch nett in 
der Bundespolitik mit, wie die Kampagne gegen die doppelte Staatsbür¬ 
gerschaft zeigt. Dabei spricht man die Sprache der Stammtische bzw. 
gleich die der Nazis. Peter Gauweiler, etwa meint, daß "Neger mit ihren 
Afrofrisuren deutsche Friseure stundenlang beschäftigen und dabei noch 
das Geld deutscher Steuerzahler überreicht bekommen." Und Edmund 
Stoiber dürfte uns allen noch mit seinem gelungenen Spruch von der 
"durchrassten Gesellschaft" bekannt sein. Deswegen fordern wir Über¬ 
wachung der CSU durch den Verfassungsschutz! Schließlich geht es 
nicht an, daß Parteien wie die DVU beobachtet werden, die CSU jedoch 
nicht.Deswegen sammeln wir, ein loser Bund absolut gesetzestreuer 
Bürger, Unterschriften. Sobald wir 2000 zusammen haben, überreichen wir 
sie dem Petitionsausschuß des Bundestages, der sich dann mit unserem 
Anliegen beschäftigen MUSS! Knallen wir den CSU-Seppln also ruhig mal 
einen vor den Bug. Wer mitmachen oder gar Unterschriften sammeln will, 
melde sich bei Chris Scholz, Hertzstr. 2, 51145 Köln oder schaue sich 
unsere Homepage (WWW.SNAKEBYTE.PE) an. 


Unsere Homepage www.plastic-bomb.de nimmt so allmählich Gestalt an. 

Auf Bilder verzichten wir immer noch nahezu gänzlich, dafür könnt ihr euch 
aber ab sofort 5 Songs unseres Labelprogramms im mp3-Format herun¬ 
terladen und anhören. Allerdings funktioniert das zunächst nur für Nutzer 
vom lahmen Microsoft Explorer.... die coolen Netscape-Nutzer haben erst 

__1.5. - PETROGRAD + BRAND NEW 

ST7/4 fl ’ üi; rTHHE— UNIT 

23.3. 30 Jahre Skinheads mit div. DJ’S 


TALSTR. / AM STROMBERG 3 


27. 3. - MFZ Festival mit: MURUROA 
ATTACK + BILLIG + SCHANDFLECK 
+ Überraschungband 

■■ 11 i n h I m ii — 

13.3. „3 Jahre 4 Chaos Party“ mit 
DOUBLE TORTURE + SHOCKS + 
STRIKES + Guest +DJs 


ab Mitte März die Chance dazu. Macintosh-Nutzer sollten es mal testen. 
Rein theoretisch könntet ihr euch die Songs sogar in nahezu CD-Qualität 
auf eine CD brennen. Aber praktisch soll es euch nur einen Einblick in die 
Sachen geben, die auf unserem Label veröffentlicht wurden., wenn ihr 
keinen Bock auf die Katze im Sack habt. 

Für alle, die in den Genuß kommen möchten, regelmäßig mit News von 
unserem Mailorder Online zugeschissen zu werden, gibt es jetzt die 
Möglichkeit in einen E-Mail-Verteiler zu kommen.... Meldet euch bei 
swen@plastic-bomb.de .... die Weiterverkäufer können sich ebenfalls 
melden, um in den Genuß der Großhandelsliste zu kommen. Wer über’s 
Internet bei uns bestellt, der sollte entweder schon mal bei uns bestellt 
haben oder ein Abo haben.... die anderen müssen leider das 1. Mal den 
gelben Postweg nehmen. 

Neu sind die Möglichkeiten bei uns zu den beliebten Heftkleinanzeigen 
zusätzlich Online-Kleinanzeigen aufzugeben, die einen Monat im Netz 
bleiben. Weiter gibt die Möglichkeit On-Line-Termine aufzugeben. Bitte 
erspart uns die ach so lustigen R.A.C.-Dates. Reicht schon, wenn wir die 
von richtigen Nazis aus Franken und Mannheim löschen müssen. 
Ansonsten ist der Chat-Start im Dezember recht gut angelaufen, um dann 
aber wieder einzuschlafen, was sicherlich daran lag“, daß wir nicht mehr 
Termine im Heft bekannt gegeben haben. Generell gilt aber, daß man 
prinzipiell mal Donnerstag um 21:00 Uhr reinschauen sollte. Es gilt leider 
weiterhin, daß wir für den Inhalt des Chattes leider nicht bürgen können. 
So wie das leider ist, können Spinner auch hier das Internet nutzen um 
Unsinn zu verbreiten, der entweder lustig oder unerträglich ist. Da können 
wir nix dran ändern. 


Hier mal die Chat-Termine, die feststehen: 

4.3. 3 rd Generation Chat mit Ralf Real Shock & Roman Brot 

11.3. Hardcore-Chat mit Helge 

18.3. Ach Du Scheiße-Chat mit Chris Scholz (Thema u.a. warum die CSU 
vom Verfassungsschutz beobachtet werden sollte) 

25.3. Natursektchat mit Swen 

1.4. Social Distortion- Mike Ness 

8.4. Terrorgruppe- Mc Motherfucker 

15.4. Plastic Girl- Chat mit Marita & Nanette 

21.4. Wizo-Axel & Co 

28.4. Skin Up Chat mit Ulli 

ab Mai wartet dann die News auf www.plastic-bomb.de ab. 


E&m-vaäiwr-nwnmim 

(Info: 0355/544496) 

12. 3. - US BOMBS + Gäste 
20. 3. - Schlager, Ska & Stimmungs¬ 
party 

05. 4. - SLAPSHOT + DISAREY 
23. 4. - VICE SQUAD + APC 


14.03. - AZ AACHEN: 

Soulmate (d) + more 
04.03. - AZ AACHEN: Oxymoron (d), 
Bowerboys (d) 

01.04. - AZ AACHEN: Only Attitüde 
Counts (a) + more 

11.04. - AZ AACHEN: Liar (b), 

Facedown (b) + more 

14.05. - AZ AACHEN: Veil (d) + 

more 

15.06. - AZ AACHEN: Upfront (us), 
SunBurnsCold (d) + more 


19.3. Rock gegen Schröder-Festival 
mit W.W.K., Amen 81, Aromasocken, 
Trinkerkohorte Beginn 19Uhr 

l:(HH _ 

6.3. - „Einladung zum Tanztee“ mit 

AMEN 81 + VAGEENAS + CHAOS¬ 
FRONT + DUC + DOWN n'OUT 
Eintritt: 10.-DM 
Infos: 02872-980171 (Andre) 

I4z4a4myiiiia:iaaiii£i 


HINTER’M BAHNHOF 


06.3. - TRINKERKOHORTE 
POINT D.C. + OXO 86 + ARCHE 
NOW 

SOCIETY 

08. 4. Ol POLLOI + SCHWARZE 
SCHAFE + STÖRFISCH 
10.4 - CODE 13 


„Einladung zum Tanz' “ 


+ KOPFSCHMERZEN 

05. 3. - NO EXIT + DIE PLANLOSEN 
07. 3. - INVASIJU 
13. 3. - Ol ATTACK + TRASH 
TORTEN COMBO 

20. 3. - STRASSENTERROR + ANTI 
CONTROLL 

27. 3. - SHOCKS + ZUSAMMEN¬ 
ROTTUNG 

24. 3. - RADIOAKTIVA RÄKER 
03. 4. - SIERRA TEQUILLA + GUT 
HAT KNUT 

06. 4. - HAMMERHEAD 
09. 4. - BASH + VAGEENAS 
10. 4. - POPPERKLOPPER 
15. 4. - AGO OF CHAOS + MSPR 
24. 4. - FBI + GOYKO SCHMIDT 
30. 4. - FLUCHTWEG 
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19.3. Accion Mutante 

5.3. Punkrockabend mit Hannes und 
Triebe Eintritt 2-3 DM 

9.4. Stateless in the Universe 

30.4. Punkrockabend mit Hannes und 
Triebe Eintritt 2-3 Märker 

12. 3. - TAGTRAUM + FANIELIE 
PECHSAFTHA + KULTUR 
D-KADENZ 

23. 4. - SCHROTTGRENZE + MARS 
MOLES + D. U. C. 


(Info: 040/2518155) 

13. 3. - Die Strafe + 30. 000 Kollegen 
+ Choke + Strange Little Scientists 

26. 3. - Les Partisans + No Respect 

Age Of Chaos + M. S. P. R. 
Monochords + Superfan 
The Fixtures 
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5.3. Soeza 
13.4. Milemarker, Painted Thin 
26.6. Ato m & UPS Package 


2.4. DEUTSCHPUNK-TERROR 

9.4. CODE 13 +SAID &DONE 

17.4. HAMMERHAI 
(Info: 0208 / 4445633 ) 

iEE5a,4u,»r,wikYiHiE5M 

13.3. Sigi Pop, Chris Void 

27.3. Volxtanz 

10. 4. Schrottgrenze 

Bsaaag?“™ 

- Rastaknast ■* ' 


12 . 6 . 


*■ Gäste 


(Info: 06821 


^freddy) 


10. 4. - Fuckin’ Faces + Inkomplex 


SYNDROM 

12.3. VAGEENAS + NOVOTNY TV 

13.3. TOMTE + SERGIO LEONE 

24.4. KOYAANISQATSI+ SUBKUTAN 

3.5. BRAND NEW UNIT + 
SENSELESS 

16.5. FIXTURES 
Eintritt: immer 8.-DM 


01.04 NIFTIES, 3 FLASCHEN INA 
PLASTIKTÜTE 

30.04 FEMALE TROUBLE & GÄSTE 

SURFERS 

3.4. LOS NUEVOS MUTANTES 

24.4. G-STRINGS + READY 
KILLERWATT 

' Socoety + I Still 


10. 3. - Violent Socoety + I Still Buy 
13. 4. - Miozän + Inner Conflict 
17. 4. - Vageenas + Jugendrente + 
Noisemakers Pipe 
07. 5. - Das Letzte + Your Suffer + 
Militante Messer 
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6.3. Rebell Sound Ragga System 

26.3. Troopers + Moiterei 

3.4. 999+ Triggerfinger+ Giraffemen 

30.4. "30 Jahre Skinheads" Ska-Soul- 
Oi! Niter mit div. DJ's 

8.5. Lax Alex Contract 

29.5. Spitfire 
Info: 0531-893268 

■:^.!II.WJ.VWJf.HSK«JPran?rr» 01.4. -SUPERFAN + MONOCHORDS 
6 5 r V s^mith r “ 09. 4. - Ol POLLOI + SCHWARZE 

SCHAFE + 30000 KOLLEGEN 


5.3. NIMRÖD$ + J 
6.5. FIXTURES 
Infos: 0201-512218 

mwmr* 

06. 3. - Hardcorekonzert / Flensburger 
Bands 


19. 3. - Inner Conflict 

06. 3. -APC + Ladget 

27. 3. - Craving & Fluid To Gas 
08. 4. - Hammerhead + Bretthart 

23. 4. - Gee Strings + Support 
| 08. 5. - District + Bad News 

28. 5. - Fixtures + Support 
04. 9. - Kaffkas + Support 

26. 3. - Hass + Kapitulation Bonn 
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13. 3. - Volxsturm + Goyko Schmidt 
02. 4. - A. C. K. + BILDungslücke 

24. 4. - Versaute Stifkinder 
22. 5. - Müllstation 

(Info: 0391/252M47) 

04. 3. - Bratbeaters + Gaste 
01. 4. - Konflikt (aus Slowakien) + 

Speichelbroiss 

28. 4. - Brand New Unit + Gäste 
02. 6. - The Fixtures + Gäste 


13. 3. - superbowl of n. ü. hardcore II 
mit denied reality, compact justice, out 
of sight 


19.3., k4 (ex-komm): karate 

20.3., kunstverein: stagnation’s end 
sabeth 

27.3., k4 (ex-komm): endwise 
jettison + sky promises rain + ? 

1.4., k4 (ex-komm): craving 

10.4., kunstverein: at the drive-in 

20.3. Solikonzert für Obdachlose mit 
Sprengsatz, Dr. Sommer, Kreislauf¬ 
kollaps, Dödelsäcke 


20. 3. - The Annoyed + Tanzende 
Kadaver + Special Guest 

2.3. -Traveler’s Club / The Apemen 

+ The Kilaueas 

16.3. - Club Thing / 59 Times The 
Pain + Bombshell Rocks + Static 84 

27. 3. - Ungunst + (warscheinl.) A.C.K. 
+ Judäische Volxfront 


’ AVAILAB 

CAROUSE 

1.4. Ol POLLOI + SCHWARZE 
SCHAFE 

29.5. 1 MAI 87 + LOS NUEVOS 
MUTANTES 


07. 3 - Tatoo Messe (Info: 05251 
/ 26964) Internationale Künstler + 
Live Music + Shows + Händler + Party 
+ Tattoo Contests 
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_1 3. - APPD Party mit „Müll 
Bratbeaters + Mururoa Attäck' 


5.3. AMEN 81 + SUBKUTAI 

6.3. PUBLIC TOYS + MONOCHORDS 

13.3. 1 .MAI 87 

27.3. KAFKAS 




ABUSIVE AN' 
TERS, KROMBACHER KELLERKIN¬ 
DER 


1.4.- Bremen / Schlachthof 

2. 4. - Berlin / SO 36 

3. 4. - Leipzig / Conne Island 

4. 4. - Erlangen / E - Werk 


D7. Dritte Wahl + Skeptiker + Dog 

Food 5 + Special Guest + 
Beatsteaks + Rote Rüben + 
Kolporteure + Rasta Knast u.a. 
31.07. Bambix + Scattergun + Razzia 
+ GBH, Tornados u.a. 

Ticket: 40 DM für beide Tage 
















































































Vorverkauf: ab 1.4. (Tel:0381- 

4917979) Die ersten 1.500 Eintritt¬ 

karten enthalten eine Festival-CD 

WmäfBÜSi JssöSEliB 

(Info: 0228/477544 ) 

1.4.- Jena + Oimelz 

2. 4 - Weimar / Gerberstr. 

+ KÜCHENSPIONE 

3. 4. -Berlin / K. V. U 

4. 4 - Gardeleben b. Magdeburg 

(nachm Ostermarsch) 


02. 3. - Frankfurt / Cafe Express 
03. 3. - Flensburg / tba ????? 

04 3. - Kopenhagen 

05. 3. - Hamburg / Cafe Planet 

06. 3. - Lehrte / Jugendtreff Arpke 

07. 3. - Celle 

08. 3. - Berlin / Köpi 

09. 3. - Berlin / Rigaerstr. 

10. 3. - Delitzsch / Villa 

11.3.- Wermelskirchen / AJZ 

12. 3. - Bingen / JUZ 

13. 3. - Freising / Abseits 


27. 3. - Fulda / Kreuz Cafe + Annoyed 

2.4. - Magdeburg / Juz Knast 

+ Knallkopf 

3.4. - Waldkirchen / Az Dorftrottel 

+ Knallkopf 

04. 4. - Bösleben ( bei Arnstadt) / Juz 
+ Knallkopf 

04. 6. - Wien / Arena + Bloody Mary 


(Info: 030/28390017) 

03. 3. - Stuttgart / Traveller’s Club 
07. 3. - Regensburg / Alte Mälzerei 

M Bii ■ 


KNALLKOPF 


2.4. Magdeburg (Knast) 
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06.03. Homburg, JZ 
27.03. Rottweil-Mariazell, 
"Mühlbachenhalle" 

01.5. CH-Kreuzlingen - Zentrum 88 
07.05. Mannheim - Piranha 
09.05. Kaiserslautern - Feedback M. 
29.05. Greifswald "Rock gegen 
rechts"-Open Air" 

05.06. Hamburg "Honigfabrik" 

(St.Pauli Saisonabschlussfeier) 
02.07. Ulm "Open Air" 

09.07. Pforzheim "Stadtfest" 

23.07. Denkendorf / Esslingen 
United Concetrs. Holaer Müller. 

Muhlstr. 2. 75356 Weingarten. 

07244/2583 Fax: 1480 
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28.3. Monheim/Sojus 7 

30.3. Hamburg/Molotow 
02.4. Hannover/Korn 
03.4. Berlin/tba 

04 4. Dresden/AZ 

10.4. Nümberg/tba 

11.4. Austria/tba 

12.4. Klagenfurt/tba 

13.4. Wien/Flex 

28.4. Karlsruhe/tba 

29.4. Bielefeld/AJZ 


+ VAGEENAS 


136 


20009900 ) 

12. 3. - Nürnberg / Kunstverein 

13. 3 - Halberstadt / Zora 

14. 3. - Krefeld / Kufa 

15. 3. - Aachen / Musikbunker 

16. 3. - Köln / Underground 

17. 3 - Berlin / Kato 

18. 3. - Husum / Speicher 

19. 3. - Lübeck / Alternative 

20. 3. - tba 

21.3.- München / Feierwerk 
26. 3. - Rettenbach / Sonne 
17. 4. - Freising / Lindenkeller 
24. 4 - Regensburg / Alte Mälzerei 
12. 5. - Ulm /Cat Cafe 




KNALLKOPF 


01.4. - Magdeburg 7 Juz Knast 
02. 4. - Waldkirchen / AJZ Dorftrottel 
03. 4 - Bösleben ( bei Arnstadt) / Juz 

(Info: Cargo 0202 / 7394912 / Mattes) 

11.3.- Esterhoven - Baliroom 
12. 3. - Nürnberg / Komm 

16. 3. - Monheim / Sojus 7 

17. 3. - Bielefeld / tba 

18. 3. - Göttingen / Ajz 
23. 3. - Bremen / tba 
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26. 3. - Strausberg 7 Horte 

27. 3. - Feldberg 

29. 3. - Dresden / Star Club 

15. 4. - Regensburg 

16. 4 - Prien / Atrium 
17.4 - Markredewitz / tbc 

21.4. - Berlin 

22. 4. - Hamburg / Molotow 

23. 4. - Hildesheim 

24. 4. - Salzwedel 

02. 5. - Flensburg / tba 
16. 5. •• Saarbrücken / tbc 

21.5. - Salzburg ( A ) 

22. 5. - Bregenz ( A ) / Between 

23. 5. - Wien ( A ) / Flex 
04. 6. - Leer 

09. 6. - Hannover / Glocksee 


(Info: Markus 0661 / 48788 ) 


31.3. Fulda Kreuz Cafe 

1.4. Leipzig AZZoro 

2.4. Ludwigsfelde NVA 

3.4. Berlin Wild at Heart 

4.4. Hammerstadt Kommärzbanck 

5.4. Rosswein JH 

6.4. Cottbus Chekov 

8.4. Altötting / Töging (Inn) Silo I 

9.4. Linz Kapu 

10.4. Wien EKH 

14.4. Regensburg Gießkanne 

18.4. Osnabrück GZ 

19.4. Celle Buntes Haus 

20.4. Hannover UJZ Korn 

21.4. Belgien, Tongeren 

22.4. Karlsruhe Steffi 

23.4. Homburg AJZ 

24.4. Bad Nauheim 

25.4. Bonn Bla 

26.4. Bochum Zwischenfall 

27.4. Höhr Grenzhausen Tenne 

28.4. Mainz Haus Mainusch 

29.4. Gelsenkirchen Kaue 

30.4. Dorsten Hot Rottmannshof 

3.5. Münster 
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3.3. Kiel + Aurora tba 

4.3. Kopenhagen + Aurora 

5.3. Hamburg, Cafe Planet + Aurora 

6.3. Lehrte, Jugendtreff Arpke 
+ Aurora 

9.4. Bischofswerda +Ex-Perten 

10.4. Dessau + Ex-Perten tba 
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26.03. Strausberg / Horte tbc 
27.03. Feldberg / Juri tbc 
30.03. Dresden 
31.03. Kassel 
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+ 59 TIMES THE PAIN 


10.03. Bremen / JZ Friesenstrasse 
11.03. Essen / Zeche Carl 
12.03. Leipzig / Connie Island 

(Tickets: 03941 -3013038) 
13.03. Schweinfurt / Alter Stadtbahn¬ 
hof (Tickets: 09342 - 85240) 
14.03. Freiburg ! Cafe Atlantic 
(Tickets: 0761 - 33033) 

15.03. Lindau / Club Vaudeville 
16.03. Metzingen-Stuttgart /Club Thing 
23.03. München / Incognito (Tickets: 
089 - 4509820) 

24.03. Darmstadt / Oettinger Villa 
25.03. Kassel / Immenhausen AKKU 
26.03. Berlin / Knaak (Tickets: 030- 
6158818) 

27.03 Hamburg / Logo (Tickets: 040 
-433110) 
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27.2. Düsseldorf- AK 47 

4.3. Mainz- Haus Mainusch 

5.3. Nürnberg "Kunstverein"+ 
Jugendrente 

6.3. Ulm "Beteigeuze"+ Jugendrente 

20.3. Minden- FKK + Müllstation 
Infos: 05721-927276 


(Info: 0172/9775156) 

10. 4. - Sigmaringen / Checkpoint 

14. 4. - Hamburg / Logo 

15. 4 - Halle / Der Turm 

16. 4 - Cottbus/tba 

17. 4. - Chemnitz / tba 

18. 4. - Frankfurt / Nachtleben 
20. 5. - Köln / Underground 

21.5. - aschaffenburg / Colos Saal 
27. 5. - Augsburg / Kerosin 

19.3. Berlin- Cafe Fettecke + M.V.D. & 
Clusterbombunit 

20.3. Leipzig- Zorro, w.o. 

21.3. Wien, w.o. 

30.3. Mannheim (with The Prone (Ex- 
Stack)) 

31.3. Bad Homburg (w.o.) 

9.4. Mülheim+ Said & Done. 

Vacupsae 

10.4. Bremen 

11.4. Amsterdam 

18.4. Utrecht (ab jetzt mit Gomorrha) 
20.4 Kiel 

21.4. Kopenhagen 

22.4. Gotenborg 

23.4. Oslo 

24.4. Stockholm 

25.4. Jonköping 

29.4. Wolfenbüttel 

30.4. Hannover 

11.5. Gießen (ab jetzt+Autoritär) 

12.5. Halle 

13.5. Magdeburg 

14.5. Potsdam 

15.5. Berlin- Köpi 


26.3. eislingen, juz mit fluid to gas 

27.3. konstanz, outback mit fluid to 
gas 

28.3. Wasserburg, juz insekt mit fluid 
to gas + nattalie flanders 

31.3. tübingen, epple haus mit fluid to 
gas 

1.4. nürnberg, ex 






































13.3. DUSSELDORF-AK 47 

1.4. MINDEN -FKK+MI FF POTI FR 

2.4. HAMBURG-St.Pauii- 
Vereinsheim+MUFF potter 

3.4. tha 

4.4. BREMEN-schlachthof 

5.4. POTSDAM-Boumann’s 

6.4. DRESDEN-Merkwürden tiSs® 

7.4. REGENSBURG -GIEßKANNE 

8.4. KONSTANZ - Outbaci 

9.4. tba 

10.4. GÖTTINGEN - JUZi 

11.4. BONN-BLAao Jahre Hammerhead) 


MAXIMUM ROCK'N'ROLL 

HATTE HLASBN 

■dKßneu &gebraucht | 

mobiles To nstu dio 
Plat t enpr o dukt i,o n | 


ipeil 

iTel/Fax:| 

[ 030-290009681 


kaxikui: rook'W’hcli 


fWühlisclistr 


LC 245 ' erlin 

i&rntJefj&aum.%iOtX '* 


via: FAl LSTl FENFAHRT 

2.4. bremgarten (ch), 

3.4. linz (a), kapu mit petrograd 

19.5. ulm, cat cafe mit blackmail 
(blunoise abend!) 


Hl CVS REISEKISTE 


-Offi 




GRENZE + LUDOVIKO KIDS 


17.4. Jugendzentrum Thedinghausen 
(bei Bremen) 
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LER+VIU DRAKH 


26.3. Neubrandenburg-AJZ 

27.3. Potsdam- Archiv 

28.3. Zittau- Emil 

29.3. Jena- Kasablanca 

30.3. Halle- Ludwigsstr. 

31.3. Braunschweig- Beat Club 

2.4. Pforzheim- Schlauch 

3.4. Wermelskirchen- AJZ Bahndamm 

06.03. Bocholt, Hemdener Saal 
23.04. Essen. JZ Hüweg + LSK 
24.04. Viersen + LSK 
07.05. Rathenow, Cafe Handgemenge 
+ VERBRANNTE ERDE 
08.05. Halle (Saale) +LSK 

+ VERBRANNTE ERDE 
Unter folgender Intemetadresse könnt 

ihr beim DUC-Gewmnspiel mitma¬ 

chen, wo man einige Preise abziehen 
kann: http://listen.to/DUC 
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(Info: 030/61401300) 

10. 5. - Braunschweig / FBZ 

14. 5.-Berlin/SO 36 

15. 5. - Leipzig / Conne Island 

16. 5. - Köln / Underground 

17. 5. - Bochum / Zwischenfall 

18. 5. - München / Backstage 

*30/ 6 f 

11.3- Hamburg / Marxx 

12. 3. - Heinzleben / Juz 

13. 3. - Irgendwo im Pott 

15. 3. - Karlsruhe / Karambolage 

16. 3. - noch offen 


05/07 Bad Freienwalde - 
05/13 Warbura - KuBa 
05/22 Berlin -Statthaus Boecklerpark 
06/05 Mehlsdorf - Open Air 
07/10 Haldensleben - Der Club 
Booking: 030.42 85 21 66 

(Info: 0221/558600) 

26.03.bradford 
I 27.03.lüttich 
I 29.03.göttingen 
30.03.berlin 

31.3.pottsdam 
1,4.leipzi 
03.4.gent 

04.4.london / leeds 
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12.3. Wuppertal -AZ 

26.3. Gelsenkirchen - Kaue (nur B.N.) 

27.3. Erfurt -AZ 

8.5. Konstanz 

Infos: 0234-331624 ■ 

01 . 

EMJIMa 02 


Brauerei 

28. 5. - Köln / Tunnels ** 

29. 5. - Bremen / Tower ** 

* mit FUCKIN' FACES 

** mit SKEPTIKER 
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(Infos: 0381 /453372) 

16. 4. - Peine / UJZ 

17. 4. - Trier / exil 

28. 5. - Köln / Tunnels 

29. 5. - Bremen / Tower 
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(Info Markus 02632/46703 ) 


15. 5. - Schwerte / Rattenloch + 

FAHNENFLUCHT + LUMPIES 


(Info: 

06 3. 

30.4. 
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Tobt 0551 / 5315144 ) 

- Osterode / Kaffeemühle + Mad 
Minority + Peace Of Mind 

- Giessen / Juz Jokus 


UlNINIHelillHA 


- vorauss. Fulda / Kreuz 

- Köln / Between 

- Kusel / JH 

- Darmstadt / Eledil 


Ratingen- Lux 

27.3. Langenburg- JUZ 

17.4. Thedinghausen-JUZ 

14.5. Neuss- Geschw. Scholl-Haus 


PLASTIKTUETE 


04/01 Sarstedt - JZ Klecks 
04/02 (CH) Basel - Hirscheneck 
04/03 (CH) Bremgarten - KuZe B 


ALLSTARS 


(Info: Moskito Promotion ) 

05. 3. - Rüdesheim / Hajo's 
Bierakademie 

12. 3. - Sendenhorst / Titanic 
27. 3. - Balaguer ( E ) / Dr. Martens 
Festival 

01.4.- Bremen / Schlachthof 
02. 4 - Berlin / SO 36 
03. 4. - Leipzig / Conne Island 
04. 4. - Erlangen / E - Werk 

1 lllll MKUfllFT 

(Info: 05251/408998) 

01.4.- Paderborn / Limeriks 
07. 5. - Flensburg/AZ 
08. 5. - Hamburg / FZ 
| 07. 6. - Köln / JVA 
11.6- Darmstadt / Goldene Krone 

—Lasiau 11 im 

(Info 030/28390017) 

09. 4. - Bautzen / Steinhaus 
10. 4. - Dessau / AJZ 

11.4. - Berlin / Wild At Heart 
20. 5. - Linz ( Austria ) / Kapu 

29.5. Hannover - Swomp Room 
Happening 

30.7. Röwershagen -Force Attack 


181/453372) 


(Infos: 0381/453372) 

20. 3. - Essen / Zeche Carl 

26. 3. - Weisswasser / Garage 

27. 3. - Hof Zedwitz / Fernverkehr * 

I 16.4. - Peine /Ujz** 

| 17.4. - Trier/Exil** 

23. 4. - Straussberg / Horte 

24. 4. - Neustadt a. d. Orla / WoTuFa 
1.5.- Annaberg Buchholz / Alte 
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3. - Erlangen / E - werk 

3. - Donaueschingen / Animal 
House 
03. 3. - Zürich / Abart 
05. 3. - Berlin / SO 36 
06. 3. - Leipzig / Conne Island 
07. 3. - Hamburg / Fabrik 
08. 3. - Münster / Gleis 22 
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(Info 030 / 61401300 ) 

26. 3. - Berlin / tba 

27. 3. - Lugau / Landei .. 

01.4.- Darmstadt / Juz Öttinger Villa 

02. 4. -Prag (Cze.)/ 007 

03. 4. - Chemnitz / Ajz Talshock 

04. 4. - Scheinfurt / Alter Stadtbahnhof 

05. 4. - Kontich / Lintfabrik 

07. 4. -Wil ( Swi.)/Remise 

11.4.-Wien (Aus. )/Shelter 

22. 4. - Amsterdam ( Net.) / The Maxx 

23. 4. - Tilburg ( Net.)/ 013 

24. 4. - Groningen ( Net.) / Simplon 

25. 4. - Nijmegen ( Net.) /Doornroosje 


13. 3. - Jülich / Bonhoeffer Haus 
27. 3. - Hof Zedwitz / Fernverkehr 
10. 4. - Homburg / JUZ 
21.5. - Heringen / JUZ 

19. 3. - Jena / Rosenkeller 
04. 4. - Rauenstein / Kulturhaus 
10. 4. - Gelnhausen / Stellwerk 
08. 5. - Hamburg / Hafenrock 
21.5. - Heidelberg / Schwimmbad 
29. 5. - Lübeck / Treibsand 


7.5. Hagen JUZ Pelmke 

8.5. Husum Speicher 

9.5. Hamburg tba 

10.5. Celle Buntes Haus 

11.5. Hannover UJZ Korn 

12.5. Braunschweig JUZ Drachenflug 

13.5. Leipzig AZ Zoro 

14.5. Ludwigsfelde NVA 

15.5. Dresden AZ Zoro 

20.5. Altötting Silo I 

21.5. Slowenien Maribor 

22.5. Wien Ekh 

23.5. Linz Kapu 

24.5. Ulm Beteigeuze 

26.5. Regensburg Giesskanne 

28.5. Konstanz Outback 

29.5. Giessen Bunker Südanlage 

30.5. Bonn Bla 

31.5. Bochum Zwischenfall 

1.6. Höhr Grenzhausen Tenne 

2.6 Mainz Haus Mainusch 

3.6 Karlsruhe Steffi 

4.6. Homburg AJZ 

5.6. Frankfurt Au 

6.6. Osnabrück GZ 
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4.3. Leverkusen -Bunker (Open Mind 
Festival) 

5.3. Luxenbourg - (+ Krisiun) 
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+ 88 FINGERS LOUIE 


06.04. Bremen 
07.04. Hamburg / Fabrik 
08.04. Essen / Zeche Carl 
10.04. Berlin / TWH 
12.04. (CS) Prag 
13.04 (A) Wien / Arena 
23.04. Stuttgart - Schorndorf / Juz 
Hammerschlag 

24.04. (B) Meerhout / Groezrock 
Festival 

■ti zh\ 11 ^4 a ■ ■ a ? 11 : m i e 


BER ( EX - EXIL 


(Info: 0461 7 181840 ) 

26. 3. - Brühl 

27. 3. - Lüdenscheid / AZ 


12. 3. - Magdeburg 

26. 3. - Hannover^ Release Party ) 

09. 4. - Köln / AZ Brühl 

10. 4. - Lüdenscheid / JZ 

17.4. - Mülheim/AZ 

21.5. - Bielefeld / AJZ 


(Info: 030/28390017) 

01.4 - Berlin / SO 36 

02. 4 - Magdeburg / Dominion Club 

03. 4 - Dresden / Scheune 

04. 4 - Bremen / Tower 

05. 3. - Nürnberg / Kunstverein 

06. 3. - Ulm 

17.4 - Siegburg / SJZ 

24 4 - Moers 


05 3 - Henningsdorf 7 JFFZ 

12. 3. - Garching / Profil 

13. 3. - Harburg/JZ 

19. 3. - Töging / Soli 1 

20. 3. - Wiesmuth ( Austria ) / Dornbirn 
27. 3. - Mülheim a. d. Ruhr / AJZ 

03. 4 - Herford ! JZ Fla Fla 
10. 4 - Dreieichenhain / JZ 
16. 4 - Hamburg 
17 4. - Husum / Volxbad 

23. 4 - Dortmund / Kanal 

24. 4 - Bons / Juz Lehbach 
07 5 - Herten / JZ Nord 
08. 5 - Hagen / JZ Globe 

29. 5 - Waldkirchen / AZ Dorftrottel 


26. 3 

27. 3 

28. 3 
30. 3 
31.3 
01.4 
02.4 
03.4 


- Linz / Stadtwerkstatt 

- Wien / arena 

• Bratislava / SK 

- Nürnberg / Kunstverein 

• Volkach / Neue Heimat 

• Mainz / Haus Mainusch 
■ Mülheim / AZ 

- Wunsiedel / JUZ 


26.3. Pforzheim- Exil 

27.3. Lehbach -JZ 

24.4. Wermelskirchen -AZ 

mmmmwsmammmm 

Booking: Trümmer Promotion (truem- 

merx(d)_aol com ) 

26.3. Lebach Juz 
27.3.Idar-Oberstein Juz 

27.2. Westerburg 

3.4. Konstanz 

10.4. Altenburg- Jazz Club 

15.4. Eislingen- Marstall 

24.4. Berlin-Waabe 


30.4. Husum- Speicher 

26.3. Lübeck - Alternative 7.5. Aachen- Az 


Lübeck 

27.3. Rostock - M.A.U 
Infos: 0381-453372 


8.5. Braunschweig- Drachenflug 

15.5. Troisdorf-JKC 

26.6. Waltrop- Open Air 


rigat 


(über 


02.3. Köln / Prime Club 
03.3. Berlin / SO 36 + The Special 
Guest (Tickets 030 / 6158818) 
04.3. Hamburg / Logo (Tickets 040 / 
433110) 

07.3. Essen / Zeche Carl 
09.3. München / Incognito (Tickets 
089 / 4509820) 

10.3. (CH) Bern / Reitschule 

20.3. Trier/Exile (Tickets:0651- 66100) 

21.3. Münster / Gleis 22 

LViinisyjrwin^— 


79102 Frei bürg - 


(Inf o: 0561/710 16^ 

01.4.- Darmstadt / Centralstation 
18. 4. - Bremen / Schlachthof 


um'iafri 


iah 

Günterstalstr. 

0761/77609) 

Leopold Kraus (Freiburger Surf- und 
Rock-Schule) 

(über Flightl 3 oder Tom Grigat - 
Günterstalstr. 57 - 79102 Freiburg - 
0761/77609) 

25.03. Braunschweig Haifischbar 
26.03. Freiberg Club im Schloß 

+ Tijuana Tex 

I 27.03. Saalfeld Haus am 

Schloßberg 

29.03. Dessau Kiez 

31.03. Kassel Lolita Bar 

01.04. Göttingen Elektro Osho 

02.04. Berlin Tender Club 







































































03.04. Berlin Schokoladen tbc 
05.04. Leipzig Ilses Erika 
06.04 Bremen tba 

07.04. Hamburg Pudels Club 
08.04. Oldenburg Alhambra 
09.04. Wiesbaden KUZ Schlachthof 
24.04. Köln Sporthochschule 

(zu Gast beim Deutschen 
Wellenreiter Verband)* Tijuana Tex 

— ■'I I I I I I 1 l'l 1 I I I — 

Bookina: Manie Music (mamemu- 

sic(8>T -online, de) 

29.04. Kaiserslautern-Filmore 
30.04. Chemnitz-ZV Bunker 

1.5. Lübeck-alternative Mayparty 

2.5. Dresden-Groove Station tbc 

3.5. Weimar-Kasseturm 

4.5. Nürnberg-tbc 

5.5. Darmstadt-Goldene Krone 

6.5. Frankfurt-Elfer 

7.5. Georgmarienhütte-Tor3 

8.5. Neustadt-Trial 


^■iLiaaii 1, 11 ■ r m — 

(Info: 030/61401300) 

03. 4. - Chemnitz / Ajz 

04. 4. -Schweinfurt /Alter Stadtbahnhof 

07. 4. - Stäfa ( swi.) / Tba 


Tii 1 11 i'i irr i t m i h — 

(Info: 07195/950921 ) 

27. 3. - Böblingen / Forum + Kiss Me 

Deadly + 2 Guest 

28. 3. - Frankfurt / Dreikönigskeller 

+ Kiss Me deadly 
09. 5. - Herrenberg / Jugendhaus 
02. 6. - Stuttgart / Limelight 

3.4. Dortmund - Kanal + Schrottgrenze 

23.4. Essen, Hüweg, + Schorttgrenze 
(Infos NICE GUY 0203/342084 ) 



26. 3. - Rendsburg / T - Stube 

27. 3. - Flensburg / Volxbad 
01.4.- Quedlinburg / Richenstr. 1 
03. 4. - Berlin / SO 36 

04. 4. - Leipzig / Conne Island 
05. 4. - Karlsruhe / Karambolage 
06. 4. - Metzingen / Thing 



10. 5. - Braunschweig / FBZ 

15. 5.-Berlin/SO 36 

16. 5. - Hamburg / Markthalle 

17. 5. - Essen / zeche Carl 
31.5. - München / Backstage 

02. 6. -Schweinfurt /Alter Stadtbahnhof 


1.4.-Düsseldorf/HDJ 

3. 4. - Hamburg / Logo 

4. 4. - Berlin / Pfefferberg + 999 

5. 4. - Stuttgart / Limelight 



12. 3. - Rostock / M. A. U. Club 

13. 3. - Lüttewitz / Gasthof 

19. 3. - Hamburg / Marx 

20. 3. - Schwerin / Keramik 
09. 4. - Offenbach / Hafenbahn 



02. 3. - Jena / Kasablanca 

03. 3. - Berlin / Non Tox 
04. 3. - Greifswald / Klex 


05. 3. - Oldenburg / Alhambra 
06. 3. - Köln / Underground 


20. 3. - Rauenstein / Kulturhaus 




PROUD OF IGNORANCE 


(Info: 030 / 61401300 ) 

03. 4. - Ulm / Beteigeuze 

04. 4. -Schweinfurt /Alter Stadtbahnhof 


BWJJ,UI 1 ■ 

01.3.-Prag (Cz)/007 
02. 3. - Bratislava ( Cz ) / Lucky 
04. 3. - Aachen / Jz 
05. 3. -Tumai ( Bel ) / tba 
06. 3. - Chemnitz / Tahlshock 



08. 4. - Bremen 

09. 4. - Flensburg 

10. 4. - Hamburg / Jz Rohlstedt 

11.4. - Hannover / Sprengelgelände* 

12. 4. - Herford / Spunk 

13. 4. - Esslingen* 

14. 4. -Wermelskirchen/Az Bahndamm 

15. 4. - Karlsruhe / Neue Steffi* 

16. 4. - Siegen 

17.4. - Voerde / Jz Stockumer Schule 



3.4. Trier- Exil 

10.4. Dresden- Merkwürden 


mif™ 

12. 3. - Rottenburg a. N. / Jugendhaus 

Klause 

13. 3. - Tuttlingen / Jugendhaus 
30. 4 - Rottweil / Schlachthof 

:« a :i u ar»i:« »i§iYi£ warn 


23.4. Essen „JZ HüWeg" + MARS 
MOLES & DUC 

24.4. Peine „Owl Town Pub“ + „Die 
Helden“ 

(neuster Stand unter: 040-65991005) 



(Info: 030 /61401300) 

24. 4. - Leipzig / Conne Island 
03. 5. - London / Underworld 
04. 5. - Essen / Zeche Carl 
07. 5. - Berlin / SO 36 
08. 5. - Lugau / Landei 

111 ii 11 

26.3. Bremen- Friesenstr 

27.3. Peine- UJZ 

29.3. Dresden- Merkwürden 

mmmuLU .imtu 

(Info: 04181/37863) 

01.3.- Erlangen / E - Werk 

02. 3. -Donaueschingen/Animal house 

03. 3. - Zürich ( Schweiz ) / Abart 

05. 3. - Berin - SO 36 

06. 3. - Leipzig / Conne Island 

07. 3. - Hamburg / Fabrik 


I 03.03. Hamburg / Docks (Tickets i 
-433110) 

08.03. Berlin / SO 36 (Tickets: 030 - 
6158818) 

09.03. Köln / Live Music Hall (Tickets: 
0180-5212512) 

10.03. München / Incognito (Tickets: 
089 - 4509820) 

23.4. Limburg- Kakadu 

14.5. Lichtenfels- JuZe 


Popperklopper, 


3.4. Trier- Exil 
Molotow Soda, Charge 69 

9.4. Emden- Alte Post (+Fazit) 

16.4. Peine- UJZ 

22.5. Deesbach- Thüringen 

29.5. Schneverdingen- Open Air 

12.6. Münster- Tryptichon (+ the 
Annoyed) 


(Info: 030/28390017 ) 

06. 3. - Bielefeld / Uli 6Ts 
11.3.- Weimar / Jakobsplan 

12. 3. - Chemnitz / ZV Bunker 

13. 3. - Bischoffswerder / East Club 

14. 3. - Berlin / Roter Salom 

18. 3. - Kiel / Hörn 

19. 3. - Hamburg / Molotov 

20. 3. - Hannover / Chez Heinz 
01.4. - Dresden / Scheune 

3.4. - Kempten / LKW Halle des 

Postamts 

4.4. - Augsburg / Blauer Salon 

5.4. - A - Dornbirn - Spielboden 


CRY + PROGRAMM C 


20.03. (A) WAIDHOFEN/YBBS 

——il l l lil l lll—P— 

27.02 Braunschweig Drachenflug mit 
VIOLENT SOCIETY 
24.04 JUZE Riesa 

28.05 JZ Lünen mit KROMBACHER 
KELLERKINDER 

mmm&jäi&ui 11111 — 

1.4. Versmold „Teestube“ + LAURENZ 

3.4. Dortmund „Kanal“ + MARS 
MOLES 

4.4. Nürnberg „Kunstverein“ 

8.4. Aachen „AZ“ 

9.4. Ebern „Juz Obendrin“ 

10.4. München,,Glockenbachwerkstatt“ 

12.4. Karlsruhe „Carambolage“ 

13.4. Kassel „A.R.M.“+ „Villeroy+Boch“ 

15.4. Berlin „Wild At Heart“+ „Muttis 
Lieblinge" 

16.4. Hamburg „Planet Subotnik“ 
+“Villeroy+Boch“ 

17.4. Theddinghausen „JZ“ (bei 
Bremen) + Die Strafe 


05. 3. - Dessau / Ajz (tbc ) 

0.6.3 - Erfurt - Engelsburg 

12.3. Nürtlingen 
04. 4. - Warburg / Kuba 

- Chemnitz / Tahlshock 

27. 3. - Eindhoven ( NL ) / Festival 

28. 3. - Blieskastel bei Saarbrücken / 

P - Werk 

29. 3. - Freiburg / Cafe Atlantic 

30. 3. - München / Backstage 

31.3. - Weinheim / Cafe Central 
01.4.- Bochum / Zwischenfall 
02. 4. - Kontich / Lintfabrik 

03. 4. - Berlin / SO 36 
04. 4. - Leipzig / Conne Island 
05. 4. - Cottbus / Club Südstadt 
06. 4. - Lübeck / Treibsand 
07. 4. - Osnabrück / Ostbunker 

5.3. Ebern 

12.3. Essen- Hü-Weg 

17.3. Erfurt- Engelsburg + Valium + 
WallRide 

19.3. Kronach- Struwelpeter (w.o.) 

20.3. Volkach- Neue Heimat (w.o.) 

27.3. Flensburg 

28.3. Kaltenkirchen 

1.4. -11.4. Spanientour mit Valium & 
Wall Ride 

16.4. Hamburg 

17.4. Husum 

02.05.99 D Berlin / Wild at Heart 
Archi's Birthday - Show 
06.05.99 D Marl / Schacht 8 
07.05.99 D Wittmund / Jugendhaus 
11.06.99 NL Delft / tba mit Heide- 
roosjes 

12.06.99 NL Massbree / tba mit 
Heideroosjes 

13.06.99 NL Nijmegen / Dornroosjes 
mit Heideroosjes 

30.06.99 D bei Rövershagen / Force 
Attack Festival 


/ 61401300) 


23. 3. - Mülheim / Ringlockschuppen 

Berlin / SO 36 
Leipzig / Conne Island 
Erlangen / E - Werk 

mmmm . . 

i5. 3. - Rüdesheim / Bollesje 
12. 3. - Zeppelinheim b. Frankfurt/ 
Bürgersaal 

15.04. Immenhausen-Kassel/Juz Akku 
16.04. Hamburg / Logo 
19.04. Flensburg / VoTkxbad 
20.04. Köln / Underground 
21.04. Münster / Gleis 22 
22.04. Wiesbaden / Schlachthof 
23.04. Trier / Ex-Haus 
24.04. (B) Meerhout / Groezrock 
Festival 

04.05. (CH) Will / Remise 
05.05. Stuttgart / Tba 
06.05. München / Backstage 
07.05. Schweinfurt / Stadtbahnhof 
09.05. (NL) Den Bosch / Willem II 
Afternoon Show 

10.05. (NL) Rotterdam / De Vlerk 
11.05. (NL) Amsterdam/ Melkweg Max 
12.05. (NL) Nijmwegen / Doornroosje 
13.05. Essen / Zeche Carl 

^^^d^läli d N 

ZELLEN 

28.3. Hamburg + PANZERKROIZER 
POLPOTKIN 

1.4. Berlin 

2.4. Dresden - AZ Conni 

3.4. Bremen 
(Info: 0461/181840) 


11.4. - Ulm 

12. 4 - Karlsruhe + Annoyed 
24. 4. - Magdeburg / Knast 

06. 3. - Bocholt/JZ 

12. 3. - Münster / Barracke 

13. 3. - Scherte / Rattenloch 

16. 3. - Leverkusen / Bunker 

+ MOLOTOW SODA 

19. 3. - Paderborn / Kulturwerkstatt 

+ VULTURE CULTURE 

20. 3. - Oberhausen / K 14 

17.4 - Siegburg / AJZ 

24. 4. - Moers + „Jugendrente“ 

17. 5. - Bochum / Zwischenfall + 

DICKIES 

—rammi mihi — 

19.5. Blaufelden 

21.5. Erfurt- AJZ 

22.5. Torgau- Brückenkopf 

23.5 . Cottbus- Klub Südstadt 

24.5. Berlin- Pfefferberg 

Ml.. — 

2.4. Potsdam "Archiv" + Wishmopper 

7.5. Rathenow + D.U.C. + L.S.K. 

8.5. Halle+ D.U.C. + L.S.K. 

Mil I I I III I I II H — 

27.2. Braunschweig Juz Drachenflug 

4.3. Gelsenkirchen Kaue 

5.3. Kiel An der Hörn 

6.3. Rahlstedt Startloch 

7.3. Kassel AZ Bazille 

10.3. Siegburg SJZ 

12.3. Holland Amsterdam 

13.3. Holland Erica 

14.3. Belgien-Heist-Op-Den-Berg Vibro 

riinmri 


Info. 

> 2 . 3 
03. 3 
04. 3 
05. 3 
06. 3, 
07. 3 
08. 3. 
09. 3. 

12. 3. 

13. 3. 

14. 3. 
17. 3. 
20. 3. 

21 . 3 . 

23.3. 
27 3. 

29.3. 
30. 3. 

31.3. 
01 . 4 . 


030/61401 


19.3. Paderborn "Kulturwerkstatt" h 
VAGEENAS + ACKERBAU & 
VIEHZUCHT + ZZZ HACKER 




Kiblenz / tba 
Ahaus / Logo tbc 
Rotterdam ( NL ) / De Barog 
Tumai ( B ) / tba 
Den Bosch ( NL ) / Willem II 
Holland / tba 
Herford / Kick In 
Berlin / Wild At Heart 
Cottbus / Club Südstadt 
Oberwart ( AUS ) / OHO 
Wien ( AUS ) / Shelter 
Wuppertal / Börse 
Wangen / Tonne 
Stuttgart / Limelight 
Zürich / tbc 
Luzern ( CH ) / Sedal 
Freiburg / Atlantic 
München / Backstage 
Weinheim / Cafe Zentral 
Leipzig / Conne Island 


LEATHER PHARAOS 


21.3. A-Dornbirn - Spielboden 

25.3. Delitzsch - Villa 

26.3. Berlin 

27.3. Kassel - Lolita Bar 

28.3. Dresden 

30.3. NL-Amsterdam - Winston 


IViYJIt 
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24. 3. - Halberstadt / Zora 
27. 3. - Eindhoven ( NL ) / T’Karregat 

01.3.- Erlangen / E - Werk 

02. 3. -Donaueschinaen/Animal House 

22. 3. - Blieskastel / P - Werk 


- Volkach bei Schweinfurt / 
Neue Heimat 

(Info 7 06196/940016) 

13. 3. - Espelskamp / Juz 

19. 3. - Delitzsch / Villa 

20. 3. - Görlitz / Basta 


(Infos über Nastv Vmvl) 

09. 4. - Hanau 
10. 4 - Mannheim 


AMEN 81 + AROMASOCKEN 


19.3. Bergkamen Oberaden - 
Yellowstone 
Beginn: 19 Uhr 

Eintritt: 9.-DM 

Infos: Ulf: 02307-552453 


13.3. Düsseldorf Ak 47 

1.4. Minden FKK + MUFF POTTER 

2.4. Hamburg St. Pauli Vereinsheim 

3.4. tba 

4.4. Bremen Schlachthof Keller 

5.4. Potsdam Boumann’s 

6.4 Dresden Merkwürden 

7.4. Regensburg Giesskanne 

8.4. Konstanz Outback 

9.4. tba 

10.4. Göttingen Juzi 

11.4 Bonn bla 

mmmmjLi 1 m i — 

26.2. Bad Nauheim alte Feuerwache -• 
Boxhamsters 

27.2. Attendorn Noisebox 

1.4 minden Fkk 

2.4. Hamburg St. Pauli Vereinsheim 


Satzstudio & 

Druckservice 

Aufkleber • Band-Infos 
Briefbögen * Briefumschläge * Bücher 
CO+12"+lO"+7"-Cover • Far\zir\e.s * Flyer 
Plakate • Poster • Postkarten 
Visitenkarten • Werbeanzeigen usw. 

Anfragen und Bestellungen an: 




Holger Behr • Charlieuer Str 47 • 72800 Eningen u.A. 
Telefon & Fax 07121/83947 • Büro: Mo - Fr 18 - 20 Uhr 
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MILLENCOLIN 

&andtheN-Badventures Video 

Out now: Millencolin and Hi-8 
adventures.Tour fitming, alt the 

STILL HOT: Refused The Shape Of Punk To Come" (indudes the song "New Noise”) Millencolin video-clips. interviews. 

tive-set/concert features from all aro- 

COMING SOON: PUFFBALL - It s Gotta Be Voodoo Baby cd/lp • MILLENCOLIN - und the worid. some skateboarding 
The Melancholy Colledion cd/lp • SATANIC SURFERS - tba cd/tp 


and lots more. 


BURNING HEART RECORDS • Box 441 • 701 48 Örebro • SWEDEN • Fax +46(0)19 17 46 99 • www.bumingheart.com 


59 TIMES THE PAIN 

End Of The Millennium cd/lp 

The new album shows the band taking it to the streets with maximum power & speed. 13 songs coming right at you 
with breakneck heaviness, sharpness & a true never surrender all-out-attack spirü They graduated naracore 
school. Welcome to the 59 TTP punkrockcollege! (Release 10/2) 


Fuel cd/lp 

Raised Fist is back to deliver their long 
awaited debutalbum. Their populär 
charismatic old school sound is on 
“Fuel" harder and a bit more metallic 
than before. but definitely stand firm 
as the bands strongest material so far. 
A record breaking down the walts 
between new-and old school hardcore. 


STILL SCREAMING 


RAISED FIST 


V/A Compilation cd/dlp 


Swedish hardcore/new noise 
Compilation featuring new and old songs 
by Separation. Forced Into. Nine. 59 Ti¬ 
mes The Pain, Refused. Breach, 
Abhinanda. Within Reach. Raised Fist. 
Outlast and The Products. Also available 
as a limited edition double-Lp. 
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Brezhnev - Decade CD 



tägträum 

r~~i ä*k 


Wer noch nicht hat - kann's jetzt bekommen! Der neue VITAMINEPILLEN ^ 
MAILORDER Katalog kommt am 15.3.99 und wird GRATIS verschickt! Also los! 
Postkarte - Fax oder Anruf genügt! Alle Label-Produktionen zum Sonderpreis! 


A TRIBUTE TO 10 YIÜARS DESTROIKA PUNK 


'DSKIWOCR 


TAGTRAUM sind kein D-Punk, kein Die Kinder sind erwachsen geworden! 
Hardcore und auch kein Surfpunk! Mit"Delikatessen 500SL" haben sie 
Schubladendenken zwecklos !!! es geschafft, die Helden von Einst 
m ^ Gute Mucke braucht keinen einzuholen und zu toppen! Eine 

Stempel und Eigenständigkeit Weiterentwicklung der"Popp¬ 
sollte belohnt werden - also kauft! xapank", sowie es die" 90er..." 

Die Debut-CD "Trotz und Träume" EP/CDS schon erahnen ließ. Eine 
wurde nochmals neu auflegt und von Delikatesse aus Pop, Punk und Ska! 
der" Feuer Gratis" gibt's bei uns noch ein Die LP kommt in aufwendigem Klapp¬ 
paar Picture-LPs - die CD natürlich auch! Cover und ist limitiert auf 1000 Stück. 


BREZHNEV feiern ihr 10 Jähriges und 
sperrten 18 befreundete Bands ins Studio 
um ihre Favorits einzuspielen. Heraus 
kam eine coole Mischung aus Hardcore, 
Punk, Techno-Punk und Ska - Mit feierten: 
BEATBUSTERS, NRA, BAMBIX, YAWP 
SMART BOMB, UIT DE SLOOT, FUNERAL 
ORATION, VOID SECTION, PAN AM 
DE HEIDEROOSJES, MISSFIT, SMUT 
THE NITWITZ, THE WARTHOGS ... 
Im Booklet gibt's massig Infos und Fotos. 


"Sex sells" könnte man vermuten, aber 
solche Mittel sind überflüssig! Mit 
" Personennahverkehr" haben die Kölner 
den Abstand zu Kollegen Knochenfabrik 
beträchtig verringert. Hier wird mit der 
Szene abgerechnet und in den wunden 
Punkten gestochert. Der Soundtrack zum 
Großstadt-Grau,Alltag-Wahnsinn und 
über dich! Für alle die nicht auf Parolen, 
Proll und PC stehen. Die LP ist limitiert 
auf 500 Exemplare 


Die Sampler Sensation! 4 CDs - 5 Stunden 
Mucke und das alles zum Preis von einer 
CD. Aufgeteilt auf einen Label-Sampler und 
3 Newcomer Sampler aus den Bereichen 
Deutsch-Punk, Melody-Core und NL-Punk 
Das kann man nicht mehr toppen und hier 
braucht man auch nichts mehr zu sagen! 
Wer wissen will, was 1999 in der Szene in 
Deutschland und Holland los ist, der braucht 
nur diesen Sampler. Damit kann man das 
neue Jahrtausend beginnen ! Kaufen !!! 


sSSL* VITAMINEPILLEN RECORDS Lambertusstr.20 

52538 Selfkant-Höngen Tel: 02456-501082 Fax: 501086 


im Vertrieb von: 

















Der jüdische Boxer Max Baer (links) gewann hier am 8.6.1933 gegen die 
Deutsche Eichlt^aj^^hmeling in der 10. Runde durch technischen K.O. 

yBMchrottgreiwe - April 

110. 40217 Süsseidorf, von (Nice 6uy Rec/ im Plastic Bomb Vertrieb) 

A * ^ - m Ilgg 

15 Rash- Selig 

2. Violent Society- Fight / MW Wtf*K Rec • wo ) 

(Gate To Hell. Robert Dietrich, Sthutzenstr. 217. 44147 Dortmund.« 

820690. f.:0231*828192) 

I Seasic^trst geboren, schon verloren 
( Hochwalristr. 27. 66769 Rappweiler. 06872-7157) 


1. Oi Poiloi- Meine Augen 
(Campary Rec.. Armin Heitmann. Friedi 
der im April/Mai erscheinenden Single 


16. Bolzen- Faschingspack 

(Ingo Neubaus. Lobbendorter Flur 7. 28755 Bremen. 0421-654434) 

17 Pinocchio Auf Di r Flucht- Schone neue Zeit 
(Thomas lanhach, Lacken, 13317 Teisendorf. 08666-986864) 

l) 18. A-Jugend-Ich halt sie 

(Philip Günther" flieg. HeHerstr. 27. 44221 Dortmund, 0231-734820) 


4 Lösers- Never surrender 

(Epistrnphy -^vou der CÖ .Complete lesefs' - gibbet über's Plastic Boi 
5. Machine Gun Etiquette - Rcscue «ne 

(Campary Rec.. Armin HeitmMPt ftiedrickSlI flO, 40217 Düsseldorf, von 
der im April/Mai erscheinenden Single SoH »Spect ) 

6 Bratbeaters- Be a hero and kill me 

(Bad Taste Rec., c/o Isleif, Volksenerste 46, 31832 Sf^fO, Tel./Fal 

Ji« « 


19. Überflüssig- Tod dem Naziterroi 
(Joscha Si hmottlach, Nordstr. 49. 4 


21. Iwan LA E - Trinkerbude 
(litt Wieckert. Viehofer Platz 


21. 45127 Essen. 0201-228497) 


21. Hefepilse- Alles!? 
(Thorsten Crech, Junkerstr 7, 


31174 Schellerten. 05123-7111) 


7. electroStars- feenage Romance 

(markus bernatzky, friedrichstr 32. 63065 offenbai 

mail tomsky(a)hrz1,kn.tU-darnistlMRdn) 


ich,069-82376248. e- 


22. Stressfairtor- Heinz 

(Freibeuter Rec., Hermann-Sauter-Str. 9, 76829 Landau. Tel./Fax. 06341 
8/2H3) 


8. Pitstop 500- Pitstop 500 
( Canbee Recordings, c/o Pi 
Tel./Fax. 02242-912233) 


(Gernot Sattler. Postfach 36. A-1218 Wien. Booking AHred Wihalm. 
004315455915 (Mo-Fr.). 0043074439922 (Sa-So)) 


9 Kafkas- lebensrezeptlir 

(Markus Meißner. Am Schimmelgarten 2. 36119 Neul 


24. Sergio Leone- Gar nichts ist so einfach 


10 Skin nf Tears- Isn titnice 

(Rubbln The Cat Rec., Stockhauser Str 12.42929 Wermelskirchen. Tel. 
02196- 732337. von der neuen CD Up tho Cups") 

11 Bildungslücke- Heike MafafflKll 

(Struppi. Moltkcstr. 9. 55118 Mi«. 06131-638779) 

12. Punker Lewis- Kiddiepunk 

(Wipe Out Rec., Kirchbergstr. 2. 86157 Auxhtifg von der IP/CD 
"Heimspiel") 


Dies ist die Gratis-Beilage zum Plastic-Bomb #26. Wer auch 
einmal auf dieser Beilage zu hören sein will, der meldet sich bei: 
Plastic-Bomb, Gustav-Freytag-Str. 18, 47057 Duisburg, 
Tel.:0203-730613, Fax.: 0203-734288, E-Mail: plastic- 
bomb@punkrawk.com, homepage: http://plastic-bomb.de (da 
gib’s übrigens auch dufte Soundproben von unserem Label) 


13. Ost-Attacke-Oi! - «*11P*“-» 
(Rahauz Rec., Rene Brocher. Commerdener Hohe 
43. 41812 Erkelenz Fax: 02162-80285) 


i 












